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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 24.04.2024 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 10.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Iranian and Persianate Studies“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 

Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2024 in Kraft. 

 

 

 

 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
konsekutiven Master-Studiengang "Iranian and

Persianate Studies" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 9/2011 S. 578, zuletzt geaendert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 24/2024 S. 490)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Iranian and Persianate Studies"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

1. Fachstudium Iranian and Persianate Studies im Umfang von 78 C

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 78 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ira.001: Wissenschaftliches Arbeiten (4 C, 2 SWS)................................................................ 8534

M.Ira.002: Methoden und Theorien zwischen Text- und Kulturwissenschaften (4 C, 2 SWS)..... 8535

M.Ira.003: Kolloquium (4 C, 2 SWS)............................................................................................8536

b. Wahlpflichtmodule II

Es müssen sechs der folgenden Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden, davon drei Module in der Variante a.

M.Ira.011: Aspekte iranischer religiöser Traditionen (4 C, 2 SWS)............................................. 8537

M.Ira.011a: Aspekte iranischer religiöser Traditionen - erweitert (8 C, 2 SWS).......................... 8538

M.Ira.012: Geschichte und Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum (4 C, 2 SWS)................ 8540

M.Ira.012a: Geschichte und Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum - erweitert (8 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 8541

M.Ira.013: Persische Literatur (4 C, 2 SWS)............................................................................... 8543

M.Ira.013a: Persische Literatur - erweitert (8 C, 2 SWS)............................................................ 8544

M.Ira.014: Sprache und Kultur im iranischen Raum (4 C, 2 SWS)..............................................8545

M.Ira.014a: Sprache und Kultur im iranischen Raum - erweitert (8 C, 2 SWS)...........................8546

M.Ira.015: Dokumente und Medien (4 C, 2 SWS).......................................................................8548

M.Ira.015a: Dokumente und Medien - erweitert (8 C, 2 SWS)....................................................8549

M.Ira.016: Politik und Gesellschaft (4 C, 2 SWS)........................................................................8551

M.Ira.016a: Politik und Gesellschaft - erweitert (8 C, 2 SWS).....................................................8552

M.Ira.017: Iranische Archäologie und Kunst (4 C, 2 SWS)......................................................... 8554

M.Ira.017a: Iranische Archäologie und Kunst - erweitert (8 C, 2 SWS)...................................... 8555
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c. Wahlpflichtmodule III

Es müssen Module aus dem folgenden Angebot im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
erfolgreich absolviert werden. Module unter b., die noch nicht belegt wurden, können ebenfalls
eingebracht werden. Bei den Modulen SK.Ira.110, SK.Ira.120 und SK.Ira.121 handelt es sich um
deutschsprachige Module.

M.Ira.021: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS)............................. 8557
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M.Ira.028: Kurdische Sprachübung II (6 C, 4 SWS)....................................................................8565

M.Ira.029: Kurdischsprachige Medien (6 C, 4 SWS)................................................................... 8566

SK.Ira.110: Fachdidaktik Persisch (3 C, 2 SWS)........................................................................ 8571

SK.Ira.120: Fachsprache / Übersetzen I (6 C, 2 SWS)............................................................... 8572
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SK.Ira.124: Praktikum mit Bezug zur Iranistik (6 C)....................................................................8574
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SK.Ira.126: Auslandsemester in einem iranischsprachigen Land (12 C).....................................8576

SK.Ira.130: Summer School (3 C)............................................................................................... 8577

SK.Ira.131: Exkursion (6 C, 2 SWS)............................................................................................8578
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d. Wahlpflichtmodule IV

Es müssen Module aus dem untenstehenden Angebot angrenzender Disziplinen im Umfang
von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden. Es kann nur eines der Module M.Ara.10 oder
M.Ara.510 belegt werden.

Als Wahlpflichtmodule können anstelle der genannten Module auch andere Module
(Alternativmodule) nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen belegt werden.
Voraussetzungen für die Berücksichtigung eines Alternativmoduls sind:

a. ein schriftlicher Antrag der*des Studierenden, der vor der Belegung des Alternativmoduls an
die*den Studiendekan*in der Philosophischen Fakultät zu richten ist;
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b. die Zustimmung der*des Studiendekan*in der Fakultät oder Lehreinheit, die das Alternativmodul
anbietet.

Die Entscheidung über die Genehmigung des Antrags trifft die*der Studiendekan*in der
Philosophischen Fakultät. Diese*r wird vor der Entscheidung eine Stellungnahme über die
Zweckmäßigkeit des Modulersatzes von Lehrenden des Studiengangs einholen, für den die*der
Studierende eingeschrieben ist. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden;
ein Rechtsanspruch der*des antragstellenden Studierenden besteht nicht. Die Berücksichtigung
eines Moduls, das bereits absolviert wurde, als Alternativmodul ist ausgeschlossen.

B.Ara.20-1: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten I (3 C, 2 SWS)...........................8491

B.Ara.20-2: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten II (3 C, 2 SWS)..........................8492
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M.DH.01: Weiterführende Themen der Digital Humanities (6 C, 4 SWS)................................... 8510
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M.DH.20b: Projekt zur Digitalen Sprachanalyse (9 C, 2 SWS)................................................... 8516
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M.DH.22b: Projekt zur Digitalen Literaturanalyse (9 C, 2 SWS)..................................................8520

M.EuCu.23: Research Seminar: Europe in a Global Context (10 C, 4 SWS)..............................8522

M.IntTheol.08a: Religions, Churches and Theology in Asia and the Middle East (8 C, 4 SWS)..8523

M.IntTheol.14-01: Theories of Religion (6 C, 2 SWS)................................................................. 8525

M.IntTheol.14-03: The early Christians in a World full of Gods: Cultural Encounter and Religious
Debate (6 C, 2 SWS)................................................................................................................... 8527

M.IntTheol.14-05: Ethical Expertise in the Horizon of Religion (6 C, 2 SWS)............................. 8529
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M.IntTheol.14-08: Importance of Law and Legislation in Religions (6 C, 2 SWS)....................... 8532

M.MIS.007: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies, Worldviews and Religions (9 C,
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M.MIS.034: Theories and Methods in Social-Cultural Anthropology I: Ethnography (6 C,
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e. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

aa. Angebote für ausländische Studierende mit geringen
Deutschkenntnissen

Ausländische Studierende, die nicht über Deutschkenntnisse wenigstens auf dem Niveau
DSH-1 verfügen, müssen abweichend von Buchstabe e. Module im Umfang von insgesamt
wenigstens 12 C aus dem Modulverzeichnis zur Prüfungsordnung für die Deutsche
Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber (DSH) erfolgreich absolvieren. Alternativ können englischsprachige
Schlüsselkompetenzangebote im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C absolviert werden.

f. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Fachstudium Iranian and Persianate Studies um Umfang von 42 C

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Ira.001: Wissenschaftliches Arbeiten (4 C, 2 SWS)................................................................ 8534

M.Ira.002: Methoden und Theorien zwischen Text- und Kulturwissenschaften (4 C, 2 SWS)..... 8535

M.Ira.003: Kolloquium (4 C, 2 SWS)............................................................................................8536

b. Wahlpflichtmodule II

Es müssen vier der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden, davon zwei Module in der Variante a.

M.Ira.011: Aspekte iranischer religiöser Traditionen (4 C, 2 SWS)............................................. 8537
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c. Wahlpflichtmodule III

Es müssen Module aus dem folgenden Angebot im Umfang von insgesamt mindestens 6 C
erfolgreich absolviert werden. Module unter b., die noch nicht belegt wurden, können ebenfalls
eingebracht werden. Bei den Modulen SK.Ira.110, SK.Ira.120 und SK.Ira.121 handelt es sich um
deutschsprachige Module.
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SK.Ira.120: Fachsprache / Übersetzen I (6 C, 2 SWS)............................................................... 8572

SK.Ira.121: Fachsprache / Übersetzen II (6 C, 2 SWS).............................................................. 8573

SK.Ira.124: Praktikum mit Bezug zur Iranistik (6 C)....................................................................8574
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SK.Ira.125: Sprachkurs in einem iranischsprachigen Land (6 C)................................................8575

SK.Ira.126: Auslandsemester in einem iranischsprachigen Land (12 C).....................................8576

SK.Ira.130: Summer School (3 C)............................................................................................... 8577

SK.Ira.131: Exkursion (6 C, 2 SWS)............................................................................................8578

SK.Ira.132: Vertiefende Exkursion (6 C, 2 SWS)........................................................................ 8579

SK.Ira.133: Kurzexkursion (3 C, 1 SWS).....................................................................................8580

SK.Ira.140: Vortragsbesuche (3 C)..............................................................................................8581

d. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei
zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.
Geeignete englischsprachige Modulpakete, die zur Auswahl stehen, können der
Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät entnommen
werden.

e. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

aa. Angebote für ausländische Studierende mit geringen
Deutschkenntnissen

Ausländische Studierende, die nicht über Deutschkenntnisse wenigstens auf dem Niveau
DSH-1 verfügen, müssen abweichend von Buchstabe e. Module im Umfang von insgesamt
wenigstens 12 C aus dem Modulverzeichnis zur Prüfungsordnung für die Deutsche
Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber (DSH) erfolgreich absolvieren. Alternativ können englischsprachige
Schlüsselkompetenzangebote im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C absolviert werden.

f. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Modulpaket "Iranistik" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

I. Zugangsvoraussetzung sind Leistungen in der Iranistik aus wenigstens zwei der nachfolgenden
Bereiche: Geschichte, Recht, Politik, Soziologie, Anthropologie/Ethnologie, Archäologie und
Kunstgeschichte, Literaturwissenschaft, Medienwissenschaft jeweils des Irans und der Islamischen
Welt, Religionswissenschaft (ohne Theologie), Islamische Philosophie, Sprachwissenschaft/Linguistik,
Übersetzungswissenschaft (Persisch-Englisch, Persisch-Deutsch, Sanskrit-Persisch, Arabisch-
Persisch) oder Persischdidaktik im Umfang von wenigstens 30 Anrechnungspunkten. Leistungen
aus dem Bereich Übersetzungswissenschaft können für die gleiche Sprachkombination dabei nur bis
maximal 10 Anrechnungspunkte berücksichtigt werden.
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II. Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache nicht Persisch ist, müssen über ausreichende
Kenntnisse des Persischen verfügen. Ausreichende Sprachkenntnisse werden durch Leistungen im
Bereich der persischen Sprache im Umfang von 18 C nachgewiesen; anstelle des Nachweises durch
Anrechnungspunkte können die erforderlichen Sprachkenntnisse durch die erfolgreiche Teilnahme am
sprachpraktischen Eignungstest der Georg-August-Universität nachgewiesen werden.

2. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module absolviert werden. Für Studierende, die Persischkenntnisse
bereits im Bachelor-Studium im Umfang von 36 C absolviert oder ein entsprechendes Niveau
im sprachpraktischen Test nachgewiesen haben oder deren Muttersprache Persisch ist, entfällt
dieser Pflichtbereich; stattdessen müssen Module im Umfang von insgesamt 18 C aus den
Wahlpflichtbereichen A und B erfolgreich absolviert werden. Die Unterrichtssprache der Module ist
Deutsch und Persisch.

B.Ira.106: Vertiefungskurs Persisch I (9 C, 6 SWS)......................................................................... 8497

B.Ira.108: Vertiefungskurs Persisch II (9 C, 6 SWS)........................................................................ 8498

3. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Module, die bereits im Rahmen des Bachelor-Studiums
absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden. Die jeweiligen Zugangsvoraussetzungen zu
den einzelnen Modulen sind zu beachten. Bei den Modulen SK.Ira.110, SK.Ira.120 und SK.Ira.121
handelt es sich um deutschsprachige Module.

a. Wahlpflichtmodule A

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden, davon eines in der Variante a.

M.Ira.011: Aspekte iranischer religiöser Traditionen (4 C, 2 SWS)............................................. 8537

M.Ira.011a: Aspekte iranischer religiöser Traditionen - erweitert (8 C, 2 SWS).......................... 8538

M.Ira.012: Geschichte und Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum (4 C, 2 SWS)................ 8540

M.Ira.012a: Geschichte und Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum - erweitert (8 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 8541

M.Ira.013: Persische Literatur (4 C, 2 SWS)............................................................................... 8543

M.Ira.013a: Persische Literatur - erweitert (8 C, 2 SWS)............................................................ 8544

M.Ira.014: Sprache und Kultur im iranischen Raum (4 C, 2 SWS)..............................................8545

M.Ira.014a: Sprache und Kultur im iranischen Raum - erweitert (8 C, 2 SWS)...........................8546

M.Ira.015: Dokumente und Medien (4 C, 2 SWS).......................................................................8548

M.Ira.015a: Dokumente und Medien - erweitert (8 C, 2 SWS)....................................................8549

M.Ira.016: Politik und Gesellschaft (4 C, 2 SWS)........................................................................8551

M.Ira.016a: Politik und Gesellschaft - erweitert (8 C, 2 SWS).....................................................8552

M.Ira.017: Iranische Archäologie und Kunst (4 C, 2 SWS)......................................................... 8554
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M.Ira.017a: Iranische Archäologie und Kunst - erweitert (8 C, 2 SWS)...................................... 8555

b. Wahlpflichtmodule B

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C erfolgreich absolviert werden.
Module unter aa., die noch nicht belegt wurden, können ebenfalls eingebracht werden.

M.Ira.021: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS)............................. 8557

M.Ira.022: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1 (3 C, 2 SWS)............ 8558

M.Ira.023: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS)............................. 8559

M.Ira.024: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2 (3 C, 2 SWS)............ 8561

M.Ira.025: Einführung in eine neuiranische Sprache (3 C, 2 SWS)............................................ 8562

M.Ira.026: Vertiefung in eine neuiranische Sprache (3 C, 2 SWS)............................................. 8563

M.Ira.027: Kurdische Sprache I (6 C, 4 SWS).............................................................................8564

M.Ira.028: Kurdische Sprachübung II (6 C, 4 SWS)....................................................................8565

M.Ira.029: Kurdischsprachige Medien (6 C, 4 SWS)................................................................... 8566

SK.Ira.110: Fachdidaktik Persisch (3 C, 2 SWS)........................................................................ 8571

SK.Ira.120: Fachsprache / Übersetzen I (6 C, 2 SWS)............................................................... 8572

SK.Ira.121: Fachsprache / Übersetzen II (6 C, 2 SWS).............................................................. 8573

SK.Ira.131: Exkursion (6 C, 2 SWS)............................................................................................8578

SK.Ira.133: Kurzexkursion (3 C, 1 SWS).....................................................................................8580

III. Modulpaket "Iranistik" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

1. Modulübersicht

Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden. Module, die bereits im Rahmen des Bachelor-Studiums absolviert wurden, können
nicht berücksichtigt werden. Die jeweiligen Zugangsvoraussetzungen zu den einzelnen Modulen sind
zu beachten. Bei den Modulen B.Ira.101a, B.Ira.102a, B.Ira.103, B.Ira.104, B.Ira.111, SK.Ira.110,
SK.Ira.120 und SK.Ira.121 handelt es sich um deutschsprachige Module.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul absolviert werden. Für Studierende, die dieses Modul bereits im
Rahmen des Bachelor-Studiums absolviert haben, entfällt dieser Pflichtbereich.

B.Ira.103: Einführung in die iranische Kulturgeschichte (12 C, 6 SWS)...................................... 8495

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C erfolgreich absolviert werden:
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Modul B.Ara.20-1 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.20-1: Arabisch für Nichtarabistinnen und
Nichtarabisten I
English title: Arabic for Non-Arabists I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In zwei Teilmodulen wird ein Anfängerkurs Arabisch auf die Bedürfnisse von

Nichtarabisten zugeschnitten. Die Studierenden lernen das arabische Alphabet und

die grammatischen Grundlagen des modernen Hocharabisch. Im Ergebnis sollen

einfache Texte gelesen und verstanden werden. Darüber hinaus werden je nach Bedarf

Fachtermini behandelt (z.B. für die Fächer Religionswissenschaft, Kulturwissenschaft,

Jura, Wirtschaftswissenschaft, Politikwissenschaft) und typische Gesprächssituationen

geübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten

(Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen einfacher arabischer Texte. Kenntnis von Fachtermini

(Politik, Wirtschaft, Recht) in begrenztem Umfang. Bewältigung einfacher, typischer

Gesprächssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ara.20-2 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.20-2: Arabisch für Nichtarabistinnen und
Nichtarabisten II
English title: Arabic for Non-Arabists II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In zwei Teilmodulen wird ein Anfängerkurs Arabisch auf die Bedürfnisse von

Nichtarabisten zugeschnitten. Die Studierenden lernen das arabische Alphabet und

die grammatischen Grundlagen des modernen Hocharabisch. Im Ergebnis sollen

einfache Texte gelesen und verstanden werden. Darüber hinaus werden je nach Bedarf

Fachtermini behandelt (z.B. für die Fächer Religionswissenschaft, Kulturwissenschaft,

Jura, Wirtschaftswissenschaft, Politikwissenschaft) und typische Gesprächssituationen

geübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Arabisch für Nichtarabistinnen und Nichtarabisten

(Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen einfacher arabischer Texte. Kenntnis von Fachtermini

(Politik, Wirtschaft, Recht) in begrenztem Umfang. Bewältigung einfacher, typischer

Gesprächssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.20-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ira.101a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.101a: Einführung in das Neupersische I
English title: Introduction to Modern Persian I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Schreib und Lesekenntnisse der arabisch-persischen Schrift.

Grundwortschatz

• Grundkenntnisse der Grammatik der persischen Schriftsprache.

• Fähigkeit zur Lektüre einfacher Texte.

• Anwenden des Erlernten durch eigenständig angefertigte Übungen und

Übersetzungen.

• Erwerb von landeskundlichen Kenntnissen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Hausaufgaben (max. 46 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Beherrschung der arabisch-persischen Schrift

• Kenntnis der wichtigsten Grundlagen der persischen Grammatik

• Grundwortschatz Persisch

• Aktive Anwendung in Übungen und Übersetzungen

• Nachweis der Übersetzungsfähigkeit von einfachen Texten Deutsch-Persisch/

Persisch-Deutsch

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ira.102a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.102a: Einführung in das Neupersische II
English title: Introduction to Modern Persian II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Grundkenntnisse der Grammatik der persischen Sprache (Fortsetzung)

• Erweiterung des Wortschatzes

• Erlernen der Grundmerkmale der persischen Umgangssprache und der

wichtigsten grammatischen Unterschiede zwischen Schrift- und Umgangssprache.

• Übersetzung persisch-deutscher und deutsch-persischer Texte

• Landeskundliche Kenntnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Schriftliche und mündliche Prüfung (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Hausaufgaben (max. 46 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Grundlagen der persischen Grammatik

Erweiterter Grundwortschatz

Nachweis der Übersetzungsfähigkeit von einfachen Texten Deutsch-Persisch/ Persisch-

Deutsch

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101a

Empfohlene Vorkenntnisse:

Beherrschung des persischen Alphabets und

Grundkenntnisse der persischen Grammatik

Sprache:

Deutsch, Persisch

Modulverantwortliche[r]:

Language instructor

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ira.103 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.103: Einführung in die iranische Kulturgeschichte
English title: Introduction to the Cultural History of Iran

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der wichtigsten Forschungsthemen der Iranistik

• Überblick über die iranischsprachigen Gebiete sowie wichtige Epochen der

iranischen Geschichte der vorislamischen und islamischen Zeit

• Grundkennnisse des wissenschaftlichen Arbeitens

• Kenntnisse der relevanten Hilfsmittel

• Kenntnisse der wichtigsten Recherchetechniken

• Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens und der Präsentation von

Ergebnissen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die iranische Kultur und Geschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lernportfolio (max. 15 Seiten)

6 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Religionen iranischer Völker und

Religionsgeschichte der vorislamischen und islamischen Zeit (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lernportfolio (max. 15 Seiten)

6 C

Lehrveranstaltung: Übung zu Vorlesung 1

Inhalte:

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Erstellen einer Bibliographie, Fachliteratur

zitieren, Zusammenfassen von Artikeln, etc.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Vorlesung 2

Inhalte:

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Plagiate vermeiden, Präsentationen

erstellen, Literaturrecherche, wissenschaftliche Hilfsmittel, etc.

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der wichtigsten Forschungsthemen der Iranistik

• Überblick über die iranischsprachigen Gebiete sowie wichtige Epochen der

iranischen Geschichte der vorislamischen und islamischen Zeit

• Überblickskenntnisse der wichtigsten Aspekte der Religionsgeschichte der

iranischen Völker (Zoroastrismus, vorzoroastrische Vorstellungen, Sufismus,

Schi'a, Yezidismus, Ahl-e Haqq, etc.).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Ira.103 - Version 4

Deutsch Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ira.106 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.106: Vertiefungskurs Persisch I
English title: Advanced Modern Persian I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefte Kenntnis des modernen Neupersisch

• Vertiefung des Erwerbs von aktiven Sprachkenntnissen und des Hörverständnisses

durch sprachpraktische Übungen

• Erwerb schriftlicher Ausdrucksfähigkeit

• Ausbau des Wortschatzes

• Vertiefung und Festigung der Grammatikkenntnisse, Kenntnis der persischen

Grammatikausdrücke

• Ausbau der Deutsch-Persisch/ Persisch-Deutsch-Übersetzungsfähigkeiten.

• Befähigung zur Konversation zu spezifischen Themen

• Einführung in die moderne persische Literatur

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachpraxis und Übungen 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (max. 120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Anfertigung von schriftlichen und mündlichen Hausaufgaben

Prüfungsanforderungen:

• Abfassen einfacher Texte auf Persisch

• Erweiterter Wortschatz

• schriftliche Übersetzungsfähigkeit von mittelschweren Texten Deutsch-Persisch/

Persische-Deutsch

• Gute Sprechfähigkeit im Persischen zu spezifischen Themen

• Nachweis des Hörverständnisses längerer Beiträge im Persischen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101, B.Ira.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Persisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ira.108 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.108: Vertiefungskurs Persisch II
English title: Advanced Modern Persian II

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Abfassen komplexer Texte auf Persisch

• Erweiterter Wortschatz

• Schriftliche Übersetzungsfähigkeit von mittelschweren Texten Deutsch-Persisch /

Persisch-Deutsch

• Übersetzung vormoderner Texte

• Vertiefte Grammatikkenntnisse, auch in Bezug auf Unterschiede zwischen

modernem und vormodernem Persisch

• Fortgeschrittene Sprechfähigkeit im Persischen zu spezifischen Themen

• Einführung in die vormoderne persische Literatur

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachpraxis und Übungen 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Anfertigung von schriftlichen und mündlichen Hausaufgaben

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Grammatikkenntnisse

• Kenntnis des vormodernen Persisch

• Fortgeschrittenes Hörverständnis

• Fortgeschrittene Sprechfähigkeit

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101, B.Ira.102, B.Ira.106

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Persisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ira.111 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.111: Landeskunde Iran und persischsprachige Regionen
English title: Regional and Social Studies of Iran and Persianate World

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, die grundlegenden

geographischen, klimatischen und naturräumlichen Charakteristika Irans und der vom

Persischen geprägten Länder (Afghanistan, Tadjikistan,  Uzbekistan) zu erläutern. 

Sie sind außerdem in der Lage, wichtige demographische, wirtschaftliche und soziale

Besonderheiten dieser Staaten darzulegen. Ferner verfügen sie über Kenntnisse der

politischen Systeme der behandelten Staaten und können anhand von Beispielen

zentrale Ereignisse ihrer Zeitgeschichte umreißen. Sie sind in der Lage, Probleme

aus den genannten Bereichen angemessen in den Kontext der Lebenswirklichkeit der

behandelten Länder einzuordnen und Sekundärliteratur kritisch zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Landeskunde Iran und persischsprachige Regionen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse hinsichtlich Geographie, Klima, naturräumlicher

Gegebenheiten, politisches System, historische Entwicklungen der persischsprachigen

Regionen.

Kenntnis der wichtigsten Sekundärliteratur zu diesem Bereich.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B. Ira 103 für Studierende der Iranistik

Keine Zugangsvoraussetzungen Studierende

anderer Fächer

Empfohlene Vorkenntnisse:

B. Ira 101, B. Ira 102, B. Ira 103

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module M.Ara.10 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.10: Islamic Culture, Past and Present

8 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Participation in the module enables students to analyze topics from the realm of Islamic

Culture independently and in detail. To this aim, they will learn to conduct research on,

understand and interpret a given set of Arabic primary sources. They will be introduced

to methods of historical, legal, critical and/or philological analysis, which they are to

apply to a given set of research questions.

The scope of the module encompassed Arabic texts from all historical periods of Islamic

culture and all geographic regions of the Islamicate world. These texts will be studied in

the context of current scholarly discussions and previous research results.

The course will be taught in English.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

212 h

Course: Islamic Culture in Past and Present (Seminar) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Regular participation

5 C

Course: Independent Studies (source work)

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes) 3 C

Examination requirements:

Individual work and knowledge on a given topic from the fields of Islamic culture, based

on Arabic sources and secondary literature.

Admission requirements:

20 C Arabic or equivalent Arabic language

proficiency

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Riem Spielhaus

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

The module can be credited in the area of key competences, especially by students of the Master

programmes "Arabic Studies/Islamic Studies" and "Iranian and Persianate Studies".
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Module M.Ara.506 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.506: Arabic Literature

8 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module, students are taught how to analyze texts from the diverse Arabic

literatures independently, consulting and utilizing sources for this purpose. They are

introduced to Arabic poetry and prose of the past and the present. Text sources from

different fields and genres of Arabic literature are studied, discussed and placed in the

context of current scholarly debate.

By writing a term paper, the students learn how to formulate an academic question

pertaining to the given subject area and to deal with it on their own using sources

and specialist literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

212 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral presentation (approx. 20 minutes) and term paper (max. 20

pages)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject concerning poetry and prose acquired independently

by the study of Arabic sources and the secondary literature.

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Ara.506a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.506a: Arabic Literature

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module, students are taught how to analyze texts from the diverse Arabic

literatures independently, consulting and utilizing sources for this purpose. They are

introduced to Arabic poetry and prose of the past and the present. Text sources from

different fields and genres of Arabic literature are studied, discussed and placed in the

context of current scholarly debates.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject concerning poetry and prose acquired independently

by the study of Arabic sources and the secondary literature.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Ara.510 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.510: Islamic Culture, Past and Present

8 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Participation in the module enables students to analyze topics from the realm of Islamic

Culture independently and in detail. To this aim, they will learn to conduct research on,

understand and interpret a given set of Arabic primary sources. They will be introduced

to methods of historical, legal, critical and/or philological analysis, which they are to

apply to a given set of research questions.

The scope of the module encompassed Arabic texts from all historical periods of Islamic

culture and all geographic regions of the Islamicate world. These texts will be studied in

the context of current scholarly discussions and previous research results.

The course will be taught in English.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

212 h

Course: Islamic Culture in Past and Present (Seminar) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

regular participation

5 C

Course: Independent Studies

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes) 3 C

Examination requirements:

Individual work and knowledge on a given topic from the fields of Islamic culture, based

on Arabic sources and secondary literature.

Admission requirements:

20 C Arabic or equivalent Arabic language

proficiency

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Scheiner

Course frequency:

Infrequently

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

The module can be credited in the area of key competences, especially by students of the Master

programmes "Arabic Studies/Islamic Studies" and "Iranian and Persianate Studies".
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Module M.Ara.602 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.602: Hadith Studies

8 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are familiarized with Hadith studies and learn how to apply the isnad-cum-matn

analysis. This innovative analytical tool in Islamic Studies combines the investigation

of the transmission (isnads) and the content (matns) of prophetic traditions. Students

are introduced to the theoretical foundations, research history and most important

Arabic Hadith compendia. Various sources from the field of Hadith and bio-biographical

dictionaries are studied and placed in the context of current scholarly debates.

Students will thus be able to critically reflect the intellectual trajectories and historical

dimensions of political, religious, and social discourses in Islamicate societies and

productively apply this knowledge to current Islam-related debates.

Students write a term paper, by which they demonstrate the ability to deal academically

with questions pertaining to the given subject areas, based on their knowledge of Arabic

primary sources and the specialist secondary literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

212 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral presentation (approx. 20 minutes) and term paper (max. 20

pages)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject related to Hadith studies and isnad-cum-matn

analysis acquired independently by the study of Arabic primary sources and the

secondary literature.

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Scheiner

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Das Modul M.Ara.602 kann nicht gemeinsam mit dem Modul M.Ara.602a belegt werden.
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Module M.Ara.602a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.602a: Hadith Studies

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are familiarized with Hadith studies and learn how to apply the isnad-cum-matn

analysis. This innovative analytical tool in Islamic Studies combines the investigation

of the transmission (isnads) and the content (matns) of prophetic traditions. Students

are introduced to the theoretical foundations, research history and most important

Arabic Hadith compendia. Various sources from the field of Hadith and bio-biographical

dictionaries are studied and placed in the context of current scholarly debates.

Students will thus be able to critically reflect the intellectual trajectories and historical

dimensions of political, religious, and social discourses in Islamicate societies and

productively apply this knowledge to current Islam-related debates.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject related to Hadith studies and isnad-cum-matn

analysis acquired independently by the study of Arabic primary sources and the

secondary literature.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Scheiner

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Das Modul M.Ara.602a kann nicht gemeinsam mit dem Modul M.Ara.602 belegt werden.
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Module M.Ara.603 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.603: Ethics and Education in Islam

8 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn to analyze issues relating to ethics and education in Islam while utilizing

an array of Arabic primary sources and modern research studies. They are made

familiar with the theoretical framework of research on moral concepts, the perception

of knowledge (in its interaction with faith) and learning in Islam, and connect respective

thematic questions to philological-historical analysis. Textual sources from different

areas of Islam’s intellectual history (esp. 7th-15thcentury) are studied in detail and

examined in due consideration of current scholarly debates.

Students will thus be able to critically reflect the intellectual trajectories and historical

dimensions of political, religious, and social discourses in Islamicate societies and

productively apply this knowledge to current Islam-related debates.

Students write a term paper, by which they demonstrate the ability to deal academically

with questions pertaining to the given subject areas, based on their knowledge of Arabic

primary sources and the specialist secondary literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

212 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral presentation (approx. 20 minutes) and term paper (max. 20

pages)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject relating to ethics and education in Islam, acquired

independently by the study of Arabic primary sources and the secondary literature.

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Das Modul M.Ara.603 kann nicht gemeinsam mit dem Modul M.Ara.603a belegt werden.
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Module M.Ara.603a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.603a: Ethics and Education in Islam

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn to analyze issues relating to ethics and education in Islam while utilizing

an array of Arabic primary sources and modern research studies. They are made

familiar with the theoretical framework of research on moral concepts, the perception

of knowledge (in its interaction with faith) and learning in Islam, and connect respective

thematic questions to philological-historical analysis. Textual sources from different

areas of Islam’s intellectual history (esp. 7th-15th century) are studied in detail and

examined in due consideration of current scholarly debates.

Students will thus be able to critically reflect the intellectual trajectories and historical

dimensions of political, religious, and social discourses in Islamicate societies and

productively apply this knowledge to current Islam-related debates.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject relating to ethics and education in Islam, based on

independent study of Arabic primary sources and the secondary literature.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Das Modul M.Ara.603a kann nicht gemeinsam mit dem Modul M.Ara.603 belegt werden.
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Module M.Ara.604 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.604: Secular Modernity and Islam

8 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn how to analyze a subject related to secular modernity in the Arab world

independently while consulting and utilizing respective sources for this purpose. They

are introduced to the theoretical foundations of research on secular modernity and Islam

and combine questions relating to secular modernity with philological analysis. Text

sources from different fields of the Arabic intellectual history (from the late 19th century

to the present) are studied, discussed and placed in the context of current scholarly

debates.

The students thus deepen their intercultural competences and acquire a profound

understanding of contemporary religious, political and cultural discourses in Islamicate

societies, which enables them to critically analyze media discourses on Islam and take

an informed approach to respective public debates.

Students write a term paper, by which they demonstrate the ability to deal academically

with questions pertaining to the given subject areas, based on their knowledge of Arabic

primary sources and the specialist secondary literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

212 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral presentation (approx. 20 minutes) and term paper (max. 20

pages)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject related to secular modernity in the Arab world

acquired independently by the study of Arabic primary sources and the secondary

literature.

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Kata Ilona Moser

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Das Modul M.Ara.604 kann nicht gemeinsam mit dem Modul M.Ara.604a belegt werden.
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Module M.Ara.604a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Ara.604a: Secular Modernity and Islam

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn how to analyze a subject related to secular modernity in the Arab world

independently while consulting and utilizing respective sources for this purpose. They

are introduced to the theoretical foundations of research on secular modernity and Islam

and combine questions relating to secular modernity with philological analysis. Text

sources from different fields of the Arabic intellectual history (from the late 19th century

to the present) are studied, discussed and placed in the context of current scholarly

debates.

The students thus deepen their intercultural competences and acquire a profound

understanding of contemporary religious, political and cultural discourses in Islamicate

societies, which enables them to critically analyze media discourses on Islam and take

an informed approach to respective public debates.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Independent Studies

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Advanced knowledge of a subject related to secular modernity in the Arab world

acquired independently by the study of Arabic primary sources and the secondary

literature.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Kata Ilona Moser

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Das Modul M.Ara.604a kann nicht gemeinsam mit dem Modul M.Ara.604 belegt werden.
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Modul M.DH.01 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.01: Weiterführende Themen der Digital Humanities
English title: Advanced Topics in Digital Humanities

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben einen Überblick über zentrale Methoden und Theoriebildungen aus einem

oder mehreren Themenfeldern der Digital Humanities;

• sind in der Lage, die wissenschaftlichen Diskussionen darüber nachzuvollziehen

und zu erörtern;

• sind mit der Komplexität, Heterogenität oder Unschärfe geisteswissenschaftlicher

Daten und den spezifischen Eigenheiten der Digital Humanities vertraut;

• kennen typische Beispiele für die wissenschaftliche Kategorisierung von Texten,

Personen, Bildern- und Objekten, Vorstellungen und Prozessen und können diese

zueinander in Beziehung setzen;

• können diese Ansätze in Hinblick auf ihre wissenschaftliche, gesellschaftliche und

ethische Anwendbarkeit erörtern, erproben und ggf. modifizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden diskutieren Forschungsergebnisse der Digital Humanities und

besitzen die Fähigkeit, Methoden und Theoriebildungen zu evaluieren und in Ansätzen

zu modifizieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Gustav Langner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.DH.016 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.016: Multimodalität
English title: Multimodality

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können textuelle und audio-visuelle Äußerungen in ihre Verwendungskontexte,

den historischen Diskurs oder die moderne Forschungssituation einbinden;

• kennen Möglichkeiten der digitalen Vermittlung zwischen den “stummen”

Artefakten und den historischen oder zeitgenössischen Verhältnissen;

• besitzen die Fähigkeit, die Bedeutung historischer, kultureller oder aktueller

Kontexte mit digitalen Methoden zu analysieren und in einer grundsätzlichen

Methodenreflexion zu diskutieren;

• sind in der Lage, die wissenschaftliche Kategorisierungen von Personen, Bildern

und Objekten, Räumen, Vorstellungen oder Prozessen digital zu modellieren und

zueinander in Beziehung zu setzen;

• sind imstande, die verwendeten Lösungsansätze in Hinblick auf ihre

wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und ethischen Folgen zu bewerten und das

analytische Wissen reflexiv auf sich selbst und ihr Handeln anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche digitale Umsetzung der gestellten Übungsaufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden reflektieren Ergebnisse der Visual Culture Studies und der

Multimodalitätsforschung und besitzen die Fähigkeit, Methoden und Theoriebildungen

zu evaluieren und in Ansätzen zu modifizieren.

Die Prüfung ist im Seminar zu erbringen.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Gustav Langner

Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.DH.10 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.10: Theorien und Forschungsfragen der Digitalen
Sprachanalyse
English title: Theories and Research Questions in Computational Language Analysis

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Möglichkeiten einer umfassenden digitalen Spracherschließung- und

analyse;

• können grammatikalische Strukturen lexikalischer, morphologischer, phonetisch-

phonologischer, syntaktischer, semantischer und diskursiver Natur geschriebener

oder gesprochener Sprache mit digitalen Mitteln analysieren und sind mit deren

Verwendung im linguistischen und extralinguistischen Kontext (Pragmatik und

Diskurs) vertraut;

• besitzen die Fähigkeit, geisteswissenschaftliche Fragestellungen aus den

Kernbereichen der Sprachwissenschaft mit computergestützten Methoden zu

beantworten;

• sind in der Lage, die spezifischen Eigenheiten von Sprache digital zu

modellieren und diese sowohl zueinander als auch zu dem wissenschaftlichen,

gesellschaftlichen und ethischen Kontext in Beziehung zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar sowie digitale Umsetzung der gestellten

Übungsaufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden reflektieren Ergebnisse spezifisch sprachwissenschaftlicher

Forschung und besitzen die Fähigkeit, Methoden und Theoriebildungen zu evaluieren

und in Ansätzen zu modifizieren.

Die Prüfungsleistung ist im Vertiefungsseminar zu erbringen.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marco Coniglio

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.DH.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.11: Theorien und Forschungsfragen der Digitalen
Textanalyse
English title: Theories and Research Questions in Digital Text Analysis

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Möglichkeiten einer umfassenden digitalen Texterschließung, -analyse

und –präsentation;

• haben einen Überblick über computergestützte Forschungsfragen aus dem ganzen

Spektrum der philologischen und kulturhistorischen Disziplinen, beginnend bei

der Digitalisierung von Daten und dem Aufbau geeigneter Korpora für spezifische

Fragestellungen, über deren manuelle und automatische Aufbereitung bis hin zur

Auswahl und Anwendung von geeigneten Verfahren der Textanalyse und des

Textminings sowie zur Auswertung und Präsentation der Ergebnisse;

• sind in der Lage, die spezifischen Eigenheiten von Texten und Textsammlungen

digital zu erfassen, zu analysieren und zu modellieren;

• sind imstande, die verwendeten Lösungsansätze zu bewerten und das analytische

Wissen reflexiv auf sich selbst und ihr Handeln anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie erfolgreiche digitale Umsetzung der

gestellten Übungsaufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden reflektieren Ergebnisse spezifisch textwissenschaftlicher Forschung

und besitzen die Fähigkeit, Methoden und Theoriebildungen zu evaluieren und in

Ansätzen zu modifizieren.

Die Prüfungsleistung ist im Seminar zu erbringen.

9 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Caroline Sporleder

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.DH.12 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.12: Theorien und Forschungsfragen der Digitalen
Literaturanalyse
English title: Theories and Research Questions in Computational Literature Analysis

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben einen Überblick über Methoden und Forschungsfragen der digitalen

Literaturwissenschaft;

• kennen computergestützte Verfahren zur Erschließung, Aufbereitung, Analyse und

Präsentation literarischer Werke;

• sind auch mit verschiedenen Formen digitaler Literatur (wie z.B. Fan Fiction,

Collaborative Fiction, computergenerierte literarische Werke oder Rezensionen

von Laien und Experten) vertraut;

• kennen Möglichkeiten der digitalen Vermittlung zwischen den Texten und

den historischen oder zeitgenössischen Verhältnissen sowie der Analyse

ihrer Bedeutungen und besitzen die Fähigkeit, diese in einer grundsätzlichen

Methodenreflexion zu diskutieren;

• sind imstande, die verwendeten Lösungsansätze zu bewerten und das analytische

Wissen reflexiv auf sich selbst und ihr Handeln anzuwenden;

• sind in der Lage, die wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und ethischen

Kategorisierungen von Personen, Texten, Räumen, Vorstellungen oder Prozessen

digital zu modellieren und visuell zueinander in Beziehung zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie erfolgreiche digitale Umsetzung der

gestellten Übungsaufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden reflektieren Ergebnisse spezifisch literaturwissenschaftlicher

Forschung und besitzen die Fähigkeit, Methoden und Theoriebildungen zu evaluieren

und in Ansätzen zu modifizieren.

Die Prüfungsleistung ist im Seminar zu erbringen.

9 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Anna Dorofeeva

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.DH.12 - Version 3

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.DH.20b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.20b: Projekt zur Digitalen Sprachanalyse
English title: Project Computational Language Analysis

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, mit Hilfe digitaler Technologien eine Forschungsfrage aus dem

Bereich der Sprachwissenschaften zu bearbeiten, um z.B. Sprachdokumente zu

analysieren oder historische Bezüge der Rezeption zu visualisieren;

• besitzen die Fähigkeit, in der Entwicklung einer digitalen Lösung auch die

Möglichkeiten und Grenzen der verwendeten Methoden in Hinblick auf ihre

wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und ethischen Folgen zu reflektieren;

• sind in der Lage, digitale Technologien nutzbar zu machen, um durch aktive

Verwendung von digitalen Ressourcen die kritische Auseinandersetzung mit

Sprache, Text und Literatur zu erhöhen und so neue Arten von Fragen über

traditionelle Forschungsgegenstände zu stellen.

• besitzen die Fähigkeit, komplexe Aufgabenstellungen in Teilaufgaben zu

untergliedern und (im Team) vielseitige Lösungsansätze zu finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt 1 SWS

Prüfung: kleinere Projektarbeit (max. 5 Seiten Projektdokumentation)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen digitale Inhalte, die Ergebnisse sprachwissenschaftlicher

Forschung aufbereiten, auswerten und präsentieren. Sie weisen damit nach, dass

sie diesbezügliche Methoden und Theoriebildungen evaluieren und in Ansätzen

modifizieren können. 

Die Projektarbeit umfasst 180 Stunden des Selbststudiums und schließt mit einer

Projektdokumentation (max. 5 Seiten) ab.

6 C

Lehrveranstaltung: Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, ein durchgeführtes Projekt in

angemessener Weise einem breiteren Publikum vorzustellen und die Forschungsfrage

sowie die Relevanz des Themas zu erläutern. Außerdem sind sie in der Lage, die

aufgestellten Thesen zu diskutieren und zu verteidigen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Caroline Sporleder

Prof. Dr. Marco Coniglio

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.DH.20b - Version 3

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.DH.21b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.21b: Projekt zur Digitalen Textanalyse
English title: Project Computational Text Analysis

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, mit Hilfe digitaler Technologien eine Forschungsfrage aus

dem Bereich einer Textwissenschaft zu bearbeiten, um z.B. ein Textkorpus zu

analysieren oder historische Bezüge der Rezeption zu visualisieren;

• besitzen die Fähigkeit, in der Entwicklung einer digitalen Lösung auch die

Möglichkeiten und Grenzen der verwendeten Methoden in Hinblick auf ihre

wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und ethischen Folgen zu reflektieren;

• sind in der Lage, digitale Technologien nutzbar zu machen, um durch aktive

Verwendung von digitalen Ressourcen die kritische Auseinandersetzung mit

Sprache, Text und Literatur zu erhöhen und so neue Arten von Fragen über

traditionelle Forschungsgegenstände zu stellen;

• besitzen die Fähigkeit, komplexe Aufgabenstellungen in Teilaufgaben zu

untergliedern und (im Team) vielseitige Lösungsansätze zu finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt 1 SWS

Prüfung: kleinere Projektarbeit (max. 5 Seiten Projektdokumentation)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen digitale Inhalte, die Ergebnisse textwissenschaftlicher

Forschung aufbereiten, auswerten und präsentieren. Sie weisen damit nach, dass

sie diesbezügliche Methoden und Theoriebildungen evaluieren und in Ansätzen

modifizieren können.

Die Projektarbeit umfasst 180 Stunden des Selbststudiums und schließt mit einer

Projektdokumentation (max. 5 Seiten) ab.

6 C

Lehrveranstaltung: Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, ein durchgeführtes Projekt in

angemessener Weise einem breiteren Publikum vorzustellen und die Forschungsfrage

sowie die Relevanz des Themas zu erläutern. Außerdem sind sie in der Lage, die

aufgestellten Thesen zu diskutieren und zu verteidigen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wesche

Dr. Anna Dorofeeva

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.DH.21b - Version 3

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.DH.22b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.DH.22b: Projekt zur Digitalen Literaturanalyse
English title: Project Computational Literature Analysis

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, mit Hilfe digitaler Technologien eine Forschungsfrage aus dem

Bereich der Literaturwissenschaft zu bearbeiten, um z.B. ein Literaturkorpus zu

analysieren oder historische Bezüge der Rezeption zu visualisieren;

• besitzen die Fähigkeit, in der Entwicklung einer digitalen Lösung auch die

Möglichkeiten und Grenzen der verwendeten Methoden in Hinblick auf ihre

wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und ethischen Folgen zu reflektieren;

• sind in der Lage, digitale Technologien nutzbar zu machen, um durch aktive

Verwendung von digitalen Ressourcen die kritische Auseinandersetzung mit

Sprache, Text und Literatur zu erhöhen und so neue Arten von Fragen über

traditionelle Forschungsgegenstände zu stellen;

• besitzen die Fähigkeit, komplexe Aufgabenstellungen in Teilaufgaben zu

untergliedern und (im Team) vielseitige Lösungsansätze zu finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt 1 SWS

Prüfung: kleinere Projektarbeit (max. 5 Seiten Projektdokumentation)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen digitale Inhalte, die Ergebnisse literaturwissenschaftlicher

Forschung aufbereiten, auswerten und präsentieren. Sie weisen damit nach, dass

sie diesbezügliche Methoden und Theoriebildungen evaluieren und in Ansätzen

modifizieren können.

Die Projektarbeit umfasst 180 Stunden des Selbststudiums und schließt mit einer

Projektdokumentation (max. 5 Seiten) ab.

6 C

Lehrveranstaltung: Kolloquium (Kolloquium) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, ein durchgeführtes Projekt in

angemessener Weise einem breiteren Publikum vorzustellen und die Forschungsfrage

sowie die Relevanz des Themas zu erläutern. Außerdem sind sie in der Lage, die

aufgestellten Thesen zu diskutieren und zu verteidigen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module M.EuCu.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EuCu.23: Research Seminar: Europe in a Global Context

10 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn to reflect critically on recent debates in European Studies from a

transnational perspective. they acquire the competence to discuss relevant historical

and political issues critically and identify core controversies.

The course scrutinizes Europe's role in the world from different theoretical and

methodical perspectives. The students analyse and evaluate it in various historical

contexts (such as transregional relations with a special focus on transatlantic relations,

postcolonial constellations, globalisation).

Methods of the participating disciplines are used in order to discuss, analyse and

evaluate Europe's role and position in a research oriented and scientific context.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

244 h

Course: "Europe in a Global Context I" (Seminar)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: "Europe in a Global Context II" (Seminar)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages) 10 C

Examination requirements:

• Understanding of and reflection upon Europe's role in a transregional or global

context

• Ability to discuss and apply the respective disciplines' methods and

means.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Simon Fink

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

20
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Modul M.IntTheol.08a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IntTheol.08a: Religions, Churches and Theology in Asia
and the Middle East
English title: Religions, Churches and Theology in Asia and the Middle East

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse zu

• Strukturen der Religions-und Christentumsgeschichte Asiens und des Nahen Ostens,

• ausgewählten Religionsgemeinschaften in Asien (Islam, Hinduismus, Buddhismus

etc.),

• bedeutenden Etappen der theologischen und religionswissenschaftlichen

Forschungsgeschichte zu und in Asien und dem Nahen Osten.

Sie werden befähigt,

• religions-und kirchengeschichtliche Texte und Situationen zu analysieren,

• Konzepte und Methoden der Theologie in Asien und im Nahen Osten an konkreten

Beispielen kritisch zu diskutieren und anzuwenden sowie

• im Dialog mit internationalen Gastdozentinnen und -dozenten die Religions- und

Christentumsgeschichte in Asien und dem Nahen Osten multiperspektivisch zu

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: History of Religions and Church History in Asia and the Middle

East (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Religion, Politics and Society in Asia and the Middle East

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an 2.

Prüfungsanforderungen:

• Sichere Kenntnis der Strukturen der Religions-und Kirchengeschichte; auch im

Hinblick auf den Kontext von Islam, Hinduismus etc. in Asien.

• Fähigkeit zur systematischen Analyse des Verhältnisses von Religion bzw. Kirchen

und Staat in Asien.

• Solide Kenntnisse bedeutender Etappen der theologischen und

religionswissenschaftlichen Forschungsgeschichte zu und in Asien und dem Nahen

Osten, besonders zur Kolonial-und Missionsgeschichte.

• Vertiefte Kenntnis und exemplarische Kompetenz in zentralen theologischen

Konzepten und Methoden der christlichen Theologie in Asien und im Nahen Osten und

zur Erschließung religions-und kirchengeschichtlicher Quellen und Situationen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

M.IntTheol.01, M.IntTheol.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul M.IntTheol.08a - Version 1

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.IntTheol.14-01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IntTheol.14-01: Theories of Religion
English title: Theories of Religion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einführende und grundlegende Kenntnisse über

• Geschichte und Problematik des Religionsbegriffes,

• gängige und gegenwärtige Konzeptualisierungen von Religion,

• die wissenschaftliche Terminologie und Kategorisierungen (z.B. "Religion", "Glaube",

"Religiosität") der religionsbezogenen Fächer,

• über die generelle Methodik und Methodologie des Zugangs zum Phänomen

"Religion".

Sie werden grundlegend befähigt

• zu einer komplexen Darstellung und differenzierenden Beurteilung des Themenfeldes,

• zur Identifizierung impliziter und expliziter theoretischer Konzeptionen und

Argumentationen im Themenfeld "Religion",

• zu deren argumentativer Einordnung in ein theoretisches Gefüge,

• zu einem analytischen, verantwortlichen und kritischen Zugang zu Erscheinungen und

Formen religiöser Wirklichkeiten,

• zur Interpretation religiöser Symbolformen und Metaphorik in unterschiedlicher

methodischer Perspektive,

• zur Differenzierung und kritischen Beurteilung wissenschaftlicher Perspektiven auf

Religion,

• zu einem generellen Überblick über die Spezifika unterschiedlicher wissenschaftlicher

Zugänge – Religionsphilosophie, -phänomenologie, -soziologie, -psychologie usf.

sowie allgemein

• zu einer vertieften und systematischen Auskunfts- und Kommunikationsfähigkeit in

Hinsicht auf religiöse Phänomene.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Theories of Religion (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar.

Prüfungsanforderungen:

• Differenzierte Darlegung und Diskussion des Begriffes "Religion".

• Analyse und Interpretation konkreter Beispiele der Anwendung des Religionsbegriffes.

• Benennung, Analyse und kritische Würdigung relevanter Religionstheorien und

methodischer Zugänge zu religiösen Phänomenen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Friedrich Heinrich

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul M.IntTheol.14-01 - Version 2

keine Angabe 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.IntTheol.14-03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IntTheol.14-03: The early Christians in a World full of Gods:
Cultural Encounter and Religious Debate
English title: The early Christians in a World full of Gods: Cultural Encounter and

Religious Debate: Cultural Encounter and Religious Debate

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einführende und grundlegende Kenntnisse

• der historischen Situation der frühen Kirche im Kontext antiker religiöser Pluralität,

• der notwendigen wissenschaftlichen Terminologie und Theorieentwicklung,

• der Methoden wissenschaftlicher Erschließungen des Phänomens religiöser Formen

und Strukturen in ihrer Interdependenz,

• der Ausbildung religiöser Identität in Begegnung und Abgrenzung von "religiös

Eigenem" und "religiös Fremdem",

• der Bedeutung des Zusammenhanges von "Religion" und "Kultur".

Sie werden grundlegend befähigt

• zu einer komplexen Darstellung und differenzierenden Beurteilung des Themenfeldes,

• zur kritischen Interpretation und Beurteilung gegenwärtiger Probleme religiöser

Identitätsbildung und -abgrenzung

• zu einer kritischen Evaluation gegenwärtiger theologischer und

religionswissenschaftlicher Theoriebildung,

• zur Analyse von Koexistenz und Konflikt von Religionen in historischer und

theologischer Perspektive

sowie allgemein

• zu einer systematischen und komplexen Auskunfts- und Kommunikationsfähigkeit in

Hinsicht auf das Themenfeld.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: The early Christians in a World full of Gods: Cultural

Encounter and Religious Debate (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Blockveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

• Differenzierte Darstellung und Diskussion des Themenfeldes.

• Analyse der Bildung religiöser Identität und Abgrenzung von religiös "Anderem"

anhand historischer Beispiele.

• Interpretation gegenwärtiger religionstheologischer Aussagen vor dem Hintergrund des

historischen Wissens und des systematischen Ertrages.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Gemeinhardt

Angebotshäufigkeit: Dauer:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V15-SoSe24 Seite 8527



Modul M.IntTheol.14-03 - Version 2

keine Angabe 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.IntTheol.14-05 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IntTheol.14-05: Ethical Expertise in the Horizon of Religion
English title: Ethical Expertise in the Horizon of Religion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einführende und grundlegende Kenntnisse

• über geschichtlich und gegenwärtig relevante ethische Theorieentwürfe,

• bedeutender ethischer Problemstellungen und Konzeptionen,

• der spezifischen ethischen Argumentationsweise und der Terminologie,

• Aspekte der Werteerziehung,

• über normative Ausprägungen religiösen Weltverständnisses (z.B. "Offenbarung" als

Begründungsform, das Argument der "Tradition"),

• zu Bedeutung und Ausprägung ethischer Theoriebildung im Rahmen der

(Welt)Religionen.

Sie werden grundlegend befähigt

• zu einer komplexen Darstellung und differenzierenden Beurteilung des Themenfeldes,

• zur kritischen Interpretation und Beurteilung der ethischen Dimension aktuellen

sozialen Handelns und deren Verortung in einem theoretischen Gesamtgefüge,

• zur fachgerechten Erstellung eines ethischen Gutachtens zu einem ausgewählten

Thema,

• zur diskursiven Darstellung und Argumentation einer erarbeiteten ethischen

Stellungnahme

sowie allgemein

• zur ethischen Urteilsfähigkeit im Rahmen wissenschaftlicher Methodik und zur

weiteren systematischen und komplexen Auskunfts- und Kommunikationsfähigkeit in

Hinsicht auf das Themenfeld.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethical Expertise in the Horizon of Religion (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Blockveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung der Methode des “ethischen Gutachtens” auf eine exemplarische ethische

Fragestellung im Kontext interreligiöser/interkultureller Begegnung; kritische Erläuterung

und Diskussion des Gutachtens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Friedrich Heinrich

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.IntTheol.14-06 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IntTheol.14-06: Literacy and Education in Religion
English title: Literacy and Education in Religion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einführende und grundlegende Kenntnisse

• über relevante pädagogische und (entwicklungs-)psychologische Konzepte und

Theorien,

• über die Relevanz von Bildung im Feld der Religionen und ihrer Bedeutung für die

evangelische Theologie,

• über grundlegende Methoden der Erforschung religiöser Bildungsprozesse.

Sie werden grundlegend befähigt

• zu einer komplexen Darstellung und differenzierenden Beurteilung des Themenfeldes,

• zur Interpretation, Argumentation und Anwendung religionspädagogischer und

entwicklungspsychologischer Erkenntnisse im Rahmen eines interreligiösen Diskurses

sowie allgemein

• zu einer vertieften und systematischen Auskunfts- und Kommunikationsfähigkeit in

Hinsicht auf die Phänomene religiöser Bildung und Entwicklung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Literacy and Education in Religion (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Einführungsveranstaltung und an Online-Seminaren

und -Arbeitsgruppen

Prüfungsanforderungen:

• Differenzierte Darstellung und Diskussion der Relevanz von Bildung und Erziehung in

Bezug auf relgiöse Entwicklung.

• Exemplarische Interpretation der gegenwärtigen Theoriebildung zum Themenfeld.

• Anwendung relevanter Konzepte auf konkrete Fragestellungen der interreligiösen/

interkulturellen Praxis.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.IntTheol.14-08 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IntTheol.14-08: Importance of Law and Legislation in
Religions
English title: Importance of Law and Legislation in Religions

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einführende und grundlegende Kenntnisse

• in der systematischen Analyse der Korrelation und gemeinsamen Entwicklung von

Religion und Recht,

• zur vergleichenden Theoriebildung in Bezug auf Religion und Recht (Rechtstheologie,

Kirchenrecht, Ethik usw.)

sowie

• der entsprechenden Terminologie,

• der Problematik der Vermischung beider Bereiche,

• exemplarischer Positionen und Situationen (z.B. der parallelen Entwicklung von

Kirchen- und Staatsrecht [Habermas] oder der Interdependenzen theologischer

Dogmatik und staatsrechtlicher Konstruktionen [Anselm] usw.).

Sie werden grundlegend befähigt

• zu einer komplexen Darstellung und differenzierenden Beurteilung des Themenfeldes,

• zur Identifizierung allgemeiner Strukturen und konkreter Positionen,

• zu deren argumentativer Einordnung in ein theoretisches Gefüge und Zuordnung der

lebensweltlichen Relevanz,

• zu einer analytischen, verantwortlichen und kritischen Interpretation von theologischen

und juristischen normativen Argumentationen

sowie allgemein

• zu einer vertieften und systematischen Auskunfts- und Kommunikationsfähigkeit in

Hinsicht auf die Beziehung von "Religion" und "Recht".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Importance of Law and Legislation in Religions (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Einführungsveranstaltung und an Online-Seminaren

und -Arbeitsgruppen

Prüfungsanforderungen:

• Differenzierte Darstellung und Analyse des Zusammenhanges und der

Ausdifferenzierung von "Religion" und "Recht" an Beispielen aus den Weltreligionen.

• Darlegung exemplarischer Positionen und Konzepte zum Zusammenhang von

"Religion" und "Recht" und kritische Interpretation in Bezug auf eine konkrete

Problemstellung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Friedrich Heinrich
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Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.001 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.001: Wissenschaftliches Arbeiten
English title: Scientific Work

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erstellen von Fachbibliographien

• Identifikation relevanter Literatur, auch auf Persisch

• Fachliteratur zitieren

• Plagiate erkennen und vermeiden

• Hausarbeit erstellen

• Referate halten, einschließlich Präsentationsfolien

• Wissenschaftliche Hilfsmittel, auch auf Persisch

• Fachdatenbanken kennen und verwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 1 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 1 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre und Übungen

Prüfung: Portfolio (2 x max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der relevanten Handbücher und Datenbanken

• Recherche von relevanter Forschungsliteratur

• Erstellung von Präsentationen und Postern

• Wissenschaftliche Umschrift

• Korrektes Zitieren

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.002 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.002: Methoden und Theorien zwischen Text- und
Kulturwissenschaften
English title: Methods and theories between Text- and Cultural Studies

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Methoden und Theoriendiskussion in Bezug auf mündliche und schriftliche Texte

sowie visuellem Bildmaterial in Bezug auf ihre Anwendbarkeit im Kontext der

arabisch-islamischen sowie iranischen Welt

• fachgerechter Umgang mit Datenmaterial

• Anwendung von Analysemethoden wie z.B. Inhaltsanalyse, qualitative Textanalyse

• die diachrone Diskursanalyse an konkreten Beispielen unter besonderer

Berücksichtung von Mündlichkeit und Schriftlichkeit

• Vertiefung von Theorien- und Methodenkenntnissen durch selbständige Lektüre

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Die Independent Studies werden vom Dozenten/von der Dozentin des gewählten

Seminars begleitet.

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Auseinandersetzung mit verschiedenen theoretischen Ansätzen und

Forschungsmethoden im Bereich der Iranistik und Islamwissenschaft.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kata Ilona Moser

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V15-SoSe24 Seite 8535



Modul M.Ira.003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.003: Kolloquium
English title: Colloquium

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, wie man eine Masterarbeit erstellt. Sie erhalten einen

Überblick über aktuelle Forschungsfelder und lernen, wissenschaftliche Projekte zu

reflektieren und zu diskutieren. Die Studierenden präsentieren und diskutieren das

Thema ihrer Masterarbeit. Dabei werden sie sowohl durch die Beratung der Lehrperson

als auch durch das Feedback der anderen Teilnehmenden in die Lage versetzt, ihr

wissenschaftliches Projekt in Form, Methode und Inhalt adäquat zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium ohne eigene Präsentation 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, zwei Protokolle (insgesamt max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Diskussionsbeitrag zu den im Rahmen des Kurses vorgelegten Arbeiten.

1 C

Lehrveranstaltung: Kolloquium mit eigener Präsentation 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erstellung, Präsentation und Diskussion eines Konzepts für die Abschlussarbeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.011 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.011: Aspekte iranischer religiöser Traditionen
English title: Aspects of Iranian religious traditions

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse über die jeweilige iranische religiöse Tradition (wie Sufismus, Shia,

Christentum im Iran) iranischer Völker und Volksgruppen aus der vorislamischen

und islamischen Zeit

• Kenntnisse des kulturhistorischen Kontextes dieser Traditionen, insbesondere

Entstehungsgeschichte und Formen der Tradierung, sowie deren Bedeutung für

das Verständnis moderner Phänomene

• Erarbeitung von Zusammenhängen zwischen vergangenen und bestehenden

religiösen Traditionen und Vorstellungen unter besonderer Berücksichtigung der

Selbstwahrnehmung und kulturellen Identität,

• Vertrautheit mit aktuellen Forschungsmethoden im Bereich der iranischen

Religionen,

• Kenntnisse von Überlieferungstheorien und -methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen

z.B. "Gottes- und Menschenbild im iranischen Sufismus", "Der schiitische Islam", "Das

Christentum im Iran"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen religiösen Tradition, ihren Quellen, ihrer

Entstehungsgeschichte und den Tradierungsformen

• Auseinandersetzung mit verschiedenen theoretischen Ansätzen und

Forschungsmethoden im Bereich der iranischen Religionen

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.108 oder entsprechende Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.011a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.011a: Aspekte iranischer religiöser Traditionen -
erweitert
English title: Aspects of Iranian religious traditions - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse über die jeweilige iranische religiöse Tradition (wie Sufismus, Shia,

Christentum im Iran) iranischer Völker und Volksgruppen aus der vorislamischen

und islamischen Zeit

• Kenntnisse des kulturhistorischen Kontextes dieser Traditionen, insbesondere

Entstehungsgeschichte und Formen der Tradierung, sowie deren Bedeutung für

das Verständnis moderner Phänomene

• Erarbeitung von Zusammenhängen zwischen vergangenen und bestehenden

religiösen Traditionen und Vorstellungen unter besonderer Berücksichtigung der

Selbstwahrnehmung und kulturellen Identität,

• Vertrautheit mit aktuellen Forschungsmethoden im Bereich der iranischen

Religionen,

• Kenntnisse von Überlieferungstheorien und -methoden,

• selbständige Bearbeitung eines inhaltlich zum Seminar gehörenden Themas,

• Auswertung von Quellen- und Forschungsmaterialien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen

z.B. „Gottes- und Menschenbild im iranischen Sufismus", „Der schiitische Islam", "Das

Christentum im Iran"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Portolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen religiösen Tradition, ihren Quellen, ihrer

Entstehungsgeschichte und den Tradierungsformen

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars.

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen religiösen Tradition, ihren Quellen, ihrer

Entstehungsgeschichte und den Tradierungsformen

• Fähigkeit zur Analyse der relevanten Quellenliteratur

• Auseinandersetzung mit verschiedenen theoretischen Ansätzen und

Forschungsmethoden im Bereich der iranischen Religionen

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.108 oder entsprechende Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.012 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.012: Geschichte und Geschichtsbilder im iranischen
Kulturraum
English title: History and images of history in the Iranian cultural area

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Auseinandersetzung mit einer Epoche oder einem bestimmten Phänomen der

iranischen Geschichte

• Kennenlernen verschiedener Theorien und Methoden der iranischen

Geschichtsschreibung in vorislamischen, islamischen, modernen iranischen und

indo-persischen Quellen

• Befähigung zur analytischen Beschreibung von Geschichtsbildern aus

unterschiedlichen historischen oder religiösen Kontexten und Quellen

• Befähigung zur vergleichenden Analyse unterschiedlicher Methoden und

Geschichtsbilder

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen

z.B. „Das frühe Moghulreich“, "Die vorislamische Geschichte in der Rezeption von

Ferdousi", „Herrschaftsvorstellungen"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis einer spezifischen Epoche bzw. eines spezifischen historischen

Phänomens

• Auseinandersetzung mit der dazugehörigen Forschungsliteratur und Methodik

• Fähigkeit zum Umgang mit historischen Quellen und deren Analyse

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.108 oder entsprechende Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.012a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.012a: Geschichte und Geschichtsbilder im iranischen
Kulturraum - erweitert
English title: History and images of history in the Iranian cultural area - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Auseinandersetzung mit einer Epoche oder einem bestimmten Phänomen der

iranischen Geschichte,

• Kennenlernen verschiedener Theorien und Methoden der iranischen

Geschichtsschreibung in vorislamischen, islamischen und modernen iranischen

Quellen,

• Befähigung zur analytischen Beschreibung von Geschichtsbilder aus

unterschiedlichen historischen oder religiösen Kontexten und Quellen

• Befähigung zur vergleichenden Analyse unterschiedlicher Methoden und

Geschichtsbilder,

• selbständige Bearbeitung eines inhaltlich zum Seminar gehörenden Themas,

• Auswertung von Quellen- und Forschungsmaterialien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen

z.B. „Das frühe Moghulreich“, "Die vorislamische Geschichte in der Rezeption von

Ferdousi", „Herrschaftsvorstellungen"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen historischen Fragestellung, ihren Quellen, ihrer

Entstehungsgeschichte und den Tradierungsformen

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars.

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen unter Berücksichtigung des spezifischen Charakters

der vorliegenden Literatur zur textanalytischen und textkritischen Interpretation

verschiedener Geschichtsdarstellungen in der Lage sein, insbesondere auch

zur Interpretation originalsprachlicher Quellen. Die Studierenden sollen sich mit

diesbezüglichen wissenschaftlichen Methoden auseinanderzusetzen und diese auf die

Texte anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.108 oder entsprechende Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.013 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.013: Persische Literatur
English title: Persian Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Lektüre mittelschwerer bis schwerer, moderner und/oder klassischer literarischer

Texte

• Anwendung und Diskussion textanalytischer Methoden

• Kenntnis von rhetorischen und stilistischen Elementen der Texte

• Auseinandersetzung mit spezifischen Fragen zu Textgattung und -theorien

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Neupersische Literatur (Dichtung, Prosa) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittenes Textverständnis

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

• Anwendung und Diskussion textanalytischer Methoden

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.013a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.013a: Persische Literatur - erweitert
English title: Reading and analysis of Persian literature - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Lektüre mittelschwerer bis schwerer, moderner und/oder klassischer literarischer

Texte,

• Anwendung und Diskussion textanalytischer Methoden,

• Kenntnis von rhetorischen und stilistischen Elementen der Texte,

• Auseinandersetzung mit spezifischen Fragen zu Textgattung und -theorien,

• selbständige Bearbeitung eines inhaltlich zum Seminar gehörenden Themas,

• Auswertung von Quellen- und Forschungsmaterialien

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Neupersische Literatur (Dichtung, Prosa) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von der jeweiligen Literaturgattung, ihren Quellen und Tradierungsformen

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittenes Textverständnis

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

• Anwendung und Diskussion textanalytischer Methoden

• Fortgeschrittene Sprachkenntnisse und Übersetzungskenntnisse des Persischen

• Fähigkeit zur Analyse der relevanten Quellenliteratur

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.014 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.014: Sprache und Kultur im iranischen Raum
English title: Iranian Language and Culture

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb von Kenntnissen älterer oder neuerer kultureller oder religiöser Traditionen

iranischer Völker oder Volksgruppen

• kontextuelle Einbindung der Traditionen, ihr aktueller Bezug und ihre Rolle und

Bedeutung in der Gegenwart

• Kenntnisse spezifischer Überlieferungsstrategien und -methoden und allgemeiner

Tradierungstheorien

• Einarbeitung in ein spezifisches Thema, Befähigung zur selbständigen Recherche,

Analyse und ihre Anbindung an aktuelle Fragen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen (Seminar)

z.B. „Die Feier von Nouruz“, „Sprache und Identität“, „Indo-persische Übersetzungen“

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis einer kulturellen Tradition und der dazugehörigen Forschungsliteratur

• Kenntnis eines sprachlichen Phänomens

• Kenntnis relevanter theoretischer Ansätze

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.108 oder entsprechende Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.014a: Sprache und Kultur im iranischen Raum -
erweitert
English title: Iranian Language and Culture - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb von Kenntnissen älterer oder neuerer kultureller oder religiöser Traditionen

iranischer Völker oder Volksgruppen,

• kontextuelle Einbindung der Traditionen, ihr aktueller Bezug und ihre Rolle und

Bedeutung in der Gegenwart,

• Kenntnisse spezifischer Überlieferungsstrategien und -methoden und allgemeiner

Tradierungstheorien,

• Einarbeitung in ein spezifisches Thema, Befähigung zur selbständigen Recherche,

Analyse und ihre Anbindung an aktuelle Fragen,

• selbständige Bearbeitung eines inhaltlich zum Seminar gehörenden Themas,

• Auswertung von Quellen- und Forschungsmaterialien

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen

z.B. "Die Feier von Nouruz“, „Sprache und Identität“, „Indo-persische Übersetzungen“

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis des jeweiligen kulturellen oder sprachlichen Phänomens und den

dazugehörigen Quellen und Tradierungsformen

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Überblick über verschiedene Überlieferungsformen in iranischen Kulturen und

Sprachen, ihren vergangenen und heutigen Vorstellungen, Kenntnis relevanter

theoretischer Ansätze

• Sicherheit im Umgang mit der jeweiligen kulturellen oder sprachlichen Tradition

und den dazugehörigen Quellen

• Kenntnis der relevanten Theorien und Forschungsansätze, selbständige

Anwendung analytischer Methoden

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.108 oder entsprechende Persischkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.015 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.015: Dokumente und Medien
English title: Documents and Media

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, mit persischen Quellenmaterialien umzugehen. Sie sind in der

Lage, moderne oder vormoderne originalsprachliche Texte zu analysieren und für die

jeweiligen Quellen angemessene Methoden zur Untersuchung heranzuziehen.

Zu den möglichen Quellengattungen gehören handschriftliche Materialien genauso wie

edierte Texte, Zeitungen und Zeitschriften, elektronische Medien oder Filmmaterialien.

• Kenntnisse in verschiedenen Schreibstilen, Transkription und Übersetzung von

handschriftlichen Materialien, Analyse von für Handschriften und Dokumente

typischen Elementen

• Kenntnis relevanter Aspekte öffentlicher Kommunikation und spezifischer medialer

Gattungen und Ausdrucksformen

• Kenntnis aktueller Forschungsmethoden zur Analyse von Medieninhalten und

selbständige Lektüre

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Inhalte:

„Archivmaterialien aus Hydarabad“, „Handschriftenkunde“, "iranische Presse", "Analyse

iranischer Filme"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Überblick über verschiedene Quellengattungen

• Sicherheit im Umgang mit der jeweiligen Quellengattung in persischer Sprache

• Kenntnis relevanter theoretischer Ansätze

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.015a: Dokumente und Medien - erweitert
English title: Documents and Media - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, mit persischen Quellenmaterialien umzugehen. Sie sind in der

Lage, moderne oder vormoderne originalsprachliche Texte zu analysieren und für die

jeweiligen Quellen angemessene Methoden zur Untersuchung heranzuziehen.

Zu den möglichen Quellengattungen gehören handschriftliche Materialien genauso wie

edierte Texte, Zeitungen und Zeitschriften, elektronische Medien oder Filmmaterialien.

• Kenntnis relevanter Aspekte öffentlicher Kommunikation und spezifischer medialer

Gattungen und Ausdrucksformen,

• Kenntnis aktueller Forschungsmethoden zur Analyse von Medieninhalten und

selbständige Lektüre,

• Kenntnisse in verschiedenen Schreibstilen, Transkription und Übersetzung von

handschriftlichen Materialien, Analyse von für Handschriften und Dokumente

typischen Elementen,

• selbständige Bearbeitung eines inhaltlich zum Seminar gehörenden Themas,

• Auswertung von Quellen- und Forschungsmaterialien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Inhalte:

"Archivmaterialien aus Hydarabad", "Handschriftenkunde", "iranische Presse", "Analyse

iranischer Filme"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Sicherheit im Umgang mit den behandelten Dokumenten und Medien,

Kenntnis der dazugehörigen Quellen, ihrer Entstehungsgeschichte und den

Tradierungsformen

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Überblick über verschiedene Quellengattungen, Sicherheit im Umgang mit der

jeweiligen Quellengattung in persischer Sprache

• Sicherheit in der Entzifferung von handschriftlichen Materialien

• Kenntnis relevanter theoretischer Ansätze

4 C
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• Sicherheit im Umgang mit den jeweiligen Medien in einer iranischen

Sprache, Kenntnis der Mediengeschichte sowie relevanter Theorien und

Forschungsansätze, selbständige Anwendung analytischer Methoden

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.016 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.016: Politik und Gesellschaft
English title: Politics and Society

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit spezifischen Erscheinungsformen iranischer Politik

und Gesellschaft auseinander.

Sie befassen sich mit Phänomen des Iran und angrenzender Regionen im 20. und 21.

Jahrhundert.

Die Studierenden lernen aktuelle Forschungsmethoden kennen und werden zur Analyse

der beobachteten Phänomene befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Inhalte:

"Der Kopftuchzwang im Iran", "Tribale Traditionen in Afghanistan", "Die Tudeh-Partei"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis eines politischen oder gesellschaftlichen Phänomens und der

dazugehörigen Forschungsliteratur

• Fähigkeit, entsprechende Phänomene kontextuell einzubinden

• Kenntnis relevanter theoretischer Ansätze

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.016a: Politik und Gesellschaft - erweitert
English title: Politics and Society - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit spezifischen Erscheinungsformen iranischer Politik

und Gesellschaft auseinander.

Sie befassen sich mit Phänomen des Iran und angrenzender Regionen im 20. und 21.

Jahrhundert.

Die Studierenden lernen aktuelle Forschungsmethoden kennen und werden zur Analyse

der beobachteten Phänomene befähigt.

Sie bearbeiten selbständig ein inhaltlich zum Seminar gehörendes Thema und werten

Quellen- und Forschungsmaterialien aus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Inhalte:

"Der Kopftuchzwang im Iran", "Tribale Traditionen in Afghanistan", "Die Tudeh-Partei"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis eines politischen oder gesellschaftlichen Phänomens und der

dazugehörigen Forschungsliteratur und Quellen

• Kenntnis relevanter theoretischer Ansätze

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis eines politischen oder gesellschaftlichen Phänomens und der

dazugehörigen Forschungsliteratur

• Fähigkeit, entsprechende Phänomene kontextuell einzubinden

• Kenntnis relevanter theoretischer Ansätze

• Fähigkeit zur Analyse der relevanten Quellenliteratur

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.017 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.017: Iranische Archäologie und Kunst
English title: Iranian Archaeology and Art

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Überblickskenntnisse der allgemeinen kunsthistorischen Entwicklung im iranischen

Kulturraum in vor-islamischer bzw. islamischer Zeit

• spezifische archäologische/kunsthistorische Kenntisse über mindestens eine

historischen Epoche

• Kenntnis von Aspekten der Wissenschaftsgeschichte iranischer Archäologie bzw.

Kunst, insbesondere in Bezug auf die Entwicklung theoretischer Grundlagen und

methodischen Anwendung

• Anwendung oder Diskussion archäologischer bzw. kunsthistorischer Theorien und

Methoden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen (Seminar)

z.B.: "Kunst der Sasaniden", "Einführung in die iranische Archäologie", "Islamische

Kunst und Architektur"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) und Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der jeweiligen historischen Epoche und ihren spezifischen Artefakten

• Kenntnis der Wissenschaftsgeschichte auf diesem Gebiet

• Fähigkeit zur Anwendung oder Diskussion der spezifischen Theorien und

Methoden an Beispielen

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.017a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.017a: Iranische Archäologie und Kunst - erweitert
English title: Iranian Archaeology and Art - enhanced

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Überblickskenntnisse der allgemeinen kunsthistorischen Entwicklung im iranischen

Kulturraum in vor-islamischer bzw. islamischer Zeit,

• spezifische archäologische/kunsthistorische Kenntnisse über mindestens eine

historischen Epoche,

• Kenntnis von Aspekten der Wissenschaftsgeschichte iranischer Archäologie bzw.

Kunst, insbesondere in Bezug auf die Entwicklung theoretischer Grundlagen und

methodischen Anwendung,

• Anwendung oder Diskussion archäologischer bzw. kunsthistorischer Theorien und

Methoden,

• selbständige Bearbeitung eines inhaltlich zum Seminar gehörenden Themas,

• Auswertung von Quellen- und Forschungsmaterialien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem der folgenden Themen

Inhalte:

z.B.: "Kunst der Sasaniden", "Einführung in die iranische Archäologie", "Islamische

Kunst und Architektur"

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der jeweiligen kunsthistorischen oder archäologischen Objekte und

Fundstellen, ihrer Entstehungsgeschichte und historischen Einordnung

• Kenntnis der relevanten Forschungsliteratur

4 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Zusätzliche Lektüre zum Thema des Seminars

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der jeweiligen historischen Epoche und ihren spezifischen Artefakten

• Kenntnis der Wissenschaftsgeschichte auf diesem Gebiet

• Fähigkeit zur Anwendung oder Diskussion der spezifischen Theorien und

Methoden an Beispielen

• Selbständiger Umgang mit einer bestimmten Quellengattung aus dem Bereich

Kunst oder Archäologie

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul M.Ira.017a - Version 2

keine keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Ira.021 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.021: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 1
English title: Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse der Grundzüge der Schrift und Grammatik einer vorislamischen, alt-

oder mitteliranischen Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Mittelpersisch,

Aramäisch etc.,

• Kennenlernen der wichtigsten Hilfsmittel (Wörterbücher, Grammatiken) und

grundlegender Literatur

• Kenntnisse der religiösen und kulturhistorischen Hintergründe der Sprachquellen

• Befähigung zur selbständigen Lektüre von Texten in der jeweiligen Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorislamische, alt- oder mitteliranische Sprache (Übung)

z.B. Mittelpersisch, Avestisch, Altpersisch, Aramäisch

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen mit Hilfsmitteln einen einfachen Text selbständig übersetzen

und ihn grammatisch analysieren können. Mittels der Kenntnisse des kulturellen

und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage sein, die sprachliche und inhaltliche

Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen Kulturgeschichte bzw. der religiösen

Tradition beschreiben zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft.
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Modul M.Ira.022 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.022: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen
Kulturraum 1
English title: Advanced Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer vorislamischen, alt- oder mitteliranischen Sprache,

wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Aramäisch, Mittelpersisch etc. durch Lektüre

spezifischer Quellen

• Kenntnis des kulturhistorischen und/oder religiösen Kontextes der Quellen

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung vorislamische, alt- oder mitteliranische Sprache

(Übung)

z.B. Avestisch II, Altpersisch II, Mittelpersisch II, Aramäisch II

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen einfachen

(bzw. mittelschweren) Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren.

Mittels der Kenntnisse des kulturellen und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage

sein, die sprachliche und inhaltliche Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen

Kulturgeschichte bzw. der religiösen Tradition beschreiben zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft.
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Modul M.Ira.023 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.023: Vorislamische Sprache im iranischen Kulturraum 2
English title: Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer vorislamischen alt- oder mitteliranischen

• Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Aramäisch, Mittelpersisch etc. durch

Lektüre spezifischer Quellen

• Kenntnis des kulturhistorischen und/oder religiösen Kontextes der Quellen

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten

Oder

• Kennenlernen der Grundlagen einer weiteren vorislamischen alt- oder

mittelpersischen Sprache sowie der wichtigsten Hilfsmittel (Wörterbücher,

Grammatiken) und grundlegender Literatur

• Kenntnisse der religiösen und kulturellen Hintergründe der Sprachquellen

• Befähigung zur selbständigen Lektüre von Texten in der jeweiligen Sprache

werden.

Hinweis: Wurde bereits ein vertiefendes Modul M.Ira.102a zu einer der angebotenen

Sprachen belegt, muss in diesem Modul eine weitere, von dieser verschiedene Sprache

gewählt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorislamische, alt- oder mitteliranische Sprache II (Übung)

z.B. Avestisch I oder II, Altpersisch I oder II, Mittelpersisch I oder II, Aramäisch I oder II

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen einfachen

(bzw. mittelschweren) Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren.

Mittels der Kenntnisse des kulturellen und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage

sein, die sprachliche und inhaltliche Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen

Kulturgeschichte bzw. der religiösen Tradition beschreiben zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Ira.023 - Version 1

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft.
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Modul M.Ira.024 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.024: Vertiefung Vorislamische Sprache im iranischen
Kulturraum 2
English title: Advanced Pre-Islamic language in the Iranian cultural area 2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer zweiten vorislamischen alt- oder mitteliranischen

Sprache, wie z.B. Avestisch, Altpersisch, Aramäisch, Mittelpersisch etc. durch

Lektüre spezifischer Quellen

• Kenntnis des kulturhistorischen und/oder religiösen Kontextes der Quellen

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung vorislamische, alt- oder mitteliranische Sprache II

(Übung)

z.B. Avestisch II, Altpersisch II, Mittelpersisch II, Aramäisch II

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen

mittelschweren Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren. Mittels

der Kenntnisse des kulturellen und religiösen Kontextes sollen sie in der Lage sein,

die sprachliche und inhaltliche Bedeutung des Textes innerhalb der iranischen

Kulturgeschichte bzw. der religiösen Tradition beschreiben zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V15-SoSe24 Seite 8561



Modul M.Ira.025 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.025: Einführung in eine neuiranische Sprache
English title: Introduction into a New Iranian Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse der Grundlagen von Grammatik und Schrift einer neuiranischen

Sprache, wie z.B. Pashtu, Gilaki, Balutschi, etc.

• Kennen der wichtigsten Hilfsmittel und grundlegender Literatur

• Kenntnisse der regionalen und kulturhistorischen Hintergründe der Sprachquellen

• Befähigung zur selbständigen Lektüre von Texten in der jeweiligen Sprache

• Anwenden des Erlernten durch eigenständig angefertigte Übungen

• Mündliche Ausdrucksfähigkeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in eine neuiranische Sprache (Übung)

Inhalte:

z.B. Pashtu, Gilaki, Balutschi, etc.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Grundkenntnisse der Besonderheiten der angebotenen iranischen Sprache, ihrer

Grammatik und Schrift

• Selbständige Übersetzung einfacher Texte in dieser Sprache

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft.
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Modul M.Ira.026 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.026: Vertiefung in eine neuiranische Sprache
English title: Advanced New Iranian Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Kenntnisse einer neuiranischen Sprache, z.B. Pashtu, Gilaki,

Balutschi, etc.

• Vertiefung der Grammatikkenntnisse

• Ausweitung des Wortschatzes und der Kommunikationsfähigkeit

• Lektüre mittelschwerer Texte

• Kenntnis der sprachlichen und textuellen Besonderheiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung in eine neuiranische Sprache (Übung)

Inhalte:

z. B. Pashtu II, Gilaki II, Balutschi II, etc.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mit Hilfsmitteln einen einfachen

(bzw. mittelschweren) Text zu übersetzen und ihn grammatisch zu analysieren. Sie

sollen dazu in der Lage sein, einem einfachen Gespräch zu folgen und einfache Texte

selbst zu verfassen. Sie verfügen über einen erweiterten Wortschatz und kennen die

Grammatik der Sprache.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

M.Ira.114

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft.
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Modul M.Ira.027 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.027: Kurdische Sprache I
English title: Kurdish Language I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb von Überblickskenntnissen der Grammatik einer kurdischen Sprache

(Kurmanci oder Sorani)

• Kenntnis der relevanten Hilfsmittel

• Befähigung zur Lektüre und Übersetzung einfacher Texte

• Befähigung zur einfachen Konversation

• Anwendung des Erlernten durch selbständige Übungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die kurdische Grammatik (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kurdische Sprachübung I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen der kurdischen Grammatik

• Fähigkeit zur Überstzung einfacher Texte

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht gemeinsam mit dem Modul B.Ira.104 belegt werden.
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Modul M.Ira.028 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.028: Kurdische Sprachübung II
English title: Kurdish Language Exercise 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung der Sprach- und Grammatikkenntnisse des Kurdischen durch

weiterführende Sprachübungen sowohl im mündlichen als auch im schriftlichen

Bereich,

• Fähigkeit zur Konversation in spezifischen Alltagssituationen

• Ausbau des Wortschatzes

• Verbesserung des Hörverständnisses

• Befähigung zum Lesen- und Übersetzen mittelschwerer kurdischer Texte (Prosa

und Lyrik)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Kurdische Konversation (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lektüre und Übersetzung kurdischer Texte (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an 1. und 2.; Mündliche Prüfung zu Lehrveranstaltung 1

"Kurdische Konversation" (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittene Fähigkeiten zur mündlichen Konversation sowie des

Hörverständnisses

• Befähigung zur Übersetzung mittelschwerer komplexerer kurdischer Texte

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft. Das Modul

kann nicht gemeinsam mit dem Modul B.Ira.107 belegt werden.
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Modul M.Ira.029 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ira.029: Kurdischsprachige Medien
English title: Kurdish media

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• weitere Vertiefung der kurdischen Sprachkenntnisse (Kurmanci oder Sorani) und

Erweiterung des Wortschatzes

• Vertrautheit mit kurdischen Medien (Literatur, Presse, Film, Internet)

• Kenntnis von verschiedenen medialen Kommunikationsmitteln (Internet, Film,

Literatur etc.) und -formen, ihrer kontextuellen und institutionellen Einbindung

sowie ihrer gesellschaftlich-kulturellen Bedeutung

• Lektüre von kurdischen Medientexten und Befähigung zur kritischen

Auseinandersetzung mit ihnen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zu einem der folgenden Themen (Übung)

z.B.: "Kurdische Filme", "Medienpräsenz der Kurden"

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu einem der folgenden Themen (Übung)

z.B.: "kurdischsprachige Presse", "kurdische Internetplattformen"

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an 1. und 2.; Referat (ca. 10 Min.) zu Übung 1 und 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis verschiedener kurdischer Kommunikationsplattformen, Quellenkritik und

Lesefähigkeit mittelschwerer kurdischer Texte. Die Prüfungsvorleistungen gelten für

beide Modulveranstaltungen gleichermaßen. Die Modulprüfung wird wahlweise in einem

der beiden Seminare abgelegt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Unterrichtssprache des Moduls ist Englisch oder Deutsch, je nach verfügbarer Lehrkraft. Das Modul

kann nicht gemeinsam mit dem Modul B.Ira.122 belegt werden.
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Module M.MIS.007 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.007: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies,
Worldviews and Religions

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern

Indian studies related to ideologies,worldviews and religions from an interdisciplinary

perspective. They are able to apply these critically to the academic literature as well

as examine them on the basis of primary sources in the methodological framework of

different disciplines. They are able to discuss subject-specific topics and can defend

their arguments independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

9 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students are familiar with relevant academic literature of select topics of Modern

Indian Studies related to ideologies, worldviews and religions, and are able to apply

these to different issues across disciplines. They are able to develop their own theses

and can present and defend them. They have in-depth knowledge of methods of modern

Indian Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.034 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.034: Theories and Methods in Social-Cultural
Anthropology I: Ethnography

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module introduces students to the empirical backbone of social and cultural

anthropology: the practice of ethnographic fieldwork. What unique reality does fieldwork

claim to discover, and on the basis of what evidence? How does ethnographic

fieldwork differ from mere “qualitative research”? What are the ethical obligations of

the researcher to his or her subjects? And, most importantly, how does one prepare for

ethnographic research and what methods does one use? Students who successfully

complete this module will receive the basic training needed to begin ethnographic

research. They will also acquire some of the tools needed to critically evaluate the use of

ethnographic evidence in published research.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Learning journal (max. 10 pages) 6 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

Students gain knowledge of theoretical, methodological and epistemological aspects of

ethnographic fieldwork from an anthropological perspective and practical skills important

to design, undertake and reflect ethnographic fieldwork. These skills will be acquired by

completing a series of collaborative or individual exercises.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Nathaniel Pemberton Roberts

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.036 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.036: Theory and Methods in Modern Indian Studies I:
History and Society (Concepts)

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students acquire the abilities to analyze and outline a set of interrelated and

theories of history and society and to assess critically their relevance and heuristic

potential for the development of specific qualitative research projects in history and

social sciences. They learn to distinguish the argumentative architecture of complex

theoretical texts and extract key arguments. They also acquire the ability to examine the

internal coherence and logical consistency of the argumentative architecture and the key

arguments of these texts.

 

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: term paper (task: conspectus of readings (max. 15 pp.) 6 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students are familiar with the central theoretical debates in a particular field of

qualitative historical and social science research. They have acquired the ability to

organize and present the argumentative architecture and key arguments of a complex

theoretical text in the form of a conspectus that facilitates future use and application to

their own specific research interests.

Admission requirements:

M.MIS.100 and M.MIS.200

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.040 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.040: Topics in Modern Indian Studies: Culture,
Society, State and History

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern Indian

studies related to culture, society, state and history from an interdisciplinary perspective,

and are able to apply these critically to the academic literature as well as examine

them on the basis of primary sources in the methodological framework of different

disciplines. They are familiar with the current state of research on the subject presented

to them, and are able to discuss subject-specific topics and defend their arguments

independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Referat ( ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students know the relevant academic literature of select topics of Modern Indian

Studies related to culture, society, state and history and are able to apply these to

different aspects and problems of different disciplines. They are able to develop their

own theses and can present and defend them. They have in-depth knowledge of

methods of modern Indian Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Modul SK.Ira.110 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.110: Fachdidaktik Persisch
English title: Didactics of Persion as a Foreign Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden Grundkenntnisse der Fachdidaktik Persisch als

Fremdsprache und ihrer Anwendung im Persischunterricht an deutschen

Universitäten und Schulen vermittelt. Nach Abschluss des Moduls können Studierende

theoretische Grundlagen und Methoden der Fremdsprachendidaktik reflektieren und

diese auf das Fach Persisch als Fremdsprache übertragen. Sie kennen theoretische

Ansätze in den Bereichen Grammatik, Sprachstandmessung, Aussprache und

Hörverständnis, Wortschatzentwicklung und Zweitschrifterwerb und können diese

auf das Fach Persisch als Fremdsprache übertragen. Außerdem sind sie mit

aktuellen Fragen und Kontroversen innerhalb des Fachs Persisch als Fremdsprache

vertraut und in der Lage, akademische Fragestellungen im Bereich Persisch als

Fremdsprache zu formulieren und Analyseansätze zu skizzieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Persisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Lern- und Kompetenzbereiche des Persischunterrichts mit ihren

Konzepten und Bildungszielen und Fähigkeit, diese auf die Schüler/innen zu beziehen;

Kenntnis von Vermittlungsverfahren- und Einrichtungen im außerschulischen Bereich;

Kenntnis von Praxisfeldern und zentralen Konzepten des lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung; Fähigkeit, den Zusammenhang von Fachwissenschaft,

Fachdidaktik und Unterrichtspraxis aufzuzeigen und dabei auch den eigenen

fachwissenschaftlichen Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung zu

verbinden.

Lehrversuch: Ausarbeitung einer Lehreinheit mit Durchführung/Demonstration während

des Seminars mit schriftlicher Ausarbeitung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von mindestens

B.Ira.106 oder vergleichbare Leistung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Language instructor

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Ira.120 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.120: Fachsprache / Übersetzen I
English title: Technical Language I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Kenntnisse in einem Bereich der persischen Fachsprache,

z.B. in der Rechtssprache, Wirtschaftssprache, oder bestimmten Arten von

Dokumenten. Sie kenne die Fachtermini und haben die Fähigkeit, diese Termini korrekt

ins Deutsche zu übersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Studies (Quellenarbeit)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an 1.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Fachsprache eines spezifischen Bereichs, Übersetzungsfähigkeiten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

oder vergleichbare Leistung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Language instructor

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Ira.121 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.121: Fachsprache / Übersetzen II
English title: Technical Language II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Kenntnisse in einem Bereich der persischen Fachsprache,

z.B. in der Rechtssprache, Wirtschaftssprache, oder bestimmten Arten von

Dokumenten. Sie kenne die Fachtermini und haben die Fähigkeit, diese Termini korrekt

ins Deutsche zu übersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Studies (Quellenarbeit)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an 1.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Fachsprache eines spezifischen Bereichs, Übersetzungsfähigkeiten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Persischkenntnisse auf dem Niveau von B.Ira.108

oder vergleichbare Leistung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Language instructor

Angebotshäufigkeit:

einmal jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Ira.124 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.124: Praktikum mit Bezug zur Iranistik
English title: Placement in relation to Iranian Studies

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Praktikum in einer Institution oder einem Betrieb in einem iranischsprachigen Land

oder mit  Bezug zur Iranistik, wie z.B. einer auf den Iran spezialisierten Reiseagentur,

einer persischen Handschriftenabteilung o.ä. Ziel ist der Erwerb praktischer und

berufsbezogener Kompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum mit Bezug zur Iranistik (Praktikum)

mindestens 4-wöchig

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über einen mindestens 4-wöchigen Praktikums

Prüfungsanforderungen:

Erwerb praktischen und berufsbezogenen Kompetenzen durch einen mehrwöchigen

Aufenthalt in der entsprechenden Institution oder dem Betrieb.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Persisch-Sprachkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

bei Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Ira.125 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.125: Sprachkurs in einem iranischsprachigen Land
English title: Study Visit in an Iranophone Country

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Sprachpraxis in einer heutigen iranischen Sprache sowie von

landeskundlichen Kenntnissen innerhalb eines Auslandsaufenthaltes von mindestens 4

bis maximal 8 im Rahmen eines Sprachkurses.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs in einem iranischsprachigen Land

mindestens 4-wöchig

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

nachweis über der Besuch eines Sprachkurses von mindestens 4 Wochen

Prüfungsanforderungen:

Erwerb von Sprachpraxis und landeskundlichen Kenntnissen durch einen mehrwöchigen

Aufenthalt vor Ort

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Persisch-Sprachkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

bei Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Ira.126 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.126: Auslandsemester in einem iranischsprachigen
Land
English title: Term Abroad in an Iranophone Country

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

Studium in einem iranisch-sprachigen Land (Iran, Tadschikistan, Afghanistan u.

angrenzender Gebiete mit einem mehrheitlich iranisch-sprachigem Bevölkerungsanteil)

von mind. 9 Wochen, Einblicke in das einheimische Lehrsystem, Besuch von

Lehrveranstaltungen und Seminaren an einheimischen Einrichtungen, Vertiefung der

Sprachkenntnisse und des landeskundlichen Wissens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

360 Stunden

Lehrveranstaltung: Auslandsaufenthalt

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis der Teilnahme an Lehrveranstaltungen und Seminaren im Umfang von

insgesamt mindestens 84 Stunden an der aufnehmenden Institution

Prüfungsanforderungen:

Teilnahme am Lehrbetrieb einer einheimischen Bildungseinrichtung von mindestens 9

Wochen.

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Persisch-Sprachkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

bei Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Ira.130 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.130: Summer School
English title: Summer School

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von vertieften Kenntnissen zu einem Spezialgebiet der Iranistik im Rahmen

eines Intensivkurses (summerschool oder winterschool).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Intensivkurs (max. 2 Wochen)

Prüfung: Bericht (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Erwerb von Kenntnissen zu einem spezifischen Thema mit Iranbezug im Rahmen eines

Intensivkurses an der Uni Göttingen oder einer anderen Hochschule.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

nach Maßgabe des jeweiligen Angebots

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.Ira.131 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.131: Exkursion
English title: Excursion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden erweiterte Kenntnisse der Kultur

und Landeskunde Irans oder einer Region, die von persischer Sprache und Kultur

beeinflusst ist. Darüber hinaus verfügen sie über interkulturelle Kompetenzen, die sie im

Rahmen der Exkursion beim Besuch von Institutionen und Bildungseinrichtungen des

Gastlandes erworben haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Sitzungen zur Exkursion 2 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion (mindestens 7 Tage, maximal 18 Tage)

Prüfung: Referat (ca. 25 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an 1. und 2.; Kurzreferat in 2. (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Bearbeitung eines Themas mit Bezug auf die Geschichte, Kultur oder Landeskunde, die

während der Exkursion besucht wird.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Ira.132 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.132: Vertiefende Exkursion
English title: Excursion, advanced stage

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse der Kultur

und Landeskunde Irans oder einer Region, die von persischer Sprache und Kultur

beeinflusst ist. Darüber hinaus erweitern sie ihre interkulturellen Kompetenzen, die sie

im Rahmen der Exkursion beim Besuch von Institutionen und Bildungseinrichtungen des

Gastlandes erworben haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Sitzungen zur Exkursion 2 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion (mindestens 7 Tage, maximal 18 Tage)

Prüfung: Referat (ca. 25 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an 1. und 2.; Kurzreferat in 2. (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Bearbeitung eines Themas mit Bezug auf die Geschichte, Kultur oder Landeskunde, die

während der Exkursion besucht wird.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Ira.133 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.133: Kurzexkursion
English title: Excursion

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden erweiterte Kenntnisse über

Institutionen in Europa oder außerhalb Europas, die für die Forschung zur Iranistik

und zu Persianate Studies relevant sind. Sie kennen die Handschriftensammlungen,

Bibliotheken, Museen sowie die Institutionen des Zielorts. Sie sind in der Lage

mündliche Vortrage zu halten und verfügen über Präsentationstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Sitzungen zur Exkursion 1 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion (3-6 Tage)

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an 1. und 2.; Kurzreferat in 2. (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Bearbeitung eines Themas mit Bezug für die Iranistik relevanten Institutionen und

Kulturdenkmäler in der Stadt oder Region, die während der Exkursion besucht wird.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Ira.140 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ira.140: Vortragsbesuche
English title: Lecture Attendances

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

• Erweiterte Kenntnisse verschiedener Bereiche der Iranistik und angrenzender

Disziplinen,

• Kritische Reflektion von wissenschaftlichen Vorträgen

• Auseinandersetzung mit Präsentationstechniken und Argumentation

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vortragsbesuche

Inhalte:

Besuch von insgesamt 12 wissenschaftlichen Vorträgen an der Universität Göttingen

oder in anderen wissenschaftlichen Institutionen aus dem Bereich der Iranistik oder

angrenzender Disziplinen.

Anrechenbar ist auch der Besuch der Vorträge am Berufsinformationstag der Iranistik.

Prüfung: Portfolio (max. 35 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Protokolle zu den besuchten Veranstaltungen, Bibliographie zu den Themen von drei

Vorträgen, eigene Auseinandersetzung mit einem der behandelten Themen in Form

einer Hausarbeit von max. 8 Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Orthmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 19.06.2024 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 10.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den internationalen konsekutiven 

Master-Studiengang mit Doppelabschluss „Interkulturelle Germanistik Deutschland - China“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
internationalen konsekutiven Master-Studiengang
mit Doppelabschluss "Interkulturelle Germanistik

Deutschland - China" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 46/2012 S. 3115, zuletzt geaendert durch
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Interkulturelle Germanistik Deutschland - China"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 40 C erfolgreich absolviert
werden:

M.IKG.001.GÖ-NAN-BEI: Theorien und Konzepte interkultureller Germanistik (8 C, 3 SWS)..........8591

M.IKG.002.GÖ-NAN-BEI: Texte und Kontexte übersetzen: Arbeitsfelder und Diskurse einer
interkulturellen Literaturwissenschaft (6 C, 2 SWS)..........................................................................8593

M.IKG.003.GÖ-NAN-BEI: Sprachen – Bildung – Wissen: Rahmenbegriffe und Themen einer
interkulturellen Sprachwissenschaft (6 C, 2 SWS)........................................................................... 8595

M.IKG.004.GÖ-NAN-BEI: Sprachen und unterrichtliches Handeln: Ansätze und Methoden
interkultureller Fremdsprachendidaktik (6 C, 2 SWS).......................................................................8597

M.IKG.005.GÖ-NAN-BEI: Kulturen in Kontakt: Wissenschaftsreflexion und interkulturelle Kompetenz
(8 C, 4 SWS)..................................................................................................................................... 8599

M.IKG.061.GÖ-NAN-BEI: Angewandte Kulturvermittlung und Medien: Anwendungsbereiche
interkultureller Germanistik und interdisziplinäre Perspektiven (6 C, 2 SWS).................................. 8609

2. Studienschwerpunkte und fachwissenschaftliche Vertiefung

Es muss einer der folgenden Studienschwerpunkte im Umfang von 50 C erfolgreich absolviert werden.
Studierende, welche ihr Studium in Göttingen beginnen, können zwischen den Studienschwerpunkten
"Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen" (mit Studienaufenthalt in Beijing) und "Bildungs-
und Wissenskulturen" (mit Studienaufenthalt in Nanjing) wählen; Studierende, welche ihr Studium
in Beijing oder Nanjing beginnen, sind damit auf den jeweiligen Studienschwerpunkt festgelegt.
Innerhalb beider Studienschwerpunkte können alle Studierenden die fachwissenschaftliche
Vertiefung „Interkulturelle Sprachenvermittlung“ wählen, die im Abschlusszeugnis bescheinigt wird.
Hierfür müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:
M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI (8 C / 4 SWS) und je nach Studierendengruppe entweder M.IKG.074.BEI
(6 C / 2 SWS) oder M.IKG.074.NAN (6 C / 2 SWS) oder M.IKG.074.Gö/Bei (6 C / 2 SWS) oder
M.IKG.074.Gö/Nan (6 C / 2 SWS).

a. Studienschwerpunkt "Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 50 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Göttinger Studierende

i. Wahlpflichtmodule I
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Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert
werden:

M.IKG.022.GÖ-NAN-BEI: Texte und Kontexte übersetzen: Kulturthematische Zugänge und
vergleichende Perspektiven (8 C, 4 SWS)........................................................................ 8603

M.IKG.033.GÖ-NAN-BEI: Sprachen – Bildung – Wissen: Diskursanalytische Zugänge und
vergleichende Methoden (8 C, 4 SWS)............................................................................. 8605

M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI: Sprachen und unterrichtliches Handeln: Forschungsmethodische
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ii. Wahlpflichtmodule II

Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert
werden:
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iii. Professionalisierungsbereich

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.072.GÖ/Bei: Praxisstudien: Kulturen übersetzen (6 C, 2 SWS)............................. 8613

M.IKG.074.GÖ/Bei: Praxisstudien: Interkulturelle Sprachenvermittlung (6 C, 2 SWS)...... 8621

bb. Beijinger Studierende

i. Wahlpflichtmodule I

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert
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ii. Wahlpflichtmodule II

Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert
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M.IKG.300.GÖ/Bei-BEI: Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und Kultur (10 C, 4 SWS)......... 8631

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V7-SoSe24 Seite 8588



Inhaltsverzeichnis

M.IKG.400.BEI: Wissenschaftskommunikation und Übersetzen (11 C, 6 SWS)............... 8637

iii. Professionalisierungsbereich

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.072.BEI: Praxisstudien: Kulturen übersetzen (6 C, 2 SWS)...................................8611

M.IKG.074.BEI: Praxisstudien: Interkulturelle Sprachenvermittlung (6 C, 2 SWS)............8619

b. Studienschwerpunkt "Bildungs- und Wissenskulturen"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 50 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Göttinger Studierende

i. Wahlpflichtmodule I

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert
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Die Nanjinger Studierenden müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 50
C erfolgreich absolvieren:

i. Wahlpflichtmodule I
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werden:

M.IKG.200.GÖ/Nan-NAN: Kulturen im Kontakt: Kulturelle Bilder und Repräsentationen (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 8629

M.IKG.300.NAN: Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und Bildung (15 C, 6 SWS)............ 8635
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iii. Professionalisierungsbereich

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:
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3. Mastermodul

Es muss das folgende Modul im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:
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Modul M.IKG.001.GÖ-NAN-BEI - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.001.GÖ-NAN-BEI: Theorien und Konzepte
interkultureller Germanistik
English title: Intercultural German Studies: Theories and Concepts

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bietet eine Einführung in Theorien und Rahmenbegriffe interkultureller

Germanistik. Es liefert einen Überblick über die Entwicklungsgeschichte des

Faches mit Fokus auf seine Konzeptualisierungen und zentralen Fragestellungen.

Es führt in Themen und Gegenstandsbereiche einer gegenwartsorientierten

Fremdkulturwissenschaft mit Blick auf deren Vermittlung ein.

Zu den für die Bereiche der Sprach- und Kulturvermittlung relevanten Rahmenbegriffen

zählen die Auseinandersetzung mit Konzepten wie Sprache, Kultur, Identität ebenso

wie die Grundlegungen einer kulturwissenschaftlichen Xenologie. Zentral ist die

Festigung eines Konzepts von Interkulturalität, das für die Analyse kultureller

Überschneidungssituationen ebenso wie die Ausrichtung von Forschungs- und

Vermittlungsprozessen geeignet ist.

Das Modul bietet somit eine breite Einführung in die Gegenstandsbereiche und

Anwendungsfelder interkultureller Germanistik.

Die Studierenden sind in der Lage,

• eine Standortbestimmung des Faches innerhalb philologischer Studien zu leisten

und die Kontur des Faches verdeutlichen;

• Rahmenbegriffe des Faches und zentrale Konzepte zu benennen und auf

Fragestellungen, die den Zusammenhang von Sprachen, Literatur und Kultur

betreffen, anzuwenden;

• zentrale Themengebiete, Forschungszusammenhänge und Fragestellungen einer

interkulturellen Germanistik zu benennen;

• eine Auswahl von Grundlagentexten von zentraler fachwissenschaftlicher

Bedeutung zu erläutern;

• sich ausgewählte Texte mit fachübergreifender Bedeutung zu erschließen;

• interdisziplinäre Diskussions- und Forschungszusammenhänge zu identifizieren;

• sich auf anschließbares theoretisches Wissen und Begriffe aus Nachbardisziplinen

zu beziehen;

• fachwissenschaftliche Literatur selbständig zu erschließen und deren diskursiven

Zusammenhänge im Gespräch kritisch darzustellen, zu kommentieren und zu

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Rahmenbegriffe interkultureller Germanistik (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Absolvieren von Lernmodulen (ca. 30 Stunden), Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der Entwicklungsgeschichte und der Grundkonzeptionen des Faches;

6 C
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• Theoretische Beschreibung des Zusammenhangs von Sprache, Wissen, Literatur

und Kultur;

• Anwendung kultur- und literaturwissenschaftlicher Theorien und Konzepte auf

Texte und Diskurse.

Lehrveranstaltung: Kulturwissenschaftliche Forschungsperspektiven und

Themenfelder (Kolloquium)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Mündlicher Beitrag zu mindestens einer Sitzungsgestaltung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erarbeitung der Lektüren und Teilnahme an Kolloquiumsdiskussionen

Prüfungsanforderungen:

• Gründliche Textkenntnis einer vorgegebenen Auswahl von Grundlagentexten des

Faches;

• Fähigkeit zur selbständigen Erschließung, Reflexion und diskursiven

Darstellung von fachwissenschaftlicher Literatur und eines fachrelevanten

Forschungszusammenhangs;

• Fähigkeit zur kritischen Bewertung von Anmerkungen und Integration von

Änderungsvorschlägen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Angebotshäufigkeit:

siehe Lehrveranstaltungen

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.002.GÖ-NAN-BEI: Texte und Kontexte
übersetzen: Arbeitsfelder und Diskurse einer interkulturellen
Literaturwissenschaft
English title: Translating Texts and Contexts: Working Areas and Discourses of

Intercultural Literary Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul liefert einen Überblick über Arbeitsfelder und Diskurse einer interkulturellen

Literarwissenschaft sowie Einblicke in Zusammenhänge von literarischen Texten und

kulturellen Kontexten. Es werden exemplarisch literatur- und kulturwissenschaftliche

Zugänge zu Texten erprobt, die das interkulturelle Potential von literarischen Texten

erschließen, und geprüft, wie sie für Prozesse der (vergleichenden) Kulturanalyse, -

beschreibung und vermittlung nutzbar gemacht werden können. Zugleich liefert das

Modul eine Einführung in den Schwerpunkt “Kulturen übersetzen”.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

• ein Verständnis von literarischen und literaturwissenschaftlichen Praktiken als

“kulturelles Übersetzen” zu formulieren;

• Zusammenhänge von Literatur und (Inter-)Kulturalität zu beschreiben;

• einen reflektierten Begriff von Interkulturalität zu verwenden;

• Bedeutung und Eignung literaturwissenschaftlicher Konzepte und Methoden für

das Verstehen und Vermitteln kultureller Zusammenhänge zu beurteilen;

• zentrale Konzepte wie Fremdheit, Interkulturalität, Erinnerung und Gedächtnis,

Rezeption, Übersetzen für die Analyse und Vermittlung von Texten anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Arbeitsfelder und Diskurse einer interkulturellen

Literaturwissenschaft (Seminar)

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung einer Aufgabenstellung (max. 5-7 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate (ca. 30

Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis und Fähigkeit zur Reflexion wissenschaftlicher Modelle der

Kulturbeschreibung sowie spezifischer literaturwissenschaftlicher Konzepte,

Methoden und Diskurse;

• Kenntnis und Fähigkeit zur Reflexion des interkulturellen Potentials von Literatur;

• Anwendung kultur- und literaturwissenschaftlicher Theorien und Konzepte auf

Texte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Dengel

Corinna Albrecht
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.003.GÖ-NAN-BEI: Sprachen – Bildung –
Wissen: Rahmenbegriffe und Themen einer interkulturellen
Sprachwissenschaft
English title: Languages – Education – Knowledge: Key Concepts and Topics of

Intercultural Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen Überblick über den Zusammenhang von Sprachen,

Bildung und Wissen als Themenfelder interkultureller Germanistik. Es führt in die

(theoretischen) Grundlagen und Fragestellungen einer sprachenbezogenen Bildungs-

und Wissen(schafts)forschung ein und bildet die Einführung in den Studienschwerpunkt

"Bildungs- und Wissenskulturen".

Im Zentrum steht die Festigung von Konzepten, die eine vergleichende Beschäftigung

mit Sprache, Bildung und Wissen und eine auf Interkulturalität ausgerichtete Forschung

ermöglichen. Getragen von der Überzeugung, dass eine interkulturelle Beschäftigung

mit Gegenständen nur unter Bedingungen von Mehrsprachigkeit zu leisten ist, werden

Konzepte von Sprache, Bildung, Wissen und Kommunikation auf ihre (kulturellen)

Reichweiten befragt.

Die theoretische Bearbeitung dieser Zusammenhänge soll auch eine Reflexion eigener

Bildungserfahrungen und wissenschaftssprachkultureller Sozialisationen ermöglichen

und zur Ausbildung von wissenschaftlichen Diskursfähigkeiten beitragen.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• den Zusammenhang von Sprache und Wissen(schaft) zu beschreiben;

• die erworbenen theoretischen und methodischen Kenntnisse auf die Reflexion der

sprachlichen Verfasstheit wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse zu beziehen;

• Lern- und Erkenntnisprozesse in ihrer Kulturalität zu erkennen und darzustellen

und kulturell tradierte Konzepte von Bildung und Wissenschaft zu vergleichen;

• wissenschaftlich kompetent zu handeln, d.h. Formen der wissenschaftlichen

Darstellung, wie z.B. konkrete Textformen und mündliche Diskursformen

des Deutschen als (fremder) Wissenschaftssprache anzuwenden und in

eine interkulturelle Wissenschaftskommunikation vergleichend und reflektiert

einzubringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachen – Bildung – Wissen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung einer Aufgabenstellung (max. 5-7 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate (ca. 30

Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis und Fähigkeit zur Reflexion des Zusammenhangs von Sprache und

Wissen(schaft);

• Fähigkeit zur vergleichenden Analyse von Lern- und Erkenntnisprozessen;

• Wissenschaftssprachkulturelles Handeln beschreiben und praktizieren.

6 C
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Modul M.IKG.003.GÖ-NAN-BEI - Version 1

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Barbara Dengel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.004.GÖ-NAN-BEI: Sprachen und unterrichtliches
Handeln: Ansätze und Methoden interkultureller
Fremdsprachendidaktik
English title: Language and Teaching Practices: Approaches and Methods of

Intercultural Foreign Language Didactics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Einführung in die Grundlagen der interkulturellen

Fremdsprachendidaktik und gibt einen Überblick über didaktische Ansätze

und methodische Gestaltungsformate eines interkulturell ausgerichteten

Fremdsprachenunterrichts aus forschungs- und anwendungsbezogener Perspektive. Es

bildet die Einführung in den Studienschwerpunkt "Interkulturelle Sprachenvermittlung".

Neben der Ausbildung von methodischen Kompetenzen für interkulturelle

Vermittlungkontexte bildet auch die Selbstreflexion der Studierenden in Bezug auf

eigene Sprachlernkontexte einen Fokus der wissenschaftlichen Auseinandersetzung.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Begrifflichkeiten der interkulturellen Fremdsprachendidaktik

theoretisch einzuordnen, miteinander in Zusammenhang zu bringen und

voneinander abzugrenzen;

• didaktisch-methodische Konsequenzen aus den Lerntheorien für die Gestaltung

des Fremdsprachenunterrichts abzuleiten;

• didaktische Ansätze und Methoden für die Planung und Gestaltung des

interkulturellen Fremdsprachenunterrichts auszuwählen und zu begründen, mit

dem Ziel Lernende zum sprachlichen Handeln zu befähigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Ansätze und Methoden interkultureller Fremdsprachendidaktik

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung einer Aufgabenstellung (max. 5-7 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate (ca. 30

Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von didaktischen Ansätzen und Methoden interkulturellen

Fremdsprachenunterrichts;

• Grundlagen der Unterrichtsbeobachtung, Unterrichtsplanung und

Unterrichtsgestaltung;

• Wissen über das unterrichtliche Verhältnis von Instruktion und Konstruktion und

die Gestaltung von Lernumgebungen und Lernarrangements.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Swetlana Meißner
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.005.GÖ-NAN-BEI: Kulturen in Kontakt:
Wissenschaftsreflexion und interkulturelle Kompetenz
English title: Cultures in Contact: Reflecting on Academic Performance and Intercultural

Competence

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul beschäftigt sich mit den kommunikativen Vorgängen in internationalen

Gruppen. Die Studierenden reflektieren die jeweils erlebten und beobachteten

Verschiedenheiten und beschreiben sie. Ziel ist es die Potenziale interkultureller

Kommunikation, Kooperation und Koexistenz zu analysieren, die Möglichkeiten

interkultureller Kompetenz zu erkennen und diese zu fördern.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

• methodisches und anwendungsbezogenes Grundlagenwissen im Bereich

interkulturelle Kommunikation und Kompetenz darzustellen;

• für interkulturelle Prozesse der internationalen bzw. deutsch-chinesischen

Kommunikation ein methodisches Problembewusstsein und eine differenzierte

Herangehensweise aufzuzeigen;

• die eigene und fremde Wissenschaftspraxis in internationalen bzw. in deutsch-

chinesischen Studienkontexten zu reflektieren;

• die Geltungsreichweiten wissenschaftlichen Wissens und wissenschaftlicher

Praktiken abzuwägen;

• Vermittlungsformen für eine interkulturelle Wissenschaftskommunikation in

internationalen bzw. deutsch-chinesischen Lerngemeinschaften zu erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftsreflexion und interkulturelle Kompetenz I

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlicher Beitrag zu einer Reflexionsaufgabe (Gruppe) (ca. 20

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Reflexion eigener Lernerfahrungen

4 C

Lehrveranstaltung: Wissenschaftsreflexion und interkulturelle Kompetenz II

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Wissen über anwendungsbezogene Grundlagen und Perspektiven interkultureller

Kompetenz in der Vermittlung;

• Kenntnis von Modellen der Reflexion interkultureller Kompetenz und deren

Anwendung unter Berücksichtigung kulturräumlicher/ regionaler Spezifizierung;

• Reflexionskompetenz über Prozesse interkultureller Kommunikation und des

Fremdverstehens sowie über eigene kulturelle Positionen.

• Fähigkeit zum Visualisieren, präsentieren und diskutieren von Lernerfahrungen.

4 C
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Modul M.IKG.005.GÖ-NAN-BEI - Version 2

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Dengel

Corinna Albrecht

Angebotshäufigkeit:

LV1: jedes Wintersemester; LV2: jedes

Sommersemester in Göttingen

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V7-SoSe24 Seite 8600



Modul M.IKG.008.GÖ - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.008.GÖ: Chinesische Sprache, Kultur und Medien I
English title: Chinese Language, Culture and Media I

4 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundlagen der chinesischen Sprache und Kultur auf

systematischer Ebene und dient dem vertieften Erwerb von sprachlichen und kulturellen

Kenntnissen der Zielkultur China.

Die Studierenden sind in der Lage,

• grundlegende Strukturen der Alltagskommunikation auf Chinesisch zu verstehen

und an Gesprächen der Alltagskommunikation auf Chinesisch teilzunehmen;

• schriftliche Kurztexte (z. B. Zeitungstexte, Alltagskommunikation) mit Hilfsmitteln

zu verstehen und einfachere Zusammenhänge mündlich und schriftlich zu

formulieren;

• zentrale Themen der Zielkultur wie z.B. Bescheidenheit, Höflichkeit, Respekt,

Esskultur, (Ver)kaufsgewohnheiten, Guanxi, Renqing, Komplimente, Etikette,

Freundschaft, Gruppenorientierung/Danwei, Ablehnung, Kritisieren, Soziale

Harmonie, Entschuldigung, Schweigen, Hierarchie, lian / mian / face / Gesicht

einzuschätzen;

• die Relevanz für kulturelle Zusammenhänge zu bestimmen;

• schriftliche Kurztexte mit Hilfsmitteln zu verstehen, häufige Schriftzeichen und

„Wörter“ aktiv und passiv zu beherrschen;

• Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller

Verschiedenheit zu reflektieren;

• konkrete Situationen der chinesisch-deutschen Kommunikation mit

Rückgriff auf die erworbenes Wissen zu analysieren, zu beschreiben und 

Handlungsmöglichkeiten zu entwerfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

8 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinesische Sprache I (Sprachkurs) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Chinesische Sprache II (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: Mündliche Prüfungen (insgesamt ca. 30 Min.)

und schriftliche Arbeiten (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Sprachkursen

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der chinesischen Sprache in Wort und Schrift je nach Kursniveau;

• Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten der chinesischen

Gegenwart sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang

mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Chinesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Dengel
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Angebotshäufigkeit:

LV1: Jeweils jedes Wintersemester in Göttingen;

LV2: Jeweils jedes Sommersemester in Göttingen

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.022.GÖ-NAN-BEI: Texte und Kontexte übersetzen:
Kulturthematische Zugänge und vergleichende Perspektiven
English title: Translating Texts and Contexts: Themes of Culture and Comparative

Perspectives

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vertieft und erweitert die in Modul 2 erworbenen Grundlagen interkultureller

Literaturwissenschaft um kulturthematisch orientierte, vergleichend ausgerichtete

interkulturelle Studien, die Vergleich als eine Form des kulturellen Übersetzens

verstehen und praktizieren.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

• ausgewählte Themen als kulturelle Konzepte und Kulturthemen zu verstehen,

die in (literarischen) Texten diskursiv verhandelt, ästhetisch gestaltet und medial

repräsentiert werden;

• methodische Ansätze der Kulturthemenforschung grundlegend wiederzugeben und

kritisch zu reflektieren;

• Vergleich als eine Form des kulturellen Übersetzens zu verstehen und Parameter

des Vergleichens von literarischen Texten sowie ihrer sprachlichen und kulturellen

Kontexte zu erkennen und in der Praxis des Vergleichens zu berücksichtigen;

• Themen interdisziplinär zu erschließen und ausgewählte Themen unter

kulturvergleichender Perspektive anhand von Texten zu analysieren;

• Probleme und Anforderungen kulturvergleichender Perspektiven zu identifizieren

und methodisch zu reflektieren;

• Kulturspezifische Diskurse und Themen zu erfassen und ihre Inhalte, Strukturen

und Bedeutungsdimension als kulturelle Kontextualisierungszusammenhänge

zu analysieren und zu beschreiben; diese Themen in internationalen und

interdisziplinären Diskussionen zu verfolgen;

• unter Anwendung des Konzepts “Kulturthema” als Analysemodell kulturrelevante

Zeitgespräche in ihrer Historizität und Kulturalität darzulegen;

• Themen in interkulturelle Kontexte und Vergleichsprozesse einzubinden und

Methoden für die Kulturvermittlung zu erproben und kritisch zu reflektieren;

• Mit Perspektivik und Kulturalität von Forschungspositionen reflektiert und souverän

umgehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Kulturthematische Zugänge und vergleichende Perspektiven

(Seminar)

4 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate und

Workshops (ca. 30 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

8 C
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• Fähigkeit zur Anwendung kultur- und literaturwissenschaftlicher Methoden in

Bezug auf ausgewählte Themen unter kulturvergleichender und interkultureller

Perspektive;

• Begriffe und Methodeninventar der Kulturthemenforschung in ihrer Analysefunktion

für die Erarbeitung eines gesellschaftlich relevanten Themas;

• Methodische Kenntnis über die Durchführung thematisch ausgerichteter

interkultureller Studien und Fähigkeit zur Reflexion von methodischen Vorgehen

anhand von (selbsterarbeiteten) Vergleichsprojekten;

• Auswahl, Analyse und Darstellung eines Kulturthemas mit aktueller,

gesellschaftlicher Relevanz und Fähigkeit der methodisch fundierten

Kulturvermittlung.

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate und

Workshops (ca. 30 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Fähigkeit zur Anwendung kultur- und literaturwissenschaftlicher Methoden in

Bezug auf ausgewählte Themen unter kulturvergleichender und interkultureller

Perspektive;

• Begriffe und Methodeninventar der Kulturthemenforschung in ihrer Analysefunktion

für die Erarbeitung eines gesellschaftlich relevanten Themas;

• Methodische Kenntnis über die Durchführung thematisch ausgerichteter

interkultureller Studien und Fähigkeit zur Reflexion von methodischen Vorgehen

anhand von (selbsterarbeiteten) Vergleichsprojekten;

• Auswahl, Analyse und Darstellung eines Kulturthemas mit aktueller,

gesellschaftlicher Relevanz und Fähigkeit der methodisch fundierten

Kulturvermittlung.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abschluss des Moduls M.IKG.002.GÖ-NAN-BEI

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Corinna Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.

In einem der Module M.IKG.022.GÖ-NAN-BEI, M.IKG.033.GÖ-NAN-BEI, M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI muss

eine Hausarbeit als Prüfungsleistung erbracht werden, eines der Module muss mit einer mündlichen

Prüfung abgeschlossen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.033.GÖ-NAN-BEI: Sprachen – Bildung – Wissen:
Diskursanalytische Zugänge und vergleichende Methoden
English title: Languages – Education – Knowledge: Discourse Analytic Approaches and

Comparative Methods

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in methodischen Verfahren einer interkulturellen Sprachwissenschaft

ein und vermittelt methodische Zugänge, die für die vergleichende Erforschung

von Bildungs- und Wissenskulturen relevant sind. Es bietet einen Überblick

über diskurslinguistische Verfahren in einem umfassenden Sinn und stellt ihre

Leistungsfähigkeit für die Bearbeitung von Fragestellungen, die die Zusammenhänge

zwischen Sprachen, Bildung und Wissen betreffen, heraus.

Die Studierenden erwerben eine kritische Methodenkompetenz, indem sie einzelne

methodische Verfahren an ausgewählten Problemstellungen einer vergleichenden

Wissen(schaft)skulturforschung erproben.

Die Studierenden sind in der Lage

• methodische Verfahren aus der Diskursforschung zu beschreiben;

• die Leistungsfähigkeit unterschiedlicher methodischer Zugänge darzustellen und

zu reflektieren;

• die Passung von Gegenstand und Methode in Bezug auf Fragestellungen einer

vergleichenden Wissens- und Bildungsforschung zu begründen;

• methodische Verfahren an konkreten Fragestellungen zu erproben und

verwendete Lösungsansätze zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Diskursanalytische Zugänge und vergleichende Methoden

(Seminar)

4 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate und

Workshops (ca. 30 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis diskurslinguistischer Verfahren;

• begründete Auswahl und Anwendung von Verfahren der Diskursforschung;

• Fähigkeit zur Konzeption kulturvergleichender (empirischer) Studien.

8 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate und

Workshops (ca. 30 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis diskurslinguistischer Verfahren;

• begründete Auswahl und Anwendung von Verfahren der Diskursforschung;

8 C
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• Fähigkeit zur Konzeption kulturvergleichender (empirischer) Studien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.IKG.003.GÖ-NAN-BEI

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Barbara Dengel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.

In einem der Module M.IKG.022.GÖ-NAN-BEI, M.IKG.033.GÖ-NAN-BEI, M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI muss

eine Hausarbeit als Prüfungsleistung erbracht werden, eines der Module muss mit einer mündlichen

Prüfung abgeschlossen werden.
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Modul M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI: Sprachen und unterrichtliches
Handeln: Forschungsmethodische Zugänge zum Lehren und Lernen
English title: Languages and Teaching Practices: Research Methods on Teaching and

Learning

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Einführung in methodische Zugänge zu unterrichtlichem Handeln

und befähigt die Studierenden, auf Grundlage theoretischer Erkenntnisse und anhand

von Forschungsdaten Fragestellungen zur Erforschung von Lehren und Lernen zu

identifizieren.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• mögliche Untersuchungsgegenstände im Feld von Sprache und unterrichtlichem

Handeln zu ermitteln;

• forschungsmethodische Zugänge in ihrer Systematik zu verstehen und ihre

Angemessenheit für die Bearbeitung von Forschungsfragen zu beurteilen;

• Fragestellungen in ihren Implikationen zu erkennen und in einen

fachwissenschaftlichen Forschungsstand einzuordnen;

• Forschungsmethoden auszuwählen und zu begründen;

• Vor- und Nachteile von Forschungsmethoden zu beschreiben und diese einander

gegenüberzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Unterricht empirisch erforschen: von der Fragestellung zum

Untersuchungsdesign (Seminar)

4 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate und

Workshops (ca. 30 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von forschungsmethodischen Zugängen zu Vermittlung;

• Auswahl von Forschungsgegenständen und Methoden begründen;

• Einordnung von Fragestellungen in einen Forschungsdiskurs.

8 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminarbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate und

Workshops (ca. 30 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von forschungsmethodischen Zugängen zu Vermittlung;

• Auswahl von Forschungsgegenständen und Methoden begründen;

• Einordnung von Fragestellungen in einen Forschungsdiskurs.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abschluss des Moduls M.IKG.004.GÖ-NAN-BEI
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Swetlana Meißner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.

In einem der Module M.IKG.022.GÖ-NAN-BEI, M.IKG.033.GÖ-NAN-BEI, M.IKG.044.GÖ-NAN-BEI muss

eine Hausarbeit als Prüfungsleistung erbracht werden, eines der Module muss mit einer mündlichen

Prüfung abgeschlossen werden.
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Modul M.IKG.061.GÖ-NAN-BEI - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.061.GÖ-NAN-BEI: Angewandte Kulturvermittlung und
Medien: Anwendungsbereiche interkultureller Germanistik und
interdisziplinäre Perspektiven
English title: Applied Cultural Studies and Media: Interdisciplinary Perspectives on

Intercultural German Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient dem Be- und Erforschen von Arbeitsfeldern interkultureller Germanistik

durch die Gestaltung konkreter Vermittlungssituationen in einer Lehrveranstaltung mit

seminarbezogenem Projekt. Ziel ist die Ausbildung einer Transferkompetenz und die

Einübung wissenschaftlicher Methoden für ausgewählte Arbeitsfelder, die sich auch an

der beruflichen Praxis orientieren können.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

• Methoden und Konzepte auf die Analyse von sprachlichen und diskursiven

Erscheinungsformen von Interkulturalität auch in der Auseinandersetzung mit

interdisziplinären Gegenstandsbereichen anzuwenden;

• produktive und rezeptive Verfahren der Entstehung und Herstellung von

Interkulturalität in Texten zu erkennen und zu beschreiben;

• Rezeptionsprozesse in fremdkulturellen Verstehensprozessen sowie

Vermittlungsformen zu analysieren;

• Kulturelle Übersetzungsprozesse theoretisch und als Praktiken zu erfassen sowie

auf Fragen des Kulturtransfers und xenologische Prozesse in der Kulturvermittlung

zu beziehen;

• aus einer Fragestellung ein eigenes Projekt zu formulieren, zu planen und

durchzuführen;

• fachwissenschaftliche theoretische Grundlagen und Methoden in einem sowohl

prozess- als auch ergebnisorientiertem Projekt darzustellen und anzuwenden

sowie die erzielten Ergebnisse zu reflektieren;

• auf Basis einer selbstverantwortlich organisierten Veranstaltung die Bedingungen

und Möglichkeiten literarischer Übersetzungen zu reflektieren und zu diskutieren;

• sich auf anschließbares theoretisches Wissen und Begriffe sowie Methoden aus

Nachbardisziplinen zu beziehen;

• interdisziplinäre Arbeitsfelder wie Migrations-, Identitäts-, Fremdsprachen-,

Mehrsprachigkeits-, Medien- und Kulturthemenforschung zu überblicken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelles Lesergespräch (artists in residence) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Projektdurchführung und -dokumentation (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lektüren und seminar-/projektbegleitende Aufgaben (ca. 60 Stunden); Selbstlernformate

und Workshops (ca. 30 Stunden); regelmäßige Teilnahme, da das Projekt in Teamarbeit

entwickelt wird.

Prüfungsanforderungen:

• Übernahme eines Teils der inhaltlichen und organisatorischen Vorbereitung und

Durchführung eines interkulturellen Lesergesprächs;

6 C
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• Erarbeitung eines inhaltlichen Teilbereichs des Literaturaustauschs unter

Berücksichtigung der interkulturellen Prozesse und in kulturvergleichender

Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Dengel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Modul M.IKG.072.BEI - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.072.BEI: Praxisstudien: Kulturen übersetzen
English title: Exploring Fields of Practice: Translating Cultures

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen" in der Praxis

erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen Eignung

für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von  fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die  Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf  sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Corinna Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Göttingen

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Modul M.IKG.072.GÖ/Bei - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.072.GÖ/Bei: Praxisstudien: Kulturen übersetzen
English title: Exploring Fields of Practice: Translating Cultures

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen" in der Praxis

erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen Eignung

für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von  fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die  Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf  sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yan Yao

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Beijing

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Modul M.IKG.073.GÖ/Nan - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.073.GÖ/Nan: Praxisstudien: Bildungs- und
Wissenskulturen
English title: Exploring Fields of Practice: Cultures of Education and Knowledge

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Bildungs- und Wissenskulturen" in der

Praxis erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen

Eignung für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max.10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von  fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf  sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Min Chen, Prof. Dr. Deming Kong

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Nanjing

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Modul M.IKG.073.NAN - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.073.NAN: Praxisstudien: Bildungs- und
Wissenskulturen
English title: Exploring Fields of Practice: Cultures of Education and Knowledge

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Bildungs- und Wissenskulturen" in der

Praxis erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen

Eignung für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von  fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf  sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Corinna Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Göttingen

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Modul M.IKG.074.BEI - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.074.BEI: Praxisstudien: Interkulturelle
Sprachenvermittlung
English title: Exploring Fields of Practice: Intercultural Language Teaching

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Interkulturelle Sprachenvermittlung" in der

Praxis erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen

Eignung für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder; Kenntnis von Aufgabenbereichen, von

fachbezogenen und sozialen Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren

Berufsfeld;

• die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Corinna Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Göttingen

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.074.GÖ/Bei: Praxisstudien: Interkulturelle
Sprachenvermittlung
English title: Exploring Fields of Practice: Intercultural Language Teaching

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Interkulturelle Sprachenvermittlung" in der

Praxis erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen

Eignung für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yan Yao

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Beijing

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.074.GÖ/Nan: Praxisstudien: Interkulturelle
Sprachenvermittlung
English title: Exploring Fields of Practice: Intercultural Language Teaching

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend der

jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden.

Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium

erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen

Fähigkeiten und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld, das den Studienschwerpunkt "Interkulturelle Sprachenvermittlung" in der

Praxis erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen

Eignung für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Min Chen, Prof. Dr. Deming Kong

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Nanjing

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.074.NAN: Praxisstudien: Interkulturelle
Sprachenvermittlung
English title: Exploring Fields of Practice: Intercultural Language Teaching

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten

Arbeitskontext und der reflektierten Auseinandersetzung mit Anforderungen

und Tätigkeitsbereichen in relevanten Berufsfeldern. [Es ist integriert in den

Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird]. Es

bietet die Möglichkeit, den jeweiligen Studienschwerpunkt in einem selbstgewählten

Handlungskontext praktisch zu erproben. Die Arbeitsbereiche sollten entsprechend

der jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden. Ziele des

Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und

Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen Handlungsfeld,

das den Studienschwerpunkt "Interkulturelle Sprachenvermittlung" in der Praxis

erfahrbar macht. Darüber hinaus geht es auch um die Feststellung der eigenen Eignung

für den jeweiligen Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Praktikumsvor- und -nachbereitung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: e-Portfolio (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren des Praktikums (mind. 120 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

• Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext mit

Bezug zum Studienschwerpunkt "Kulturen Übersetzen";

• Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen

wissenschaftlichen, methodischen, (inter-)kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten

und Kompetenzen in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialen

Handlungsfeld;

• Überblick über relevante Berufsfelder;

• Kenntnis von Aufgabenbereichen, von fachbezogenen und sozialen Kompetenzen

zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld;

• die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie Reflexion der weiteren

beruflichen Orientierung;

• Fähigkeit berufsrelevante Kontakte zu knüpfen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Corinna Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Göttingen

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

33

Bemerkungen:

Die Angabe zum empfohlenen Fachsemester bezieht sich auf den empfohlenen Studienverlaufsplan;

Abweichungen können im Rahmen einer Fachstudienberatung geregelt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.200.GÖ/Bei-BEI: Kulturen im Kontakt: Medien und
Kultur
English title: Cultures in Contact: Media and Culture

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient dem Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und

Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie der Xenologie, der Imagologie,

der Stereotypen- und Medienforschung. Das bereits erworbene Fremdheitswissen über

die Konstruktion von Eigen- und Fremdheiten und Bedingungen und Möglichkeiten

reziproker Übersetzbarkeit soll hier wahlweise an kulturwissenschaftlichen Konzepten

der Alterität, des Raums, der Körperlichkeit, des Gedächtnisses und der Reflexion ihrer

medialen Verfasstheit profiliert werden.

 Die Studierenden sind in der Lage,

• die je spezifische Medialität von Literatur, Theater, Film, Radio, Fernsehen und

Printmedien zu erfassen;

• die Inszenierung und Produktion von Selbst- und Fremdbildern in verschiedenen

Mediendiskursen zu diskutieren;

• ihre wechselseitigen Bezugnahmen unter intermedialer Perspektive zu reflektieren

und Fremdheitskonstruktionen in medialen Interaktionen zu analysieren;

• die eingeschriebenen kulturellen Implikationen, Perspektivierungen und

Zuschreibungen einer kritischen Analyse zu unterziehen;

• das erarbeitete Theorie-, Methoden- und Begriffsinventar zur Alterität und

Intermedialität auf deutsch-chinesische Interaktionen zu übertragen und zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medien (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse eines der behandelten kulturwissenschaftlichen Konzepte zu Alterität,

Raum, Körperlichkeit oder Gedächtnis (Begriffe und theoretische Annahmen)

• Auswahl und Analyse eines Konzepts mit Relevanz für deutsch-chinesische

Beziehungen sowie Fähigkeit der methodisch fundierten Darstellung an einem

Beispiel

5 C

Lehrveranstaltung: Seminar nach Wahl (in englischer Sprache, interdisziplinär)

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

2 C
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• Fähigkeit zu kritischem und reflektiertem Umgang mit Medialität (u.a. Struktur,

Kontextualisierung, Beschreibung, Funktion) und Kenntnisse intermedialer

Prozesse

• Fähigkeit, intermediale als xenologische Prozesse am Beispiel deutsch-

chinesischer Interaktionen und Repräsentationen zu analysieren;

• Fähigkeit, interdisziplinäre Blickwinkel zu erarbeiten und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yan Yao

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester in Beijing

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.200.GÖ/Nan-NAN: Kulturen im Kontakt: Kulturelle
Bilder und Repräsentationen
English title: Cultures in Contact: Cultural Images and Representations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient dem Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und

Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie der Xenologie, der Imagologie,

der Stereotypen- und Medienforschung. Das bereits erworbene Fremdheitswissen über

die Konstruktion von Eigen- und Fremdheiten und Bedingungen und Möglichkeiten

reziproker Übersetzbarkeit soll hier an Konzepten der Alterität/Andersheit/Otherness und

der Reflexion ihrer medialen Verfasstheit profiliert werden.

Die Studierenden sind in der Lage,

• die je spezifische Medialität von Literatur, Theater, Film, Radio, Fernsehen und

Printmedien zu erfassen;

• die Inszenierung und Produktion von Selbst- und Fremdbildern in verschiedenen

Mediendiskursen zu diskutieren;

• ihre wechselseitigen Bezugnahmen unter intermedialer Perspektive zu reflektieren

und Fremdheitskonstruktionen in medialen Interaktionen zu analysieren;

• die eingeschriebenen kulturellen Implikationen, Perspektivierungen und

Zuschreibungen einer kritischen Analyse zu unterziehen;

• das erarbeitete Theorie-, Methoden- und Begriffsinventar zur Alterität und

Intermedialität auf deutsch-chinesische Interaktionen zu übertragen und zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinabilder in deutschen Medien (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse von Alteritätskonzepten (Begriffe und theoretische Annahmen)

• Auswahl und Analyse eines Konzepts mit Relevanz für deutsch-chinesische

Beziehungen sowie Fähigkeit der methodisch fundierten Darstellung an einem

Beispiel

4 C

Lehrveranstaltung: Representation of the Other: Theories and Practice (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Fähigkeit zu kritischem und reflektiertem Umgang mit Medialität (u.a. Struktur,

Kontextualisierung, Beschreibung, Funktion) und Kenntnisse intermedialer

Prozesse

• Fähigkeit, intermediale als xenologische Prozesse am Beispiel deutsch-

chinesischer Interaktionen und Repräsentationen zu analysieren.

2 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Chengzhou He, Prof. Dr. Deming Kong

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester in Nanjing

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.300.GÖ/Bei-BEI: Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und
Kultur
English title: Cultures in Contact: Business and Culture

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Vertiefung des Studienschwerpunktes "Wirtschafts- und

Rechtskulturen übersetzen". Die erworbenen Theorien zum interkulturellen Management

und die ihnen zugrundeliegenden Kulturtheorien werden durch den Einbezug von

Theorien, Konzepten und Begriffen zur interkulturellen Kommunikationskompetenz als

internationaler Handlungskompetenz erweitert.

Die Studierenden sind in der Lage,

• interkulturelle Kommunikationsprozesse in Bereichen des deutsch-chinesischen

Managements zu analysieren und zu gestalten;

• mithilfe von Kenntnissen des interkulturellen Konfliktmanagements Lösungswege

für Konfliktsituationen aufzuzeigen;

• auf Basis von Studien zur interkulturellen Marketingkommunikation konkrete

Marketingstrategien auszudifferenzieren und für die deutsch-chinesische

Wirtschaftszusammenarbeit weiterzuentwickeln;

• kulturelle Überschneidungssituationen der internationalen

Wirtschaftskommunikation unter abstrahierender und reflektierender Perspektive

auf die Qualität ihrer Interkulturalität zu prüfen und zu bewerten;

• ausgewählte thematische Felder aus Recht und Wirtschaft, die von besonderer

Relevanz im deutsch-chinesischen Kulturkontakt sind, differenziert und

kenntnisreich zu beschreiben;

• mit Fach- und Handlungswissen in den Bezugsbereichen Recht und Wirtschaft

kompetent zu agieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelles Management (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Interkulturelles Marketing (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Auf der Basis der regelmäßigen Teilnahme an den Rollen- und Planspielen Erarbeitung,

Analyse und Darstellung eines inhaltlichen Teilbereichs der kommunikativen Prozesse

aus der deutsch-chinesischen Wirtschaftszusammenarbeit oder Erarbeitung und

Präsentation eines Teilbereichs des interkulturellen Marketings an ausgewählten

Beispielen.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Zhao Qian, Prof. Dr. Yao Yan
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester in Beijing

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.300.GÖ/Nan: Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und
Bildung
English title: Cultures in Contact: Science and Education

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Vertiefung des Studienschwerpunktes "Bildungs- und

Wissenskulturen". Es verknüpft und erweitert die Kenntnisse aus den Modulen zum

Zusammenhang von Sprachen – Bildung – Wissen und zum unterrichtlichen Handeln.

Die Studierenden sind in der Lage,

• auf Grundlage von sprachvergleichenden grammatisch-syntaktischen

Beschreibungsmodellen ausgewählte Texthandlungs- und Diskursmuster im

Vergleich zwischen der deutschen und der chinesischen Kommunikation in

Wissenschaft und Bildung auszuarbeiten und an Beispielen zu erproben;

• die erworbenen translatologischen und translatorischen Kenntnisse unter

berufsbezogenen Aspekten typischen Übersetzungsverfahren in der deutsch-

chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation zuzuordnen, um

abstrahierend kulturspezifische Text- und Diskursstrukturen benennen zu können;

• die bereits angestoßenen Lern- und Erkenntnisprozesse über die Kulturalität

wissenschaftlicher Kommunikation an wissenschaftssprachlichen Strukturen im

deutsch-chinesischen Sprachvergleich zu konkretisieren;

• translatologische Vermittlungsformen zu prüfen und dadurch

Handlungskompetenzen in der fremdsprachigen und fremdkulturellen

Wissenschaftskommunikation zu professionalisieren;

• Kulturelle Überschneidungssituationen der internationalen

Wissenschaftskommunikation unter der Forschungsperspektive Interkulturalität zu

reflektieren und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelle Wissenschaftskommunikation: Theorie und

Praxis (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs der Fachkommunikation

Wissenschaft und Bildung unter Berücksichtigung der relevanten Theorien;

• Diskursanalytische Beschreibung und Einordnung von Wissenschaftsdiskursen.

5 C

Lehrveranstaltung: "Vergleichende Studien in Wissenschaft und Bildung"

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: "Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Bildung"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

5 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V7-SoSe24 Seite 8633



Modul M.IKG.300.GÖ/Nan - Version 1

Präsentation (ca. 30 Min.) und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs vergleichender Studien in der

deutsch-chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation und Analyse

von Beispielen;

• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs translatologischer Aspekte in der

deutsch-chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation und Analyse

von Übersetzungsbeispielen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Min Chen

Prof. Dr. Deming Kong

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester in Nanjing

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.300.NAN: Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und
Bildung
English title: Cultures in Contact: Science and Education

15 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Vertiefung des Studienschwerpunktes "Bildungs- und

Wissenskulturen". Es verknüpft und erweitert die Kenntnisse aus den Modulen zum

Zusammenhang von Sprachen – Bildung – Wissen und zum unterrichtlichen Handeln.

Die Studierenden sind in der Lage,

• auf Grundlage von sprachvergleichenden grammatisch-syntaktischen

Beschreibungsmodellen ausgewählte Texthandlungs- und Diskursmuster im

Vergleich zwischen der deutschen und der chinesischen Kommunikation in

Wissenschaft und Bildung auszuarbeiten und an Beispielen zu erproben;

• die erworbenen translatologischen und translatorischen Kenntnisse unter

berufsbezogenen Aspekten typischen Übersetzungsverfahren in der deutsch-

chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation zuzuordnen, um

abstrahierend kulturspezifische Text- und Diskursstrukturen benennen zu können;

• die bereits angestoßenen Lern- und Erkenntnisprozesse über die Kulturalität

wissenschaftlicher Kommunikation an wissenschaftssprachlichen Strukturen im

deutsch-chinesischen Sprachvergleich zu konkretisieren;

• translatologische Vermittlungsformen zu prüfen und dadurch

• Handlungskompetenzen in der fremdsprachigen und fremdkulturellen

Wissenschaftskommunikation zu professionalisieren;

• Kulturelle Überschneidungssituationen der internationalen

Wissenschaftskommunikation unter der Forschungsperspektive Interkulturalität zu

reflektieren und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

394 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelle Wissenschaftskommunikation: Theorie und

Praxis (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs der Fachkommunikation

Wissenschaft und Bildung unter Berücksichtigung der relevanten Theorien;

• Diskursanalytische Beschreibung und Einordnung von Wissenschaftsdiskursen.

5 C

Lehrveranstaltung: "Vergleichende Studien in Wissenschaft und Bildung"

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

5 C
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• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs vergleichender Studien in der

deutsch-chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation und Analyse

von Beispielen

Lehrveranstaltung: "Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Bildung"

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs vergleichender Studien in der

deutsch-chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation und Analyse

von Beispielen;

• Erarbeitung und Präsentation eines Teilbereichs translatologischer Aspekte in der

deutsch-chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation und Analyse

von Übersetzungsbeispielen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Min Chen

Prof. Dr. Deming Kong

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester in Nanjing

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.400.BEI: Wissenschaftskommunikation und
Übersetzen
English title: Academic Communication and Translation

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt theoretische und methodische Kenntnisse im Bereich der

Wissenschaftskommunikation und wissenschaftskommunikativer Kompetenzen. Es

vertieft den Studienschwerpunkt "Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen" in Bezug

auf theoretische und praktische Fähigkeiten des Dolmetschens und Übersetzens.

Die Studierenden sind in der Lage,

• Grundlagenwissen über Wissenschaftsstile, deren Kulturalität und Relevanz für

soziale und kommunikative wissenschaftliche Praxis wiederzugeben;

• spezifische wissenschaftliche Arbeitsformen, Präsentationstechniken und

relevante Textsorten zu produzieren;

• sich professionelle Fertigkeiten für die weiterführende wissenschaftliche

Berufspraxis in interkulturellen Forschungszusammenhängen selbständig

anzueignen;

• durch integrierte Übungen von Dolmetsch- und Übersetzungstechniken

Dolmetsch- und Übersetzungsaufträge zu übernehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltung: Dolmetschen im Rechtsbereich (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Dolmetschen im Wirtschaftsbereich (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Theoretische Kenntnisse des Dolmetschens im Wirtschafts- und Rechtsbereich;

• Kenntnisse der unterschiedlichen Anforderungen an das Dolmetschen und

Übersetzen;

• Praktische Dolmetsch- und Übersetzungskompetenzen.

8 C

Lehrveranstaltung: Forschungsmethodologie und Forschungspraxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Professionelle Anwendung und Präsentation wissenschaftlicher Diskursformen;

• Fähigkeit, wissenschaftliche Praktiken in ihrer Kulturgebundenheit zu beschreiben

und zu präsentieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yan Yao, Prof. Dr. Jianbin Wang

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester in Beijing

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.400.GÖ/Bei: Chinesische Sprache, Kultur und Medien II
English title: Chinese Language, Culture and Media II

7 C
14 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen und domänenspezifischen

Grundlagen mit dem Schwerpunkt der Berufs- und Fachkommunikation Chinesisch. Die

Studierenden vertiefen ihre aktiven und passiven Zeichenkenntnisse und verbessern

ihre mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in berufs-

und fachrelevanten Zusammenhängen. Dieses Modul schließen die Studierenden

mindestens auf HSK Niveaustufe 3 ab.

Die Studierenden sind in der Lage,

• einfache berufsbezogene Strukturen auf Chinesisch zu verstehen und an

Fachgesprächen mündlich und schriftlich auf Chinesisch teilzunehmen;

• aktive und passive Zeichenkenntnisse selbständig zu verbessern;

• ihre mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in

berufs- und fachrelevanten Zusammenhängen selbständig zu erweitern;

• mit zentralen Themen der Zielkultur wie z.B. Hierarchie, Pflege freundschaftlicher

Beziehungen, Konfliktlösungsstrategien, Gesundheit und Bewegung, Medien (Film

und Fernsehen), Zeitungen und Literatur, Umwelt und Gesellschaft umzugehen;

• das Wissen über die eben genannten Themen insbesondere in

Berufszusammenhänge (u. a. mündliche Verhandlungen, Handelskorrespondenz)

einzubringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

196 Stunden

Selbststudium:

14 Stunden

Lehrveranstaltung: Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch (Sprachkurs) 14 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: Mündliche Prüfungen (insgesamt ca. 30 Min.)

und schriftliche Arbeiten (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnis der systematischen und domänenspezifischen Grundlagen mit

dem Schwerpunkt Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch;

• Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten der Zielkultur

China sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit

sprachlicher und kultureller Verschiedenheit;

• Verstehen fachwissenschaftlicher Zusammenhänge in der Zielsprache;

• Kenntnis der Redemittel für Fachkommunikation;

• Vertieftes passives Schriftzeichenwissen und erweitertes aktives Zeichenwissen.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Chinesisch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yan Yao

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester in Beijing

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.400.GÖ/Nan: Chinesische Sprache, Kultur und Medien
II
English title: Chinese Language, Culture and Media II

8 C
16 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen und domänenspezifischen

Grundlagen mit dem Schwerpunkt der Berufs- und Fachkommunikation Chinesisch. Die

Studierenden vertiefen ihre aktiven und passiven Zeichenkenntnisse und verbessern

ihre mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in berufs-

und fachrelevanten Zusammenhängen. Dieses Modul schließen die Studierenden

mindestens auf HSK Niveaustufe 3 ab.

Das Modul erweitert die interdisziplinären und kulturvergleichenden Zugänge zu

kulturwissenschaftlichen Themen. Es integriert gleichzeitig den in den Rahmenvorgaben

chinesischer Hochschulcurricula vorgesehenen Pflichtanteil an Kursen im Erwerb der

englischen Sprache.

 Die Studierenden sind in der Lage,

• aktive und passive Zeichenkenntnisse selbständig zu verbessern;

• ihre mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in

berufs- und fachrelevanten Zusammenhängen selbständig zu erweitern;

• mit zentralen Themen wie z.B. Hierarchie, Pflege freundschaftlicher Beziehungen,

Konfliktlösungsstrategien, Gesundheit und Bewegung, Medien (Film und

Fernsehen), Zeitungen und Literatur, Umwelt und Gesellschaft umzugehen;

• das Wissen über die eben genannten Themen insbesondere in

Berufszusammenhänge (u. a. mündliche Verhandlungen, Handelskorrespondenz)

auf Chinesisch einzubringen;

• Darstellungsweisen der chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation

kulturvergleichend zu beschreiben und zu reflektieren;

• Prozesse der Interdisziplinarität in der Wissenschaftskommunikation zu

analysieren und herzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

224 Stunden

Selbststudium:

16 Stunden

Lehrveranstaltung: Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch (Sprachkurs) 10 SWS

Lehrveranstaltung: Vergleichende Zugänge (Ringvorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Zugänge (Ringvorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen zur chinesischen Landeskunde (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: Mündliche Prüfungen (insgesamt ca. 30 Min.)

und schriftliche Arbeiten (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnis der systematischen und domänenspezifischen Grundlagen mit

dem Schwerpunkt Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch;

• Verstehen fachwissenschaftlicher Zusammenhänge in der Zielsprache;

• Kenntnis von Redemitteln für die Fachkommunikation;

• Vertieftes passives Schriftzeichenwissen und erweitertes aktives Zeichenwissen;

8 C
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• Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten im gegenwärtigen

China sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit

sprachlicher und kultureller Verschiedenheit;

• Wissen um interdisziplinäre und kulturvergleichende Perspektiven auf

kulturwissenschaftliche Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Chinesisch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Deming Kong, Prof. Dr. Min Chen

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester in Nanjing

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.400.NAN: Wissenschaftskommunikation
English title: Academic Communication

7 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul erweitert die interdisziplinären und kulturvergleichenden Zugänge

zu kulturwissenschaftlichen Themen und ergänzt sie um Perspektiven der

englischsprachigen Wissenschaftskommunikation. Das Modul integriert gleichzeitig den

in den Rahmenvorgaben chinesischer Hochschulcurricula vorgesehenen Pflichtanteil an

Kursen im Erwerb der englischen Sprache.

Die Studierenden sind in der Lage,

• Darstellungsweisen der chinesischen Wissenschafts- und Bildungskommunikation

kulturvergleichend zu beschreiben und zu reflektieren;

• Prozesse der Interdisziplinarität in der Wissenschaftskommunikation zu

analysieren und herzustellen;

• mit zentralen Themen deutscher Geschichte differenziert umzugehen;

• englischsprachige wissenschaftliche Texte zu rezipieren und am

wissenschaftlichen Austausch in der Wissenschaftssprache Englisch (schriftlich

und mündlich) aktiv teilzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vergleichende Zugänge (Ringvorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Zugänge (Ringvorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fallstudien zur deutschen Geschichte (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Academic Reading and Writing (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten im gegenwärtigen

Deutschland sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang

mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit;

• Wissen um interdisziplinäre und kulturvergleichende Perspektiven auf

kulturwissenschaftliche Themen;

• Professionelle Anwendung und Präsentation wissenschaftlicher Diskursformen in

der Wissenschaftssprache Englisch.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Deming Kong, Prof. Dr. Min Chen

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester in Nanjing

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.500.GÖ-NAN-BEI: Mastermodul
English title: Master Module

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient dem selbstständigen Erwerb, der Erweiterung und Anwendung

von wissenschaftlichen Fähigkeiten durch Anfertigung einer umfangreicheren

wissenschaftlichen Arbeit.

Mit erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• die Konzeptualisierung der Arbeit und des methodischen Zugriffs zu begründen

und zu reflektieren;

• die formalen Standards wissenschaftlichen Arbeitens souverän zu beherrschen;

• Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzung und Fragestellung der Masterarbeit zu

recherchieren, auszuwerten und kritisch zu diskutieren;

• die Bedeutung der bearbeiteten Thematik für die Forschung wie für die berufliche

Praxis zu erkennen;

• die gewählte Methodik adäquat einzusetzen;

• eigene Ausführungen in stringenter Gedankenführung und angemessener Sprache

mündlich zu präsentieren sowie

• das eigene Forschungsprojekt in einem wissenschaftlichen Forum zu präsentieren

und mit anderen zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Masterarbeit (max. 100 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Kolloquium; Präsentation (ca. 30 Minuten); Verteidigung der

Masterarbeit (ca. 60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis durch Präsentation im Kolloquium:

• Fähigkeit zur angemessenen kontextbezogenen Aufarbeitung und Präsentation

(Forschungsgespräch und berufsbezogener Wissenschaftstransfer)

Nachweis der folgenden Fähigkeiten durch Vorlage der Masterarbeit und Verteidigung:

• Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur in Hinblick

auf Zielsetzungen und Fragestellungen;

• Fähigkeit zur Aufarbeitung des aktuellen Forschungsstandes samt kritischer

Auseinandersetzung in komprimierter Form;

• Sicherheit in der Konzeptualisierung der Arbeit, der Begründung der gewählten

Methode sowie deren Anwendung;

• Fähigkeit der Zusammenfassung und der Diskussion der Ergebnisse im

Forschungskontext unter Verwendung einer angemessenen Sprache und unter

Einhaltung der formalen Regeln und der Standards des wissenschaftlichen

Arbeitens;

• Beherrschung der Textsorte Abstract in chinesischer und englischer Sprache.

30 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Prof. Dr. Min Chen, Prof. Dr. Deming Kong, Prof. Dr.

Yan Yao

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 - 2 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

33

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V7-SoSe24 Seite 8646



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10  Seite 8647 

 

Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 24.04.2024 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 10.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „TransRomania-Studien: Romanische Sprachen, Literaturen und Kulturen“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

„TransRomania-Studien: Romanische Sprachen,
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Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

1. Fachstudium im Umfang von 78 C

a. Studienschwerpunkte

Es muss einer der folgenden sechs Studienschwerpunkte im Umfang von 42 C erfolgreich
absolviert werden.

aa. Studienschwerpunkt „Romanische Sprachen: Struktur, Variation und
Wandel“

Es müssen sechs der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich
absolviert werden, und zwar zweimal drei Module im Umfang von insgesamt 21 C in derselben
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absolviert werden, und zwar zweimal drei Module im Umfang von insgesamt 21 C in derselben
romanischen Sprache:

M.Rom.Frz.22: Französischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken I (9 C,
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d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Fachstudium im Umfang von 42 C

a. Studienschwerpunkte

Es muss einer der folgenden Studienschwerpunkte im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert
werden.

aa. Studienschwerpunkt „Romanische Sprachen: Struktur, Variation und
Wandel“

Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich
absolviert werden, und zwar zweimal zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C in derselben
romanischen Sprache:

M.Rom.Frz.21: Französisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS).............................. 8708
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M.Rom.It.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Italienisch (3 C, 2 SWS)............................8740

M.Rom.Port.21: Portugiesisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS)........................... 8753

M.Rom.Port.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Portugiesisch (3 C, 2 SWS)................. 8761

M.Rom.Spa.21: Spanisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS)..................................8774

M.Rom.Spa.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Spanisch (3 C, 2 SWS)........................ 8782

bb. Studienschwerpunkt „Literaturen der Romania: Konstanten und
Dynamiken“

Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich
absolviert werden, und zwar zweimal zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C in derselben
romanischen Sprache:

M.Rom.Frz.22: Französischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken I (9 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 8710

M.Rom.Frz.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS)................... 8717

M.Rom.It.22: Italienische Literatur: Konstanten und Dynamiken I (9 C, 2 SWS)....................8734

M.Rom.It.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Italienisch (3 C, 2 SWS)..........................8741

M.Rom.Port.22: Portugiesischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken I (9 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 8755

M.Rom.Port.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Portugiesisch (3 C, 2 SWS)................8762
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cc. Studienschwerpunkt „Frankreich- und Frankophoniestudien“

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:
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ee. Studienschwerpunkt „Portugal- und Brasilienstudien“

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:
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ff. Studienschwerpunkt „Spanien- und Hispanoamerikastudien“

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werde:
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Es müssen mindestens zwei der folgenden Modulen im Umfang von insgesamt 18 C
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Die Module
M.Rom.Frz.51, M.Rom.Spa.51, M.Rom.It.51 und M.Rom.Port.51 können von Studierenden
des Studienschwerpunktes „Romanische Sprachen: Struktur, Variation und Wandel“, die
Module M.Rom.Frz.52, M.Rom.Spa.52, M.Rom.It.52 und M.Rom.Port.52 von Studierenden des
Studienschwerpunktes „Literaturen der Romania: Konstanten und Dynamiken“ nicht belegt werden.
Module mit den Endziffern 611, 612 und 613 können nicht mehr belegt werden, wenn fachlich
entsprechende Module mit den Endziffern 51, 52 und 53 absolviert wurden, und umgekehrt.
Es kann nur eines der Module M.Rom.Spa.601 und M.Rom.Spa.602 bzw. M.Rom.Frz.601 und
M.Rom.Frz.602 belegt werden.
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d. Professionalisierungsbereich
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romanistischen Module zur Auswahl.
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SK.Rom.325: Galicisch III (3 C, 2 SWS)..................................................................................... 8819

SK.Rom.326: Sardisch I (3 C, 2 SWS)........................................................................................8820

SK.Rom.327: Sardisch II (3 C, 2 SWS).......................................................................................8821

SK.Rom.328: Sardisch III (3 C, 2 SWS)......................................................................................8822

SK.Rom.329: Weitere romanische Sprache I (3 C, 2 SWS)........................................................8823

SK.Rom.330: Weitere romanische Sprache II (3 C, 2 SWS).......................................................8824

SK.Rom.331: Weitere Romanische Sprache III (3 C, 2 SWS).................................................... 8825

SK.Rom.332: Weitere Romanische Sprache: Oberkurs (3 C, 2 SWS)........................................8826

SK.Rom.333: Grundlagen lateinischer Sprache für Romanisten (3 C, 2 SWS)...........................8827

SK.Rom.334: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen I (3 C, 2 SWS)............................8828

SK.Rom.335: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen II (3 C, 2 SWS)...........................8829

SK.Rom.336: Portugiesisch III (3 C, 4 SWS).............................................................................. 8830

SK.Rom.337: Rezeptive und produktive Sprachkompetenz Italienisch (6 C, 4 SWS)................. 8831

SK.Rom.338: Portugiesisch IV (3 C, 4 SWS).............................................................................. 8833

SK.Rom.339: Französisch I B1.1 (6 C, 4 SWS).......................................................................... 8834

SK.Rom.340: Französisch II B1.2 (4 C, 4 SWS)......................................................................... 8835

SK.Rom.341: Französisch III B2 (3 C, 2 SWS)........................................................................... 8837

SK.Rom.342: FLÜ Französisch-Deutsch (3 C, 2 SWS)...............................................................8838

SK.Rom.343: FLÜ Deutsch-Französisch (3 C, 2 SWS)...............................................................8839

SK.Rom.344: FLÜ Italienisch-Deutsch (3 C, 2 SWS).................................................................. 8840
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SK.Rom.347: FLÜ Deutsch-Portugiesisch (3 C, 2 SWS)............................................................ 8843

SK.Rom.348: FLÜ Spanisch-Deutsch (3 C, 2 SWS)................................................................... 8844

SK.Rom.349: FLÜ Deutsch-Spanisch (3 C, 2 SWS)................................................................... 8845

e. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Absolvierung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Modulpaket "Galloromanistik" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von französischen Sprachkenntnissen der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte
des Faches "Frankreich- und Frankophoniestudien/Französisch oder einer fachlich eng verwandten
Fachrichtung im Umfang von wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; es können nur eines der Module M.Rom.Frz.21 und
M.Rom.Frz.51 sowie nur eines der Module M.Rom.Frz.22 und M.Rom.Frz.52 in das Modulpaket
eingebracht werden. es kann nur eines der Module M.Rom.Frz.601 und M.Rom.Frz.602 in das
Modulpaket eingebracht werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert
werden, und zwar entweder a) die Module M.Rom.Frz.21, M.Rom.Frz.31 und M.Rom.Frz.411 oder
b) die Module M.Rom.Frz.22, M.Rom.Frz.32 und M.Rom.Frz.412:

M.Rom.Frz.21: Französisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS)................................... 8708

M.Rom.Frz.22: Französischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken I (9 C, 2 SWS). 8710

M.Rom.Frz.31: Französisch: Struktur, Variation, Wandel II (9 C, 4 SWS)...................................8712

M.Rom.Frz.32: Französischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken II (9 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8714

M.Rom.Frz.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS).......................... 8716

M.Rom.Frz.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS)........................ 8717

b. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C
erfolgreich absolviert werden:
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M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch (6 C, 4 SWS).......................................................... 8724

M.Rom.Frz.602: Fach- und berufsbezogenes Französisch (6 C, 4 SWS)...................................8726

M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8728

M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8729

M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ
B (6 C, 4 SWS)............................................................................................................................ 8731

SK.Rom.301: Rumänisch I (3 C, 2 SWS)....................................................................................8798

SK.Rom.302: Rumänisch II (3 C, 2 SWS)...................................................................................8799

SK.Rom.303: Katalanisch I (3 C, 2 SWS)................................................................................... 8800

SK.Rom.304: Katalanisch II (3 C, 2 SWS).................................................................................. 8801

SK.Rom.321: Rumänisch III (3 C, 2 SWS).................................................................................. 8815

SK.Rom.322: Katalanisch III (3 C, 2 SWS)................................................................................. 8816

SK.Rom.323: Galicisch I (3 C, 2 SWS)....................................................................................... 8817

SK.Rom.324: Galicisch II (3 C, 2 SWS)...................................................................................... 8818
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SK.Rom.326: Sardisch I (3 C, 2 SWS)........................................................................................8820
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SK.Rom.330: Weitere romanische Sprache II (3 C, 2 SWS).......................................................8824

SK.Rom.331: Weitere Romanische Sprache III (3 C, 2 SWS).................................................... 8825

SK.Rom.332: Weitere Romanische Sprache: Oberkurs (3 C, 2 SWS)........................................8826

SK.Rom.333: Grundlagen lateinischer Sprache für Romanisten (3 C, 2 SWS)...........................8827

SK.Rom.334: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen I (3 C, 2 SWS)............................8828

SK.Rom.335: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen II (3 C, 2 SWS)...........................8829

III. Modulpaket "Hispanistik" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von spanischen Sprachkenntnissen der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte
des Faches „Spanien- und Hispanoamerikastudien/Spanisch“ oder einer fachlich eng verwandten
Fachrichtung im Umfang von wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; es können nur eines der Module M.Rom.Spa.21 und
M.Rom.Spa.51 sowie nur eines der Module M.Rom.Spa.22 und M.Rom.Spa.52 in das Modulpaket
eingebracht werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert
werden, und zwar entweder a) die Module M.Rom.Spa.21, M.Rom.Spa.31 und M.Rom.Spa.411
oder b) die Module M.Rom.Spa.22, M.Rom.Spa.32 und M.Rom.Spa.412. Es kann nur eines der
Module M.Rom.Spa.601 und M.Rom.Spa.602 in das Modulpaket eingebracht werden.

M.Rom.Spa.21: Spanisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS).......................................8774

M.Rom.Spa.31: Spanisch: Struktur, Variation, Wandel II (9 C, 4 SWS)......................................8778

M.Rom.Spa.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Spanisch (3 C, 2 SWS)............................. 8782

M.Rom.Spa.22: Spanischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken I (9 C, 2 SWS).....8776

M.Rom.Spa.32: Spanischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken II (9 C, 4 SWS)....8780

M.Rom.Spa.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Spanisch (3 C, 2 SWS)............................8783

b. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C
erfolgreich absolviert werden.
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IV. Modulpaket "Italianistik" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von italienischen Sprachkenntnissen der Stufe B2+ des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte des
Faches „Italienstudien/Italienisch“ oder einer fachlich eng verwandten Fachrichtung im Umfang von
wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; es kann nur eines der Module M.Rom.It.21 und
M.Rom.It.51 sowie nur eines der Module M.Rom.It.22 und M.Rom.It.52 in das Modulpaket eingebracht
werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert
werden, und zwar entweder a) die Module M.Rom.It.21, M.Rom.It.31 und M.Rom.It.411 oder b) die
Module M.Rom.It.22, M.Rom.It.32 und M.Rom.It.412:

M.Rom.It.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Italienisch (3 C, 2 SWS).................................8740

M.Rom.It.21: Italienisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS)..........................................8732

M.Rom.It.31: Italienisch: Struktur, Variation, Wandel II (9 C, 4 SWS).........................................8736

M.Rom.It.22: Italienische Literatur: Konstanten und Dynamiken I (9 C, 2 SWS).........................8734

M.Rom.It.32: Italienische Literatur: Konstanten und Dynamiken II (9 C, 4 SWS)........................8738

M.Rom.It.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Italienisch (3 C, 2 SWS)...............................8741

b. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C
erfolgreich absolviert werden.
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V. Modulpaket "Lusitanistik" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von portugiesischen Sprachkenntnissen der Stufe B2+ des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte
des Faches „Portugal- und Brasilienstudien/Portugiesisch“ oder einer fachlich eng verwandten
Fachrichtung im Umfang von wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; es kann nur eines der Module M.Rom.Port.21 und
M.Rom.Port.51 sowie nur eines der Module M.Rom.Port.22 und M.Rom.Port.52 in das Modulpaket
eingebracht werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert
werden, und zwar entweder a) die Module M.Rom.Port.21, M.Rom.Port.31 und M.Rom.Port.411
oder b) die Module M.Rom.Port.22, M.Rom.Port.32 und M.Rom.Port.412:

M.Rom.Port.21: Portugiesisch: Struktur, Variation, Wandel I (9 C, 2 SWS)................................ 8753

M.Rom.Port.31: Portugiesisch: Struktur, Variation, Wandel II (9 C, 4 SWS)............................... 8757

M.Rom.Port.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Portugiesisch (3 C, 2 SWS).......................8761

M.Rom.Port.22: Portugiesischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken I (9 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 8755

M.Rom.Port.32: Portugiesischsprachige Literaturen: Konstanten und Dynamiken II (9 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8759

M.Rom.Port.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Portugiesisch (3 C, 2 SWS).....................8762

b. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Rom.621: Weitere romanistische Disziplin: Galloromanistik (6 C, 4 SWS)..............................8693
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M.Rom.641: Sprache, Kultur, Medien: Anwendung und Vermittlung (12 C, 1 SWS)...................8706

M.Rom.Port.51: Wahldisziplin Sprachwissenschaft Portugiesisch (9 C, 4 SWS)........................ 8763

M.Rom.Port.52: Wahldisziplin Literaturwissenschaft Portugiesisch (9 C, 4 SWS).......................8765

M.Rom.Port.53: Portugal- und Brasilienstudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ A (9 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8767

M.Rom.Port.602: Fach- und berufsbezogenes Portugiesisch (6 C, 2 SWS)............................... 8769

M.Rom.Port.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Portugiesisch (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8770

M.Rom.Port.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Portugiesisch (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8771

M.Rom.Port.613: Portugal- und Brasilienstudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8773

SK.Rom.301: Rumänisch I (3 C, 2 SWS)....................................................................................8798

SK.Rom.302: Rumänisch II (3 C, 2 SWS)...................................................................................8799

SK.Rom.303: Katalanisch I (3 C, 2 SWS)................................................................................... 8800

SK.Rom.304: Katalanisch II (3 C, 2 SWS).................................................................................. 8801

SK.Rom.321: Rumänisch III (3 C, 2 SWS).................................................................................. 8815

SK.Rom.322: Katalanisch III (3 C, 2 SWS)................................................................................. 8816

SK.Rom.323: Galicisch I (3 C, 2 SWS)....................................................................................... 8817

SK.Rom.324: Galicisch II (3 C, 2 SWS)...................................................................................... 8818

SK.Rom.325: Galicisch III (3 C, 2 SWS)..................................................................................... 8819

SK.Rom.326: Sardisch I (3 C, 2 SWS)........................................................................................8820

SK.Rom.327: Sardisch II (3 C, 2 SWS).......................................................................................8821

SK.Rom.328: Sardisch III (3 C, 2 SWS)......................................................................................8822

SK.Rom.329: Weitere romanische Sprache I (3 C, 2 SWS)........................................................8823

SK.Rom.330: Weitere romanische Sprache II (3 C, 2 SWS).......................................................8824
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SK.Rom.331: Weitere Romanische Sprache III (3 C, 2 SWS).................................................... 8825

SK.Rom.332: Weitere Romanische Sprache: Oberkurs (3 C, 2 SWS)........................................8826

SK.Rom.333: Grundlagen lateinischer Sprache für Romanisten (3 C, 2 SWS)...........................8827

SK.Rom.334: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen I (3 C, 2 SWS)............................8828

SK.Rom.335: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen II (3 C, 2 SWS)...........................8829

VI. Modulpaket "Galloromanistik" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von französischen Sprachkenntnissen der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte
des Faches „Frankreich- und Frankophoniestudien/Französisch“ oder einer fachlich eng verwandten
Fachrichtung im Umfang von wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden.
Es kann nur eines der Module M.Rom.Frz.601 und M.Rom.Frz.602 in das Modulpaket eingebracht
werden.

M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS).................................................8681

M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch (6 C, 4 SWS)................................................................8724

M.Rom.Frz.602: Fach- und berufsbezogenes Französisch (6 C, 4 SWS)........................................8726

M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8728

M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8729

M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B
(6 C, 4 SWS)..................................................................................................................................... 8731

VII. Modulpaket "Hispanistik" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von spanischen Sprachkenntnissen der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte
des Faches „Spanien- und Hispanoamerikastudien/Spanisch“ oder einer fachlich eng verwandten
Fachrichtung im Umfang von wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule
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Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden.
Es kann nur eines der Module M.Rom.Spa.601 und M.Rom.Spa.602 in das Modulpaket eingebracht
werden.

M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch (6 C, 6 SWS)...................................................................8790

M.Rom.Spa.602: Fach- und berufsbezogenes Spanisch (6 C, 4 SWS)........................................... 8791

M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Spanisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8792

M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Spanisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8793

M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B
(6 C, 4 SWS)..................................................................................................................................... 8795

M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS)................................................8796

VIII. Modulpaket "Italianistik" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von italienischen Sprachkenntnissen der Stufe B2+ des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis über Kenntnisse fachwissenschaftlicher Inhalte des
Faches „Italienstudien/Italienisch“ oder einer fachlich eng verwandten Fachrichtung im Umfang von
wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgedsamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Rom.It.602: Fach- und berufsbezogenes Italienisch (6 C, 4 SWS).............................................. 8748

M.Rom.It.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Italienisch (6 C, 4 SWS)..8749

M.Rom.It.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Italienisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8750

M.Rom.It.613: Italienstudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B (6 C, 4 SWS).............. 8752

IX. Modulpaket "Lusitanistik" im Umfang von 18 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Nachweis von portugiesischen Sprachkenntnissen der Stufe B2+ des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für alle Fertigkeiten; Nachweis von Kenntnissen fachwissenschaftlicher Inhalte
des Faches „Portugal- und Brasilienstudien/Portugiesisch“ oder einer fachlich eng verwandten
Fachrichtung im Umfang von wenigstens 40 C.

2. Wahlpflichtmodule
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Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgedsamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Rom.Port.602: Fach- und berufsbezogenes Portugiesisch (6 C, 2 SWS).................................... 8769

M.Rom.Port.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Portugiesisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8770

M.Rom.Port.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Portugiesisch (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8771

M.Rom.Port.613: Portugal- und Brasilienstudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 8773

X. Double Degree-Programm mit der Université de Pau et des Pays de l'Adour
(UPPA)

1. Studierende der Georg-August-Universität Göttingen

Studierende der Georg-August-Universität Göttingen verbringen das 1. Studienjahr am Standort Pau
der UPPA und das 2. Studienjahr an der Universität Göttingen. Dabei müssen Leistungen im Umfang
von insgesamt wenigstens 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert
werden.

a. Erstes Studienjahr (Aufenthalt an der UPPA)

Es müssen nachfolgende Module im Umfang von insgesamt 60 C erfolgreich absolviert werden:

M.Rom-Pau.UE1: Bibliographische Recherche (6 C).................................................................. 8685

M.Rom-Pau.UE2: Forschungsmethodologie (8 C).......................................................................8686

M.Rom-Pau.UE3: Moderne Fremdsprache (8 C)........................................................................ 8687

M.Rom-Pau.UE4: Forschungsmethoden und spezifische Themen I (8 C).................................. 8688

M.Rom-Pau.UE5: Forschungsmethoden und spezifische Themen II (8 C)................................. 8690

M.Rom-Pau.UE6: Forschungsarbeit (22 C)................................................................................. 8692

b. Zweites Studienjahr

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Rom.Frz.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS)..................... 8716

M.Rom.Frz.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS)................... 8717

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens 2 der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS).......................................8681
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Typ B (6 C, 4 SWS)................................................................................................................8731
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SK.Rom.303: Katalanisch I (3 C, 2 SWS).............................................................................. 8800
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SK.Rom.323: Galicisch I (3 C, 2 SWS).................................................................................. 8817
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SK.Rom.328: Sardisch III (3 C, 2 SWS).................................................................................8822

SK.Rom.329: Weitere romanische Sprache I (3 C, 2 SWS)...................................................8823

SK.Rom.330: Weitere romanische Sprache II (3 C, 2 SWS)..................................................8824

SK.Rom.331: Weitere Romanische Sprache III (3 C, 2 SWS)............................................... 8825
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cc. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

dd. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Studierende der Université Pau et des Pays de l'Adour (UPPA)

Studierende der UPPA verbringen das 1. Studienjahr am Standort Pau. Das 1. Studienjahr wird
nach den Bestimmungen der UPPA absolviert und entspricht dem Programm der Studierenden der
Universität Göttingen. Das 2. Studienjahr verbringen die Studierenden der UPPA an der Universität
Göttingen. Dabei müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 60 C nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Es wird empfohlen, die Module von insgesamt
30 C im 3. Semester zu belegen und die Masterarbeit im 4. Semester zu verfassen.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden.

M.Rom.Frz.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS).......................... 8716

M.Rom.Frz.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Französisch (3 C, 2 SWS)........................ 8717

b. Wahlpflichtmodule I

Es müssen 2 der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden.

M.Rom.Frz.51: Wahldisziplin Sprachwissenschaft Französisch (9 C, 4 SWS)............................8718

M.Rom.Frz.52: Wahldisziplin Literaturwissenschaft Französisch (9 C, 4 SWS).......................... 8720

M.Rom.Frz.53: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ A
(9 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 8722

c. Wahlpflichtmodule II

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C
erfolgreich absolviert werden.

M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8728

M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8729

M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ
B (6 C, 4 SWS)............................................................................................................................ 8731

M.Rom.622: Weitere romanistische Disziplin: Hispanistik (6 C, 4 SWS).....................................8695
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d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Modul M.Frz.L-302 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in French

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der französischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regemäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die französische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audio-visuelle Werke

aus Frankreich und französischsprachigen Ländern oder Regionen methodisch

angemessen und begrifflich korrekt, ordnen sie in ihre spezifischen historischen

Kontexte ein, beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen

Produktions-, Distributions- und Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder oder Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein im Umgang mit fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul M.Frz.L-302 - Version 4

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.It.L-302 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.It.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften Italienisch
English title: Advanced Topics in Italian

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der italienischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilgebiete Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die italienische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Italien und italienischsprachigen Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt, ordnen sie in ihre spezifischen historischen Kontexte ein, beschreiben,

analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen Produktions-, Distributions-

und Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Italiens und italienischsprachiger Regionen,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein im

Umgang mit fremdkulturellen Phänomenen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

5 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über zwei ausgewählte Themenbereiche aus zwei

unterschiedlichen italianistischen Teilgebieten.
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Modul M.It.L-302 - Version 2

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Rom-Pau.UE1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom-Pau.UE1: Bibliographische Recherche
English title: Bibliographic Research

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Durch Beispiele und Übungen werden die Studierenden befähigt, die an der Universität

zur Verfügung stehenden bibliographischen Möglichkeiten zu nutzen und selbständig

eine Bibliographie zu erstellen.

- Besuch der verschiedenen Bibliotheken der Universität

- Beschreibung und Nutzung verschiedener elektronischer Kataloge, Datenbanken,

Internetquellen

- Literatursuche und Sachrecherche

- Erstellung einer wissenschaftlichen Bibliographie

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Bibliographische Recherche (Übung)

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur selbständigen bibliographischen Recherche und zur

Erstellung einer kommentierten wissenschaftlichen Bibliographie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Univerité de Pau et de Pays l’Adour (UPPA)

im Sommersemester 2013 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der UPPA; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der UPPA.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom-Pau.UE2: Forschungsmethodologie
English title: Methods of Research

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bezieht sich optional auf eine der folgenden vier Fachwissenschaften:

Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft, Landeswissenschaft oder Bildende Künste.

- Analyse und Reflexion über ausgewählte Probleme und Methoden der Literatur-,

Sprach-, Landeswissenschaft oder der Bildenen Künste

- Kenntnis der Forschungsmethodologie und kritische Reflexion des Forschungsstands

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

210 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Beschäftigung

im Rahmen und Umfang einer Hausarbeit darzustellen. Sie weisen Kenntnisse

der Fachtheorie und wissenschaftliche Forschumgskompetenzen nach (Korpus

erstellen,Quellen beurteilen, kritische Bibliographie erstellen).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Univerité de Pau et de Pays l’Adour (UPPA)

im Sommersemester 2013 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der UPPA; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der UPPA.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom-Pau.UE3: Moderne Fremdsprache
English title: Modern Language

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Sprachkompetenz in den vier Fertigkeiten (Sprechen, Hörverstehen, Lesen, Schreiben)

in einer der folgenden modernen Fremdsprachen:

- Englisch

- Deutsch (nur für Studierende, die nicht Muttersprachler sind)

- Baskisch

- Spanisch

- Okzitanisch

- Portugiesisch

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

210 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung 8 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Sprachkompetenz auf dem jeweils geforderten Niveau in einer der

angebotenen Fremdsprachen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Univerité de Pau et de Pays l’Adour (UPPA)

im Sommersemester 2013 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der UPPA; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der UPPA.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom-Pau.UE4: Forschungsmethoden und spezifische
Themen I
English title: Methods of Research and Specific Topics I

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen Kenntnisse zur Poetik und

Literaturgeschichte. Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion

des Forschungsstands.

UE4-UP1 Forschungsmethodologie Poetik und Literaturgeschichte

UE4-UP2 Bearbeitung spezifischer Themen aus den Bereichen

- Antike Literatur

- Mittelalterliche Literatur und Literatur des 16. Jahrhunderts

- Vergleichende Literaturwissenschaften

- Praktikum

Es sind das "Masterseminar Poetik und Literaturgeschichte" sowie zwei weitere

Masterseminare zu spezifischen Themen oder ein Masterseminar zu einem spezifischen

Thema und ein Praktikum zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

210 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Poetik und Literaturgeschichte

Lehrveranstaltung: Masterseminar Forschungsthema 1

Lehrveranstaltung: Masterseminar Forschungsthema 2

Lehrveranstaltung: Praktikum

Prüfung: Portfolio; 2-3 Referate 8 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, anspruchsvolle fachspezifische Fragestellungen angemessen

und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis kulturhistorischer

Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze zu Poetik und Literaturgeschichte;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen; Nachweis der Befähigung

zur selbständigen Aneignung von neuem Wissen und Können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Bemerkungen:
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Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Univerité de Pau et de Pays l’Adour (UPPA)

im Sommersemester 2013 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der UPPA; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der UPPA.
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Modul M.Rom-Pau.UE5 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom-Pau.UE5: Forschungsmethoden und spezifische
Themen II
English title: Methods of Research and Specific Topics II

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen Kenntnisse zur Allgemeinen

und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Bearbeitung monographischer Themen unter

kritischer Reflexion des Forschungsstands.

UE5-UP1 Forschungsmethodologie Allgemeine und Vergleichende

Literaturwissenschaft

UE5-UP2 Bearbeitung spezifischer Themen aus den Bereichen

- Kunst und Literatur der griechischen und lateinischen Antike

- Geschichte der französischen Sprache

- Literatur des 17. und 18. Jahrhunderts

- Praktikum

Es sind das "Masterseminar Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft" sowie

zwei weitere Masterseminare zu spezifischen Themen oder ein Masterseminar zu einem

spezifischen Thema und ein Praktikum zu absolvieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

210 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Allgemeine und Vergleichende

Literaturwissenschaft

Lehrveranstaltung: Masterseminar Forschungsthema 1

Lehrveranstaltung: Masterseminar Forschungsthema 2

Lehrveranstaltung: Praktikum

Prüfung: Portfolio; 2-3 Referate 8 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, anspruchsvolle fachspezifische Fragestellungen angemessen

und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis kulturhistorischer

Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze zur Allgemeinen und

Vergleichenden Literaturwissenschaft; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem

Urteilsvermögen; Nachweis der Befähigung zur selbständigen Aneignung von neuem

Wissen und Können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Univerité de Pau et de Pays l’Adour (UPPA)

im Sommersemester 2013 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der UPPA; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der UPPA.
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Modul M.Rom-Pau.UE6 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom-Pau.UE6: Forschungsarbeit
English title: Research

22 C

Lernziele/Kompetenzen:

1. Teilnahme an zwei Tagungen oder Kolloquien des Angebots vom Centre de

Recherches Poétiques et Histoire littéraire

2. Forschungsarbeit: Absprache eines Forschungsthemas mit einer Lehrperson;

Bestimmung eines Korpus; Definition einer Forschungsfrage; Erstellen einer

Bibliographie; Ausarbeitung einer Gliederung

In Absprache mit dem Gutachter kann diese Forschungsarbeit die Vorstufe zur

Masterarbeit sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

660 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbststudium

Prüfung: 2 Protokolle; Hausarbeit 22 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Synthetisierung wissenschaftlicher Veranstaltungen;

Nachweis der Fähigkeit, eine Forschungsfrage zu definieren und darzustellen, eine

kritische relevante Bibliographie im Rahmen des Forschungsthemas zu erstellen und

sich mit dem Forschungsthema selbständig auseinanderzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Univerité de Pau et de Pays l’Adour (UPPA)

im Sommersemester 2013 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der UPPA; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der UPPA.
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Modul M.Rom.621 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.621: Weitere romanistische Disziplin: Galloromanistik
English title: Additional Romance Discipline: Gallo-Romanic Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung der vier Fertigkeiten Schreibfertigkeit, Leseverständnis, Hörverstehen und

mündlicher Ausdruck (mind. B2 des GER).

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen

Sprachvarietäten eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer

Perspektive. Sie reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der

sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen

Forschung. Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem

transdisziplinären Zusammenhang zu interpretieren.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Frankreich und französischsprachigen Ländern und Regionen methodisch

angemessen und begrifflich korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie

im Rahmen ihrer allgemein historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und

Wirkungszusammenhänge unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes.

Sie verfügen über fundierte Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer

theoretischer Ansätze.

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder und Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein mit fremdkulturellen Phänomenen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zur französischen Sprachpraxis (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Französische Sprachkenntnisse auf Stufe B2 des GER.

3 C

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaft Französisch 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten

aus synchronischer wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die

Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem

neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren und zu

vermitteln; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Literaturwissenschaft: Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle

literaturwissenschaftliche Fragestellung der Galloromanistik angemessen und begrifflich

korrekt zu vermitteln; Nachweis der Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen

und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem

Urteilsvermögen.

3 C
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Landeswissenschaft: Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-,

sozial,- und wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte französischer Sprachräume und der

Fähigkeit, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens;

Einstufung durch die Lektorate

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.622: Weitere romanistische Disziplin: Hispanistik
English title: Additional Romance Discipline: Spanish Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung der vier Fertigkeiten Schreibfertigkeit, Leseverständnis, Hörverstehen und

mündlicher Ausdruck (mind. B2 des GER).

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen

Sprachvarietäten eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer

Perspektive. Sie reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der

sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen

Forschung. Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem

transdisziplinären Zusammenhang zu interpretieren.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Spanien und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-,

sozial,- und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zur spanischen Sprachpraxis (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Spanische Sprachkenntnisse auf Stufe B2 des GER.

3 C

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaft Spanisch 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten

aus synchronischer wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die

Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem

neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren und zu

vermitteln; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Literaturwissenschaft: Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle

literaturwissenschaftliche Fragestellung der Hispanistik angemessen und begrifflich

korrekt zu vermitteln; Nachweis der Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen

und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem

Urteilsvermögen.

3 C
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Landeswissenschaft: Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-,

sozial,- und wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte spanischer Sprachräume und der

Fähigkeit, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens;

Einstufung durch die Lektorat

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.623: Weitere romanistische Disziplin: Italianistik
English title: Additional Romance Discipline: Italian Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung der vier Fertigkeiten Schreibfertigkeit, Leseverständnis, Hörverstehen und

mündlicher Ausdruck (mind. B2 des GER).

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die italienischen

Sprachvarietäten eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer

Perspektive. Sie reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der

sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen

Forschung. Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem

transdisziplinären Zusammenhang zu interpretieren.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Italien und italienisch-sprachigen Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Italiens und italienisch-sprachiger Regionen,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zur italienischen Sprachpraxis (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Italienische Sprachkenntnisse auf Stufe B2 des GER.

3 C

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaft Italienisch 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Nachweis von Kenntnis über die italienischen Sprachvarietäten

aus synchronischer wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die

Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem

neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren und zu

vermitteln; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Literaturwissenschaft: Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle

literaturwissenschaftliche Fragestellung der Italianistik angemessen und begrifflich

korrekt zu vermitteln; Nachweis der Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen

und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem

Urteilsvermögen.

3 C
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Landeswissenschaft: Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-,

sozial,- und wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte italienischer Sprachräume und der

Fähigkeit, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens;

Einstufung durch die Lektorate

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.624: Weitere romanistische Disziplin: Lusitanistik
English title: Additional Romance Discipline: Portuguese Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung der vier Fertigkeiten Schreibfertigkeit, Leseverständnis, Hörverstehen und

mündlicher Ausdruck (mind. B2 des GER).

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die

portugiesischen Sprachvarietäten eigenständig und kritisch aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive. Sie reflektieren die Mechanismen sprachlicher

Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt fachspezifische Fragestellungen

in einem transdisziplinären Zusammenhang zu interpretieren.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus

Portugal und portugiesisch-sprachigen Ländern methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Portugals und portugiesischsprachiger

Länder, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein

mit fremdkulturellen Phänomenen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zur portugiesischen Sprachpraxis (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse auf Stufe B2 des GER.

3 C

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaft Portugiesisch 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Nachweis von Kenntnis über die portugiesischen Sprachvarietäten

aus synchronischer wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die

Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem

neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren und zu

vermitteln; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Literaturwissenschaft: Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle

literaturwissenschaftliche Fragestellung der Lusitanistik angemessen und begrifflich

korrekt zu vermitteln; Nachweis der Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen

und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von wissenschaftlich fundiertem

Urteilsvermögen.

3 C
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Landeswissenschaft: Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-,

sozial,- und wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte portugiesischer Sprachräume und der

Fähigkeit, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse auf Niveau  B2

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens;

Einstufung durch die Lektorate

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.630: Kommunikationsräume und Medialität
English title: Communication Spaces and Mediality

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren die unterschiedlichen Kommunikationsräume der

Romania a) hinsichtlich räumlicher, geographischer, medialer, politischer und sozialer

Faktoren, b) in Abhängigkeit ihres medialen Auftretens (digital, audiovisuell, gedruckt),

c) im Spannungsverhältnis von Schriftlichkeit und Mündlichkeit sowie d) vor dem

Hintergrund zeitlicher Kontexte (Sprachwandel bedingt durch Medienwandel, bspw.

Verbreitung des Buchdrucks etc.).

Dabei erlernen die Studierenden die Fähigkeit, diskurslinguistische und/oder

computerlinguistische Grundlagen auf medienspezifische Fragestellungen anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse unterschiedlicher Kommunikationsräume in der

Romania unter Berücksichtigung hierfür grundlegender Konzepte und Theorien.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8701



Modul M.Rom.633 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.633: Katalanische Sprache und Sprachwissenschaft
English title: Catalan within the Romance Languages

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entwickeln eine Sprachkompetenz im

Katalanischen. Hierbei wird Wert auf die Aktivierung vorhandener sprachlicher

und linguistischer Kenntnisse aus anderen romanischen Sprachen gelegt

(beispielsweise im Rahmen historisch-vergleichender Grammatik oder durch einen

Interkomprehensionsansatz). Gleichzeitig vertiefen sie Methoden der linguistischen

Analyse sprachlicher Strukturen (z.B. auf den Gebieten der Systemlinguistik, der

historischen Linguistik, der Soziolinguistik oder der Typologie).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Katalanische Sprache und Sprachwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme und Bearbeitung von Aufgaben in Form eines

sukzessiv entstehenden Portfolio (max. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des Katalanischen; vertiefte Kenntnisse von Methoden der

linguistischen Analyse sprachlicher Strukturen.

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse in  einer anderen romanischen Sprache

(mindestens auf Niveau B2 GER).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Katalanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Frank Savelsberg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.634: Galicische Sprache und Sprachwissenschaft
English title: Galician within the Romance Languages

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entwickeln eine Sprachkompetenz im Galicischen.

Hierbei wird Wert auf die Aktivierung vorhandener sprachlicher und linguistischer

Kenntnisse aus anderen romanischen Sprachen gelegt (beispielsweise im Rahmen

historisch-vergleichender Grammatik oder durch einen Interkomprehensionsansatz).

Gleichzeitig vertiefen sie Methoden der linguistischen Analyse sprachlicher Strukturen

(z.B. auf den Gebieten der Systemlinguistik, der historischen Linguistik, der

Soziolinguistik oder der Typologie).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Galicische Sprache und Sprachwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme und Bearbeitung von Aufgaben in Form eines

sukzessiv entstehenden Portfolio (max. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des Galicischen; vertiefte Kenntnisse von Methoden der linguistischen

Analyse sprachlicher Strukturen.

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse in einer anderen romanischen Sprache

(mindestens auf Niveau B2 GER).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Paula Bouzas Rosende

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.635: Sardische Sprache und Sprachwissenschaft
English title: Sardinian within the Romance Languages

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entwickeln eine Sprachkompetenz im Sardischen.

Hierbei wird Wert auf die Aktivierung linguistischer Kenntnisse aus anderen

romanischen Sprachen gelegt (beispielsweise im Rahmen historisch-vergleichender

Grammatik oder durch einen Interkomprehensionsansatz). Gleichzeitig vertiefen sie

Methoden der linguistischen Analyse sprachlicher Strukturen (z.B. auf den Gebieten der

Systemlinguistik, der historischen Linguistik, der Soziolinguistik oder der Typologie).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sardische Sprache und Sprachwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und aktive Teilnahme und Bearbeitung von Aufgaben in Form

eines sukzessiv entstehenden Portfolio (max. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des Sardischen; vertiefte Kenntnisse von Methoden der linguistischen

Analyse sprachlicher Strukturen.

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse in einer anderen romanischen Sprache

(mindestens Niveau B2 GER).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.636: Romanische Gender Studies
English title: Romance Gender Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren die Konstruktion und Repräsentation von Geschlecht und

Geschlechterordnungen in der Romania in gesprochener und geschriebener Sprache

sowie in audiovisuellen Werken; sie interpretieren die Prozesse, die in diesen kulturellen

Bereichen für Festschreibung, Wandel oder Aufhebung solcher Konstruktionen sorgen.

Die Studierenden werden befähigt, die durch mediale Repräsentationen und

symbolische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Geschlechterverhältnissen

und deren Bedeutung für Lebensentwürfe und Identitätskonzepte in den

romanischsprachigen Kulturen zu verstehen und kritisch zu reflektieren.

Die Studierenden kennen grundlegende Konzepte und Theorien der sprach- bzw.

literatur- und kulturwissenschaftlichen Geschlechterforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der Konstruktion und Repräsentation von

Geschlecht und Geschlechterordnungen in der Romania unter Berücksichtigung

grundlegender Konzepte und Theorien der Geschlechterforschung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.641: Sprache, Kultur, Medien: Anwendung und
Vermittlung
English title: Language, Culture, Media: Application and Transmission

12 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden wenden die im Studium erworbenen sprach- und/oder

literaturwissenschaftlichen Kenntnisse über die romanischen Kulturräume

in einem berufspraktischen Kontext an (Verlag, Literaturhaus, Kulturinstitut,

Sprachforschungsinstitut,mit Sprachsoftware arbeitende bzw. Sprachsoftware

entwickelnde Unternehmen, Literaturmuseum, Übersetzungsbüro/Dolmetscherinstitutut

insbesondere im Migrationskontext, etc.); sie verfügen über Basiskenntnisse in der

rezipientenorientierten Literatur- und Kulturvermittlung, den Marketingstrategien im

Literatur- und Kulturmanagement und in der anwendungsbezogenen Verarbeitung

sprachlicher Strukturen.

Sie sind fähig, die während des Praktikums erworbenen anwendungsbezogenen

Kenntnisse und Erfahrungen zu reflektieren und in einen geeigneten methodisch-

theoretischen Bezugsrahmen zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

346 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

Inhalte:

Das Praktikum ist in einer kulturellen Institution oder einem sprach- bzw.

kulturspezifischen Unternehmen im In-oder Ausland zu absolvieren. Es soll 8-12

Wochen umdassen.

Lehrveranstaltung: Blockseminar

Inhalte:

Kurzvorstellung der Tätigkeiten sowie kritische Reflexion zur Vermarktung und Stellung

von Literatur aus der Romania im Literaturbetrieb; Erarbeitung literatursoziologischer

Themen und Theorien

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, die während des Praktikums erworbenen

anwendungsbezogenen Kenntnisse und Erfahrungen zu reflektieren und in einen

geeigneten methodisch-theoretischen Bezugsrahmen zu stellen.

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Modulverantwortliche/r der jeweiligen das Praktikum

betreffenden romanistischen Disziplin

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.21: Französisch: Struktur, Variation, Wandel I
English title: French: Language Structure, Variation, and Change I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit den Independent Studies weisen die Studierenden die Fähigkeit nach, sich

neues Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erarbeiten sich einen

sprachwissenschaftlichen Forschungsüberblick. Durch die Rezeption fachspezifischer

Forschungsliteratur werden sie befähigt, komplexe fachwissenschaftliche

Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies (nebst Kontaktzeit 3 mal 20 Min.)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.22: Französischsprachige Literaturen: Konstanten
und Dynamiken I
English title: French Literature: Constants and Dynamics I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Frankreich und

französischsprachigen Ländern bzw. Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit den Independent Studies erweisen die Studierenden die Fähigkeit, sich

neues Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erwerben einen

Überblick über zentrale Werke der französischen Literaturgeschichte. Durch die

Rezeption fachspezifischer Forschungsliteratur  werden sie befähigt, komplexe

fachwissenschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies (nebst Kontaktzeit 3 mal 20 Min.)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der französischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Französisch, Deutsch Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8711



Modul M.Rom.Frz.31 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.31: Französisch: Struktur, Variation, Wandel II
English title: French: Language Structure, Variation, and Change II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Frz.32 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.32: Französischsprachige Literaturen: Konstanten
und Dynamiken II
English title: French Literature: Constants and Dynamics II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Frankreich und

französischsprachigen Ländern bzw. Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung  werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8714



Modul M.Rom.Frz.32 - Version 5

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Frz.411 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.411: Mastermodul Sprachwissenschaft
Französisch
English title: Master module: French Linguistics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Rom.Frz.21, M.Rom.Frz.31

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Frz.412 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.412: Mastermodul Literaturwissenschaft
Französisch
English title: Master Module: French Literary Studies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Rom.Frz.22, M.Rom.Frz.32

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Frz.51 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.51: Wahldisziplin Sprachwissenschaft
Französisch
English title: Elective Discipline: French Linguistics

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Frz.52 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.52: Wahldisziplin Literaturwissenschaft
Französisch
English title: Elective Discipline: French Literary Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Frankreich und

französischsprachigen Ländern bzw. Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur oder Referat, unbenotet 3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8721



Modul M.Rom.Frz.53 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.53: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ A
English title: French Studies: Inter- and Transcultural Perspectives A

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder bzw. Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein mit fremdkulturellen Phänomenen. Durch die Bearbeitung eines

monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die Befähigung selbstständig

neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen. Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu

relevanten soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnise im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Frz.601 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch
English title: Practical Language Course French

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, eine möglichst kompetente Sprachverwendung in öffentlichen/

gesellschaftlichen und beruflichen Bereichen zu erreichen.

In der Übung Français VI wird der Schwerpunkt auf die mündlichen Rezeptions-

und Produktionskompetenzen gelegt. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Hörverstehen und mündlichem Ausdruck)

verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges Spektrum

sprachlicher Mittel. Sie sind in der Lage, die französische Sprache im gesellschaftlichen

und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel zu

gebrauchen. In der mündlichen Interaktion handeln sie abwechselnd als Sprechende

und Hörende und verwenden adäquate Rezeptions- und Produktionsstrategien.

Außerdem können sie sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten

äußern.

In der Übung Français VII sollen die schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen vertieft und vervollständigt werden. Auf der Grundlage

des Europäischen Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Textverstehen und

Schreibfertigkeit) verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges

Spektrum sprachlicher Mittel. Sie können ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer

Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Außerdem können sie sich

schriftlich klar, gut strukturiert und flüssig ausdrücken und ihre Ansichten ausführlich

darstellen.

Die Absolvierung des Moduls in zwei aufeinander folgenden Semestern wird empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Französisch VI 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Französisch VII 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (210 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-

C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis der schriftlichen

Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-C2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Dijoux

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Rom.Frz.602 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.602: Fach- und berufsbezogenes Französisch
English title: French for Academic and Professional Purposes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, eine möglichst kompetente Sprachverwendung in öffentlichen/

gesellschaftlichen und beruflichen Bereichen insbesondere im Kontext der deutsch-

französischen Beziehungen zu erreichen.

In der Übung Français VI wird der Schwerpunkt auf die mündlichen Rezeptions-

und Produktionskompetenzen gelegt. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Hörverstehen und mündlichem Ausdruck)

verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges Spektrum

sprachlicher Mittel. Sie sind in der Lage, die französische Sprache im gesellschaftlichen

und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel zu

gebrauchen. In der mündlichen Interaktion handeln sie abwechselnd als Sprechende

und Hörende und verwenden adäquate Rezeptions- und Produktionsstrategien.

Außerdem können sie sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten

in interkulturellen Situationen äußern.

In der Übung Français VII sollen die schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen vertieft und vervollständigt werden. Auf der Grundlage

des Europäischen Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Textverstehen und

Schreibfertigkeit) verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges

Spektrum sprachlicher Mittel. Sie können ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer

Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen aufgrund analytischer Fähigkeiten im

Umgang mit kulturell geprägten Schreibformen erfassen. Außerdem können sie sich

schriftlich klar, gut strukturiert und flüssig in der Geschäftskorrespondenz, aber auch

bei Textsorten wie "synthèses de textes", Rezension oder Bericht ausdrücken und ihre

Ansichten ausführlich darstellen.

Die Absolvierung des Moduls in zwei aufeinander folgenden Semestern wird empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Oral professionnel 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis fach- und berufsbezogener mündlicher Rezeptions- und

Produktionskompetenzen auf Niveau C1-C2 des GER.

3 C

Lehrveranstaltung: UE Écrits professionnels 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Nachweis fach- und berufsbezogener schriftlicher Rezeptions- und

Produktionskompetenzen auf Niveau C1-C2 des GER.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Dijoux

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Rom.Frz.611 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Französisch
English title: Extension Module: French Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Französisch
English title: Extension Module: French Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Frankreich und

französischsprachigen Ländern bzw. Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der französischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Frz.613 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: French Studies: Inter- and Transcultural Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder bzw. Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein mit fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.It.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.21: Italienisch: Struktur, Variation, Wandel I
English title: Italian: Language Structure, Variation, and Change I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die italienischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit den Independent Studies weisen die Studierenden die Fähigkeit nach, sich

neues Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erarbeiten sich einen

sprachwissenschaftlichen Forschungsüberblick. Durch die Rezeption fachspezifischer

Forschungsliteratur werden sie befähigt, komplexe fachwissenschaftliche

Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies (nebst Kontaktzeit 3 mal 20 Min.)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die italienischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.It.22 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.22: Italienische Literatur: Konstanten und
Dynamiken I
English title: Italian Literature: Constants and Dynamics I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Italien und

italienisch-sprachigen Regionen methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit den Independent Studies erweisen die Studierenden die Fähigkeit, sich

neues Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erwerben einen

Überblick über zentrale Werke der italienischen Literaturgeschichte. Durch die

Rezeption fachspezifischer Forschungsliteratur  werden sie befähigt, komplexe

fachwissenschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies (nebst Kontaktzeit 3 mal 20 Min.)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der italienischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Italienisch, Deutsch Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.It.31 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.31: Italienisch: Struktur, Variation, Wandel II
English title: Italian: Language Structure, Variation, and Change II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die italienischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung  werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die italienischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.32: Italienische Literatur: Konstanten und
Dynamiken II
English title: Italian Literature: Constants and Dynamics II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Italien und

italienisch-sprachigen Regionen methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Italienisch
English title: Master Module: Italian Linguistics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Erfolgreicher Abschluss der Module M.Rom.It.21 und

M.Rom.It.31

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.412: Mastermodul Literaturwissenschaft Italienisch
English title: Master Module: Italian Literary Studies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Erfolgreicher Abschluss der Module M.Rom.It.22 und

M.Rom.It.32

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8741



Modul M.Rom.It.51 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.51: Wahldisziplin Sprachwissenschaft Italienisch
English title: Elective Discipline: Italian Linguistics

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die italienischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die italienischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8743



Modul M.Rom.It.52 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.52: Wahldisziplin Literaturwissenschaft Italienisch
English title: Elective Discipline: Italian Literary Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Italien und

italienisch-sprachigen Regionen methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis

von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis von vertieften

Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Deutsch, Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.53: Italienstudien: Inter- und transkulturelle
Perspektiven Typ A
English title: Italian Studies: Inter- and Transcultural Perspectives A

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Italiens und italienisch-sprachiger Regionen,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen. Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas

in der Hausarbeit zeigen sie die Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu

erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen. Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu

relevanten soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.It.602 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.602: Fach- und berufsbezogenes Italienisch
English title: Italian for Academic and Professional Purposes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel dieses Moduls ist die Vertiefung der anwendungsorientierten Lese- und

Schreibkompetenz und die Produktion von fachspezifischen mündlichen Beiträgen

in der Zielsprache. Die Studierenden sind fähig, sowohl literarische (1) als auch

nicht-literarische (2) Texte (Zeitung, Blogs, Fernsehen usw.) unter syntaktischen und

stilistischen Aspekten zu analysieren. Sie können Nuancierungen und Wandlungen des

heutigen Italienisch erkennen. In der Übung "Italiano nell'attualità mediatica" werden

auch eigene Texte verfasst, damit die kontextbezogene und kreative Textproduktion

gefestigt wird. In der Übung "Italiano nell' attualità letteraria" wird ein aktueller Roman

gelesen und analysiert, dessen ästhetische Besonderheiten die Studierenden ermitteln

können. Hier steht die Verwendung des literaturwissenschaftlichen Fachvokabulars in

der Zielsprache im Vordergrund.

Die Klausur überprüft die Fähigkeit zur selbstständigen schriftlichen Textanalyse.

(Niveau C1 GER)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italiano nell' attualità letteraria 2 SWS

Lehrveranstaltung: Italiano nell' attualità mediatica

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der anwendungsorientierten Lese- und Schreibkompetenz anhand

literarischer und nicht-literarischer Texte unter Verwendung von Fachvokabular (GER

C1).

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Italienisch
English title: Extension Module: Italian Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die italienischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu

erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen. Mit einer weiteren

Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft und um Spezialwissen

zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender

Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die italienischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Italienisch
English title: Extension Module: Italian Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Italien und

italienisch-sprachigen Regionen methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der italienischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8751



Modul M.Rom.It.613 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.It.613: Italienstudien: Inter- und transkulturelle
Perspektiven Typ B
English title: Italian Studies: Inter- and Transcultural Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Italiens und italienisch-sprachiger. Regionen,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Italienische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.21: Portugiesisch: Struktur, Variation, Wandel I
English title: Portuguese: : Language Structure, Variation, and Change I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die portugiesischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung, selbständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit den Independent Studies weisen die Studierenden die Fähigkeit nach, sich

neues Wissen und Können selbständig anzueignen. Sie erarbeiten sich einen

sprachwissenschaftlichen Forschungsüberblick. Durch die Rezeption fachspezifischer

Forschungsliteratur werden sie befähigt, komplexe fachwissenschaftliche

Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Independent Studies

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die portugiesischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8754



Modul M.Rom.Port.22 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.22: Portugiesischsprachige Literaturen:
Konstanten und Dynamiken I
English title: Portuguese and Brazilian Literature: Constants and Dynamics I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Portugal und

portugiesisch-sprachigen Ländern methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit den Independent Studies erweisen die Studierenden die Fähigkeit, sich neues

Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erwerben einen Überblick über

zentrale Werke der portugiesischen und brasilianischen Literaturgeschichte. Durch

die Rezeption fachspezifischer Forschungsliteratur  werden sie befähigt, komplexe

fachwissenschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Independent Studies

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der portugiesischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.31: Portugiesisch: Struktur, Variation, Wandel II
English title: Portuguese: Language Structure, Variation, and Change II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die portugiesischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung  werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die portugiesischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.32: Portugiesischsprachige Literaturen:
Konstanten und Dynamiken II
English title: Portuguese and Brazilian Literature: Constants and Dynamics II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Portugal und

portugiesisch-sprachigen Ländern methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.411: Mastermodul Sprachwissenschaft
Portugiesisch
English title: Master Module: Portuguese Linguistics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Rom.Port.21, M.Rom.Port.31

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.412: Mastermodul Literaturwissenschaft
Portugiesisch
English title: Master Module: Portuguese Literary Studies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Rom.Port.22, M.Rom.Port.32

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.51: Wahldisziplin Sprachwissenschaft
Portugiesisch
English title: Elective Discipline: Portuguese Linguistics

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die portugiesischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die portugiesischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.52: Wahldisziplin Literaturwissenschaft
Portugiesisch
English title: Elective Discipline: Portuguese Literary Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Portugal und

portugiesisch-sprachigen Ländern methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren. Durch die Bearbeitung eines monographischen

Themas in der Hausarbeit zeigen sie die Befähigung, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen. Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen

in diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis

von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis von vertieften

Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.53: Portugal- und Brasilienstudien: Inter- und
transkulturelle Perspektiven Typ A
English title: Portuguese and Brazilian Studies: Inter- and Transcultural Perspectives A

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Portugals und portugiesisch-sprachiger Länder,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen. Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas

in der Hausarbeit zeigen sie die Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu

erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen. Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu

relevanten soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8768



Modul M.Rom.Port.602 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.602: Fach- und berufsbezogenes Portugiesisch
English title: Portuguese for Academic and Professional Purposes

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) zur

Weiterentwicklung der schriftlichen und mündlichen Kompetenzen in akademischen

sowie berufspraktischen Kontexten, basierend auf Fach- und Wissenschaftstexten.

Vertiefung der landeswissenschaftlichen Kenntnisse. Auf der Grundlage des

Europäischen Referenzrahmens (Niveau C1) sind die Studierenden in der Lage,

lange, auch komplexe Texte zu verstehen, sich schriftlich klar und gut strukturiert

auszudrücken und sich auch mündlich spontan und fließend zu verständigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Curso de português nivel avançado 2 SWS

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit Portugiesisch

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 105 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen und mündlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens unter Einbezug

von Fach- und Wissenschaftsliteratur.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim A de Jesus Feitei Peito

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Portugiesisch
English title: Extension Module: Portuguese Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die portugiesischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die portugiesischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Port.612 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Portugiesisch
English title: Extension Module: Portuguese Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Portugal und

portugiesisch-sprachigen Ländern methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der portugiesischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Port.613 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Port.613: Portugal- und Brasilienstudien: Inter- und
transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: Portuguese and Brazilian Studies: Inter- and Transcultural Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Portugals und portugiesisch-sprachiger Länder,

erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau B2+ des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8773



Modul M.Rom.Spa.21 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.21: Spanisch: Struktur, Variation, Wandel I
English title: Spanish: Language Structure, Variation, and Change I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit den Independent Studies weisen die Studierenden die Fähigkeit nach, sich

neues Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erarbeiten sich einen

sprachwissenschaftlichen Forschungsüberblick. Durch die Rezeption fachspezifischer

Forschungsliteratur werden sie befähigt, komplexe fachwissenschaftliche

Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Independent Studies

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Spa.22 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.22: Spanischsprachige Literaturen: Konstanten
und Dynamiken I
English title: Hispanic Literature: Constants and Dynamics I

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Spanien

und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit den Independent Studies erweisen die Studierenden die Fähigkeit, sich neues

Wissen und Können selbstständig anzueignen. Sie erwerben einen Überblick über

zentrale Werke der spanischen und hispanoamerikanischen  Literaturgeschichte. Durch

die Rezeption fachspezifischer Forschungsliteratur  werden sie befähigt, komplexe

fachwissenschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Independent Studies

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der spanischsprachigen Literatur-geschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8776



Modul M.Rom.Spa.22 - Version 4

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Spa.31 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.31: Spanisch: Struktur, Variation, Wandel II
English title: Spanish: Language Structure, Variation and Change II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Rom.Spa.32 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.32: Spanischsprachige Literaturen: Konstanten
und Dynamiken II
English title: Hispanic Literature: Constants and Dynamics II

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Spanien

und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze.  

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.411: Mastermodul Sprachwissenschaft Spanisch
English title: Master Module: Spanish Linguistics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Erfolgreicher Abschluss der Module M.Rom.Spa.21

und M.Rom.Spa.31

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.412: Mastermodul Literaturwissenschaft
Spanisch
English title: Master Module: Spanish Literary Studies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beweisen die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung

von Forschungsliteratur.

Sie sind fähig, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch

angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterkolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, wissenschaftliche Themen und Ergebnisse im

Forschungsgespräch angemessen zu präsentieren und sich ihrer Diskussion zu stellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Erfolgreicher Abschluss der Module M.Rom.Spa.22

und M.Rom.Spa.32

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8783



Modul M.Rom.Spa.51 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.51: Wahldisziplin Sprachwissenschaft Spanisch
English title: Elective Discipline: Spanish Linguistics

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren

auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie sind befähigt,

fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang zu

interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: 2. Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren;

Nachweis von wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in sprachübergreifender Perspektive.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Spanisch Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.52 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.52: Wahldisziplin Literaturwissenschaft Spanisch
English title: Elective Discipline: Spanish Literary Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Spanien

und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie sind befähigt, fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären

Zusammenhang zu interpretieren.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8787



Modul M.Rom.Spa.53 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.53: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ A
English title: Spanish and Spanish American Studies: Inter- and Transcultural

Perspectives A

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen. Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas

in der Hausarbeit zeigen sie die Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu

erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen. Mit einer weiteren

Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in diachroner und synchroner

Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten soziokulturellen Bereichen

ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung

Es ist eine der folgenden Prüfungen (Referat oder Klausur) zu absolvieren.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen. Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu

relevanten soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Cristian Caselli

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch
English title: Practical Language Course Spanish

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau C1.2 GER) sind die Studierenden in der Lage, lange, komplexe Sachtexte und

literarische Texte zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen, sich schriftlich

klar und gut strukturiert auszudrücken und ihre Ansichten ausführlich darzustellen.

Außerdem können sie in ihren schriftlichen Texten den Stil wählen, der für die jeweiligen

Leser angemessen ist.

Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der mündlichen

Produktionskompetenz und des Hörverstehens. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) können sich die Studierenden spontan und

fließend verständigen, sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen

und ihre Ansichten begründen und verteidigen, sowie aus ihren Interessengebieten eine

detaillierte Darstellung geben. Die Studierenden sind auch in der Lage, lange, komplexe

audiovisuelle Beiträge zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Español VII 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Español VIII 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 105 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen sowie der

mündlichen Produktionskompetenz und des Hörverstehens auf der Stufe C1.2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Rom.Spa.602 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.602: Fach- und berufsbezogenes Spanisch
English title: Spanish for Academic and Professional Purposes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español VII: Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der schriftlichen

Rezeptions- und Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) sind die Studierenden in der Lage, lange,

komplexe Sachtexte und literarische Texte zu verstehen und Stilunterschiede

wahrzunehmen, sich schriftlich klar und gut strukturiert auszudrücken und ihre Ansichten

ausführlich darzustellen. Außerdem können sie in ihren schriftlichen Texten den Stil

wählen, der für die jeweiligen Leser angemessen ist.

Curso superior de Español para fines específicos: Anspruchsvolle Einübung

der Sprache zur Vertiefung und praktischen Anwendung aller kommunikativen

und diskursiven Techniken und Fertigkeiten. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) sind die Studierenden in der Lage, lange,

komplexe Sachtexte sowohl mündlich als auch schriftlich zu verstehen und zu

produzieren. Darüber hinaus können die Studierende in berufsbezogenen und

interkulturellen Zusammenhängen Stilunterschiede wahrnehmen und das adäquate

Register wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Español VII 2 SWS

Lehrveranstaltung: Curso superior de español para fines específicos 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 105 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen sowie der

mündlichen Produktionskompetenz und des Hörverstehens auf der Stufe C1.2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Spanisch
English title: Extension Module: Spanish Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.612 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Spanisch
English title: Extension Module: Spanish Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Spanien

und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der spanischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.613 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: Spanish and Spanish American Studies: Inter- and Transcultural

Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Cristian Caselli

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Spa.L-302 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in Spanish

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der spanischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Spanien und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt,

ordnen sie in ihre spezifischen historischen Kontexte ein, beschreiben, analysieren

und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen Produktions-, Distributions- und

Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein im Umgang mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.Rom.301 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.301: Rumänisch I
English title: Romanian I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Rumänischen. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen

Situationen mündlich und schriftlich ausdrücken können (Niveau A1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Rumänisch I (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Rumänischen (Niveau A1)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Rumänisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.302 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.302: Rumänisch II
English title: Romanian II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen in der Lage sein, sich in allen

Alltagssituationen problemlos schriftlich und mündlich verständigen zu können. Sie

sollen sich weiterhin spezielle Hörstrategien aneignen (Niveau A2).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Rumänisch II (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Nachweis der Fähigkeit,

sich in Alltagssituationen problemlos verständigen zu können (Niveau A2).

Zugangsvoraussetzungen:

SK.Rom.301

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Rumänisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.303 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.303: Katalanisch I
English title: Catalan I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Katalanischen. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen

Situationen mündlich und schriftlich ausdrücken können (Niveau A1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Katalanisch I (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Katalanischen (Niveau A1)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Katalanisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.304 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.304: Katalanisch II
English title: Catalan II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer üben das Hörverständnis, die mündliche Kommunikation und den

schriftlichen Ausdruck. Sie sollen sich in allen Alltagssituationen problemlos schriftlich

und mündlich verständigen können (Niveau A2).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Katalanisch II (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Nachweis der Fähigkeit,

sich in Alltagssituationen problemlos verständigen zu können (Niveau A2).

Zugangsvoraussetzungen:

SK.Rom.303

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Katalanisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.305 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.305: Grundlagen für Studium und Beruf
English title: Basics for Studies and Professions

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Basiswissen für Studium und Beruf in Bezug auf die Kompetenzbereiche

"Wissenschaftlich arbeiten", "Orientierung im Studium", "Orientierung im Beruf".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen für Studium und Beruf (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit in zwei Teilen (je max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnisse aus den Kompetenzbereichen "Wissenschaftlich arbeiten",

"Orientierung im Studium", "Orientierung im Beruf" anhand zweier exemplarischer

Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.306 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.306: Sprachtechnologie
English title: Language Technology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen der Sprachtechnologie angewandt auf die

morphologische, syntaktische und semantische Analyse von Texten (u.a. Erwerb von

Kenntnissen in Programmiersprachen und Markup-Sprachen wie XML, in Tagging-

Prozeduren, in der Konzeption und im Einsatz elektronischer Lexika und anderer

elektronischer Ressourcen, in Korpuserstellung und -analyse); Fähigkeit zur Beurteilung

von einschlägigen Verfahren und Werkzeugen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Computerlinguistik (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Lehrveranstaltung: Programmierübung zur Computerlinguistik (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und Referat (max. 30 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen der Sprachtechnologie angewandt auf die

morphologische, syntaktische und semantische Analyse von Texten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.308 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.308: Exkursion
English title: Excursion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung und Erprobung sprachpraktischer und fachwissenschaftlicher Kenntnisse

während eines mindestens 5-tägigen Aufenthalts in einem romanischen Kulturraum;

interkulturelle Reflexion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: LV in Verbindung mit einer Exkursion 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis erweiterter sprachpraktischer und fachwissenschaftlicher Kenntnisse;

Nachweis interkultureller Kompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.309 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.309: Italienisch: Corso Base
English title: Italian: Corso Base

5 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die meisten sprachlichen Situationen, denen

man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet, zu bewältigen. Sie können mit einfachen

Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge im

Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben. Kompetenz Hören

und Sprechen in der kommunikativen Interaktion auf Niveau A2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Corso Base (Übung)

entspricht Übung Corso Base B.It.101.1

6 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (150 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kompetenzen auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Schwerpunkt auf den Fähigkeiten Hören und Sprechen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Italianistik sowie des

M.A. Romanistik mit den Schwerpunkten

Italianistik, Literaturwissenschaft (Italianistik) und

Sprachwissenschaft (Italianistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.310 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.310: Italienisch: Corso Medio
English title: Italian: Corso Medio

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, einfache bis mittelschwere literarische bzw.

journalistische Texte zu verstehen und schriftlich bzw. mündlich zusammenzufassen.

Sie können sich über vertraute Themen und Interessengebiete äußern, über

Erfahrungen und Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele beschreiben und dazu

kurze Begründungen geben. Rezeptive Fähigkeiten (insbes. Leseverstehen) auf Niveau

B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Corso Medio (Übung)

entspricht Übung Corso Medio B.It.101.2

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (150 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kompetenzen auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Schwerpunkt auf den rezeptiven Fähigkeiten.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Italianistik sowie des M.A.

Romanistik mit den Schwerpunkten Italianistik,

Literaturwissenschaft (Italianistik) und

Sprachwissenschaft (Italianistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

Italienisch-Kenntnisse auf Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8806



Modul SK.Rom.311 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.311: Italienisch: Corso Avanzato
English title: Italian: Corso Avanzato

3 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung komplexer grammatikalischer Aspekte (z.B. Konjunktiv und Indirekte

Rede). Fähigkeit, sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert

auszudrücken, einen Standpunkt zu aktuellen Fragen zu erläutern und die Vor- und

Nachteile verschiedener Möglichkeiten anzugeben. Fertigkeiten auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

34 Stunden

Lehrveranstaltung: Corso Avanzato (Übung)

entspricht Übung Corso Avanzato B.It.201.1

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kompetenzen auf Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Italianistik sowie des M.A.

Romanistik mit den Schwerpunkten Italianistik,

Literaturwissenschaft (Italianistik) sowie

Sprachwissenschaft (Italianistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

Italienisch-Kenntnisse auf Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.312 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.312: Portugiesisch I
English title: Portuguese I

4 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) auf Niveau

A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Fähigkeit, einfache Texte zu

verstehen und zu verfassen; Beherrschung eines Grundwortschatzes und Fähigkeit,

diesen in Alltagssituationen mündlich einzusetzen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch I (Übung)

entspricht Übung Portugiesisch I B.Port.101.1

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kompetenzen auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Lusitanistik sowie des M.A.

Romanistik mit den Schwerpunkten Lusitanistik,

Literaturwissenschaft (Lusitanistik) und

Sprachwissenschaft (Lusitanistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim A de Jesus Feitei Peito

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.313 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.313: Portugiesisch II
English title: Portuguese II

5 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Kenntnisse und Fertigkeiten im grundlegenden Textverstehen. Kenntnis grundlegender

landeskundlicher Aspekte. Aufbau des

mündlichen Ausdrucks anhand von Rollenspiel, Gruppendiskussion und Kurzreferaten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch II (Übung)

entspricht Übung Portugiesisch II B.Port.101.2

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kompetenzen auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Lusitanistik sowie des M.A.

Romanistik mit den Schwerpunkten Lusitanistik,

Literaturwissenschaft (Lusitanistik) und

Sprachwissenschaft (Lusitanistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

Portugiesisch-Kenntnisse auf Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim A de Jesus Feitei Peito

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul SK.Rom.314 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.314: Espanol I B1.1
English title: Spanish I B1.1

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen

und anwenden, sich in routinemäßigen Situationen mit dem Ziel des

Informationsaustausches verständigen, die direkte Umgebung und Dinge im

Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen und Interessen beschreiben und

darüber sowohl mündlich als auch schriftlich in einfacher Form berichten. Die

Studierenden sind in der Lage, kurze Texte in der Standardsprache zu bestimmten

Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit zu verstehen. Sie können sich einfach über

vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern, über Erfahrungen und

Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele mit einfachen Mitteln beschreiben und kurze

Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1.1GER)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Espanol I (Übung)

entspricht Übung Espanol I B.Spa.101.1

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende des

B.A.-Faches "Spanien- und Hispanoamerikastudien/

Spanisch" sowie des M.A. "TransRomania-

Studien: Romanische Sprachen, Literaturen

und Kulturen" mit Schwerpunkt "Spanien- und

Hispanoamerikastudien".

Empfohlene Vorkenntnisse:

Spanischkenntnisse auf Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul SK.Rom.315 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.315: Espanol II B1.2
English title: Spanish II B1.2

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Hauptaspekte aus Texten in der

Standardsprache zu bestimmten Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit verstehen.

Sie können die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet. Sie können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen

und persönliche Interessengebiete äußern, über Erfahrungen und Ereignisse berichten,

Hoffnungen und Ziele beschreiben und kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

(Niveau B1.2 GER)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Espanol II (Übung)

entspricht Übung Espanol II B.Spa.101.2

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende des

B.A.-Faches "Spanien- und Hispanoamerikastudien/

Spanisch" sowie des M.A. "TransRomania-

Studien: Romanische Sprachen, Literaturen

und Kulturen" mit Schwerpunkt "Spanien- und

Hispanoamerikastudien".

Empfohlene Vorkenntnisse:

Spanischkenntnisse auf Niveau B1.1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul SK.Rom.316 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.316: Spanisch DELE B2
English title: Spanish DELE B2

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompaktkurs zur Vorbereitung auf alle DELE-Prüfungsteile (Hör- und Textverständnis,

schriftlicher und mündlicher Ausdruck, Grammatik und Wortschatz). Die Studierenden

sind in der Lage,  Aktivitäten und Anweisungen entsprechend der Aufgabenstellung der

offiziellen DELE B2-Zertifikatsprüfung zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Curso de Preparación DELE B2 (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

In zwei bis vier Teilaufgaben weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind,

Aufgabenstellungen der offiziellen DELE B2-Zertifikatsprüfung zu bearbeiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Spanischkenntnisse auf Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Monat

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Kompaktkurs Mitte April-Mitte Mai und Mitte Okt.-Mitte Nov.
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Modul SK.Rom.317 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.317: Spanisch DELE C1
English title: Spanish DELE C1

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompaktkurs zur Vorbereitung auf alle DELE-Prüfungsteile (Hör- und Textverständnis,

schriftlicher und mündlicher Ausdruck, Grammatik und Wortschatz). Die Studierenden

sind in der Lage,  Aktivitäten und Anweisungen entsprechend der Aufgabenstellung der

offiziellen DELE C1-Zertifikatsprüfung zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Curso de Preparación DELE C1 (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

In zwei bis vier Teilaufgaben weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind,

Aufgabenstellungen der offiziellen DELE C1-Zertifikatsprüfung zu bearbeiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Spanischkenntnisse auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Monat

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Kompaktkurs Mitte April-Mitte Mai und Mitte Okt.-Mitte Nov.
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Modul SK.Rom.320 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.320: Einführung in die Theaterpraxis für Romanisten
English title: Introduction to Theatre Practice for Students of Romance Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, ein dramatisches Werk aus der Romania nach

literaturwissenschaftlichen Kriterien zu erabeiten und ein Konzept zur Umsetzung

ausgewählter Szenen/Akte in die Theaterpraxis zu entwickeln (Einblick in die Abläufe

einer Schauspielproduktion, Dramaturgie, Textbearbeitung, Erarbeitung der Rolle durch

den Schauspieler, Regie, Bühnenbild, Kostüm, Musik).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Theaterpraxis (mit praktischen Anteilen)

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur literaturwissenschaftlichen Erarbeitung dramatischer Werke

aus der Romania; Nachweis von Kenntnissen grundlegender Aspekte der Theaterpraxis:

Dramaturgie, Schauspiel, Regie, Bühnenbild, Kostüm, Musik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.321 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.321: Rumänisch III
English title: Romanian III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können eine zusammenhängende Darstellung

  zu Themen aus seinen/ihren Interessengebieten geben sowie Gefühle und

Reaktionen beschreiben. Sie können eine Beschreibung eines realen oder fiktiven

Ereignisses oder einer kürzlich unternommenen Reise verfassen sowie kurze Berichte

schreiben, in denen Sachinformationen weitergegeben und Gründe für Handlungen

angegeben werden. Sie können unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche

alltags- oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen

und Einzelinformationen erkennen, sofern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent

gesprochen wird (Niveau B1 GER).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Rumänisch III (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grammatik- und Wortschatzkenntnissen des Rumänischen auf Niveau B1

GER.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Rumänisch-Kenntnisse im Umfang von Modul

SK.Rom.302 (Niveau A2)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Rumänisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.322 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.322: Katalanisch III
English title: Catalan III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können eine zusammenhängende Darstellung

  zu Themen aus ihren Interessengebieten geben sowie Gefühle und Reaktionen

beschreiben. Sie können eine Beschreibung eines realen oder fiktiven Ereignisses

oder einer kürzlich unternommenen Reise verfassen sowie kurze Berichte schreiben,

in denen Sachinformationen weitergegeben und Gründe für Handlungen angegeben

werden. Sie können unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche alltags-

oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen und

Einzelinformationen erkennen, sofern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent

gesprochen wird (Niveau B1 GER).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Katalanisch III (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grammatik- und Wortschatzkenntnissen des Katalanischen auf Niveau

B1 GER.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Katalanisch-Kenntnisse im Umfang von Modul

SK.Rom.304 (Niveau A2)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Katalanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Frank Savelsberg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.323 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.323: Galicisch I
English title: Galician I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Galicischen. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen

Situationen mündlich und schriftlich verständigen können (Niveau A1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Galicisch I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Galicischen (Niveau A1).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Paula Bouzas Rosende

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.324 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.324: Galicisch II
English title: Galician II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer üben das Hörverständnis, die mündliche Kommunikation und den

schriftlichen Ausdruck. Sie sollen sich in allen Alltagssituationen problemlos schriftlich

und mündlich verständigen können (Niveau A2).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Galicisch II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse des Galicischen.

Nachweis der Fähigkeit, sich in Alltagssituationen problemlos verständigen zu können

(Niveau A2).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Galicisch-Kenntnisse im Umfang von Modul

SK.Rom.323 (Niveau A1)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Paula Bouzas Rosende

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.325 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.325: Galicisch III
English title: Galician III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können eine zusammenhängende Darstellung

  zu Themen aus seinen/ihren Interessengebieten geben sowie Gefühle und

Reaktionen beschreiben. Sie können eine Beschreibung eines realen oder fiktiven

Ereignisses oder einer kürzlich unternommenen Reise verfassen sowie kurze Berichte

schreiben, in denen Sachinformationen weitergegeben und Gründe für Handlungen

angegeben werden. Sie können unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche

alltags- oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen

und Einzelinformationen erkennen, sofern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent

gesprochen wird (Niveau B1 GER).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Galicisch III (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grammatik- und Wortschatzkenntnissen des Galicischen auf Niveau B1

GER.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Galicisch-Kenntnisse im Umfang von Modul

SK.Rom.324 (Niveau A2)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Paula Bouzas Rosende

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.326 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.326: Sardisch I
English title: Sardinian I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz einer sardischen Varietät unter

Berücksichtigung aktueller Standardisierungstendenzen. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen

Situationen mündlich und schriftlich verständigen können (Niveau A1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sardisch I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz einer sardischen Varietät (Niveau A1).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.327 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.327: Sardisch II
English title: Sardinian II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer üben das Hörverständnis, die mündliche Kommunikation und den

schriftlichen Ausdruck. Sie sollen sich in allen Alltagssituationen problemlos schriftlich

und mündlich verständigen können (Niveauu A2).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sardisch II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse des Sardischen.

Nachweis der Fähigkeit, sich in Alltagssituationen problemlos verständigen zu können

(Niveau A2).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Sardisch-Kenntnisse im Umfang von Modul

SK.Rom.326 (Niveau A.1)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.328 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.328: Sardisch III
English title: Sardinian III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können eine zusammenhängende Darstellung

  zu Themen aus seinen/ihren Interessengebieten geben sowie Gefühle und

Reaktionen beschreiben. Sie können eine Beschreibung eines realen oder fiktiven

Ereignisses oder einer kürzlich unternommenen Reise verfassen sowie kurze Berichte

schreiben, in denen Sachinformationen weitergegeben und Gründe für Handlungen

angegeben werden. Sie können unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche

alltags- oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen

und Einzelinformationen erkennen, sofern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent

gesprochen wird (Niveau B1 GER).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sardisch III (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grammatik- und Wortschatzkenntnissen des Sardischen auf Niveau B1

GER.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Sardisch-Kenntnisse im Umfang von Modul

SK.Rom.327 (Niveau A2)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.329 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.329: Weitere romanische Sprache I
English title: Further Romance Language I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierende eine Grammatikgrundlage und einen

Basiswortschatz in einer weiteren romanischen Sprache (z.B. Okzitanisch). Die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit

sie sich in einfachen Situationen mündlich und schriftlich verständigen können (Niveau

A1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Weitere romanische Sprache I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz einer weiteren romanischen Sprache (Niveau

A1).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.330 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.330: Weitere romanische Sprache II
English title: Further Romance Language II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Grammatik- und Wortschatzkenntnisse in einer weiteren romanischen

Sprache (z.B. Okzitanisch). Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer üben das

Hörverständnis, die mündliche Kommunikation und den schriftlichen Ausdruck. Sie

sollen sich in allen Alltagssituationen problemlos schriftlich und mündlich verständigen

können (Niveau A2).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Weitere romanische Sprache II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse in einer weiteren

romanischen Sprache. Nachweis der Fähigkeit, sich in Alltagssituationen problemlos

verständigen zu können (Niveau A2).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse im Umfang von Modul SK.Rom.329

(Nivea A1) in der entsprechenden romanischen

Sprache.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.331 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.331: Weitere Romanische Sprache III
English title: Further Romance Language III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können eine zusammenhängende Darstellung

  zu Themen aus seinen/ihren Interessengebieten geben sowie Gefühle und

Reaktionen beschreiben. Sie können eine Beschreibung eines realen oder fiktiven

Ereignisses oder einer kürzlich unternommenen Reise verfassen sowie kurze Berichte

schreiben, in denen Sachinformationen weitergegeben und Gründe für Handlungen

angegeben werden. Sie können unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche

alltags- oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen

und Einzelinformationen erkennen, sofern klar artikuliert und mit vertrautem Akzent

gesprochen wird (Niveau B1 GER).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Weitere romanische Sprache III (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grammatik- und Wortschatzkenntnissen einer weiteren romanischen

Sprache auf Niveau B1 GER.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse im Umfang von Modul SK.Rom.330 in

der entsprechenden romanischen Sprache (Niveau

A2)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V14-WiSe24/25 Seite 8825



Modul SK.Rom.332 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.332: Weitere Romanische Sprache: Oberkurs
English title: Further Romance Language: Superior Level

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Spezialisierungsmodul bauen die Studierenden bereits erworbene Kenntnisse

einer weiteren romanischen Sprache (z.B. Katalanisch) der Stufen I bis III aus. Dabei

erfolgt eine Spezialisierung in einem Kompetenzbereich (Grammatik, Konversation,

Gesellschaft, Geschichte, Kultur, Medien oder Übersetzung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs weitere romanische Sprache (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grammatik- und Wortschatzkenntnissen einer weiteren romanischen

Sprache oberhalb von Niveau B1 GER; Nachweis spezialisierter Kenntnisse in einem

Kompetenzbereich (Grammatik, Konversation, Gesellschaft, Geschichte, Kultur, Medien

oder Übersetzung).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse mindestens einer weiteren romanischen

Sprache (z.B. Katalanisch) auf Niveau B1 des GER.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Fremdsprache, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Frank Savelsberg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.333 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.333: Grundlagen lateinischer Sprache für
Romanisten
English title: Basic Elements of the Latin Language for Students of Romance Studies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die phonologischen, morphologischen und syntaktischen

Grundlagen des Lateinischen unter besonderer Berücksichtigung des Vulgärlateinischen

und des Mittellateinischen.

Das erlernte Wissen soll die Studierenden dazu befähigen, sowohl sprachübergreifende

als auch einzelsprachliche Entwicklungen in der Romania auf der Grundlage der

erlernten sprachlichen Strukturen des Lateinischen interpretieren bzw. rekonstruieren zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

34 Stunden

Lehrveranstaltung: Latein für Romanisten (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse phonologischer, morphologischer und syntaktischer

Charakteristika des Lateinischen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.334 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.334: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen I
English title: Old Romance languages and linguistic stages I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben eine Grammatikgrundlage und einen Basiswortschatz in

einer älteren romanischen Sprache bzw. Sprachstufe (z.B. Altfranzösisch). Sie lernen

die einschlägigen lexiko- und grammatikografischen Hilfsmittel der entsprechenden

Sprachstufe kennen und benutzen und entwickeln basale Lesefähigkeiten einfacher

Texte der betreffenden Sprach(stuf)e.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Grammatikkenntnisse und eines Basiswortschatzes einer

älteren romanischen Sprache oder Sprachstufe.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse grammatischer

Beschreibungskategorien; Grundkenntnisse der

entsprechenden modernen Ausprägung der Sprache

falls existent (z.B. Französisch)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Frank Savelsberg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.335 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.335: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen
II
English title: Old Romance languages and linguistic stages II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf der Basis bereits erworbener basaler Grammatikkenntnisse erweitern die

Studierenden ihre Lesekompetenz auf komplexere Texte in einer älteren romanischen

Sprache bzw. Sprachstufe (z.B. Altfranzösisch). In dem Modul lernen Sie, sich

ausgewählte Orginaltexte eigenständig sprachlich und inhaltlich zu erschließen sowie

diese sprach-, literatur- und kulturgeschichtlich zu kontextualisieren. Hierbei werden

auch Kenntnisse über textuelle und materielle Besonderheiten der entsprechenden

Epoche veranschaulicht und erfasst.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ältere romanische Sprachen und Sprachstufen II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis fortgeschrittener Lesefähigkeiten mit Hilfsmitteln sowie der Fähigkeit zur

Analyse und Kontextualisierung der betreffenden Texte.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse im Umfang des Moduls "Ältere

romanische Sprachen und Sprachstufen I",

SK.Rom.334

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basiskenntnisse mittelalterlicher

Literatur(geschichte)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Frank Savelsberg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.336 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.336: Portugiesisch III
English title: Portuguese III

3 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sprachkompetenz in den vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

unter Bezug auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Fähigkeit, komplexe, diversifizierte, jedoch nicht fachspezifische Texte zu verstehen und

zu verfassen. Progressive Erarbeitung grammatikalischer Themenbereiche. Einblick in

die portugiesische Kulturtradition durch Lektüre unterschiedlicher Texte, als zusätzlicher

Input bei der Beschäftigung mit unterschiedlichen Stilformen und Sprachregistern im

Sinne eines autonomen Lernens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

34 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch III (Übung)

entspricht Übung Portugiesisch III B.Port.201

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis portugiesischer Sprachkompetenz, insbesondere der Fertigkeiten

Hörverständnis und Sprechen, auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Portugal- und Brasilienstudien/

Portugiesisch sowie des M.A. TransRomania-

Studien mit den Schwerpunkten Portugal- und

Brasilienstudien, Literaturwissenschaft (Lusitanistik)

oder Sprachwissenschaft (Lusitanistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim A de Jesus Feitei Peito

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul SK.Rom.337 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.337: Rezeptive und produktive Sprachkompetenz
Italienisch
English title: Receptive and Productive Linguistic Competences Italian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Festigung der erworbenen Sprachkompetenzen auf Niveau B2+ des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Preparazione A: Beherrschung komplexer grammatischer Themen und Fähigkeit zur

Analyse wichtiger Sprachkontraste durch gezielte Übersetzungsübungen.

Preparazione B: Erweiterung der mündlichen und schriftlichen Kompetenzen; Fähigkeit,

anhand der Simulation von  Diskussionsrunden bzw. Talk Shows aktuelle italienische

oder internationale politische und gesellschaftliche Ereignisse zu debattieren und

schriftlich zu thematisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Preparazione A (Übung)

entspricht Übung Preparazione A B.It.205

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Preparazione B (Übung)

entspricht Übung Preparazione B B.It.205

2 SWS

Prüfung: Klausur Klausur (90 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kompetenz des Italienischen in anwendungsorientierten Kontexten

(produktive und rezeptive Fertigkeiten auf Niveau B2+ GER)

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Italienstudien sowie des M.A.

TransRomania-Studien mit den Schwerpunkten

Italienstudien, Literaturwissenschaft (Italianistik) oder

Sprachwissenschaft (Italianistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

Italienisch-Kenntnisse auf Niveau B2 GER

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.Rom.337 - Version 2

20
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Modul SK.Rom.338 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.338: Portugiesisch IV
English title: Portuguese IV

3 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sprachkompetenz in den vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

unter Bezug auf Niveau B1 (mündlicher Ausdruck und Hörverständnis) bzw. Niveau

B2 (Leseverständnis und Schreibfertigkeit) des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

34 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch IV (Übung)

entspricht Übung Portugiesisch IV B.Port.201

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen und mündlichen  Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1 (mündlicher Ausdruck und Hörverständnis) bzw. B2 (Leseverständnis und

Schreibfertigkeit) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul ist nicht zugänglich für Studierende

des B.A.-Faches Portugal- und Brasilienstudien/

Portugiesisch sowie des M.A. TransRomania-

Studien mit den Schwerpunkten Portugal- und

Brasilienstudien, Literaturwissenschaft (Lusitanistik)

oder Sprachwissenschaft (Lusitanistik).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim A de Jesus Feitei Peito

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul SK.Rom.339 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.339: Französisch I B1.1
English title: French I B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

anhand von authentischen Materialien über aktuelle Themen der französischsprachigen

Länder zu üben und grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen zu

entwickeln, mit Schwerpunkt auf dem Mündlichen (Hören und Sprechen); weiterhin

soll dieses Modul im Zusammenhang mit dem Erwerb soziokulturellen Wissens eine

Vertiefung grammatischer Problemfelder fördern, die adäquate Verwendung von

Hilfsmitteln trainieren, Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein allgemein

entwickeln.

(Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch I (Übung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 50 Minuten), davon ca. 30 Minuten Sprech- und ca. 20

Minuten Hörfertigkeit

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; reflexives Portfolio zur Sprachlernkompetenz (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(insbesondere Hören und Sprechen) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Französischkenntnisse auf Niveau B1 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Dijoux

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Fachstudierende haben bei der Teilnahme Priorität.
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Modul SK.Rom.340 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.340: Französisch II B1.2
English title: French II B1.2

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) zu

üben und grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen weiterzuentwickeln;

dieses Modul betont die Bewusstmachung und Vertiefung grammatischer Problemfelder,

trainiert Lese- und Schreibkompetenzen anhand von authentischen Texten, sensibilisiert

für die Beziehungen zwischen geschriebener und gesprochener Sprache, trainiert

die Aussprache und entwickelt Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein.

(Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens)

Zwei verschiedene Lehrveranstaltungen sollen in Kombination gewählt werden:

Grammaire, Compréhension et production de textes, Sons et graphies.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch IIa (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(insbesondere Lesen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

2 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIb (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(insbesondere Lesen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

2 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIc (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(insbesondere Lesen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Französischkenntnisse auf Niveau B1 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul SK.Rom.340 - Version 1

Französisch, Deutsch Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Fachstudierende haben bei der Teilnahme Priorität.
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Modul SK.Rom.341 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.341: Französisch III B2
English title: French III B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die Fertigkeiten Lesen und Schreiben auf Niveau B2

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Ziel des Moduls ist es, eine

solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu entwickeln. Weiterhin zielt dieses

Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen und Problemfelder, die zu einem

besseren metalinguistischen Verständnis der Grammatik führen soll. Die Studierenden

sollen in der Lage sein, Informationen und Argumente aus unterschiedlichen Quellen

zusammenzuführen und klare, gut strukturierte Texte zu relevanten Themen zu

verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch III (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Dieses Modul fokussiert auf die Fertigkeiten Lesen und Schreiben auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Ziel des Moduls ist es, eine solide

Rezeptions- und Produktionskompetenz zu entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf

eine Vertiefung grammatischer Strukturen und Problemfelder, die zu einem besseren

metalinguistischen Verständnis der Grammatik führen soll. Die Studierenden sollen

in der Lage sein, Informationen und Argumente aus literarischen und journalistischen

Quellen zusammenzuführen, grammatikalische Strukturen zu analysieren und

anzuwenden und klare, gut strukturierte Texte zu relevanten Themen zu verfassen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Französischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Balou Koui

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Fachstudierende haben bei der Teilnahme Priorität.
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Modul SK.Rom.342 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.342: FLÜ Französisch-Deutsch
English title: FLÜ French-German

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen und

französischen Grammatik zu analysieren und können über Übersetzungsprozesse

reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Französisch-Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Französisch-

Deutsch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Französischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.343 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.343: FLÜ Deutsch-Französisch
English title: FLÜ German-French

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen und

französischen Grammatik zu analysieren und können über Übersetzungsprozesse

reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Deutsch-Französisch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Deutsch-

Französisch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Französischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.344 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.344: FLÜ Italienisch-Deutsch
English title: FLÜ Italian-German

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen und

italienischen Grammatik zu analysieren und können über Übersetzungsprozesse

reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Italienisch-Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Italienisch-Deutsch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Italienischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.345 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.345: FLÜ Deutsch-Italienisch
English title: FLÜ German-Italian

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen und

italienischen Grammatik zu analysieren und können über Übersetzungsprozesse

reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Deutsch-Italienisch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Deutsch-Italienisch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Italienischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dott.ssa Ilva Fabiani

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.346 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.346: FLÜ Portugiesisch-Deutsch
English title: FLÜ Portuguese-German

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen

und portugiesischen Grammatik zu analysieren und können über

Übersetzungsprozesse reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen

begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Portugiesisch-Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Portugiesisch-

Deutsch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.347 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.347: FLÜ Deutsch-Portugiesisch
English title: FLÜ German-Portuguese

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen

und portugiesischen Grammatik zu analysieren und können über

Übersetzungsprozesse reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen

begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Deutsch-Portugiesisch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Deutsch-

Portugiesisch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Portugiesischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.348 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.348: FLÜ Spanisch-Deutsch
English title: FLÜ Spanish-German

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen und

spanischen Grammatik zu analysieren und können über Übersetzungsprozesse

reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Spanisch-Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Spanisch-Deutsch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Spanischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Modul SK.Rom.349 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.349: FLÜ Deutsch-Spanisch
English title: FLÜ German-Spanish

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die Grundtechniken des fachlichen und literarischen Übersetzens

von unterschiedlichen Textsorten sowie die grundlegenden Positionen aus

Übersetzungswissenschaft und -forschung;

• haben die Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit dem Ausgangstext,

insbesondere zum Erkennen dessen formaler und stilistischer Besonderheiten

sowie der bei Fachübersetzungen auftauchenden Probleme;

• besitzen einen erweiterten Wortschatz;

• sind in der Lage, vergleichend verschiedene Aspekte der deutschen und

spanischen Grammatik zu analysieren und können über Übersetzungsprozesse

reflektieren sowie übersetzerische Entscheidungen begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übersetzung Deutsch-Spanisch 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachlicher und literarischer Übersetzungskompetenz Deutsch-Spanisch.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Spanischkenntnisse auf Niveau B2 GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Zertifikatsstudierende haben bei der Teilnahme Priorität. Die Verwendung von ein- bzw. zweisprachigen

Wörterbüchern in der Klausur ist erlaubt.
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 24.04.2024 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 10.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Turkologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den konsekutiven Master-

Studiengang "Turkologie" (Amtliche
Mitteilungen I 9/2011 S. 657)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Turkologie"

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

1. Fachstudium Turkologie

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Tur.01: Alttürkische Philologie (11 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................................................... 8852

M.Tur.02: Alte zentralasiatische türkische Literaturen (11 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................... 8853

M.Tur.03: Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt (10 C, 4 SWS) - Pflichtmodul............ 8854

M.Tur.04: Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien (10 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.......8857

2. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige
fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

3. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

4. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Modulpaket "Turkologie" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Studierende müssen ausreichende Kenntnisse des Türkeitürkischen vorweisen. Vorausgesetzt
werden Leistungen in der Turkologie im Umfang von wenigstens 50 Anrechnungspunkten, darunter
Leistungen im Bereich Vertiefte Sprachkompetenz Türkeitürkisch im Umfang von mindestens 6
Anrechnungspunkten. Es müssen 24 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb Türkeitürkisch
vorgewiesen werden (alternativ: 18 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb Türkeitürkisch
sowie 6 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb einer weiteren Türksprache).

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Tur.01: Alttürkische Philologie (11 C, 4 SWS)..............................................................................8852

M.Tur.02: Alte zentralasiatische türkische Literaturen (11 C, 4 SWS)..............................................8853

M.Tur.03a: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen (4 C, 2 SWS).............. 8856
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Modul M.Tur.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Tur.01: Alttürkische Philologie
English title: Old Turkic Philology

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolvent*innen verfügen über profunde Kenntnisse der alttürkischen Grammatik

und können auch schwere Texte verstehen und ins Deutsche übersetzen. Sie

haben einen Überblick über die Komplexität der sprachlichen Lehnbeziehungen des

Alttürkischen. Sie sind mit der uigurischen Schrift vertraut und können die Quellen im

Original lesen. Sie verfügen über Kenntnisse der alttürkischen Handschriftenkunde

(Buchformen, Paläografie etc.).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

274 Stunden

Lehrveranstaltung: Alttürkische Grammatik (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 5 C

Lehrveranstaltung: Alttürkische Lektüre und Handschriftenkunde (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fundierte Kenntnisse der alttürkischen Grammatik und der sprachlichen

Lehnbeziehungen des Alttürkischen; Fähigkeit, mittelschwere Texte zu verstehen;

Beherrschung der uigurischen Schrift und Fähigkeit, handschriftliche Quellen im Original

zu lesen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Tur.02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Tur.02: Alte zentralasiatische türkische Literaturen
English title: Ancient Central Asian Turkic Literatures

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Die Absolvent*innen haben einen Überblick über die sprachhistorische Stellung

mitteltürkischer Sprachen im Allgemeinen sowie über Phonologie, Morphologie,

Lexik und Syntax des Ostmitteltürkischen (Chwarezmtürkisch und Tschagataisch) im

Besonderen. Sie sind in der Lage, mittelschwere religiöse und historische Texte mit

Hilfe verschiedener Hilfsmittel im Original zu lesen, zu verstehen und ins Deutsche zu

übersetzen.

2. Sie haben einen Überblick über die so genannten Runeninschriften sowie über

die Vielfalt der religiösen Prosaliteratur und Lyrik der alten Uiguren und können die

Bezüge zu benachbarten Literaturen herstellen. Sie kennen die Hauptwerke der

karachanidischen, chwarezmtürkischen und tschagataischen Literatur. Sie sind mit

unterschiedlichen literarischen Genres, Stilmitteln und Themen vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

274 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitteltürkisch (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Alt- und mitteltürkische Literaturgeschichte (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die sprachhistorische Stellung mitteltürkischer Sprachen; Kenntnisse

der Grammatik des Ostmitteltürkischen; Überblick über die alt- und mitteltürkische

Literaturgeschichte; Kenntnis der verschiedenen literarischen Genres.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Tur.03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Tur.03: Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt
English title: Turkic-Mongolic Language and Culture Contact

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Die Absolvent*innen haben einen Überblick über die sprachlichen und kulturellen

Beziehungen türkischer und mongolischer Völker. Sie kennen die Rolle, die türkische

Stämme in den verschiedenen mongolischen Teilreichen gespielt haben, und können

die Auswirkungen beschreiben, die diese Konstellationen auf die Ausbildung der

modernen Türksprachen gehabt haben. Gemeinsame literarische Traditionen,

Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen türkischer und mongolischer Völkerschaften sind

ihnen vertraut.

2. Sie verfügen über gute Kenntnisse der Grammatik des klassischen Mongolischen

und können mittelschwere Texte verstehen und ins Deutsche übersetzen. Sie sind

mit der mongolischen Schrift vertraut und haben erste Erfahrungen beim Lesen

gedruckter Quellen im Original. Die Problematik der Lehnbeziehungen zum Alt- und

Mitteltürkischen auf sprachlichem Gebiet ist ihnen bekannt. Sie sind in der Lage, die

Rolle des klassischen Mongolischen für die Turkologie entsprechend zu würdigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle

Beziehungen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten),

unbenotet

5 C

Lehrveranstaltung: Klassisches Mongolisch (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

1. Überblick über die sprachlichen und kulturellen Beziehungen türkischer und

mongolischer Völker; Kenntnis der gemeinsamen literarischen Traditionen,

Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen.

2. Kenntnisse der Grammatik des klassischen Mongolischen; Fähigkeit, mittelschwere

Texte zu verstehen; Vertrautheit mit der mongolischen Schrift; Fähigkeit, gedruckte

Quellen im Original zu lesen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Tur.03a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Tur.03a: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle
Beziehungen
English title: Turkic-Mongolic Language and Culture Contact

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolvent*innen haben einen Überblick über die sprachlichen und kulturellen

Beziehungen türkischer und mongolischer Völker. Sie kennen die Rolle, die türkische

Stämme in den verschiedenen mongolischen Teilreichen gespielt haben, und können

die Auswirkungen beschreiben, die diese Konstellationen auf die Ausbildung der

modernen Türksprachen gehabt haben. Gemeinsame literarische Traditionen,

Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen türkischer und mongolischer Völkerschaften sind

ihnen vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle

Beziehungen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die sprachlichen und kulturellen Beziehungen türkischer und

mongolischer Völker; Kenntnis der gemeinsamen literarischen Traditionen,

Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Tur.04 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Tur.04: Religionsgeschichte des vorislamischen
Zentralasien
English title: History of Religion of Pre-Islamic Central Asia

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Die Absolvent*innen haben sich mit den Grundzügen der Verbreitung

des Buddhismus nach Zentralasien vertraut gemacht. Sie kennen die

Überlieferungsgeschichte der wichtigsten literarischen Werke und können die

alttürkische buddhistische Literatur in ihren religions- und kulturgeschichtlichen Kontext

einordnen. Sie sind mit der spezifischen buddhistischen Terminologie des Alttürkischen

vertraut.

2. Sie verfügen über Kenntnisse der manichäischen Lehre, können sie

religionshistorisch einordnen und kennen die Hauptwerke der manichäischen Literatur.

Sie haben einen Überblick über die religiöse Terminologie dieser Texte. Probleme

der Text- und Bildinterpretation sind ihnen bekannt. Sie sind mit den wichtigsten

kirchengeschichtlichen Ereignissen der Kirche des Ostens (Nestorianismus) und

ihrer Mission nach Zentral- und Ostasien vertraut. Sie kennen die Quellen zum

Nestorianismus an der Seidenstraße.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Buddhismus in Zentralasien (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Lehrveranstaltung: Manichäismus und Christentum in Zentralasien (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

1. Profunde Kenntnis der Grundzüge der Verbreitung des Buddhismus nach

Zentralasien; Kenntnis der Überlieferungsgeschichte der wichtigsten literarischen

Werke; Vertrautheit mit der spezifischen buddhistischen Terminologie des Alttürkischen.

2. Profunde Kenntnisse der manichäischen Lehre und ihres religionshistorischen

Kontextes; Vertrautheit mit der alttürkischen manichäischen Literatur; Überblick

über die religiöse Terminologie dieser Texte; Vertrautheit mit den wichtigsten

kirchengeschichtlichen Ereignissen der Kirche des Ostens (Nestorianismus) und ihrer

Mission nach Zentral- und Ostasien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 22.05.2024 sowie nach 

Stellungnahme des Senats vom 10.07.2024 hat das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und 

Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Weltliteratur/World Literature“ genehmigt      

(§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 

Satz 2 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/
World Literature" (Amtliche Mitteilungen I
Nr. 55/2018 S. 1384, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 24/2024 S. 502)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/World Literature"

Es müssen Module im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium (Pflicht)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 132 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 46 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100: Einführung in das Studium der Weltliteratur (8 C, 4 SWS)....................................... 8890

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)................................8896

B.WLI.102.1a: Einführung in die Filmanalyse (5 C, 2 SWS)....................................................... 8897

B.WLI.103: Klassische religiöse Texte (8 C, 4 SWS).................................................................. 8898

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS)........................................ 8902

B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance (8 C, 4 SWS)......................................................... 8905

b. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 66 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)....................................................... 8910

B.WLI.122a: Ostasiatische und südasiatische Literaturen (10 C, 4 SWS).................................. 8915

B.WLI.123a: Englische Literatur im anglophonen Raum (6 C, 2 SWS).......................................8918

B.WLI.123b: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (6 C, 4 SWS).............. 8920

B.WLI.124: Deutschsprachige Literatur (8 C, 4 SWS).................................................................8925

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS)........................................................................ 8929

B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS)...................................................................8931

B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen (12 C, 6 SWS).......................................................8934

c. Vertiefungsmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.110: Weltliteratur II: Literaturräume (5 C, 2 SWS)............................................................ 8909

B.WLI.130: Literarische Grenzüberschreitungen (7 C, 4 SWS)...................................................8940

B.WLI.131b: Literarischer Schwerpunkt (8 C, 6 SWS)................................................................ 8947
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2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Wahlpflichtbereich A: Sprachlicher Bereich

Es müssen mindestens zwei Sprachmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nach
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

• Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen oder Englischen auf Niveau C1 des gemeinsamen
europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) noch nicht nachgewiesen wurden, sind
im erforderlichen Umfang Sprachkurse zu absolvieren, die zum C1-Niveau führen. Hierfür
kann der Kurs SK.WLI.113: Englisch-Booster für Studierende der Weltliteratur belegt werden.

• Eine weitere Sprache kann belegt werden. Hierfür stehen die Sprachmodule des
Schlüsselkompetenzangebots der Philosophischen Fakultät und der Zentralen Einrichtung
für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) zur Verfügung. Alternativ können auch
die beiden folgenden Module belegt werden; ggf. sind entsprechende Vorkenntnisse zu
beachten.

Ein Verzeichnis belegbarer Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur Auswahl
geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden.

B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis (7 C, 8 SWS).................................................................... 8881

B.Russ.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+] (9 C, 9 SWS)...................................8885

b. Wahlpflichtbereich B: Thematischer Bereich

Es muss mindestens das folgende Modul im Umfang von 3 C absolviert werden:

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS).......................................8959

c. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich müssen Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen im Umfang von insgesamt mindestens 15 C erfolgreich absolviert werden. 

Es wird empfohlen, mindestens eines der folgenden Schlüsselkompetenzmodule des
Studiengangs Weltliteratur zu belegen.

B.Eng.812: Literaturrezeption und Literaturmediation (6 C, 1 SWS)........................................... 8876

B.Eng.814: Formen der Literaturrezeption: Edinburgh Festivals (6 C, 2 SWS)...........................8877

B.Eng.815: Literaturrezeption und Literaturmediation: Die Gebrüder Grimm (6 C, 1 SWS)........ 8879

B.WLI.134-1: Top Up Literaturen des Altertums und des Mittelalters (4 C, 2 SWS)....................8949

B.WLI.134-2: Top Up Literaturen der Neuzeit (4 C, 2 SWS).......................................................8951

B.WLI.134-3: Top Up Gegenwartsliteratur (4 C, 2 SWS)............................................................ 8952

SK.WLI.100: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie (12 C, 1 SWS)................................. 8953

SK.WLI.105: An der Partneruniversität erworbene Schlüsselkompetenzen I (6 C, 4 SWS)........ 8965

SK.WLI.106: An der Partneruniversität erworbene Schlüsselkompetenzen II (4 C, 2 SWS)....... 8966
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SK.WLI.107: Interkulturelle Aussprache- und Lesekompetenz von Namen und Begriffen aus der
slavischsprachigen Welt (3 C, 1 SWS)........................................................................................ 8967

SK.WLI.108: Buchmesse (6 C)....................................................................................................8968

SK.WLI.109: Praktikum zur Literaturvermittlung in der Kinder- und Jugendarbeit (6 C)..............8969

SK.WLI.110: Einblicke in den Wissenschaftsdiskurs (3 C, 1 SWS).............................................8970

SK.WLI.111: Exkursion (3 C, 0,25 SWS).....................................................................................8971

SK.WLI.112: Literaturmarketing und Urheberrecht (3 C, 2 SWS)............................................... 8972

SK.WLI.113: Englisch-Booster für Studierende der Weltliteratur (6 C, 4 SWS).......................... 8973

3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/World Literature" Double-Degree-
Programm mit der East China Normal University (ECNU)

Studierende der Universität Göttingen studieren die Fachsemester 1 bis 4 an der Universität Göttingen
und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der East China Normal University. Es müssen Leistungen
im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Studierende der Universität Göttingen

a. Erstes und zweites Studienjahr (1. bis 4. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 95 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 47 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur? (4 C, 2 SWS)............................................................ 8892

B.WLI.100.2-ECNU: Grundlagen der Literaturtheorie (4 C, 2 SWS)................................. 8893

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)......................8896

B.WLI.102.1a: Einführung in die Filmanalyse (5 C, 2 SWS)............................................. 8897

B.WLI.103: Klassische religiöse Texte (8 C, 4 SWS)........................................................8898

B.WLI.104-ECNU: Klassische Wurzeln europäischer und chinesischer Literatur (9 C,
5 SWS)............................................................................................................................... 8903
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B.WLI.105.1-ECNU: Klassiker des Mittelalters (4 C, 2 SWS)............................................8907

B.WLI.105.2: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (4 C, 2 SWS).............................. 8908

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 43 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)............................................. 8910

B.WLI.123b.1: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (3 C, 2 SWS). 8922

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS).....................................................8928

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS).............................................................. 8929

B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS).........................................................8931

B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen (12 C, 6 SWS)............................................ 8934

iii. Vertiefungsmodul

Es muss das folgende Modul im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.110: Weltliteratur II: Literaturräume (5 C, 2 SWS).................................................. 8909

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 25 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich A: Sprachlicher Bereich

aa. Soweit Sprachkenntnisse des Englischen zu Studienbeginn noch nicht auf Niveau C1
des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind Module im erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses
Sprachniveau erreicht wird.

bb. Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert
werden:

B.OAW.MC.01: Grundkurs Chinesisch I [A1.1] (9 C, 8 SWS)........................................... 8884

B.OAW.MC.002: Grundkurs Chinesisch II [A1] (6 C, 4 SWS)........................................... 8883

SK.WLI.102.1-ECNU: Chinesisch I (5 C, 3 SWS)............................................................. 8960

ii. Wahlpflichtbereich B: Thematischer Bereich

Es muss das folgende Modul im Umfang von 3 C absolviert werden:

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS).............................8959

b. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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aa. Fachstudium

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 23 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.121a.1-ECNU: Chinesische Literatur (8 C, 6 SWS)................................................8912

B.WLI.121a.2-ECNU: Japanische und koreanische Literatur (2 C, 1 SWS)......................8914

B.WLI.123a-ECNU: Englische Literatur im anglophonen Raum (6 C, 3 SWS)..................8919

B.WLI.123b.2-ECNU: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (3 C,
2 SWS)............................................................................................................................... 8924

B.WLI.124-ECNU: Deutschsprachige Literatur und ihre Übersetzung (4 C, 2 SWS)........ 8926

ii. Vertiefungsmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 13 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.130-ECNU: Literarische Grenzüberschreitungen (7 C, 4 SWS)............................. 8942

B.WLI.131-ECNU: Chinesische Kultur (6 C, 4 SWS)........................................................ 8943

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Sprachlicher Bereich

Soweit Sprachkenntnisse des Chinesischen noch nicht auf HSK 4 nachgewiesen wurden,
muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.102.2-ECNU: Chinesisch II (6 C, 4 SWS)............................................................ 8961

ii. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.100-ECNU: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie (6 C)...........................8955

c. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der East China Normal University oder
der Universität Göttingen werden 12 C erworben.

2. Studierende der ECNU

Studierende der East China Normal University studieren die Semester 1 bis 5 und 8 an der East China
Normal University und verbringen ihr 6. und 7. Fachsemester an der Universität Göttingen.
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a. 6. und 7. Fachsemester

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 49 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur? (4 C, 2 SWS)............................................................ 8892

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)......................8896

B.WLI.105.2: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (4 C, 2 SWS).............................. 8908

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 27 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)............................................. 8910

B.WLI.123b.1: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (3 C, 2 SWS). 8922

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS).....................................................8928

B.WLI.126a: Iberoromanische Literatur (4 C)....................................................................8933

B.WLI.127.2: Weitere europäische Literaturen (8 C, 4 SWS)........................................... 8937

iii. Vertiefungsmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.110: Weltliteratur II: Literaturräume (5 C, 2 SWS).................................................. 8909

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 11 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Sprachlicher Bereich

aa. Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen oder des Englischen noch nicht auf Niveau
C1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind im erforderlichem Umfang Sprachkurse zu absolvieren, die zum C1-Niveau
hinführen.

bb. Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur
Auswahl geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden.
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b. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der ECNU werden im achten
Fachsemester 12 C erworben.

III. Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/World Literature" Double-Degree-
Programm mit der Staatlichen Universität Voronezh (VSU)

1. Studierende der Universität Göttingen

Studierende der Universität Göttingen studieren die Fachsemester 1 bis 4 an der Universität Göttingen
und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der Staatlichen Universität Voronezh.

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Erstes und zweites Studienjahr (1. bis 4. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 121 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 106 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur? (4 C, 2 SWS)............................................................ 8892

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)......................8896

B.WLI.102.1a: Einführung in die Filmanalyse (5 C, 2 SWS)............................................. 8897

B.WLI.103: Klassische religiöse Texte (8 C, 4 SWS)........................................................8898

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS).............................. 8902

B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance (8 C, 4 SWS)............................................... 8905

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 52 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)............................................. 8910

B.WLI.122a: Ostasiatische und südasiatische Literaturen (10 C, 4 SWS)........................ 8915

B.WLI.123b: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (6 C, 4 SWS).... 8920

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS).....................................................8928

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS).............................................................. 8929
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B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS).........................................................8931

B.WLI.127.2: Weitere europäische Literaturen (8 C, 4 SWS)........................................... 8937

iii. Vertiefungsmodule

Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

B.WLI.110: Weltliteratur II: Literaturräume (5 C, 2 SWS).................................................. 8909

B.WLI.130: Literarische Grenzüberschreitungen (7 C, 4 SWS).........................................8940

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich: Sprachlicher Bereich

A. Englische Sprachkenntnisse

Soweit Sprachkenntnisse des Englischen zu Studienbeginn noch nicht auf Niveau C1
des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind im erforderlichem Umfang Sprachkurse zu absolvieren, die zum C1-Niveau
hinführen.

B. Russische Sprachkenntnisse

Soweit Sprachkenntnisse des Russischen bei der Bewerbung zum Double-Degree-
Programm noch nicht auf Niveau B2 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens
für Sprachen (GER) nachgewiesen wurden, müssen die folgenden Module im Umfang
von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+] (6 C, 4 SWS)...............................8886

B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2] (6 C, 4 SWS)..................................8888

ii. Wahlpflichtbereich: Thematischer Bereich

Es muss mindestens das folgende Modul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS).............................8959

iii. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich können Module aus dem zulässigen universitätsweiten Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

b. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 59 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 26 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es muss das folgende Module im Umfang von insgesamt 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.2-VSU: Grundlagen der Literaturtheorie (4 C, 2 SWS).................................... 8895

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.123-VSU: Englischsprachige Literaturen (6 C, 3 SWS)..........................................8917

B.WLI.124-VSU: Deutsche Literatur und Russische Literatur im Dialog (4 C, 2 SWS)......8927

B.WLI.127.1-VSU: Russische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................... 8936

iii. Vertiefungsmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.131-VSU: Literarischer Schwerpunkt (Russische und Sowjetische Literaturen) (8 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 8945

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 21 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich: Sprachlicher Bereich

Soweit Sprachkenntnisse des Russischen bei der Bewerbung zu Beginn der Mobilität noch
nicht auf Niveau C1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER)
nachgewiesen wurden, muss das folgende Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert
werden.

Eine weitere Sprache kann belegt werden. Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in
geeigneter Weise bekannt gemacht.

SK.WLI.104-VSU: Russisch als Fremdsprache (8 C, 8 SWS).......................................... 8963

ii. Wahlpflichtbereich: Thematischer Bereich

Es muss mindestens das folgende Modul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.103-VSU: Digitale Geisteswissenschaften (3 C, 2 SWS)..................................... 8962

iii. Schlüsselkompetenzen

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V8-WiSe24/25 Seite 8873



Inhaltsverzeichnis

Zusätzlich können Module aus dem zulässigen universitätsweiten Angebot an
Schlüsselkompetenzen im erforderlichen Umfang erfolgreich absolviert werden.

SK.WLI.100-VSU: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie (6 C, 2 SWS).................8957

c. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der Staatlichen Universität Voronezh oder
der Universität Göttingen werden 12 C erworben.

2. Studierende der Staatlichen Universität Voronezh

Studierende der Staatlichen Universität Voronezh studieren die Semester 1 bis 4 sowie 7 und 8 an
der Staatlichen Universität Voronezh und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der Universität
Göttingen.

a. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 52 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)......................8896

B.WLI.103a: Klassische religiöse Texte (4 C, 2 SWS)......................................................8900

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS).............................. 8902

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 26 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)............................................. 8910

B.WLI.122a: Ostasiatische und südasiatische Literaturen (10 C, 4 SWS)........................ 8915

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS).....................................................8928

B.WLI.127a: Nichtrussische slavische Literaturen (4 C, 2 SWS)...................................... 8939

iii. Vertiefungsmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.110: Weltliteratur II: Literaturräume (5 C, 2 SWS).................................................. 8909

bb. Professionalisierungsbereich
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 8 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich: Sprachlicher Bereich

A. Deutsche Sprachkenntnisse

Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen noch nicht auf Niveau C1 des gemeinsamen
europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen wurden, sind im
erforderlichem Umfang Sprachkurse zu absolvieren, die zum C1-Niveau hinführen.

B. Weitere Sprachkenntnisse

Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur
Auswahl geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden (vgl.
§ 13 Abs. 3).

ii. Schlüsselkompetenzen

Gegebenenfalls können Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

b. Bachelorarbeit (8. Fachsemester)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der Staatlichen Universität Voronezh
werden im achten Fachsemester 12 C erworben.
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Modul B.Eng.812 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.812: Literaturrezeption und Literaturmediation
English title: Literary Reception and Mediation

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende vertiefen ihr Wissen über den Alltagsumgang und die Rezeption

verschiedener Textsorten in den Medien der Print- und Kulturindustrie. Sie lernen den

internationalen Literaturbetrieb durch Veranstaltungsbesuche aus komparatistischer

Perspektive besser kennen und erwerben dabei Kenntnisse zur Vermarktung von

Texten und Autoren. Sie erwerben außerdem Praxiskenntnisse in einem möglichen

späteren Berufsbereich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Besuch zweier Vorträge zu Themen aus dem Bereich der

anglophonen Literatur und Kultur

Lehrveranstaltung: Besuch zweier Lesungen zu Texten aus dem Bereich der

anglophonen Literatur und Kultur

Lehrveranstaltung: Besuch einer Theater- oder Opernproduktion zu einem Text

der anglophonen Literatur

Lehrveranstaltung: Blockseminar bzw. Selbstlerneinheit

Inhalte:

Erarbeitung literatursoziologischer Themen und Theorien

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Reflexion zum Verhältnis von Text/Autor und rezipierendem Publikum

• kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des jeweiligen Umgangsformats

Inhalte des Portfolios: Rezensionen, Zusammenfassungen, selbst verfasste

Zeitungsartikel/Blogeinträge/Podcasts zu den besuchten Veranstaltungen inkl.

Hintergrundrecherche und kritischer Reflexion; Kurzvortrag bzw. Podcast (ca. 10 Min)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul B.Eng.814 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.814: Formen der Literaturrezeption: Edinburgh
Festivals
English title: Forms of Literary Reception/s: Edinburgh Festivals

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende vertiefen ihr Wissen über den Alltagsumgang und die Rezeption

verschiedener Textsorten in den Medien der Print- und Kulturindustrie. Sie lernen den

internationalen Literaturbetrieb durch Besuche der verschiedenen auf den Kulturbetrieb

ausgerichteten Edinburgh Festivals aus komparatistischer Perspektive besser kennen

und erwerben dabei Kenntnisse zur Vermarktung von Texten und Autoren. Sie erwerben

außerdem Praxiskenntnisse in einem möglichen späteren Berufsbereich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Besuch von zwei oder drei Literaturmuseen bzw. -orten in und

um Edinburgh

Inhalte:

z.B. Writers' Museum; Abbotsford House; Lewis Grassic Gibbon Centre; Burns' House

Lehrveranstaltung: Teilnahme an ein oder zwei Guided Tours mit literarischer

Themenstellung

Inhalte:

z.B. City of Literature Tour; Rebus Tour; 44 Scotland Street Tour; werden nur zwei Orte/

Museen besucht, sind hier zwei Führungen zu absolvieren

Lehrveranstaltung: Besuch von drei Veranstaltungen des Edinburgh International

Book Festival

Eine dieser Veranstaltungen kann nach Rücksprache durch eine geeignete

Veranstaltung des Edinburgh Fringe Festival oder Edinburgh International Festival

ersetzt werden.

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Reflexion zum Verhältnis von Text/Autor und rezipierendem Publikum

• kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des jeweiligen Umgangsformats

Inhalte des Portfolios: Rezensionen, Zusammenfassungen, selbst verfasste

Zeitungsartikel/Blogeinträge/Podcasts zu den besuchten Veranstaltungen inkl.

Hintergrundrecherche und kritischer Reflexion; Kurzvortrag bzw. Podcast (ca. 10 Min)

6 C

Lehrveranstaltung: kulturhistorisch/kulturtheoretisch ausgerichtete Veranstaltung

oder Selbstlerneinheit

Inhalte:

Erarbeitung der kulturellen Besonderheiten von Edinburgh als Standort von

Literaturbetrieben

2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff
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Modul B.Eng.814 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul B.Eng.815 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.815: Literaturrezeption und Literaturmediation: Die
Gebrüder Grimm
English title: The Grimm Brothers in Literary Reception and Mediation

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben Kenntnisse über den Alltagsumgang mit Texten und Autoren in

der Print- und Kulturindustrie. Sie kennen verschiedene Arten von Literaturmuseen und

literarischer Themenführungen mit Bezug zu den Gebrüdern Grimm. Sie können kritisch

den Umgang mit und die Publikumsausrichtung verschiedener literaturtouristischer

Einrichtungen auf ein international bedeutsames Autorenpaar auch unter internationaler

Perspektive reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Besuch zweier Museen zu den Gebrüdern Grimm

Inhalte:

darunter die Grimmwelt (Kassel) und ein weiteres Museum (z. B. Steinau oder Hanau)

Lehrveranstaltung: Besuch einer virtuellen Ausstellung zu den Grimms

Lehrveranstaltung: Teilnahme an zwei Stadtführungen mit Themenschwerpunkt

Gebrüder Grimm

Inhalte:

z.B. 'Märchenhaftes Göttingen' und 'Brüder Grimm in Kassel' oder 'Auf den Spuren der

Brüder Grimm in Marburg'; alternativ kann eine selbstgeführte Tour absolviert werden,

z.B. auf dem Marburger Grimm-Dich-Pfad

Lehrveranstaltung: Besuch eines weiteren Orts bzw. einer weiteren Veranstaltung

mit Themenschwerpunkt Grimm

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Inhalte des Portfolios zu den Veranstaltungen und Orten: Reflexion zur Darstellung

und Mediation der Gebrüder Grimm und ihrer Werke, kritische Auseinandersetzung

mit der Umsetzung der Darstellungen (auch in sozialen Medien), Überlegungen zur

Kanonisierung der Autoren. Das Portfolio kann Rezensionen, Zusammenfassungen,

selbst verfasste Zeitungsartikel/Blogeinträge/Podcasts zu den besuchten

Veranstaltungen inkl. Hintergrundrecherche und kritischer Reflexion sowie Podcasts

enthalten.

6 C

Lehrveranstaltung: Blockseminar bzw. Selbstlerneinheit

Inhalte:

Erarbeitung literatursoziologischer Themen und Theorien mit Schwerpunkt auf Autor/

Leser-Verhältnis, Literaturmuseen und Literaturtourismus; Erarbeitung von Rezeptions-

und Mediationsformen der Gebrüder Grimm und ihrer Werke im englischsprachigen

Ausland

Bei Belegung der Selbstlerneinheit wird die Erarbeitung durch Blogeinträge begleitet (ca.

1000 Wörter).

1 SWS

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Eng.815 - Version 1

keine keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Nicht alle Museen und Veranstaltungen werden auf Englisch angeboten bzw. haben englischsprachige

Führungen. Deutschkenntnisse im Umfang von B2 sind zur Belegung dieses Moduls sinnvoll.
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Modul B.Frz.101 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis
English title: Basic Module Practical Language Skills

7 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und grundlegende Rezeptions-

und Produktionskompetenzen zu entwickeln, wobei in Französisch I der Schwerpunkt

auf dem Mündlichen (Hören und Sprechen) und in Französisch II der Schwerpunkt auf

dem Schriftlichen liegt (Lesen und Schreiben);

Weiterhin soll dieses Modul eine Bewusstmachung und Vertiefung grammatischer

Problemfelder fördern, die adäquate Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbücher usw.) trainieren, Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein

allgemein entwickeln. (Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

In Französisch II sind zwei der je 2-stündigen Übungen Französisch IIa, IIb, IIc zu

belegen und 2 Klausuren je 45 Minuten erfolgreich zu absolvieren.

Lehrveranstaltung: Französisch I (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 50 Minuten), davon ca. 30 Minuten Sprech- und ca. 20

Minuten Hörfertigkeit

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIa - Grammaire (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

2 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIb - Compréhension (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

2 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIc - Sons et graphies (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

2 C

Prüfungsanforderungen:
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Modul B.Frz.101 - Version 3

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

Französisch I jedes Wintersemester; Französisch II

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.OAW.MC.002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MC.002: Grundkurs Chinesisch II [A1]
English title: Basic Chinese II [A1]

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls

• beherrschen Studierende häufig verwendete syntaktische Konstruktionen der

modernen chinesischen Hochsprache;

• können Studierende leichte Konversationen zu Alltagsthemen führen und kurze

Texte zu allgemeinen Themen verfassen;

• können Studierende ca. 450 Schriftzeichen schreiben und lesen;

• sind Studierende mit einigen lexikalischen Unterschieden zwischen der

gesprochenen Umgangssprache und der Schriftsprache vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Chinesisch II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine unbenotete bestandene Probeklausur

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau A1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

In der Modulprüfung müssen alle 4 Kompetenzbereiche (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck) erfolgreich demonstriert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MC.01

 oder Einstufungstest

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine 

Sprache:

Chinesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.OAW.MC.01 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MC.01: Grundkurs Chinesisch I [A1.1]
English title: Basic Chinese I [A1.1]

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls

• verfügen Studierende über Grundkompetenzen in der chinesischen Phonetik; sie

beherrschen die orthographischen Regeln der Umschrift Hanyu Pinyin;

• verfügen Studierende über einen Grundwortschatz der modernen chinesischen

Hochsprache;

• sind Studierende mit grundlegenden Satzmustern und grammatischen

Konstruktionen der modernen chinesischen Hochsprache vertraut;

• besitzen Studierende grundlegende kommunikative Kompetenzen, die es ihnen

ermöglichen, an kurzen und einfachen Gesprächen (Selbstvorstellung, Schilderung

einfacher Vorgänge) im Alltag teilzunehmen;

• können Studierende ca. 300 Schriftzeichen lesen und schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Chinesisch I (Übung) 8 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine unbenotete bestandene Probeklausur

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau A1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

In der Modulprüfung müssen alle 4 Kompetenzbereiche (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck) erfolgreich demonstriert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Chinesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Russ.120 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+]
English title: Preparatory Course Learning Russian [A1+]

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie beherrschen das russisch-

kyrillische Alphabet. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der russischen Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (A1+) (Sprachkurs) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Ferienintensivkurs Russisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

9 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

elementare Kenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen). Sie zeigen

dabei u.a., dass sie das russisch-kyrillische Alphabet beherrschen, alltägliche Ausdrücke

und einfache Sätze bilden und sich anderen Personen vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Russ.124 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+]
English title: Learning Russian IV [B1+]

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte gut verstehen und darauf reagieren;

• Sachverhalte und Meinungen in Bezug auf verschiedenste Lebensbereiche

wiedergeben, beschreiben und Gesprächspartnern verständlich machen;

• eine Vielzahl denkbarer Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in konsistenter Form über eine Vielzahl von Themen

und eigene Interessen äußern;

• über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und Ziele berichten und schreiben sowie kurze

Begründungen zu Plänen und Ansichten bzw. Erklärungen formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

selbständigen Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B1+) (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher

Form nach, dass sie die russische Sprache weitestgehend selbständig beherrschen

(Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen

zusätzlichen Kompetenzen). Sie zeigen u.a., dass sie wichtige Punkte gut verstehen

und verschiedene Sachverhalte und eigene Meinungen ausdrücken können. Sie

weisen ferner nach, dass sie zu vielen Situationen Stellung nehmen und Erfahrungen,

Begebenheiten und Pläne beschreiben sowie kurze Begründungen/Erklärungen dazu

formulieren können.

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies (Selbstlernkurs)

Inhalte:

Im Rahmen der Independent Studies bereiten die Studierenden nach Vorgaben

und unter Anleitung der Lehrkraft spezifische Inhalte aus dem Präsenzunterricht

vor und nach (schriftlich oder elektronisch in Form von Selbstlernmodulen), fertigen

schriftliche Arbeiten an und/oder bereiten mündliche Beiträge vor. Die Rückmeldung

der betreuenden Lehrkraft im Präsenzunterricht sowie bei Bedarf per E-Mail sichert die

kontinuierliche und zielgerichtete Arbeit der Studierenden.

Die Independent Studies umfassen einen Anteil von 28 Stunden des gesamten

Selbststudiums.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.123 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V8-WiSe24/25 Seite 8887



Modul B.Russ.125 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2]
English title: Learning Russian V [B2]

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen;

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung gut möglich ist;

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken;

• Standpunkte zu aktuellen Fragen erläutern;

• Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren selbständigen

Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B2) (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher

Form nach, dass sie die russische Sprache selbständig beherrschen (Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie Inhalte

komplexer Texte zu konkreten sowie abstrakten Themen verstehen, sich spontan und

fließend mit Muttersprachlern verständigen und sich zu einem breiten Themenspektrum

ausdrücken können. Die Studierenden weisen ferner nach, dass sie in der Lage sind,

Standpunkte zu erläutern sowie Vor- und Nachteile zu formulieren.

6 C

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Inhalte:

Im Rahmen der Independent Studies bereiten die Studierenden nach Vorgaben

und unter Anleitung der Lehrkraft spezifische Inhalte aus dem Präsenzunterricht

vor und nach (schriftlich oder elektronisch in Form von Selbstlernmodulen), fertigen

schriftliche Arbeiten an und/oder bereiten mündliche Beiträge vor. Die Rückmeldung

der betreuenden Lehrkraft im Präsenzunterricht sowie bei Bedarf per E-Mail sichert die

kontinuierliche und zielgerichtete Arbeit der Studierenden.

Die Independent Studies umfassen einen Anteil von 28 Stunden des gesamten

Selbststudiums.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.124 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Russisch Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.100 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100: Einführung in das Studium der Weltliteratur
English title: Introduction to the Study of World Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Spezifik der grundsätzlich verschiedenen weltliterarischen

Beziehungsstile und unterschiedliche Weltliteratur-Konzeptionen verstehen.

Sie gewinnen einen Überblick über neuere Literaturtheorien, Methoden der

Literaturinterpretation und Literaturkritik und können diese selbstständig reflektieren

und auf exemplarische Gegenstände beziehen. Sie sind in der Lage, literarhistorische

Gegenstände und relevante Theorie- bzw. Methodenhorizonte aufeinander zu beziehen

und können diese in einen forschungsgeschichtlichen Horizont stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: What is World Literature? (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar: Grundlagen der Literaturtheorie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Min.) oder Portfolio (max. 3500 Wörter) zur

Lehrveranstaltung

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Basisseminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen die folgenden Kompetenzen durch die Modulprüfungen nach:

• Kenntnisse und Reflexionskompetenz bezüglich Literaturtheorie, -kritik, -

interpretation und -geschichte;

• Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische Gegenstände;

• Systematische Analysekompetenz von Sprache, Literatur und Medien;

• Kenntnisse über verschiedene weltliterarische Beziehungsstile und Weltliteratur-

Konzeptionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV2: jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul B.WLI.100.1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur?
English title: What is World Literature?

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Spezifik der grundsätzlich verschiedenen weltliterarischen

Beziehungsstile und unterschiedliche Weltliteratur-Konzeptionen verstehen und

zueinander in Beziehung setzen. Sie verstehen den Begriff von Weltliteratur in seiner

diachronen Entwicklung von Goethe bis ins 21. Jahrhundert und synchron im aktuellen

Diskurs über Inhalt und Definition von Weltliteratur. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: What is World Literature? (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen die folgenden Kompetenzen durch die Modulprüfung nach:

Kenntnisse über verschiedene weltliterarische Beziehungsstile und Weltliteratur-

Konzeptionen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module B.WLI.100.2-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.100.2-ECNU: Basic Literary Theory

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This course will explore key aspects of traditional Chinese poetics and examine how

Chinese scholars have compared Chinese poetics theories to Western literary theories.

The core theories and concepts will be approached on three levels, from the founding

principles of poetry to their impact on poetic techniques. First, we will conceptualize

Western and Chinese literature and the origin of poetry by exploring the Orpheus myth

and the concepts of mimesis, truth and untruth, and inspiration. With an emphasis on

Plato’s and Aristotle’s views on poetry, we will look at the principle of “poetry expresses

intention/emotion” and delve into the social and political functions of Chinese poetry.

Second, we will examine poetics discourse, including the aesthetic and suggestive

values of Chinese poetics, the natural imagery in Chinese and Western poetry, direct

and indirect approaches of poetic language, and the Western notion of lyricism as

applied to Chinese poetry by Chinese scholars. In the third part of the course, we will

look at poetic forms. We will explore the bases of prosody, versification, and major verse

forms of Chinese poetry to show how Western and Chinese poetics traditions use similar

elements of composition despite their different theoretical backgrounds and paradigms.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Chinese and European literary theory (e-Learning) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the e-

learning course.

4 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Lehrveranstaltung wird angeboten von der East China Normal University. Die Prüfung wird durchgeführt

von Prof. Ivan Ruviditch, East China Normal University.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;
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maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul B.WLI.100.2-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100.2-VSU: Grundlagen der Literaturtheorie
English title: Basic Literary Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• "Russische Theorie" als Phänomen und Problematik

• Reflexion über Literatur: Formalismus

• Wiederentdeckung des Mythos in der "russischen Theorie"

• Ideen und Konzepte von M.M. Bachtin

• Zeitgenössische Kunst als Objekt der "russischen Theorie"

• "Russische Theorie" im globalen Kontext

• Entwicklung der "russischen Theorie" im 21. Jahrhundert

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Russische Theorie (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie

• mit den Grundlagen der "russischen Theorie" vertraut sind,

• verschiedene Ansätze der russischen Literaturtheorie und deren Genese kennen,

• einen Überblick über verschiedene im Rahmen der "russischen Theorie"

entwickelte Forschungsmethoden erlangt haben,

• in der Lage sind, die nationalen Besonderheiten dieses Phänomens zu verstehen,

• die Fähigkeit besitzen, die Theorie bei der Textanalyse anzuwenden.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Modul B.WLI.101 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen
English title: Literary Methods, Genres and Epoques

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der wichtigsten literarischen Verfahren und ihrer

Funktionen. Sie sind fähig, anhand der literarischen Verfahren literarische Texte zu

analysieren und ihren interpretativen Gehalt zu erschließen. Sie erschließen sich ein

Grundkorpus an epochentypischen Texten verschiedener internationaler Literaturen.

Die Studierenden ergänzen ihr Wissen über die Charakteristik und Abfolge literarischer

und kultureller Epochen. Sie werden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen und Epochenäquivalenzen zu

bilden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs literarische Verfahren, Gattungen und Epochen

(Seminar)

4 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zum Grundkurs literarische Verfahren, Gattungen und

Epochen (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und der Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen ihre erworbenen Kenntnisse über literarische Verfahren

nach. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, in kurzen Textausschnitten die in ihnen

vorkommenden literarischen Verfahren zu erkennen. Sie demonstrieren ihre Fähigkeit,

die Funktion dieser Verfahren im Kontext des gewählten Textausschnittes zu bestimmen

und interpretativ auszuwerten. Darüber hinaus demonstrieren sie die Kompetenz,

literarische Epochen zu unterscheiden und einen literarischen Text einer bestimmten

Epoche zuordnen zu können.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.102.1a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.102.1a: Einführung in die Filmanalyse
English title: Introduction to Film Analysis

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse über visuelle und narrative filmische

Verfahren. Sie sind fähig, diese Verfahren in filmischen Beispiele zu identifizieren und

ihre Funktion innerhalb des Sinnaufbaus im Film zu bestimmen. Sie haben Kenntnisse

über intermediale Beziehungen zwischen Film und Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Filmanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen ihre erworbenen Kenntnisse über medienspezifische und

medienübergreifende Verfahren nach. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, filmische

Verfahren anhand ausgewählter Filmabschnitte zu erkennen und zu interpretieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.103 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.103: Klassische religiöse Texte
English title: Religious Texts

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bibel:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden aufgrund ihrer

Arbeit an exemplarischen Quellentexten und Forschungsliteratur über Kenntnisse über

biblische Schriften in ihrem historischen Kontext und ihre religiösen und literarischen

Deutungen. Sie sind fähig

• Kanonisierungs- und Sakralisierungsprozesse biblischer Textbestände zu

verstehen;

• biblische Schriften vor ihrem geschichtlichen Hintergrund zu lesen;

• die Entstehungsgeschichte biblischer Schriften in Grundzügen nachvollzuziehen;

• Deutungstraditionen und Allusionspotential biblischer Texte vor ihrem

geschichtlichen, kulturellen sowie literarischen Hintergrund wahrzunehmen.

Koran:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte,

durch Quellenarbeit im Unterricht und eigenständige wissenschaftliche Arbeit auf der

Grundlage von Forschungsliteratur erworbene islamwissenschaftliche Kenntnisse über

den Koran und seine Auslegung.

Die Studierenden haben den Koran in seinem Inhalt und Aufbau kennengelernt und

können die Entstehungs- und Textgeschichte des Korans in Grundzügen nachvollziehen

sowie Deutungstraditionen des Korans vor ihrem jeweiligen geschichtlichen, kulturellen

sowie literarischen Hintergrund kritisch beurteilen.

Es ist zu einer der beiden Lehrveranstaltungen eine schriftliche Ausarbeitung

abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Bibel – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

wahlweise hier oder zur anderen Lehrveranstaltung

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Bibel: Nachweis der Befähigung zur Entwicklung und Bearbeitung einer

religionswissenschaftlichen Fragestellung zum biblischen Corpus.

8 C

Lehrveranstaltung: Koran – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

wahlweise hier oder zur anderen Lehrveranstaltung

Prüfungsvorleistungen:

8 C
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regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Koran: Nachweis der Befähigung zum eigenständigen Erarbeiten einer Fragestellung

aus den Bereichen Koran oder Koranexegese

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilinca Ioana Tanaseanu-Döbler

Prof. Dr. Jens Scheiner

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV 2: jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Es ist zu einer der beiden Lehrveranstaltungen eine schriftliche Ausarbeitung abzugeben. Für das Seminar,

in dem keine schriftliche Leistung erbracht wird, wird die regelmäßige Teilnahme bestätigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.103a: Klassische religiöse Texte
English title: Religious Texts

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bibel:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden aufgrund ihrer

Arbeit an exemplarischen Quellentexten und Forschungsliteratur über Kenntnisse über

biblische Schriften in ihrem historischen Kontext und ihre religiösen und literarischen

Deutungen. Sie sind fähig

• Kanonisierungs- und Sakralisierungsprozesse biblischer Textbestände zu

verstehen;

• biblische Schriften vor ihrem geschichtlichen Hintergrund zu lesen;

• die Entstehungsgeschichte biblischer Schriften in Grundzügen nachvollzuziehen;

• Deutungstraditionen und Allusionspotential biblischer Texte vor ihrem

geschichtlichen, kulturellen sowie literarischen Hintergrund wahrzunehmen.

Koran:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte,

durch Quellenarbeit im Unterricht und eigenständige wissenschaftliche Arbeit auf der

Grundlage von Forschungsliteratur erworbene islamwissenschaftliche Kenntnisse über

den Koran und seine Auslegung.

Die Studierenden haben den Koran in seinem Inhalt und Aufbau kennengelernt und

können die Entstehungs- und Textgeschichte des Korans in Grundzügen nachvollziehen

sowie Deutungstraditionen des Korans vor ihrem jeweiligen geschichtlichen, kulturellen

sowie literarischen Hintergrund kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Bibel – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Koran – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) und schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem der Seminare

Prüfungsanforderungen:

Es ist eine der zwei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Bibel: Nachweis der Befähigung zur Entwicklung und Bearbeitung einer

religionswissenschaftlichen Fragestellung zum biblischen Corpus.

Koran: Nachweis der Befähigung zum eigenständigen Erarbeiten einer Fragestellung

aus den Bereichen Koran oder Koranexegese

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Ilinca Ioana Tanaseanu-Döbler

Prof. Dr. Jens Scheiner

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV 2: jedes SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur
English title: Classical Roots of European Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischer

und/oder lateinischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über

grundlegende Gattungen der Dichtung (z.B. Epik, Drama, Lyrik) sowie durch vertiefende

Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren. Sie sind in der Lage,

• die Strukturen und Eigenarten epischer Texte zu erkennen und korrekt zu

analysieren;

• dramatische Texte unter Anwendung der Methoden der griechischen und/

oder lateinischen Philologie narratologisch und gattungstypologisch korrekt zu

analysieren und in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang einzuordnen.

Zentrale Inhalte sind

• die wichtigen Versmaße und die Anwendung der Methoden der griechischen

und/oder lateinischen Philologie auf einen griechischen und/oder lateinischen

Dichtungstext;

• Werke und Autoren der konstitutiven Gattungen sowie die formalen Grundlagen

der Gattungen, Stilfiguren, Gattungstypologie und Literaturgeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassische griechische Epik / Dramatik / Lyrik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Klassische lateinische Epik / Dramatik / Lyrik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen und/oder lateinischen

Poetik und Poetologie, Grundkenntnisse über Gattungen, Werke und Autoren der

griechischen und/oder lateinischen Dichtung (Epik, Drama, Lyrik); Verständnis der

formalen Grundlagen griechischer und/oder lateinischer Literatur.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01, B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz Günter Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.104-ECNU - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.104-ECNU: Klassische Wurzeln europäischer und
chinesischer Literatur
English title: Classical Roots of European and Chinese Literature

9 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen

und/oder lateinischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über

grundlegenden Gattungen der Dichtung (z.B. Epik, Drama, Lyrik) sowie durch

vertiefende Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren. Sie sind in der Lage, die

Strukturen und Eigenarten epischer Texte zu erkennen und korrekt zu analysieren;

dramatische Texte unter Anwendung der Methoden der griechischen und/oder

lateinischen Philologie narratologisch und gattungstypologisch korrekt zu analysieren

und in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang einzuordnen. Zentrale Inhalte sind

die wichtigen Versmaße und die Anwendung der Methoden der griechischen und/oder

lateinischen Philologie auf einen griechischen und/oder lateinischen Dichtungstext;

Werke und Autoren der konstitutiven Gattungen sowie die formalen Grundlagen der

Gattungen, Stilfiguren, Gattungstypologie und Literaturgeschichte. Ergänzend werden

im e-Learning die poetologischen Grundlagen der klassischen chinesischen Lyrik

der Tang-Zeit mit besonderem Fokus auf der Liebeslyrik erlernt. Die Studierenden

sind dadurch zu elementaren komparatistischen Betrachtungen zwischen griechisch-

römischer Antike und chinesischer Klassik in der Lage. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassische griechische Epik/Dramatik/Lyrik

Vorlesung, Universität Göttingen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Klassische lateinische Epik/Dramatik/Lyrik

Vorlesung, Universität Göttingen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (30 Min., durchgeführt vom Seminar für Klassische

Philologie der Universität Göttingen) und online mündliche Prüfung (10 min,

durchgeführt durch das Institut für Chinesische Sprache und Literatur der East

China Normal University)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung zeigen Studierende ihr Fachwissen, welches sie sich in den

Lehrveranstaltungen erarbeitet haben.

8 C

Lehrveranstaltung: Chinese Classical literature of antiquity against the

background of European antiquity

e-Learning, East China Normal University

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: online mündliche Prüfung (10 min, durchgeführt durch das Institut für

Chinesische Sprache und Literatur der East China Normal University)

Prüfungsanforderungen:

1 C
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In der Modulprüfung zeigen Studierende ihr Fachwissen, welches sie sich in den

Lehrveranstaltungen erarbeitet haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ivan Ruviditch, ECNU

Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Ansprechpartner für die Lehrveranstaltungen zur europäischen Antike ist Prof. Heinz-Günther Nesselrath.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul B.WLI.105 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance
English title: Medieval and Early Renaissance Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Grundkenntnisse zur volkssprachlichen Literatur des Mittelalters und der

Frührenaissance und ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten,

intertextuellen Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• exemplarische Kenntnisse zu traditionsbildenden Texten und Œuvres der

Literaturen des Mittelalters und der Frührenaissance;

• Kenntnisse über die Literatur der sogenannten „tre corone“, Dante, Petrarca und

Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden durch Anwendung in der Analyse einzelner Werke, Autoren oder

Gattungen der Literaturen des Mittelalters und der Frührenaissance unter dem

besonderen Aspekt der Rezeption;

• mündliche Diskurskompetenzen in den o.g. Bereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassiker des Mittelalters und der neulateinischen Literatur

(Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: variabel, mindestens einmal jährlich

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen zur Literatur des Mittelalters und der

Frührenaissance und ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten,

intertextuellen Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• Nachweis von exemplarischen Kenntnissen zu traditionsbildenden Texten und

Œuvres der Literaturen des Mittelalters.

4 C

Lehrveranstaltung: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: variabel, mindestens einmal jährlich

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Je nach Veranstaltung Nachweis von Grundkenntnissen zur volkssprachlichen

Literatur der lateinischen Literatur der Frühen Neuzeit und ihrer historischen

Kontexte, literarischen Abhängigkeiten, intertextuellen Zusammenhänge und

Textüberlieferung;

• Nachweis von Kenntnissen zentraler literarischer Texte der „tre corone“, Dante,

Petrarca und Boccaccio;

4 C
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• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden in der Analyse einzelner Werke oder Autoren bestimmter Gattungen der

Literaturen der Frührenaissance.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

variabel, mindestens einmal jährlich

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module B.WLI.105.1-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.105.1-ECNU: Medieval Classics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

• Chinese wisdom: This course invites participants to an examination of some of

the most representative concepts throughout the history of Chinese philosophy.

Students will befriend texts by traditional Chinese thinkers of various Schools from

the ancient time as well as modern Chinese intellectuals who carry philosophical

heritage in the storm of westernization. A chronological introduction to the history

of Chinese philosophy accompanied by a selection of close-reading tasks will allow

students to grasp the quintessence of the Chinese pursuit of wisdom.

• Chinese culture: What are the building blocks of the notion of “Chinese Culture”?

How is contemporary China influenced by the cultural legacies of the past?

Relating historical context to contemporary significance, this course attempts to

provide its participants with insights into the essence and ramifications of Chinese

culture, as well as the critical appreciation of China’s vast cultural resources.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Chinese wisdom / Chinese culture (e-Learning) 2 WLH

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination requirements:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the e-

learning course.

4 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Studierenden wählen einen der zwei e-learning Kurse. Die Lehrveranstaltungen werden von der East

China Normal University angeboten. Die Prüfungen werden konzipiert und die Ergebnisse bewertet von der

East China Normal University.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul B.WLI.105.2 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.105.2: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio)
English title: Three Great Writers: Dante, Petrarch, Boccaccio

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse über die Literatur der sogenannten „tre corone“, Dante, Petrarca und

Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden durch Anwendung in der Analyse einzelner Werke, Autoren oder

Gattungen der Literaturen des Mittelalters und der Frührenaissance unter dem

besonderen Aspekt der Rezeption;

• mündliche Diskurskompetenzen in den o.g. Bereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen zur Literatur der Frührenaissance und

ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten, intertextuellen

Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• Nachweis von Kenntnissen zentraler literarischer Texte der „tre corone“, Dante,

Petrarca und Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden in der Analyse einzelner Werke oder Autoren bestimmter Gattungen der

Literaturen der Frührenaissance.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.110 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.110: Weltliteratur II: Literaturräume
English title: World Literature II: Literary Spaces

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln eine internationale Perspektive auf Gattungen und

Epochen verschiedener Literaturen und sind in der Lage, die behandelten Texte

aufeinander zu beziehen, zu einer Epoche in Bezug zu setzen und in einem

postkolonialen Deutungsrahmen zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Epoche international synchron (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, Stilformationen über die Grenzen von Nationalliteraturen

hinweg zu bestimmen und miteinander zu verknüpfen.

3 C

Lehrveranstaltung: E-Learning: Literaturen der Welt

Prüfung: online Klausur (per Videokonferenz in BigBlueButton (BBB), (45

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen aus dem Programm "Literaturen der Welt" zu zwei dort

vorgestellten Nationalliteraturen und zur Kanonisierung von Weltliteratur.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.120 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients
English title: Literature of The Near East

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollen die Studierenden

• mit den Grundzügen der Geschichte des Vorderen Orients vertraut sein;

• die ägyptischen, arabischen, persischen oder türkischen literarischen Epochen,

Gattungen und ihre Eigenheiten kennen;

• die Standardwerke zur Literatur des Vorderen Orient überblicken;

• Einblick in die altägyptische, arabische, persische oder türkische

Literaturgeschichte haben;

• mittelschwere, moderne und klassische arabische, persische oder türkische

literarische Texte mit Hilfe von Interlinearübersetzung verstehen;

• literatur- und mediengeschichtlicher Themenfelder und Fragestellungen erarbeiten

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Altorientalische, altägyptische, klassische arabische oder

klassische persische Literatur (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der altorientalischen, altägyptischen, klassischen arabischen, oder

klassisch persischen Literaturgeschichte und mittelschwerer Autoren und Werke;

• Literaturüberblick über Epochen, Gattungen, Primärquellen und

literaturgeschichtliche Methoden;

• Mit Hilfe von Übersetzungen Beobachtungen zu elementaren literarischen

Verfahren an Textausschnitten aus der altorientalischen, altägyptischen,

klassischen arabischen oder klassischen persischen Literatur machen.

4 C

Lehrveranstaltung: Moderne arabische, persische oder türkische Literatur

(Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der modernen arabischen, persischen oder türkischen

Literaturgeschichte und mittelschwerer Autoren und Werke;

• Literaturüberblick über Epochen, Gattungen, Primärquellen und

literaturgeschichtliche Methoden;

4 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V8-WiSe24/25 Seite 8910



Modul B.WLI.120 - Version 5

• Mit Hilfe von Übersetzungen Beobachtungen zu elementaren literarischen

Verfahren an Textausschnitten aus der modernen arabischen, persischen oder

türkischen Literatur machen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Prof. Dr. Heike Behlmer, Prof. Dr. Eva Orthmann,

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV 2: jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module B.WLI.121a.1-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.121a.1-ECNU: Chinese Literature

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This course probes into the fundamental aspects of Chinese culture through an

exploration of selected literature throughout Chinese history. We will examine the

cultural developments within the lineage of literary history from the beginning of the

ancient Empires of Qin and Han, the Imperial States of Tang, Song, Yuan, Ming and

Qing (1st Semester) till the ongoing modern era after the May Fourth Culture Movement

(2nd Semester) in attempt to see how cultural identities are simultaneously created and

expressed through various literary genres and poetic traditions of these periods. The

main aim of the course is to acquire a basic knowledge of Chinese culture — culture as

a “whole way of life” (Raymond Williams) – through an in-depth scrutinization of selected

literary texts. Characterized by the combined form of lecturing, class discussion and

cultural excursion, the course prepares students for the immersion into Chinese culture

and society.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Chinesische Literatur – Study and Survey on Chinese literature and

Culture 1 (Lecture)

Course frequency: each winter semester

3 WLH

Course: Chinesische Literatur – Study and Survey on Chinese literature and

Culture 2 (Lecture)

Course frequency: each summer semester

3 WLH

Examination: Mid-term written examination (45 Min.) (40%) and Term Paper (60%)

Examination requirements:

Through the module mid-term examination and term paper, the students prove the

knowledge acquired in the course.

8 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

siehe LV

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;
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maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Module B.WLI.121a.2-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.121a.2-ECNU: Japanese and Korean Literature

2 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

• Character and writing style: This section explains the writing language and writing

style used in Japanese and Korean literature. It also includes a demonstration

about their own Classical Chinese translation systems. This will help the students

to understand the relationship among Japan, Korean and Chinese culture.

• Early poetry and novels: This section introduces early poetry and novels in these

two countries. In poetry part, we will discuss two traditional poetry style “Waka” and

“Hyangga”. We will found out its spoken language characteristics by analyzing its

rhetoric. In novel part, we will analysis the background of the composing of “The

Tale of Genji”. This section will help students understand the foundation of early

Japanese and Korean literature.

• Modern novels: This section will give a close reading of literacy work of three world

famous Japanese writers Natsume Soseki, Yasunari Kawabata and Ryunosuke

Akutagawa. Through the analysis of these three writers, the student will gain a

basic understanding about the mixed features as “Sino-Western-Japan” of modern

Japanese literature.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

46 h

Course: Japanese and Korean literature (Lecture)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the

course.

2 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Jin Fan

Course frequency:

siehe LV

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V8-WiSe24/25 Seite 8914



Modul B.WLI.122a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.122a: Ostasiatische und südasiatische Literaturen
English title: East Asian and South Asian literatures

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

grundlegende Überblickskenntnisse im Bereich der ostasiatischen und südasiatischen

Literaturen zu präsentieren.

Im Bereich der chinesischen, japanischen und koreanischen Literatur sind die

Studierenden befähigt, literarische Gattungen und Formen sowie deren historische

Kontexte zu reproduzieren. Die Studierenden kennen zentrale geschichtliche

Entwicklungsprozesse der chinesischen Literatur und Kultur sowie ausgewählte

kanonische Autoren und Texte aus der klassischen japanischen und modernen

koreanischen Literatur. Die Studierenden können  ästhetische Besonderheiten in diesen

Literaturen und deren theoretische Fundierung benennen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden außerdem in der Lage, profunde

Kenntnisse über ausgewählte Werke neuzeitlicher Regionalliteraturen Indiens zu

reproduzieren; diese Werke in ihren kulturhistorischen und gesellschaftlichen Kontext

einzuordnen; die entsprechenden Quellen kritisch zu evaluieren und die entsprechende

literaturwissenschaftliche Terminologie und Methodik anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassische chinesische Dichtung ODER Moderne chinesische

Literatur (Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) oder Portfolio (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfungen nach, dass sie die in den

Veranstaltungen erworbenen Kenntnisse und Theorien praktisch anwenden können.

Darüber hinaus demonstrieren sie die Kompetenz, die Gattungen der chinesischen

Literaturen zu unterscheiden und einen literarischen Text einer bestimmten Gattung und

einer annähernden historischen Phase zuordnen zu können.

4 C

Lehrveranstaltung: E-learning Kurs Klassische japanische und moderne

koreanische Literatur (Selbstlernkurs)

Prüfung: online Klausur (per Videokonferenz in BigBlueButton (BBB) (45

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfungen die in den e- learning Einheiten

erworbenen Kenntnisse nach.

2 C

Lehrveranstaltung: Gegenwartsliteratur Indiens (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie profunde Kenntnisse

über die neuzeitliche Literatur Indiens besitzen; ein ausgewähltes Beispiel in einem

Referat entsprechend des wissenschaftlichen Standards präsentieren können; sowie

den kritischen Umgang mit den entsprechenden Quellen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.123-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123-VSU: Englischsprachige Literaturen
English title: English Literatures

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

1. erwerben die Studierenden einen historischen Überblick über die anglophonen

Literaturen;

2. kennen die Studierenden die Besonderheiten der Interaktion der anglophonen

Kulturen und Literaturen der verschiedenen Kontinente und Länder

(Großbritannien, USA, Kanada, Australien);

3. verfügen die Studierenden über Analysefertigkeiten insbesondere zu literarischen

Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und Theoriekomplexen;

4. können die Studierenden grundlegend mit literatur- und kulturwissenschaftlichen

Forschungspositionen umgehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Englischsprachige Literaturen: Ethnolinguistische und

stilistische Prozesse (Vorlesung, Seminar)

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorgespräch

Prüfungsanforderungen:

1. Überblickskenntnisse zu einer literaturhistorischen Epoche, zu einem Theorie-

bzw. Themenkomplex innerhalb der anglophonen Literaturen;

2. sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden;

3. Einordnung von Texten in literarische und kulturelle Zusammenhänge und

Epochen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Modul B.WLI.123a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123a: Englische Literatur im anglophonen Raum
English title: Anglophone Literature

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• können die Studierenden komplexe Zusammenhänge epochenübergreifend

erkennen und darstellen, epochenübergreifende Systematiken erkennen und

beschreiben, Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einsetzen;

• verfügen die Studierenden über vertiefte Analysefertigkeiten insbesondere

zu literarischen Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und

Theoriekomplexen, und

• können die Studierenden grundlegend mit literatur- und kulturwissenschaftlichen

Forschungspositionen umgehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Betreute Selbststudieneinheit

Inhalte:

Der Selbststudienanteil dient dazu, Kernbereiche der gewählten Vorlesung vertieft zu

bearbeiten. Dies können Primärtexte sein, zentrale Texte der Sekundärliteratur oder

sonstige Materialien (z.B. Kunstgegenstände, außerliterarische Texte).

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literaturhistorischen Epoche, zu einem

theorie- bzw. Themenkomplex  

• sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden  

• Einordnung von Texten in literarische und kulturelle Zusammenhänge und

Epochen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff; Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6
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Module B.WLI.123a-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.123a-ECNU: Anglophone Literature

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

This course provides a comprehensive and introductory guide to the literature of

Britain from the Anglo-Saxon period to the present. Lectures cover all major periods

of English Literature chronologically and their representative authors and works. This

course provides a background for the literary works and explains important literary

and theoretical terms. The aim of the course goes beyond the purely factual and

referential, as it takes students into the world of other people’s minds and invites them

to explore their own. This course aims to give Chinese international education students

a general overview of the history of English literature, and a general understanding

of the formation and development of English literature from the Anglo-Saxon stage till

today. Through reading representative American literature, students can learn to analyze

and interpret works, in order to improve students’ ability to appreciate and experience

different styles of literature by using some close reading skills, in addition to theoretical

introduction and designated important literary works. This course requires students to

actively investigate and recognize references to relevant writers and works in order to

help with class discussion.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: British Literature (Lecture)

Course frequency: jedes 2. Semester

3 WLH

Examination: mid-term assignment and final exam

Examination requirements:

Mid-term assignment of a 3000-word paper; the final closed exam needs answering

in Chinese and English. The course design consists of a theatrical adaptation and

performance.

6 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English, Chinesisch

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

Jedes 2. Semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul B.WLI.123b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123b: Englischsprachige Literatur im
nordamerikanischen Raum
English title: North American Literature

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über

• vertiefte Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur- und

kulturhistorischen Texten und Epochen (z.B. Sie sind in der Lage, komplexe

Zusammenhänge epochenübergreifend zu erkennen und darzustellen,

epochenübergreifende Systematiken zu erkennen und zu beschreiben,

Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einzusetzen);

• vertiefte Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den

kulturwissenschaftlichen Umgang mit verschiedenen Texten sowie unter

Berücksichtigung von forschungsorientierten Ansätzen;

• vertiefte kultur- und literaturgeschichtliche Kenntnisse in der Amerikanistik durch

intensives Epochenstudium.

Außerdem sind die Studierenden in der Lage,

• ein kulturgeschichtliches Problem in forschungsorientierter Form zu beschreiben,

zu analysieren und zu interpretieren;

• die bereits erworbenen Techniken literatur- und kulturwissenschaftlichen Arbeitens

dabei zu nutzen und zu verknüpfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Seminar (max. 3500 Wörter) oder Klausur in der Vorlesung

(90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar, außerdem: mündliche Leistung (Referat/

Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes (à ca. 5-10 min.) oder kleinere schriftliche

Hausaufgaben (insg. max. 750 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden; Kenntnisse

in der literaturhistorischen/kulturhistorischen Vernetzung von Texten und Autoren.

Vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literatur-/kulturhistorischen Epoche.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bärbel Tischleder; Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 6

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistungen sind alternativ zu verstehen. Studierende können zwischen einer Klausur in der

Vorlesung und einer Hausarbeit in der Lehrveranstaltung wählen.
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Modul B.WLI.123b.1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123b.1: Englischsprachige Literatur im
nordamerikanischen Raum
English title: North American Literature

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über

• vertiefte Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur- und

kulturhistorischen Texten und Epochen (z.B. sind sie in der Lage, komplexe

Zusammenhänge epochenübergreifend zu erkennen und darzustellen,

epochenübergreifende Systematiken zu erkennen und zu beschreiben,

Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einzusetzen);

• vertiefte Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den

kulturwissenschaftlichen Umgang mit verschiedenen Texten unter

Berücksichtigung von forschungsorientierten Ansätzen;

• vertiefte kultur- und literaturgeschichtliche Kenntnisse in der Amerikanistik durch

intensives Epochenstudium.

Außerdem sind die Studierenden in der Lage,

• ein kulturgeschichtliches Problem in forschungsorientierter Form zu beschreiben,

zu analysieren und zu interpretieren;

• die bereits erworbenen Techniken literatur- und kulturwissenschaftlichen Arbeitens

dabei zu nutzen und zu verknüpfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur (Vorlesung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Seminar (max. 2800 Wörter) oder Klausur in der Vorlesung

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar, außerdem: mündliche Leistung (Referat/

Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes (à ca. 5-10 min.) oder kleinere schriftliche

Hausaufgaben (insg. max. 750 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden; Kenntnisse

in der literaturhistorischen/kulturhistorischen Vernetzung von Texten und Autoren.

Vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literatur-/kulturhistorischen Epoche.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistungen sind alternativ zu verstehen. Studierende können zwischen einer Klausur in der

Vorlesung und einer Hausarbeit in der Lehrveranstaltung wählen.
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Module B.WLI.123b.2-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.123b.2-ECNU: North American Literature

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This course surveys American literature from the early colonial period to the World

War II period. Readings will include poems, novels, short stories, social commentaries

and literary theories. Some works are chosen for their historical importance, others for

their thematic insight, while others for their aesthetic virtues. Our goal will be to analyze

these works as diverse representations of American experience, ideas and values.

Classroom discussion will involve close textual commentary upon the assigned works.

By the end of the course, students will acquire a basic knowledge of American literary

history, combining a trained eye for authorial styles and a flexible talent for textual

interpretation with a solid understanding of historical contexts. This course aims to give

a general overview of the history of American literature, and a general understanding of

the formation and development of American literature. Through reading representative

American literature, students can learn to analyze and interpret works, in order to

improve students’ ability to appreciate and experience different styles of literature by

using some close reading skills, in addition to theoretical introduction and designated

important literary works. This course requires students to actively investigate and

recognize references to relevant writers and works in order to aid class discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: North American Literature (Lecture) 2 WLH

Examination: mid-term assignment (max. 3000 words) 3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

jedes 2. Semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul B.WLI.124 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124: Deutschsprachige Literatur
English title: German Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse kanonischer

deutschsprachiger Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der Goethezeit

bis in die Gegenwart einschließlich mündlicher Diskurskompetenzen in diesen

Bereichen erworben haben und dass Sie in der Lage sind, exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in den jeweils relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen systematisch zu erschließen und ihre Ergebnisse in

angemessener, mündlicher und schriftlicher Form aufbereiten und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Kanonische deutschsprachige Autoren der Goethezeit (18./19.

Jh.) (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: einmal pro Studienjahr

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kanonische deutschsprachige Autoren im 20. Jahrhundert

(Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: einmal pro Studienjahr

2 SWS

Prüfung: Klausur (bei Vorlesung, 90 Minuten) oder Hausarbeit (bei Seminar, max.

10 Seiten) zu einer der beiden Lehrveranstaltungen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

8 C

Prüfungsanforderungen:

• Kompetenz zum Verständnis ausgewählter kanonischer deutschsprachiger

Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der Goethezeit bis in die

Gegenwart;

• Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen;

• Präsentationskompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Detering

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.124-ECNU: German Literature

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of the this course is to systematically help students to master the basic theory

and basic knowledge of translation, to understand the similarities and differences

between the German and Chinese languages in grammar, vocabulary, and rhetoric, as

well as to grasp the basic skills and skills of German-Chinese translation. This course

aims to enable students to translate German texts into semantically accurate Chinese

text and Chinese texts into German in grammatical rules. This course follows German-

Chinese comparison as the main line to analyze the similarities and differences between

German and Chinese language at various levels such as vocabulary, sentences and

passages, summarizes some specific translation methods and techniques, so that

students can experience the process of translation. The understanding of German-

Chinese language differences and translation methods is established at the macro and

micro levels. The specific contents include: the basic theory of translation, the translation

of vocabulary, the translation problem of grammar category, the summary of translation

techniques and so on.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Translation of German literature and Chinese literature into German

(Exercise)

2 WLH

Examination: in-class performance evaluation

Examination requirements:

Through the module final examination, students prove the knowledge acquired in the

course.

4 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

German, Chinesisch

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

jedes 2. Semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul B.WLI.124-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124-VSU: Deutsche Literatur und Russische Literatur
im Dialog
English title: German Literature and Russian Literature in Dialogue

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu literarischen, historischen

und philosophischen Besonderheiten in Deutschland und Russland. Sie erlangen einen

Überblick über den historischen Kontakt und kulturellen Austausch zwischen deutscher

Literatur und russischer Literatur. Sie verstehen die Mechanismen der Kulturrezeption

eines anderen Landes. Sie besitzen die Fähigkeit, Texte der verschiedenen Gattungen

aus der Perspektive der kulturellen Rezeption zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Zeitgenössische russische und deutsche Literatur im Dialog

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie

1. grundlegende Kenntnisse zu literarischen. historischen und philosophischen

Besonderheiten in Deutschland und Russland besitzen;

2. relevante Informationen über den historischen Kontakt und kulturellen Austausch

zwischen deutscher Literatur und russischer Literatur auswerten können;

3. Mechanismen der Kulturrezeption eines anderen Landes verstanden haben;

4. Texte der verschiedenen Gattungen aus der Perspektive der kulturellen Rezeption

analysieren können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur
English title: German Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse kanonischer

deutschsprachiger Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der

Goethezeit bis in das 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart einschließlich mündlicher

Diskurskompetenzen in diesen Bereichen erworben haben und dass Sie in der

Lage sind, exemplarische Textkorpora methodengeleitet in den jeweils relevanten

Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen systematisch zu

erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener, mündlicher und schriftlicher Form

aufbereiten und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutschsprachige Literatur (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (bei Vorlesung, 45 Minuten) oder Hausarbeit (bei Seminar, max.

8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Kompetenz zum Verständnis ausgewählter kanonischer deutschsprachiger

Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der Goethezeit bis in das 19.

Jahrhundert;

• Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen;

• Präsentationskompetenz.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Detering

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.125: Französische Literatur
English title: French Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches Französische

Literaturwissenschaft;

• erwerben die Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf literatursemiotischer

Grundlage;

• kennen literaturwissenschaftliche Fachterminologie;

• bekommen einen exemplarischer Einblick in Werke der französischen Literatur;

• vertiefen die Methodik kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• üben die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens;

• kennen die französischen Literaturgeschichte am Beispiel von Kanontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Französische Literatur bis zum 18. Jahrhundert (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Französischer Kanon des 19.-20. Jahrhunderts (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Konzepte und Methoden des Faches

Französische Literaturwissenschaft sowie der Fachterminologie;

• Nachweis der Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter

Anwendung der erworbenen Fertigkeiten;

• Nachweis der Fähigkeit zu kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• Nachweis von Kenntnissen der französischen Literaturgeschichte.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes SoSe; LV 2: jedes WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul B.WLI.126 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.126: Iberoromanische Literatur
English title: Spanish / Portuguese-language Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches Spanische und/

oder Portugiesische Literaturwissenschaft;

• Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf literatursemiotischer Grundlage;

• Kenntnis literaturwissenschaftlicher Fachterminologie;

• Exemplarischer Einblick in Werke der spanischen bzw. hispano-amerikanischen

und/oder portugiesischen bzw. brasilianischen Literatur;

• Vertiefung der Methodik kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• Kenntnis der spanischen, hispanoamerikanischen und/oder portugiesischen bzw.

brasilianischen Literaturgeschichte am Beispiel von Kanontexten.

Es müssen zwei Seminare aus 1 oder 2 belegt werden. Die Selbstlerneinheit kann

alternativ zu einem der beiden Seminare belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Lateinamerikanische Literatur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: variabel, mindestens einmal jährlich

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Spanischer / Portugiesischer Kanon (Seminar)

Angebotshäufigkeit: variabel, mindestens einmal jährlich

2 SWS

Lehrveranstaltung: 3. Spanischer Kanon oder hispanoamerikanischer Kanon

(Selbstlerneinheit)

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten) in einem der beiden Seminare

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren oder Portfolio (unbenotet) bei

Selbstlerneinheit

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Konzepte und Methoden des Faches

Spanische/Portugiesische Literaturwissenschaft sowie der Fachterminologie;

• Nachweis der Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter

Anwendung der erworbenen Fertigkeiten;

• Nachweis der Fähigkeit zu kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• Nachweis von Kenntnissen der spanischen, hispanoamerikanischen und/oder

portugiesischen bzw. brasilianischen Literaturgeschichte.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger
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Angebotshäufigkeit:

variabel, mindestens einmal jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.126a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.126a: Iberoromanische Literatur
English title: Spanish/Portuguese-language Literature

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches Spanische und/

oder Portugiesische Literaturwissenschaft;

• Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf literatursemiotischer Grundlage;

• Kenntnis der spanischen, hispanoamerikanischen und/oder portugiesischen bzw.

brasilianischen Literaturgeschichte am Beispiel von Kanontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Hispanoamerikanischer und Spanischer Kanon (Betreute

Selbststudieneinheit)

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Abarbeiten der Leseliste, Teilnahme am Blockseminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Konzepte und Methoden des Faches

Spanische Literaturwissenschaft sowie der Fachterminologie;

• Nachweis der Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter

Anwendung der erworbenen Fertigkeiten;

• Nachweis von Kenntnissen der spanischen und hispanoamerikanischen

Literaturgeschichte.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen
English title: Further European Literatures

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• kennen Studierende die wichtigsten kanonischen Autoren aus der slavischen

und weiteren europäischen Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und zentrale Werke benennen;

• kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Texte der drei Großgattungen

(Roman, Drama, Gedicht) aus der slavischen und/oder der skandinavischen und/

oder finnisch-ungarischen Literatur und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und ihren Autoren zuordnen;

• erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Russischsprachige Literaturen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der russischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

der kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der russischsprachigen

Literaturen besitzen. Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur

systematischen Erschließung kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs-

sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen und die Präsentationskompetenz

beherrschen.

4 C

Lehrveranstaltung: Skandinavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finnische/ungarische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nichtrussische slavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Es sind zwei der drei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Die Prüfung ist in einer der beiden Veranstaltungen abzulegen.

8 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V8-WiSe24/25 Seite 8934



Modul B.WLI.127 - Version 5

Die Veranstaltung, in der keine Prüfungsleistung erbracht wird, muss ein Seminar

sein.

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der skandinavischen und/oder finnische-ungarischen und/oder der nicht-

russisch-slavischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

über die kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Skandinavistik

und/oder Finnougristik und/oder im Bereich der nicht-russischen Slavistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und Präsentationskompetenz beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes Semester; LV 2: jedes SoSe bzw.

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.127.1-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127.1-VSU: Russische Literatur
English title: Russian Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

1. besitzen die Studierenden die theoretischen Kenntnisse über die Universalien der

russischen Literatur des 19. Jahrhunderts;

2. können die Studierenden die Arten von Universalien (charakterologisch, räumlich,

modal) einordnen und in Beziehung setzen;

3. können die Studierenden die künstlerische, existenzielle und philosophische

Verarbeitung der Realität in der klassischen russischen Literatur nachvollziehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Russische Literatur (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

 Die Studierenden weisen die folgenden Kompetenzen durch die Modulprüfungen nach:

1. Kenntnisse und Reflexionskompetenz bezüglich der Theorie der Universalien der

russischen Literatur des 19. Jahrhunderts;

2. Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische Texte;

3. Analysekompetenz von universellen Typen und Weltbildern der russischen

Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127.2: Weitere europäische Literaturen
English title: Further European Literatures

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• kennen Studierende die wichtigsten kanonischen Autoren aus der slavischen

und weiteren europäischen Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und zentrale Werke benennen;

• kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Texte der drei Großgattungen

(Roman, Drama, Gedicht) aus der slavischen und/oder der skandinavischen und/

oder der finnisch-ungarischen Literatur und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und ihren Autoren zuordnen;

• erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Skandinavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finnische/ungarische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nichtrussische slavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Es sind zwei der drei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Die Prüfung ist in einer der beiden Veranstaltungen abzulegen. Die Veranstaltung,

in der keine Prüfungsleistung erbracht wird, muss ein Seminar sein.

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der skandinavischen und/oder finnische-ungarischen und/oder der nicht-

russisch-slavischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

über die kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Skandinavistik

und/oder Finnougristik und/oder im Bereich der nicht-russischen Slavistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und Präsentationskompetenz beherrschen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise
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Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127a: Nichtrussische slavische Literaturen
English title: Non-Russian Slavic literatures

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• kennen Studierende die wichtigsten kanonischen Autoren aus der nichtrussischen

slavischen Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und

zentrale Werke benennen;

• kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Texte der drei Großgattungen

(Roman, Drama, Gedicht) aus der nichtrussischen slavischen Literatur- und

Kulturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und ihren Autoren zuordnen;

• erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Nichtrussische slavische Literaturen (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (bei Vorlesung, 90 Minuten), Hausarbeit (bei Seminar, max. 10

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der nichtrussischen slavischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können

und Kenntnisse über die kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der

nichtrussischen Slavistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und Präsentationskompetenz beherrschen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.130: Literarische Grenzüberschreitungen
English title: Crossing the Borders of National Literatures

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul behandelt interdisziplinäre Fragestellungen aus dem Bereich der

Literaturwissenschaft über nationale, kulturelle und soziale Grenzen hinweg.

Ziele dieses Moduls sind,

• die grenzüberschreitenden Themen und Theorien (Migration, Identität,

Transkulturalität, Postkolonialität) zu untersuchen. Dabei gilt es aus einer

dezidiert interkulturellen Perspektive die Zusammenhänge zwischen literarischen/

ästhetischen und anderen kulturellen/sozialen/politischen Bedeutungen in den

Blick zu nehmen;

• relevante Definitionen und Themenschwerpunkte transkultureller Phänomen in der

Literatur zu kennen; unterschiedliche Aneignungs- und Transformationsprozesse

der Literatur im internationalen Kontext zu erkennen. 

Außerdem werden die Studierenden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen. Sie lernen die spezifischen

Dialogformen zwischen den Epochen kennen und werden in die Lage versetzt,

Mechanismen der literarischen Entwicklung zu erkennen. Sie werden befähigt, durch

Analyse die diachrone Dimension literarischer Texte zu erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Aspekte von Migration, Identität, Transkulturalität,

Postkolonialität (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen zu relevanten Definitionen und Themenschwerpunkten

der Transkulturalität in der Literatur;

• Nachweis von Kenntnissen zu Aneignungs- und Transformationsprozessen der

Literatur im internationalen Kontext;

• Nachweise von Fähigkeit, interdisziplinäre Theorien zu Analyse und Interpretation

literarischer Texte zu verknüpfen.

4 C

Lehrveranstaltung: Gattung/Motiv Diachron (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Fähigkeit, Texte verschiedener Epochen anhand von Merkmalen

aufeinander zu beziehen;

3 C
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• Fähigkeit, Epochenbeziehungen als Äquivalenzen zu beschreiben und zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

für LV 1: grundlegende Kenntnisse in der

Literaturanalyse sowie zur anglophonen

Literaturgeschichte (B.WLI.123a)

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes Semester; LV 2: jedes WiSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.130-ECNU: Crossing the Borders of National
Literatures

7 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The first course of this module is dedicated to the meeting points and differences that

connect and oppose the two great Eastern and Western theatrical traditions. The

Chinese Opera and Chinese theatre will be examined on the one hand, and Western

theatre on the other hand, to compare their history, tradition and theoretical bases.

Several representative works and writings will be examined from each tradition. The

following axes will be discussed in depth: 1) the historical origins and development of

these two theatre cultures; 2) the particularities of their aesthetics and their ideas of

stage performance; and 3) their meeting and reciprocal influences. Some theatrical

performances will also be analyzed either in excerpts or in their entirety.

In the second course of the module, students learn to compare texts from different

epochs according to their epoch characteristics. They will get to know the specific forms

of dialogue between the eras and will be able to recognize mechanisms of literary

development. They will be enabled to develop the diachronic dimension of literary texts

through analysis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

154 h

Course: Comparative Studies of Eastern and Western Theatre Culture (Lecture,

Seminar)

Course frequency: jedes 2. Semester

2 WLH

Course: Indroduction into the Diachronic View of Literature (Seminar)

Course frequency: jedes 2. Semester

2 WLH

Examination: Midterm written examination (45 min.) and final term paper 7 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

siehe LV

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WLI.131-ECNU: Chinese Culture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The first course of the module explores language and logic issues related to the

Chinese tradition. Our focus will be on a handful of concepts – concepts such as

sentence, truth-evaluable entities, and reasoning – that are central to any systematic

philosophical thinking about reality, mind, knowledge, and action. We'll look at how

reflections – or lack thereof – on these concepts in the Chinese tradition contributed to

how philosophical issues were formulated and addressed in the Chinese philosophy.

This second course of the module is an introduction to the translation of philosophical

Chinese. The objective of this class is to give students a well-rounded picture of the

problem of interpreting classical Chinese philosophy and that of translating to and from

modern philosophical Chinese. We will develop Deleuze’s concept of nonsense as the

obscure zone of a problem in which thought forces itself to “makes sense,” showing the

importance of grasping the problems to which philosophical propositions correspond

in the process of translating them. Students will have to distinguish what is important

from what is ordinary in each sample of classical Chinese expressions and show how

this adds to the resolution of the translated “sense” by means of diffusing nonsense and

subtracting confusing elements. Here, students will explore concrete issues regarding

Chinese terminology and syntax and the problem of translating Chinese concepts under

the unfolding theme of the philosophy of sense.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Language and Logic in Chinese Philosophical Tradition (Lecture)

Course frequency: jedes 2. Semester

2 WLH

Examination: Two sectional papers (max. 4 pages each) and a term paper (max. 10

pages)

Examination requirements:

Through the module sectional papers and term paper, the students prove the knowledge

acquired in the course.

3 C

Course: Translatability of Philosophical Literature (Lecture)

Course frequency: jedes 2. Semester

2 WLH

Examination: Mid-term Paper and Final Paper 3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

jedes 2. Semester

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6
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Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131-VSU: Literarischer Schwerpunkt (Russische und
Sowjetische Literaturen)
English title: Literary Key Focus (Russian and Soviet literatures)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

1. besitzen Studierende Kenntnisse über das System der Gattungen der

altrussischen Literatur;

2. kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Autoren aus der russischen

Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und zentrale Werke

benennen;

3. kennen Studierende die wichtigsten Texte aus der sowjetischen

Literaturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und ihren Autoren zuordnen;

4. erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Das System der Gattungen der altrussischen Literatur und der

russischen Literatur des 18. Jahrhunderts (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Russische Literatur des 19. Jahrhunderts (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten) oder Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

 Es ist eine der zwei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der russischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

über das System der Gattungen der altrussischen Literatur und über die kanonisierten

Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Russistik besitzen. Außerdem weisen sie

nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung kanonischer Texte in

den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

und die Präsentationskompetenz beherrschen.

4 C

Lehrveranstaltung: Literatur der Völker der ehemaligen UdSSR: Stil- und

Genreeigenschaften (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie allgemeine und spezielle Stiltypologien der

sowjetischen Literaturen und ihre gegenseitigen Einflüsse kennen und Kenntnisse der

künstlerischen Trends und Strömungen der sowjetischen Literaturen verschiedener

Entwicklungsperioden besitzen.

4 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe bzw. jedes SoSe (siehe

Lehrveranstaltungen)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131b: Literarischer Schwerpunkt
English title: Literary Key Focus

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung erworbener Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur-

und kulturhistorischen Texten und Epochen einer gewählten Einzelphilologie;

• vertiefte Anwendung von Theorien und verschiedenen Forschungsansätzen auf

die Analyse von literarischen Texten und/oder kulturellen Phänomenen im Rahmen

einer gewählten Einzelphilologie;

• Vertiefung der Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den Umgang mit

literatur- und kulturgeschichtlichen Zusammenhängen der Literaturen der Welt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

Eine der drei belegten Veranstaltungen muss ein Seminar sein.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten) zu einer der beiden Lehrveranstaltungen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zu literarischen Epochen,

Gattungen, Theorien einer gewählten Einzelphilologie;

• Nachweis von sicherer Beherrschung von Textanalyse- und

Kontextualisierungsmethoden im Rahmen einer gewählten Einzelphilologie.

4 C

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul kann erst belegt werden, wenn das

entsprechende fachwissenschaftliche Aufbaumodul

belegt wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.134-1: Top Up Literaturen des Altertums und des
Mittelalters
English title: Ancient Literature and Medieval Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul können die im Rahmen der Grund- und Aufbaumodule erworbenen

Kennnisse zu den Literaturen des Altertums und des Mittelalters durch eine zusätzliche

Lehrveranstaltung außerhalb des in Modul B.WLI.131 gewählten literarischen

Schwerpunkts erweitert und vertieft werden. Der analytische Zugang zu alten Texten

und Mythen wird gefestigt. Die Relevanz alter Literaturen für die transregionale und

diachrone Literaturentwicklung wird erarbeitet. In Abhängigkeit von den individuellen

Interessen der/des Studierenden kann zwischen der klassischen europäischen Literatur,

der Altorientalischen Literatur, der Altägyptischen Literatur, der klassischen Arabischen

Literatur, der klassischen Persischen Literatur, der klassischen Chinesischen Literatur

und der Literatur des europäischen Mittelalters gewählt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Top Up Literaturen des Altertums und des Mittelalters

(Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

zu einem gewählten Bereich aus den Literaturen des Altertums (Klassische europäische

Literaturen, Altorientalische Literaturen, Altägyptische Literatur, klassische Arabische

Literatur, klassische Persische Literatur oder klassische Chinesische Literatur) oder der

Literatur des Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zu einer alten Literatur; Nachweis der

sicheren Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden im Rahmen

der gewählten alten Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Je nach gewähltem Bereich muss das

entsprechende Pflichtmodul (B.WLI.104,

B.WLI.105.1, B.WLI.120.1, B.WLI.121a.1) erfolgreich

absolviert worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Bemerkungen:

Das Belegen des Moduls ist nur nach vorheriger Rücksprache mit der/dem Dozent/in der Lehrveranstaltung

möglich.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.134-2: Top Up Literaturen der Neuzeit
English title: Literature of the modern era

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul können die im Rahmen der Grund- und Aufbaumodule erworbenen

Kennnisse zu den Literaturen von der Frühen Neuzeit bis zum 20. Jh. durch eine

zusätzliche Lehrveranstaltung zu einer Nationalliteratur außerhalb des in Modul 131

gewählten literarischen Schwerpunkts erweitert und vertieft werden. Der analytische

Zugang zu literarischen Texten einer Nationalphilologie wird gefestigt. Die Relevanz

literarischer Stoffe, Gattungen und Diskurse für die transregionale und diachrone

Literaturentwicklung wird erarbeitet. Komparatistische Zugänge werden gefestigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Top Up Literaturen der Neuzeit (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Lehrveranstaltung zu einer gewählten Literatur

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zur gewählten Schwerpunktliteratur;

Nachweis der sicheren Beherrschung von Textanalyse- und

kontextualisierungsmethoden im Rahmen der gewählten Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Je nach gewähltem Bereich muss das

entsprechende Pflichtmodul (B. WLI.105.2,

B.WLI.120.2, B.WLI.121a.1, B. WLI.122, B.

WLI.123a, B. WLI.123b, B.WLI.124, B.WLI.125,

B.WLI.126, B.WLI.127) erfolgreich absolviert worden

sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Das Belegen des Moduls ist nur nach vorheriger Rücksprache mit der/dem Dozent/in der Lehrveranstaltung

möglich.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.134-3: Top Up Gegenwartsliteratur
English title: Contemporary Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul können die im Rahmen der Grund- und Aufbaumodule erworbenen Kennnisse

zu den Literaturen des 21. Jh. durch eine zusätzliche Lehrveranstaltung zu einer

Nationalliteratur außerhalb des in Modul 131 gewählten literarischen Schwerpunkts

erweitert und vertieft werden. Der analytische Zugang zu literarischen Texten einer

Nationalphilologie wird gefestigt. Die Relevanz zeitgenössischer literarischer Stoffe,

Gattungen und Diskurse für postneuzeitliche Deutungsmuster und die globale

Literaturentwicklung wird erarbeitet. Komparatistische Zugänge werden gefestigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Top Up Gegenwartsliteratur (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Lehrveranstaltung zu einem gewählten Bereich

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie aktuelle Tendenzen des literarischen Diskurses

im Bereich der gewählten Schwerpunktliteratur kennen. Sie erbringen den Nachweis der

sicheren Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden im Rahmen

der gewählten Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Je nach gewähltem Bereich muss das

entsprechende Pflichtmodul (B.WLI.120.2,

B.WLI.121a.1, B. WLI.122, B. WLI.123a, B.

WLI.123b, B.WLI.124, B.WLI.125, B.WLI.126,

B.WLI.127) erfolgreich absolviert worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Belegen des Moduls ist nur nach vorheriger Rücksprache mit der/dem Dozent/in der Lehrveranstaltung

möglich.
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Modul SK.WLI.100 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.100: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie
English title: Insights into the Literature and Culture Industries

12 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende bekommen ein Überblickswissen über den Umgang mit verschiedenen

Textsorten und Autoren im Kontext literarischer und kultureller Veranstaltungen.

Sie reflektieren die Nutzbarmachung spezifischer Herangehensweisen an den

Autor und das Werk für den nichtwissenschaftlichen Rezipienten. Sie erwerben

Überblickskenntnisse über die in der Gesellschaft rezipierten Texte, Autoren

und Veranstaltungen. Sie lernen einen Blick für die Publikumsausrichtung von

Veranstaltungen aus dem Literatur- und Kulturbetrieb zu bekommen, und lernen diese

kritisch zu reflektieren.

Die Praktika können außerdem dazu genutzt werden, in Zusammenarbeit mit den

Praktikumsstätten eine forschungsbasierte Bachelorarbeit zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

346 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in einem "Literaturbetrieb" im In- oder Ausland

(Dauer: 8 Wochen) (Praktikum)

Inhalte:

z.B. in einem Verlag; im Literarischen Zentrum; beim Literaturherbst; bei den Händel-

Festspielen; bei einem entsprechenden 'Literatur- oder Kulturbetrieb' im In-und Ausland

Prüfung: Portfolio (max. 3500 Wörter), unbenotet 12 C

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung oder Selbststudieneinheit

Inhalte:

Kurzvorstellung der Tätigkeiten sowie kritische Reflexion zur Vermarktung und Stellung

von Autoren, Texten und Veranstaltungen im Literatur- und Kulturbetrieb; Erarbeitung

literatursoziologischer Themen und Theorien

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion von Umgangsweisen mit Autoren und Texten sowie

rezipierendem Publikum, kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des

jeweiligen Umgangsformat.

Inhalte des Portfolios:  Darstellung und Reflexion über Autorenakquise, Darstellung

zum Umgang mit den Autoren/zur Vermarktung der Texte unter Berücksichtigung

von deren internationalem Hintergrund, Dokumentation in Form von Rezensionen,

Zusammenfassungen, eigenen Blogeinträge/Podcasts mit Anteilen kritischer Reflexion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.WLI.100-ECNU - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.100-ECNU: Einblicke in die Literatur- und
Kulturindustrie
English title: Insights into the Literature and Culture Industries

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende bekommen ein Überblickswissen über den Umgang mit verschiedenen

Textsorten und Autoren im Kontext literarischer und kultureller Veranstaltungen.

Sie reflektieren die Nutzbarmachung spezifischer Herangehensweisen an den

Autor und das Werk für den nichtwissenschaftlichen Rezipienten. Sie erwerben

Überblickskenntnisse über die in der Gesellschaft rezipierten Texte, Autoren und

Veranstaltungen. Sie lernen einen Blick für die Publikumsausrichtung von

Veranstaltungen aus dem Literatur- und Kulturbetrieb zu bekommen, und lernen diese

kritisch zu reflektieren.

Die Praktika können außerdem dazu genutzt werden, in Zusammenarbeit mit den

Praktikumsstätten eine forschungsbasierte Bachelorarbeit zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in einem chinesischen Literaturbetrieb (Dauer: 4

Wochen)

Inhalte:

z.B. in einem Verlag, in einem Literaturmuseum, auf einer Buchmesse, bei einem

Literaturevent, in einem Literaturarchiv

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion von Umgangsweisen mit Autoren und Texten sowie

rezipierendem Publikum, kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des

jeweiligen Umgangsformat. Inhalte des Portfolios: Darstellung und Reflexion über

Autorenakquise, Darstellung zum Umgang mit den Autoren/zur Vermarktung der Texte

unter Berücksichtigung von deren internationalem Hintergrund, Dokumentation in Form

von Rezensionen, Zusammenfassungen, eigenen Blogeinträge/Podcasts mit Anteilen

kritischer Reflexion.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.100-VSU: Einblicke in die Literatur- und
Kulturindustrie
English title: Insights into the Literature and Culture Industries

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein Überblickswissen über den Umgang mit verschiedenen

Textsorten und Autoren im Kontext literarischer und kultureller Veranstaltungen.

Sie reflektieren die Nutzbarmachung spezifischer Herangehensweisen an den

Autor und das Werk für den nichtwissenschaftlichen Rezipienten. Sie erwerben

Überblickskenntnisse über die in der Gesellschaft rezipierten Texte, Autoren

und Veranstaltungen. Sie lernen, einen Blick für die Publikumsausrichtung von

Veranstaltungen aus dem Literatur- und Kulturbetrieb zu bekommen und diese

kritisch zu reflektieren. Das Praktikum kann außerdem dazu genutzt werden, in

Zusammenarbeit mit der Praktikumsstätte eine forschungsbasierte Bachelorarbeit zu

verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Weltbuchmärkte und Weltsprachen (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, den Veröffentlichungsbedarf auf

der Grundlage der Analyse und Systematisierung von Informationen über den

Weltbuchmarkt und auf der Basis von Entwicklungstrends des Marktes für Print- und

elektronische Medien zu ermitteln.

Aufgaben:

• Untersuchung der Geschichte und Entwicklungstrends der russischen und

ausländischen Märkte für gedruckte und elektronische Medien;

• Ermittlung des Bedarfs an Veröffentlichungen von Produkten und Vorhersage der

Verbrauchernachfrage;

•  Analyse der wichtigsten Welttrends der Buchverteilung.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum in einem russischen Literaturbetrieb (Dauer: 4

Wochen) (Praktikum)

Inhalte:

 z.B. in einem Verlag, in einem Literaturmuseum, auf einer Buchmesse, bei einem

Literaturevent, in einem Literaturarchiv

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion von Umgangsweisen mit Autoren und Texten sowie

rezipierendem Publikum, kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des

jeweiligen Umgangsformat. Inhalte des Portfolios: Darstellung und Reflexion über

Autorenakquise, Darstellung zum Umgang mit den Autoren/zur Vermarktung der Texte

unter Berücksichtigung von deren internationalem Hintergrund, Dokumentation in Form

6 C
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von Rezensionen, Zusammenfassungen, eigenen Blogeinträge/Podcasts mit Anteilen

kritischer Reflexion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens
English title: Technique of Scientific Working

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Standards der Informationskompetenz sowie

fachspezifische Ressourcen und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens. Sie

können

• Informationen generieren und anwenden und unter Nutzung verschiedener

Ressourcen und effektiver Suchstrategien effizient recherchieren;

• Informationen bewerten und bedarfsgerecht auswählen;

• die gewonnenen Erkenntnisse und Quellen effektiv verarbeiten und verwalten;

• wissenschaftlich transliterieren und fachgerecht zitieren;

• die Spezifik der grundsätzlich verschiedenen weltliterarischen

Beziehungsstile (griechisch, kyrillisch, arabisch, chinesisch (Pinyin)) und für

die vergleichende Beurteilung von Literatur wichtige allgemeine sprachliche

Phänomene (Parataxe/Hypotaxe, Sprachtypologie, Sprachfunktionen) erkennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung dient dazu, sich der erworbenen Fertigkeiten im Umgang

mit insbesondere bibliothekarischen Materialien, auch in Fremdsprachen und

der Recherche in Datenbanken in Anwendungsbeispielen zu versichern. Die

praktische Prüfung erstreckt sich über Recherche verschiedener Medien, Zitieren,

Transliterieren, Quellennachweise, Protokoll, Literaturverwaltung und Erstellen von

Literaturverzeichnissen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.WLI.102.1-ECNU: Chinese I

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

These courses focus on the basic Chinese knowledge and daily communication. The

main emphasis is placed on the pronunciation, vocabulary, grammar and characters

as a starting point. After completing these courses, students will have mastered

approximately 300 basic Chinese words related to daily life. Besides they will be able

to understand simple topics closely related to personal life, such as the self and family

introduction, shopping and the weather.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Chinese I (e-learning) 1 WLH

Examination: written examinations online 2 C

Course: Chinese II (e-learning) 2 WLH

Examination: written examinations online 3 C

Examination requirements:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the e-

learning course.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Lehrveranstaltung wird von der East China Normal University angeboten. Die Prüfungen werden

konzipiert und die Ergebnisse bewertet von Lehrenden der East China Normal University.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.WLI.102.2-ECNU: Chinese II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

These courses are based on listening, speaking, reading and writing as the entirety of

the absorption and expression of Chinese language. The content of the course is related

to all aspects of social life with wide coverage and strong practicability. Teachers will

mainly use the multimedia combination as comprehensive training method, based on

understanding of the knowledge from learning materials, carry out group discussions,

classroom performance, speech, debate, and social investigation.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Chinese III (Exercise)

Course frequency: jedes 2. Semester

2 WLH

Examination: mid-term and final examination (written and oral, 45 min. and 20

min.)

3 C

Course: Chinese IV (Exercise)

Course frequency: jedes 2. Semester

2 WLH

Examination: mid-term and final examination (written and oral, 45 min. and 20

min.)

3 C

Examination requirements:

Through the module written and oral examinations, students prove the language skills

acquired in the course.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Course frequency:

jedes 2. Semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Modul SK.WLI.103-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.103-VSU: Digitale Geisteswissenschaften
English title: Digital Humanities

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Vorstellung von modernen Computertechnologien

zur Verarbeitung natürlicher Sprache in der philologischen Forschung durch

Abrufen, Übersetzen, Entwerfen und Organisieren von Informationssystemen

in Maschinenbeständen, Datenbanken und Wissen über Expertensysteme. Sie

beherrschen eine theoretische Grundlage im Bereich der Informationstechnologie

und der Verarbeitungssysteme für natürliche Sprache. Sie erwerben praktische

Fähigkeiten und Computerkenntnisse zur Lösung verschiedener praktischer Probleme

im Zusammenhang mit der digitalen Verarbeitung von Sprache und Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Geisteswissenschaften (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen durch die Modulprüfung nachweisen:

1. Kenntnisse von modernen Computertechnologien zur Verarbeitung natürlicher

Sprache in der philologischen Forschung durch Abrufen, Übersetzen, Entwerfen

und Organisieren von Informationssystemen in Maschinenbeständen,

Datenbanken und Wissen über Expertensysteme;

2. theoretische Grundlage im Bereich der Informationstechnologie und der

Verarbeitungssysteme für Sprache und Literatur;

3. praktische Fähigkeiten und Computerkenntnisse zur Lösung verschiedener

praktischer Probleme im Zusammenhang mit der digitalen Verarbeitung von

Sprache und Literatur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.104-VSU: Russisch als Fremdsprache
English title: Russian as a foreign language

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Russischen auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hören: Die Studierenden verstehen komplexe Texte zu allgemeinen Themen

sowie kulturwissenschaftliche Abhandlungen.

• Sprechen: Die Studierenden können einen Standpunkt zu einem Problem erklären

und Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben. Sie können sich

aktiv an Gesprächen beteiligen und zu komplexen Sachverhalten äußern.

• Lesen: Sie sind in der Lage, die Informationen komplexer Texte zu erfassen und

implizite Bedeutungen zu erkennen.

• Schreiben: Sie können sich klar, strukturiert und detailliert schriftlich ausdrücken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch I (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

4 C

Lehrveranstaltung: Russisch II (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die russische

Sprache auf Niveau C1 beherrschen. Sie können komplexe Sachverhalte verstehen,

zusammenfassen, erläutern sowie Bedeutungsvarianten unterscheiden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit: Dauer:

2 Semester
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jedes WiSe bzw. jedes SoSe (siehe

Lehrveranstaltungen)

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Modul SK.WLI.105 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.105: An der Partneruniversität erworbene
Schlüsselkompetenzen I
English title: Key competencies acquired at partner universities

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

1. Kompetenzen für Studium und Beruf entwickeln;

2. Schwerpunkte für ein weiterführendes Studium setzen;

3. eigenen Berufseinstieg vorbereiten;

4. Freiräume im Studium gestalten;

5. neue Bereiche kennenlernen und Fachperspektiven querdenken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schlüsselkompetenzen Ia (Vorlesung, Übung, Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Schlüsselkompetenzen Ib (Vorlesung, Übung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Es ist mindestens zu einer der beiden Lehrveranstaltungen eine Prüfung

abzulegen. Die Prüfungsleistung ist wie von der Partneruniversität vorgesehen zu

erbringen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung die in der Veranstaltung erworbenen

Kenntnisse und Kompetenzen nach.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.106: An der Partneruniversität erworbene
Schlüsselkompetenzen II
English title: Key competencies acquired at partner universities

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

1. Kompetenzen für Studium und Beruf entwickeln;

2. Schwerpunkte für ein weiterführendes Studium setzen;

3. eigenen Berufseinstieg vorbereiten;

4. Freiräume im Studium gestalten;

5. neue Bereiche kennenlernen und Fachperspektiven querdenken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: An der Partneruniversität erworbene Schlüsselkompetenzen II

(Vorlesung, Übung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Die Prüfungsleistung ist wie von der Partneruniversität vorgesehen zu

erbringen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung die in der Veranstaltung erworbenen

Kenntnisse und Kompetenzen nach.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Modul SK.WLI.107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.107: Interkulturelle Aussprache- und Lesekompetenz
von Namen und Begriffen aus der slavischsprachigen Welt
English title: Intercultural pronunciation and reading skills of names and terms from the

Slavic-speaking world

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden eignen sich die wichtigsten Ausspracheregeln unterschiedlicher

slavischer Sprachen an. Sie lernen, wichtige Namen und Begriffe des slavischen

Kulturraums richtig auszusprechen. Es wird die Fähigkeit erworben, einzelne kyrillische

Worte zu lesen und zu transliterieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelle Aussprache- und Lesekompetenz von Namen

und Begriffen aus der slavischsprachigen Welt (Übung)

1 SWS

Prüfung: Portfolio , multimedial, max. 3 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung; außerdem in-class evaluation phonetischer

Übungen (Sprachbeiträge ca. 6-8 Min.))

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einzelne Ausdrücke und Namen aus

unterschiedlichen slavischen Sprachräumen lesen und phonetisch korrekt aussprechen

können. Außerdem weisen die Studierenden nach, dass sie kyrillische Worte

transliterieren können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.WLI.108 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.108: Buchmesse
English title: Book fair

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige Prozesse im Rahmen der Organisation und

Durchführung einer Buchmesse kennen. Dazu gehören:

• Kommunikation mit Verlagen / mit Messeveranstalter*innen

• Planung, Aufbau und Gestaltung der Stände

• Besucher*innenbetreuung

• Standbetreuung (Buchverkauf)

• Begleitveranstaltungen

• Öffentlichkeitsarbeit

• Sponsoring / Fördergelder

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum auf einer Buchmesse (80 Stunden) (Praktikum)

Inhalte:

Praktikum im Rahmen einer Buchmesse z.B. bei Messeveranstalter*innen, bei einem

Verlag oder bei einer begleitenden Einrichtung des Literaturbetriebs

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 3500 Wörter) mit Auswertungsgespräch,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum (80 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion der Arbeiten zur Organisation und Durchführung einer

Buchmesse, je nach Praktikumsbetrieb von Seiten der Veranstalter*innen oder von

Seiten eines Verlages.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Modul SK.WLI.109 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.109: Praktikum zur Literaturvermittlung in der Kinder-
und Jugendarbeit
English title: Internship on the mediation of literature in children's and youth work

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bekommen einen Einblick in wichtige Prozesse der

Literaturvermittlung für Kinder und Jugendliche. Sie lernen, literarische Kompetenz als

Schlüsselkompetenz zu vermitteln und hierbei altersspezifische Besonderheiten zu

berücksichtigen. Sie reflektieren die Rolle von Literatur bei der Persönlichkeitsbildung

und der Selbst-Bewusstwerdung. Sie gewinnen Einsichten über die Relevanz von

Literatur bei der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund, beim Miteinander

der Generationen sowie von Menschen verschiedener soziokultureller Herkunft und

unterschiedlicher Persönlichkeitsprägung. Die Studierenden lernen zudem Formen und

Methoden zeitgemäßer Literaturvermittlung zwischen Tradition und Innovation kennen

und erwerben Einsichten in Möglichkeiten der Literaturvermittlung, die auch Literatur

jenseits von Markt und Eventkultur berücksichtigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in einer Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit

(80 Stunden)

Inhalte:

z.B. in Kinderhaus, Kinderladen, Schule, Hort, Feriencamp, Einrichtung der Kinder- und

Jugendhilfe, Migrationszentrum, religiöse Einrichtung, Kindergarten, der Stiftung Lesen,

Kinderbibliothek, Kinder- und Jugendtheater, Kinderliteraturwebsites

Prüfung: Praktikumsbericht (ca. 3500 Wörter) mit Auswertungsgespräch,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Praktikum (80 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion der Arbeiten im Rahmen des Praktikums zur

Literaturvermittlung in der Kinder- und Jugendarbeit; Erarbeitung literaturdidaktischer

Themen, Theorien und Methoden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

Nach Bedarf

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.WLI.110 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.110: Einblicke in den Wissenschaftsdiskurs
English title: Insights into the scientific discourse

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul hat das Ziel, die Studierenden in Gastvorträgen externer Expertinnen und

Experten mit aktuellen Diskussionen in Kultur und Geisteswissenschaft vertraut zu

machen und Impulse für eigene Fragestellungen zu geben. Die Studierenden sollen

befähigt werden, sich auf die mündliche Präsentation und Diskussion unbekannter

komplexer Sachverhalte einzulassen und eine eigene Position zu diesen zu beziehen.

Sie haben die Gelegenheit, vor einer großen Gruppe Fragen zu stellen und durch den

Kontakt zu Persönlichkeiten aus anderen geisteswissenschaftlichen oder aus kulturellen

Einrichtungen Sicherheit im mündlichen wissenschaftlichen Diskurs zu gewinnen. Sie

entscheiden sich aus Eigenmotivation für ein Vortragsthema und setzen sich damit

auseinander. Die Studierenden lernen, sich in einer Vortragssituation angemessen zu

verhalten, sich Notizen zu machen sowie analysierende, kritische Fragen zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Fünf Gastvorträge eigener Wahl 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 2500 Zeichen incl. Leerzeichen je Vortrag), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an fünf Gastvorträgen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden fassen schriftlich die dargebotenen Fachkenntnisse aus aktuellen

wissenschaftlichen und angewandten Kontexten zusammen. Sie können die Inhalte

strukturiert beschreiben und die eigene Position dazu erläutern. Die Studierenden

reflektieren die Inhalte und stellen Bezüge zum eigenen Wissen her.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.WLI.111 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.111: Exkursion
English title: Excursion

3 C
0,25 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden erweiterte Kenntnisse

über Institutionen des Literatur- und Kulturbetriebs in Deutschland. Sie kennen

Handschriftensammlungen, Bibliotheken, Museen sowie Institutionen des Zielorts. Sie

werden zur interkulturellen Reflexion befähigt.

Die Exkursion besteht aus einer Vorbesprechung und einer Exkursion zu einem Ort,

der aus literaturwissenschaftlicher und kultureller Perspektive interessant ist, also zum

Beispiel ein Archiv, eine Ausstellung, ein Museum, eine Buchmesse, eine Gedenkstätte.

Sie sind in der Lage, den Zielort oder die Objekte adäquat vorzustellen und eine

Veranstaltungskritik zu erstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

3,5 Stunden

Selbststudium:

86,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Exkursion 0,25 SWS

Prüfung: Portfolio, Exkursionsbericht (max. 7500 Zeichen incl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der vorbereitenden Sitzung und der Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse der literatur- und

kulturgeschichtlichen Grundlagen für den Besuch der Exkursionsziele nach und

die Fähigkeit, selbständig ein wissenschaftliches Thema oder eine Problematik des

Literatur- und Kulturbetriebes in Abhängigkeit vom Exkursionsziel nach Absprache zu

bearbeiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.WLI.112 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.112: Literaturmarketing und Urheberrecht
English title: Literature marketing and copyright

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden machen sich mit Grundlagen des Literaturmarketings sowie des

Medien- und Urheberrechts vertraut. Dazu gehören Werbung, Product Placement

und Verkaufsförderung, Öffentlichkeitsarbeit (interne und externe PR), Messen

und Ausstellungen, Sponsoring und Fundraising, Eventmarketing, Budgetierung

und Mediaplanung. Die Studierenden erwerben einen Einblick in den rechtlichen

Handlungskontext von Medienunternehmen und deren strategische und operative

Handlungsoptionen. Mit dem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über

einen Überblick zu den medienrelevanten Rechtsbereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturmarketing und Urheberrecht (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) oder Portfolio (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie mit den Grundlagen des Literaturmarketings

sowie des Medien- und Urheberrechts vertraut sind. Sie sind in der Lage, eine

vorgestellte Marketingidee kritisch zu bewerten oder eine eigene Idee zu skizzieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V8-WiSe24/25 Seite 8972



Modul SK.WLI.113 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.113: Englisch-Booster für Studierende der
Weltliteratur
English title: English booster for World Literature Students

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Englischen auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können ein breites Spektrum anspruchsvoller,

längerer Texte verstehen sowie implizite Bedeutungen erfassen. Sie sind in der Lage,

sich spontan und fließend auszudrücken und das Englische im Zusammenhang mit

Themen des Literatur- und Kulturbetriebes wirksam und flexibel zu gebrauchen. Die

Studierenden werden befähigt, sich klar, strukturiert und ausführlich auf Englisch zu

komplexen kulturellen Sachverhalten zu äußern und dabei verschiedene Mittel zur

Textverknüpfung angemessen zu verwenden. Nach Absolvierung des Moduls verfügen

die Studierenden über kommunikative sowie grammatische Kenntnisse der englischen

Sprache, die ihnen deren weitestgehend kompetenten Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch-Booster für Studierende der Weltliteratur (Seminar) 4 SWS

Prüfung: Englischsprachiges Referat zu einem Thema des Literatur- und

Kulturbetriebes (ca. 20 Minuten) + Klausur (90 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher Form

nach, dass sie die englische Sprache des literarischen Feldes weitestgehend kompetent

beherrschen (Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie

weisen u.a. nach, dass sie anspruchsvolle längere Texte verstehen sowie implizite

Bedeutungen erfassen, sich spontan, fließend, flexibel und effektiv ausdrücken und

sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten des Literatur- und

Kulturbetriebes äußern können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

13.05.2024 sowie Stellungnahme des Senats vom 12.06.2024 hat das Präsidium der Georg-

August-Universität Göttingen am 26.06.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Earth and 

Environmental Sciences“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 

Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Directory of Modules

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang "Earth

and Environmental Sciences" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 22/2024 S. 471)
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Index by areas of study

I. Master programme "Earth and Evironmental Sciences"

Achievements totalling at least 120 C must be completed.

1. Professional studies

Modules totalling 60 C must be successfully completed in accordance with the following provisions.

a. Compulsory modules

The following four modules totalling 24 C must be successfully completed:

M.EES.101: Earth Science, Environment and Society (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................8982

M.EES.102: Earth and Environmental Sciences in the Field (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.......... 8984

M.EES.103: Analytical, Experimental, and Preparation Methods in Earth and Environmental
Sciences (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.........................................................................................8986

M.EES.104: Digital Methods in Earth and Environmental Sciences (6 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul.................................................................................................................................. 8988

b. Compulsory elective modules

At least six of the following modules totalling at least 36 C must be successfully completed:

aa. Ecosystem, Evolution and Environment

M.EES.201: Environmental Geoscience (6 C, 4 SWS).......................................................... 8991

M.EES.202: Geobiology (6 C, 6 SWS)................................................................................... 8992

M.EES.203: Environmental Geomicrobiology (6 C, 5 SWS).................................................. 8994

M.EES.204: Molecular Geobiology (6 C, 6 SWS).................................................................. 8996

M.EES.205: Carbon and Organic Matter (6 C, 5 SWS)......................................................... 8997

M.EES.206: Palaeobotany (6 C, 4 SWS)............................................................................... 8999

M.EES.207: Hydrogeochemistry (6 C, 5 SWS)...................................................................... 9000

M.EES.208: Earth Surface Dynamics and Associated Hazards (6 C, 4 SWS).......................9001

M.EES.209: Climate and Glaciation (3 C, 2 SWS).................................................................9002

M.EES.210: Critical Intervals in geological History (3 C, 2 SWS).......................................... 9003

M.EES.211: Case Studies in Environmental Geoscience (3 C, 3 SWS)................................ 9004

bb. Elements, Minerals and Rocks
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M.EES.301: Microanalytical Methods and Applications (6 C, 5 SWS)................................... 9005

M.EES.302: Advanced Inorganic Geochemistry I (6 C, 4 SWS)............................................ 9006

M.EES.303: Advanced Inorganic Geochemistry II (6 C, 4 SWS)........................................... 9007

M.EES.304: Applied Isotope Geochemistry (6 C, 4 SWS)..................................................... 9008

M.EES.306: Advanced Geomaterials (6 C, 5 SWS)...............................................................9009

M.EES.307: Petrochronology (6 C, 5 SWS)........................................................................... 9011

M.EES.308: Experimental Petrology (6 C, 5 SWS)................................................................ 9013

M.EES.309: Cosmochemistry and Planetary Science (6 C, 4 SWS)......................................9014

cc. Geology

M.EES.401: Geodynamics (6 C, 6 SWS)............................................................................... 9015

M.EES.402: Sedimentary Petrology and Economic Deposits (6 C, 5 SWS).......................... 9016

M.EES.403: Diagenesis, Temperature and Time in sedimentary Basins (6 C, 5 SWS)......... 9017

M.EES.404: Sedimentary Provenance Analysis (6 C, 4,5 SWS)............................................9019

M.EES.405: Rock Deformation across Scales (6 C, 5 SWS)................................................. 9020

M.EES.406: Deformation modelling across Scales (6 C, 5 SWS)..........................................9022

M.EES.407: Applied Geothermics I (6 C, 6 SWS)..................................................................9024

M.EES.408: Applied Geothermics II (6 C, 4 SWS).................................................................9026

M.EES.409: Advanced Geological Mapping (6 C, 6 SWS).................................................... 9028

M.EES.410: Microtectonics and Metamorphism (6 C, 4 SWS)...............................................9029

2. Professionalisation area

Modules totalling at least 30 C must be successfully completed in accordance with the following
provisions.

a. Compulsory module

The following module totalling 6 C must be successfully completed

M.EES.105: Scientific Work (6 C, 3 SWS) - Pflichtmodul............................................................8989

b. Key competences

Key competency modules from the currently valid module list of key competencies of the university
totalling at least 12 C must be successfully completed.
Alternatively, key competency credits can also be acquired with the modules listed below.
Upon application to the examination board, further scientific modules can be taken as key
competence modules.

M.EES.601: External Internship for Master Students I (6 C).......................................................9035

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V1-WiSe24/25 Seite 8980



Table of Contents

M.EES.602: External Internship for Master Students II (6 C)......................................................9036

SK.Geo.100: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography (3 C)............... 9040

SK.Geo.200: Civic engagement / charitable activities (6 C)........................................................9041

c. Elective modules

Modules totalling at least 12 C must be successfully completed. The modules from the compulsory
elective area that have not yet been completed can be selected. Further geoscience modules are
available as elective options depending on the programme (see below). Information about these
options can be found on the programme website. In addition, modules from the university-wide
range can be completed, provided they are not listed in the module directory of the university's key
competences and the exporting faculty agrees.

M.EES.502: Geological Field Studies (6 C, 6 SWS)................................................................... 9030

M.EES.503: Earth and Environmental Sciences Project (6 C, 1 SWS)....................................... 9031

M.EES.504: Aspects of Earth and Environmental Sciences I (3 C, 2 SWS)............................... 9032

M.EES.505: Aspects of Earth and Environmental Sciences II (6 C, 4 SWS).............................. 9033

M.EES.506: Geological Mapping Project (12 C, 3 SWS)............................................................ 9034

M.Geg.02: Resource Utilisation Problems (6 C, 4 SWS)............................................................ 9037

M.Geg.06: Quaternary Climate and Landscape Evolution (5 C, 3 SWS).................................... 9039

3. Master thesis

30 C are awarded for the successful completion of the Master's thesis.
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Module M.EES.101 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.101: Earth Science, Environment and Society

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Building and expanding on geoscientific knowledge acquired at the B.Sc. level, this

module presents an overarching, systemic view of geoscience, its close links with

environmental science, and the role of both for human societies. One main goal is to

provide beginning M.Sc. students from diverse backgrounds with a common set of

Earth System concepts they can use as a basis for their further studies. Throughout

the course, they will be encouraged to consider and discuss the connections between

the various fields of geo- and environmental science and their societal relevance.

Topics treated in this module include the following: Factors controlling, changing and

maintaining planet Earth´s habitability through deep time; evolutionary interactions

with the biosphere; types, origins, availability and usage of mineral and energy

resources; the history of climate change, the impact of human activities and mitigation

measures; pollution, prevention and remediation; geoscience contributions to the energy

transformation; world population and geohazards, future demand for resources and

models for a sustainable economy.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Earth Science, Environment and Society (Lecture) 2 WLH

Course: The big picture (Exercise, Seminar) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 15 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance of exercise and seminar sessions

6 C

Examination requirements:

In the course of the module, students will:

•    Begin to develop an integrated view of system earth and acquire skills to further

develop that view on their own.

•    Be encouraged to engage in systemic thinking.

•    Become more strongly aware of the societal implications of geoscience

•    Learn to efficiently extract and filter scientific information from various sources.

•    Present and discuss results in a concise format.

•    Be encouraged to present science in ways understandable to non-specialist

audiences

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jonas Elmar Kley

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

65
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Module M.EES.102 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.102: Earth and Environmental Sciences in the Field

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The module aims at conveying expert knowledge and experience linking the geologic

evolution of individual regions (Regional Geology) with the overarching plate tectonic

framework and environmental conditions through time. Emphasis is placed on the

transfer of theoretical knowledge from lectures and exercises to the “real world” (field

course) requiring the integration of various subdisciplines (e.g. tectonics, stratigraphy,

petrology, (bio)geochemistry, geobiology, sedimentology, geophysics, remote sensing).

Course topics also include economic and environmental challenges related to the

consumption of geologic resources.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Down to Earth – linking theoretical models with ‘real world geology’

(Lecture, Seminar)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Course: Field Course on Regional Geology and Environmental Geosciences

(Excursion)

Maximum number of participants per course: 14 .

Course frequency: each summer semester

4 WLH

Examination: Poster presentation (oral in front of the poster, 15 min) or written

report (max.15 pages)

3 C

Examination requirements:

Factual knowledge of fundamental characteristics of the presented case studies;

understanding the relations between the geologic evolution of the specific regions and

plate tectonic concepts; understanding the impact of environmental conditions through

time on the geological record; ability to record field observations and discuss the various

implications within the group; ability to critically assess existing hypotheses and create

new ones linking field observations and lab data to geologic models and environmental

conditions; awareness of the various economic and ecological aspects of regional

geology (e.g., mineral resources, hydrocarbons, geothermal energy, environmental

impacts); ability to reflect and summarize the main findings in a logical and succinct

report.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

BSc-level knowledge in Earth Sciences and Regional

Geology

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hilmar Freiherr von Eynatten

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V1-WiSe24/25 Seite 8984



Module M.EES.102 - Version 1

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65
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Module M.EES.103 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.103: Analytical, Experimental, and Preparation
Methods in Earth and Environmental Sciences

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

In the module, students learn to practically carry out various preparative and analytical

techniques, document each step in a laboratory book, use data repositories, and to

combine and critically assess the results from the different methods. Students are able

using suitable software relevant for the respective tasks.

Students go through the essential phases of different methods applied in geo- and

environmental sciences, from selecting and preparing samples, conducting experiments

and measurements to analyzing the data obtained, and presenting and discussing

their own results. In this process, students carry out different experiments from the

module’s accompanying catalog. Each of these experiments includes preparation with

the help of literature (scripts, text books), an introductory discussion with the experiment

supervisor, conducting the experiment with the preparation of a protocol, preparing a

written elaboration of the experiment results, and a final discussion of the results with

the respective experiment supervisor.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Analytical, Experimental, and Preparation Methods in Earth and

Environmental Sciences (Practical course)

6 WLH

Examination: Acquisition of a total of 100 points

Examination prerequisites:

1. Passing a short (~15 min) oral examination (with experiment supervisor) about the

planned experiment 2. Successful conduction of experiments 3. Presentation of a legible

and organized lab book 4. Evaluation and presentation of results for each experiment

6 C

Examination requirements:

In-depth understanding of the methods applied, critical evaluation of the obtained data,

using statistical methods, data repositories, and communication of the results. The

acquisition and presentation of the methods and results considers the FAIR principles

(within the course, including a legible and organized lab book).

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. phil. nat. Tommaso di Rocco

Prof. Andreas Pack

Course frequency:

each semester

Duration:

1-3 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65
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Additional notes and regulations:

At the beginning of each semester, the module coordinator provides information about the laboratory

courses offered in a semester. The respective laboratory courses take place in small groups of 2-3 students

by arrangement with the lecturers. The laboratory courses can be completed by the students in 1 to 3

semesters according to their own schedule. A different number of achievable points is awarded for each

laboratory course completed. At least 100 points must be achieved to complete the module.
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Module M.EES.104 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.104: Digital Methods in Earth and Environmental
Sciences

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn a number of fundamental skills related to earth sciences using

programming languages. These will include plotting and projecting data, using and

interacting with databases, interfacing databases to the internet, using artificial

intelligence and integrating it into problem solving and coding, and basic mathematical

programming and algorithms. A variety of programming languages and environments

will be demonstrated. A range of earth science topics will be integrated into exercises.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Digital Methods in Earth and Environmental Sciences (Lecture) 2 WLH

Course: Digital Methods in Earth and Environmental Sciences (Exercise) 2 WLH

Examination: Complete a programming task, write a short report explaining /

demonstrating the task

Examination prerequisites:

Successfully complete programming exercises during the course

6 C

Examination requirements:

•    Report to be written in shareLaTeX

•    Ability in database interrogation/extraction

•    Ability to write basic code in some language

•    Ability to use AI to iteratively generate new code for a specific task, to analyse code,

find and trace errors

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.105: Scientific Work

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

This module accompanies the master program. The students are taught to formulate

scientific questions, methods and results in a clear and structured manner, to

communicate them comprehensibly and to present them in writing. Another goal is to

provide students with a more in-depth understanding of the practical methodology of

modern scientific work (for example, use of databases and bibliographic management

systems, citation methods, software usage, writing and formatting of manuscripts,

review procedures, written communication with editors and reviewers, etc.). In addition,

students learn to write research proposals.

The module strengthens the ability to design a scientific study, to plan the

implementation and to present the results comprehensible, structured and efficient

verbally as well as in writing.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Academic Writing (Lecture, Exercise)

Course frequency: each winter semester

1 WLH

Course: Masters seminar with lecture (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Course: Geoscientific Colloquium

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination: Term Paper (max. 1500 words), not graded

Examination prerequisites:

In lecture 2: Presentation of the conception of the master thesis in the masters seminar

(approx. 15 min.). In lecture 3: Regular participation in the Geoscientific Colloquium (at

least 14 dates)

6 C

Examination requirements:

The students are able to communicate scientific content in writing. They use the

knowledge gained in the lectures. The students can design a scientific study (usually

the topic of their master's thesis) and organize it in a limited time. They present their

work in a seminar and show that they can present the background, the direction and the

conception of the work to a scientific audience.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Pack

Prof. Dr. Volker Thiel

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

65
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Module M.EES.201 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.201: Environmental Geoscience

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The module will provide an overview on transformations of the natural environment

caused by natural and anthropogenic processes. This includes an introduction to the

various natural systems and compartments on Earth as well as the consequences

of man-made interruptions to those systems. The course will provide a deeper

understanding of the interaction between the lithosphere, pedosphere, hydrosphere,

atmosphere and biosphere and changes caused by both natural processes and

anthropogenic exploitation of natural resources.

Environmental problems arising from the overexploitation of natural resources, for

example overexploitation of land and water resources, mining of ores and minerals

and their environmental impact, as well as fossil fuel consumption and extensive

agricultural practices and their contribution to the production of  greenhouse gasses

and climate change, will be discussed. The general focus of the course will be on the

comparison of the natural and the disrupted environment, including groundwater and soil

contamination, long-term effects of land use practices and of climate change on soils

and water resources to provide an understanding for environmental changes throughout

the past centuries. The course will further discuss current monitoring and remediation

techniques.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Environmental Geoscience (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Seminar lecture (30 minutes) 4 C

Course: Lab exercise (Practical course) 2 WLH

Examination: Report on the laboratory exercise (max. 10 pages) 2 C

Examination requirements:

Knowledge about natural and environmental processes causing changes to ecosystems,

soils and water resources; have an understanding of the impacts of anthropogenic

activities on the environment and a basic knowledge of climate change and its effect on

the various compartments of our habitat.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bettina Wiegand

Course frequency:

each summer semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

not limited
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Module M.EES.202 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.202: Geobiology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module, students will be introduced to the fundamentals of geobiology and

explore the complex interconnections between biotic evolution, biodiversity dynamics

and environmental change by examining records of past and modern-day ecosystems.

Particular emphasis is placed on the formation and preservation (“taphonomy”) of

biosignatures, which are powerful tools for studying biological and environmental

processes, as well as on their application to understanding geo-bio interactions in

modern and fossil ecosystems. Depending on interest, the course will also touch on

applications of biosignatures in related other fields such as environmental sustainability

and astrobiology.

The module is essential to students interested in pursuing a career in geoscience and

related fields (including environmental and applied sectors), but also relevant to those

from other study programs within the natural sciences (geography, biology, etc.).

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biosignatures - From fossils to biogeochemical fingerprints (Lecture,

Seminar)

2 WLH

Course: Analytical techniques in Geobiology (Excursion, Practical course) 2 WLH

Course: Biodiversity & ecosystem evolution through time (Seminar) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (15 minutes) and written report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance in the courses

6 C

Examination requirements:

In this module, students will

-    develop a deep understanding of geobiological key-processes in ecosystems

-    learn how to investigate biodiversity change, environmental processes, and geo-

bio interactions in past and modern-day environments by using various types of

biosignatures

-    practice the analysis and presentation of research results

Students are required to participate regularly and to get acquainted with geobiological

concepts and analytical approaches.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jan-Peter Duda

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:
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20

Additional notes and regulations:

This course is also open for interested students outside the geosciences
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.203: Environmental Geomicrobiology

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module introduces the basics, methods and application fields of geomicrobiology.

Starting from basics in cell biology, mechanisms of microbial metabolism and

biogeochemical element cycles (carbon, sulphur, nitrogen, iron, manganese), knowledge

on the structure, composition and interactions within microbial communities is imparted.

The role of geomicrobiological processes in the environment, in rock and economic

deposit formation as well as their relevance on a global and earth-historical scale

are illustrated by case studies. In exercises, geomicrobiological procedures and

working methods are learned. In the seminar, students work independently on a

geomicrobiological topic (basic or applied) and present it in the form of a talk.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Environmental Geomicrobiology (Lecture, Seminar) 2 WLH

Course: Methods in Geomicrobiology (Internship)

Field and laboratory exercises are conducted as a 5-day block course directly following

the lecture period.

3 WLH

Examination: Oral Presentation (20 minutes), written lab report (max. 10 pages) 6 C

Examination requirements:

In the course of the module, the student will:

•    Develop an advanced knowledge on mechanisms of microbial metabolism,

biogeochemical cycles of elements, structure of microbial communities, microbial

formation of rocks and economic deposits.

•    Be able to carry out hydrochemical field measurements and calculations using

Phreeqc.

•    Be able to carry out state-of-the-art geomicrobiological field sampling and sample

processing.

•    Be able to analyse hardpart microtome sections using fluorescence and laser

scanning microscopy.

•    Evaluate and integrate hydrochemical, microscopical, and microbiological results to

understand microbial community composition, environmental conditions, and mineral

precipitation.

•    Present and communicate scientific results independently.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English, German

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. rer. nat. Gernot Arp

Dr. Andreas Reimer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice from 1

Maximum number of students:

16

Additional notes and regulations:

This course is also open for interested students outside the geosciences
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.204: Molecular Geobiology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

A feature of modern geobiology is the application of diverse tools to study the

interactions between life and the physical earth. One set of tools well equipped to study

many aspects of these interactions are those focused on their molecular and genetic

aspects. In this module participants will be exposed to some of the ways in which

molecular biology can be used to identify cryptic microbes from diverse environments,

to survey the metabolic capacity of these microbial communities, and to develop

evidence-based hypotheses regarding the interactions of these communities with their

environment. The lectures and seminars will provide a theoretical background to these

principles, while the lab-based and computer exercises will expose students to some

of the techniques that modern molecular geobiology employs. The skills obtained will

provide a background for the analysis of various types of molecular datasets relevant

to the practical management of ecosystems, and to understanding their evolution and

function.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Molecular Geobiology (Lecture, Seminar) 3 WLH

Examination: Lecture (approx. 30 minutes) 4 C

Course: Practical Molecular Geobiology (Practical course) 3 WLH

Examination: Written lab report (max. 10 pages) 2 C

Examination requirements:

Students are expected to actively demonstrate an understanding of the concepts

presented in this module by integrating the laboratory skills and theoretical knowledge

they acquire.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

This course is also open for interested students within and outside of the geosciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.205: Carbon and Organic Matter

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

This module provides deepened knowledge about the key areas of the carbon cycle,

with a focus on the production, recycling, and diagenetic transformations of organic

matter. In the seminar, biogeochemical processes are discussed in terms of their role

in geology, climate change, and the functioning of ecosystems. In the lab course, the

participants will gain hands-on experience with modern analytical techniques used

for the study of organic substances in rocks, soils, and biological samples. The skills

obtained will provide a background for the evaluation of organic geochemical data in

various professional branches, such as ecosystem analyses, oil and gas exploration,

forensics, and environmental protection and remediation.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Carbon and Organic Matter (Lecture, Seminar) 2,5 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 30 minutes) 4 C

Course: Lab Exercise Organic Geochemistry (Exercise) 2,5 WLH

Examination: Internship report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance of practical sessions

2 C

Examination requirements:

In the course of the module, the students will:

•    obtain a conceptual understanding of key processes in the carbon cycle

•    develop an advanced knowledge of factors controlling the fate and preservation of

organic compounds in the geological record.

•    perform independent research on selected biogeochemical topics and present and

communicate the results (seminar presentation).

•    gain a basic technical understanding of state-of-the art instrumentation used for

organic-geochemical analyses

•    obtain basic practical skills necessary to prepare different types of natural samples

for instrumental analysis, perform these analyses, and evaluate the data produced.

•    present and communicate the results (written lab report)

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Volker Thiel

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:
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Module M.EES.206 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.206: Palaeobotany

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Profound understanding of the Phanerozoic evolution and palaeoecology of plants. In-

depth knowledge of processes that led to transformations of terrestrial ecosystems (e.g.,

initial colonization of land, floral development in the Devonian, evolution of angiosperms

since the Cretaceous) and how plants reacted to mass extinctions. Awareness of the

relevance of interactions with animals and fungi in land plant evolution. Conception of

selected terrestrial paleoecosystems. Insights into current palaeobotanical literature.

Ability to evaluate morphological traits of fossil plants, fungi and lichens using light

microscopy.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Palaeobotany (Lecture) 2 WLH

Course: Current topics in palaeobotany (Seminar) 1 WLH

Course: Palaeobotany (Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance at seminar and exercise, and a seminar talk based on a peer-

reviewed journal article.

6 C

Examination requirements:

Understanding the evolution and paleoecology of plants, development of

palaeoecosystems, and processes driven by land plant evolution.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

This module is suitable for students of M.Sc. Earth and Environmental Science and MSc Biodiversity,

Ecology and Evolution.
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Module M.EES.207 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.207: Hydrogeochemistry

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module intends to convey an understanding for the role of chemical processes

in water-rock interaction. The first lecture introduces the essential thermodynamics to

understand basic and coupled electrolyte equilibria (i.e. redox processes, acid/base

reactions, solubility, complexation, ion exchange) in environments and is accompanied

by simple and complex calculations of real-world problems as well as coursework. This

lecture also introduces processes of sorption and degradation, relevant for the transport

of organic compounds in the subsurface. The second lecture provides an introduction to

the concepts of isotope hydrology and the application of modern isotope techniques to

solve hydro(geo)logical and environmental research questions. Students will learn about

isotope geochemistry and apply isotope methods to better understand processes such

as solute generation, water-rock interaction, and surface water/groundwater interaction

in catchments and groundwater systems. The third lecture focuses on fundamentals

of environmental geochemistry and comprises an introduction to the evaluation of

natural background and environmental pollution in different compartments by looking

at interactions between the geosphere, hydrosphere, pedosphere, atmosphere, and

biosphere.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Introduction in Hydrogeochemistry (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Isotope Hydrogeochemistry (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Environmental Geochemistry (Lecture, Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge about basic inorganic equilibrium water chemistry, water chemistry data

interpretation, contaminant classes, basic organic chemistry, structure-properties

relationships for organic compounds, distribution equilibria  

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

basic knowledge in chemistry

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bettina Wiegand

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15
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Module M.EES.208 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.208: Earth Surface Dynamics and Associated
Hazards

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students understand past, present and future landscape dynamics, their natural

and human drivers, path-dependent processes and scale-dependent impacts. They

know how to identify relevant Earth surface dynamics and associated hazards from the

geological, geomorphological, hydrological and ecological configuration of a landscape.

The students can apply suitable methods to analyze a landscape through field mapping

and (geo-)statistical data analyses. They are able to use theoretical and data-based

knowledge to identify path-dependencies and dynamics that act across different spatial

and temporal scales. They can develop strategies to inform regional land management

and to anticipate and mitigate future environmental and resource crises

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Earth surface dynamics and challenges in managing associated hazards

(Lecture, Seminar)

2 WLH

Course: Practical course on Earth surface dynamics (Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Presentation (20 min.) with term paper (15 pages) or Presentation

(20 min.) with written report (15 pages)

6 C

Examination requirements:

The students prove that they understand past, present and future landscape dynamics,

their natural and human drivers, path-dependent processes and scale-dependent

impacts. They demonstrate that they can identify relevant Earth surface dynamics and

associated hazards from the geological, geomorphological, hydrological and ecological

configuration of a landscape.

The students show that they are able to use theoretical and data-based knowledge to

identify path-dependencies and dynamics that act across different spatial and temporal

scales. They prove that they can develop strategies to inform regional land management

and to anticipate and mitigate future environmental and resource crises.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elisabeth Dietze

Course frequency:

once a year

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20
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Module M.EES.209 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.209: Climate and Glaciation

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The module addresses the relationship between climate and ice sheet evolution in the

course of Earth’s history, where the focus is on the recent geological past, since roughly

the Mid Pleistocene Transition. Methodological examples focus on the paleo-proxy

reconstruction in ice cores, to illustrate which information on the climate evolution is

contained in ice cores and how this information can be obtained.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Climate and Glaciation (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Seminar lecture followed by discussion (about 20 min. in total) or

term paper (max. 5 pages).

Examination prerequisites:

Regular participation in the seminar presentations

3 C

Examination requirements:

The students have knowledge about interaction of climate and glaciation on Earth

and other examples of planets and their moons in the solar system. They have an

understanding on the climate reconstruction from proxy-archives, with a focus on ice

core records.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Frank Wilhelms

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

not limited
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Module M.EES.210 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.210: Critical Intervals in geological History

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The module provides a coherent insight into the major development phases of the geo-

biosphere with its complex interactions. The causes and effects of Global Change since

the Archaic are presented and discussed. The "Critical Intervals of Earth History" event

focuses on those phases / events in the Earth's history that have changed the conditions

in the Earth system in a sustainable way, decisively influencing the dynamics of

evolution, the geo-biosphere, and the development of ecosystems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Critical intervals in geological history (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Seminar lecture followed by discussion (about 20 min. in total) or

term paper (max. 5 pages)

3 C

Examination requirements:

Students know the methods with which global change processes can be identified and

traced, in particular stable isotope systems as well as petrographic findings and organic

geochemical markers in (bio-) geochemical archives.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Manuel Reinhardt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

not limited
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Module M.EES.211 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.211: Case Studies in Environmental Geoscience

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

In the module, students learn to carry out a research project with focus on an applied,

environmental research topic. This will include the sampling process, analytical

procedures in field and laboratory, data processing, interpretation and geochemical

modeling. Necessary analytical skills will be developed and applied during the course.

Research topic will be e.g. an investigation of environmental archives i.e marine

sediments, lake sediments, pet bogs or floodplain deposits or the study of recent

geochemical processes in sediments. Sampling methods include percussion- or gravity

coring, extraction of porewater and bulk sediment.

Analytical procedures cover a broad range of wet chemical methods, i.e. acid digestion,

spectrometry, ICP-OES, ion chromatography, elemental analysis, grainsize analysis and

phase identification, depending on the research topic. Geochemical modeling will be

carried out with PHREEQC.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Case Studies in Environmental Geoscience (Excursion, Practical course,

Seminar)

3 WLH

Examination: Oral presentation (15min + 15 min Discussion) and written report of

results (4 pages)

3 C

Examination requirements:

In-depth understanding of the methods applied, critical evaluation oft he obtained data,

and communication of the results

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Preparational and analytical techniques

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

6

Additional notes and regulations:

The course is organised as a 6-day block course
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Module M.EES.301 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.301: Microanalytical Methods and Applications

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will practice to observe, describe, and interpret microscopic textures of

silicate rocks and technical products. Petrological processes that shape these rocks

are recognized and an analytical concept for further in-situ geochemical analyses will

be developed. During the laboratory practical, the students will learn to independently

operate the electron microprobe and laser-ICPMS instruments. Analytical results will be

jointly presented and interpreted.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Polarization microscope petrography of metamorphic rocks (Exercise)

Course frequency: each winter semester

1 WLH

Course: Advanced application of the electron microprobe, EPMA (Lecture,

Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: Application of the laser-ablations ICPMS (Lecture, Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: 2 written groupreports (word limit: 1500 words per person per

report)

6 C

Examination requirements:

Observation, written documentation and interpretation of petrographic characteristics

in natural silicate rocks and technical products using reflected light and polarization

microscope. Independent laboratory work on the electron microprobe and laser-ICPMS

for in-situ major and trace element analysis.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of optical microscopy and

geochemical analytical techniques.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Andreas Kronz

Dr. Dirk Hoffmann

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15
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Module M.EES.302 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.302: Advanced Inorganic Geochemistry I

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are trained in the working methods of the chemistry of stable isotopes. In-

depth discussion of case studies combined with project work should enable students to

formulate concepts for the use of stable isotopes in different contexts (cosmochemistry,

geology, applied mineralogy). Furthermore, the students will learn theory, laboratory

technology and mass spectrometry in practical exercises.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Stable isotope geochemistry (Lecture) 2 WLH

Course: Sample preparation and mass spectrometry (Practical course) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance in course 2

6 C

Examination requirements:

Preparation for the analysis of stable isotopes, performance of analytical work,

evaluation of data, understanding of theoretical concepts, computational exercises and

case studies on the chemistry of stable isotopes.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Basics in stable isotope geochemistry

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Pack

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

25
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Module M.EES.303 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.303: Advanced Inorganic Geochemistry II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The course aims to deepen the understanding of the chemical processes that shape the

mantle and crust of Earth and other solar system bodies. This will be based on the study

of the prevailing models and theories in isotope geochemistry and petrology of terrestrial

and extra-terrestrial materials. Modern concepts of mantle isotope geochemistry

will be presented and critically discussed.  Earth's mantle-crust evolution scenarios

- including cosmochemical data - will  be quantitatively scrutinised on the basis of

advanced concepts in chemical geodynamics as well as the trace elemental and

isotopic composition of crust and mantle rocks. Selected case studies published the

peer-reviewed literature serve to deepen the understanding of the dynamics of Earth

geochemical compartments.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Chemical Planetary Sciences - Case Studies (Lecture, Seminar) 2 WLH

Course: Isotope Geochemical Modelling (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance in Courses 1 and 2

6 C

Examination requirements:

Deep understanding of current isotope geochemical and petrological concepts and their

application to prevalent questions in Earth and Planetary Sciences. Ability to scrutinize

common models, identify their limits, quantify problems, synthesize information,

hypothesize, design relevant tests and formulate theories.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Isotope geology, geochemistry and petrology

modules at Bachelor level; participants are expected

to acquire required previous knowledge as part of

their self-study if necessary

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Willbold

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

25
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Module M.EES.304 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.304: Applied Isotope Geochemistry

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module focusses on the application of the concepts and methods of isotope

geology and isotope geochemistry to state-of-the-art questions in Applied Earth

Sciences, related scientific disciplines and beyond.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Isotope Geochemistry (Lecture) 2 WLH

Course: Case studies and practicals (Exercise, Seminar) 2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance at practical course units

6 C

Examination requirements:

Deep understanding of isotope geochemical concepts and their application to prevalent

questions in natural sciences. Ability to scrutinize common models, hypothesize, design

relevant tests and formulate theories.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Willbold

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

8
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Module M.EES.306 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.306: Advanced Geomaterials

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The courses in this module focus on the usage and properties of mineralogical

materials, i.e., minerals, glasses, and composite materials such as asbestos, ceramics,

concrete, etc.. The course on technical glasses comprises an overview about natural,

archeometric as well as technically produced glasses. Two 1-day visits are part of

the course to demonstrate analytical methods examining technically used glasses

and to show the production of modern technical glasses. In both courses, electron

microscopy will be used to characterize the individual types of materials to describe their

microstructural and -chemical properties.  

The module will be complemented by guest lectures from industrial partners illustrating

the variety of mineralogical applications from raw material to finished products, waste

management, recycling and society impacts.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Technical Glasses (Lecture, Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: Applied Mineralogy (Lecture, Exercise)

Course frequency: each winter semester

3 WLH

Examination: 2 written group reports (word limit 1500 words per person per

report)

6 C

Examination requirements:

In the course of the module, the student will:

•    Develop an advanced knowledge of characteristics of natural glasses and their

importance for understanding archaeometric as well as technically produced glasses.

•    Develop an advanced understanding of the properties of mineralogical materials and

their usage in industrial processes.

•    Develop a understanding of the practical, economic, and ethical implications of the

utilization of geological resources at professional industry standard.

•    To deploy state-of-the-art analytical instruments to acquire textural and geochemical

data characterizing mineralogical materials and to evaluate the data quality.

•    Present and communicate scientific results independently and as a group.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Müller

Dr. Andreas Kronz, Dr. Kirsten Techmer

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

25
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Module M.EES.307 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.307: Petrochronology

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module provides an overview and hands-on experience on modern methods used

in petrology to extract kinetic and chronological information of the rock and mineral

record. The concept of thermodynamic phase equilibria will be shown, and students

learn how to use the software package PerpleX to calculate equilibrium phase diagrams.

The course on diffusion provides an overview on diffusion modelling – its potential

and pitfalls and students apply analytical and numerical models to extract timescales

of geological processes such as magma residence times, exhumation or contact

metamorphism. The module is complemented by a course focussing on accessory

phases such as zircon, monazite, apatite, and their geochemical signatures. Special

emphasize is given to the phase relation of the accessory phases to major rock forming

minerals during metamorphism and their potential to date tectono-metamorphic events.  

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Diffusion in minerals and melts (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Phase equilibria (Lecture, Exercise)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Course: Petrochronology of accessory phases (Lecture, Exercise) 1 WLH

Examination: Virtual “Geology”-style paper & poster presentation linking content

and skills of the three courses in a single research-driven topic (max. 1200 words)

6 C

Examination requirements:

In the course of the module, the student will:

•    Develop an advanced knowledge of diffusion in minerals and melts and its

application to natural settings to extract quantitative information.

•    Develop an advanced understanding of thermodynamic frameworks in geosciences.

•    Be capable to initiate, organize and carry out phase equilibria calculations using

software packages such as PerpleX.

•    Develop a conceptual understanding of factors controlling the geochemical record of

accessory phases and their application in geochronology.

•    Be able to process acquired geochemical to extract timescales or absolute time

information and to evaluate the data quality.

•    Present and communicate scientific results independently.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Petrology and microscopy of minerals and rocks

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Müller

Dr. Dominik Sorger

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice from 1

Maximum number of students:

15
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Module M.EES.308 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.308: Experimental Petrology

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

In the first part, methods of experimental petrology are presented and practically

applied with the help of selected experiments on petrological issues. The experimentally

produced samples are then analysed using X-ray analysis, petrographic and

spectroscopic methods.

In the second part, for example, analyses are carried out using FT-IR and Raman

spectrometers or the electron microprobe and laser ablation ICPMS. Students will learn

how to use the large-scale equipment so that they can carry out sophisticated analyses

independently.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Methods of experimental Petrology (Lecture, Exercise)

At least one of the following 3 courses must be successfully completed:

3 WLH

Course: Application of infrared and Raman spectroscopy in petrology (Lecture,

Exercise)

2 WLH

Course: From module M.301 Mikroanalytical Methods and Apllications, LV 2:

Advanced Application of the electron microprobe EPM (Lecture, Exercise)

2 WLH

Course: From module M.EES.301 Mikroanalytical Methods and Apllications, LV 3:

Application of the laser-ablation ICPMS (Lecture, Exercise)

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in the exercises; for 1) term paper, max. 10 pages; for 2) regular

participation in the exercises; for 3) and 4) see M.EES.301

6 C

Examination requirements:

Students are able to apply analytical methods independently and present the results.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Burkhard Schmidt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

6
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Module M.EES.309 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.309: Cosmochemistry and Planetary Science

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are introduced to the basics of cosmochemistry. They learn to understand

processes before (nucleosynthesis, stellar recycling, presolar grains, condensation,

formation of CAIs, chondrules and matrix), during (accretion, collisions) and after

the formation of the first planetesimals and planets (impacts, core formation, crust

formation) and to categorise them in terms of time. Students learn to understand and

critically reflect on current discourses in the field of cosmochemistry. In the practical part,

students will carry out their own experiments in petrogrphic and isotopic classification of

meteorites. Here, students learn how to design, carry out and document laboratory work

with regard to a specific question from the field of cosmochemistry.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Cosmochemistry (Lecture)

Lehrende: A.Pack (GZG), T.Kleine (MPS), C. Burkhard (MPS)

2 WLH

Course: Exercises in Cosmochemistry (Exercise) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 6 C

Examination requirements:

Understanding of the cosmochemistry content taught in the lecture, correct conception,

realisation and documentation of the practical exercises

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of geochemistry and isotope

geology

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Pack

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

12
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Module M.EES.401 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.401: Geodynamics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module provides advanced insight into the dynamics of the continental and oceanic

lithosphere on scales ranging from the global plate tectonic perspective to local case

studies. Selected modern fields and methods of research in structural geology are

introduced. An overarching theme is the evolution of sedimentary basins. Deepened

knowledge is provided on sedimentation processes, the distribution and transport of

sediment in time and space, and the interplay of controlling factors such as regional

tectonics/subsidence, climate, sea level and sediment flux.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Sedimentology and basin analysis (Lecture) 2 WLH

Course: Exercises in basin analysis (Exercise) 1 WLH

Course: Tectonics of sedimentary basins and orogens (Lecture) 2 WLH

Course: Exercises in tectonics (Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in exercise courses and completion of exercises

6 C

Examination requirements:

Students understand the processes linking deformation, sedimentary basin formation,

erosion, sediment transport and deposition. They are familiar with modern concepts and

methods in stratigraphy, basin analysis and tectonics.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hilmar Freiherr von Eynatten

Prof. Dr. Jonas Kley

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65

Additional notes and regulations:
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.402: Sedimentary Petrology and Economic Deposits

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module aims at the petrographic and geochemical composition of clastic

sedimentary basin fills, its variation in space and time and meaning for tectonic and

climatic control factors, and the potential for economically relevant resources. This

includes microscopic exercises on thin sections and heavy mineral separates as well

as the integration of petrographic and geochemical data to obtain a comprehensive

view on sandstone composition and provenance. The significance of climate, tectonics,

weathering and diagenesis for the formation of economic deposits in sedimentary

environments (e.g., bauxite, Ni-laterite, placer deposits, hydrocarbons) is investigated

and illustrated by several examples.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Sedimentary Petrology and Geochemistry (Lecture, Exercise) 3 WLH

Course: Economic Deposits in Sedimentary Environments (Lecture, Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance, written report (<10 pages) as homework in Course

1.

6 C

Examination requirements:

Understanding sandstones as a complex system of framework (detrital) and authigenic

constituents. Using hands-on microscopic techniques to quantify sandstone composition

and integrate these data with geochemical and heavy mineral data from the same

samples. Interpretation of case study results and report writing. Knowledge of the

major economical-statistical evaluation methods in economic geology. Gaining specific

knowledge of selected typical deposits and their geological-geochemical context.

Understanding environmental impacts for the major types of raw materials

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hilmar Freiherr von Eynatten

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.403: Diagenesis, Temperature and Time in
sedimentary Basins

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module aims at conveying principal knowledge on the toolkit available for

the analysis of the thermal evolution of sedimentary basins, which is crucial for

understanding the basin’s geological setting, its relevance as paleo-environmental

archive and in exploration for natural resources. In the theoretical part we review the

major analytical methods used for the determination of the time-temperature conditions

of the burial history (e.g. organic maturation: vitrinite reflectance, Raman spectroscopy,

RockEval; diagenetic indicators: clay mineralogy, sonic velocity; thermochronology:

fission track, [U-Th]/He; sediment-specific geochronology: OSL, ESR, K/Ar, U/Pb,

#18O and cosmogenic nuclides). The diagenetic pathways of silica and carbonate are

discussed and how stable isotope ratios (Si, O, Mg, Ca) are affected. In the practical

part the students gain experience through microscopic work (e.g. macerals), laboratory

demonstrations (FT, [U-Th]/He, Raman), introduction to basin modelling software

(PetroMod), and the compilation of reports and proposals using the respective methods

and software.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Thermometry and low-temperature thermochronology (Lecture) 2 WLH

Course: Applications in hydrocarbon and geothermal exploration (Exercise) 2 WLH

Course: Silica and carbonates in diagenesis (Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (90 min), term papers for Course 2 (max.15

pages) and Course 3 (max. 5 pages)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance

5 C

Examination requirements:

Understanding the concepts and analytical methods used in thermometry and

thermochronology of sedimentary basins; application of these skills to the thermal

evolution of sedimentary basins in time and space. Knowledge on the applicability,

sensitivity ranges and uncertainties of the studied methods including practical

experience (microscopy, laboratory methods, modelling experiments). Understand and

evaluate raw data relevant to basin analysis and integrate the results with geological

facts of the study area. Exercises in writing ‘industry style’ reports and project proposals.

Understanding of the archiving potential of paleo-environmental vs. diagenetic

conditions in chemical sediments (cherts and carbonate rocks) including state-of-the-art

isotopic techniques.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Microscopy of minerals and rocks

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Istvan Dunkl

Course frequency: Duration:
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each summer semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

16
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Module M.EES.404 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.404: Sedimentary Provenance Analysis

6 C
4,5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module aims at conveying deep knowledge and experience regarding the concepts

and specific methods applied in sedimentary geology and petrology with distinct focus

on the provenance of clastic detritus. State-of-the-art approaches and techniques

including Raman spectroscopy, mineral chemistry and geochronology are to be

elaborated and presented by the students. Concepts and methods will be presented and

discussed in a field-based case study.

Workload:

Attendance time:

63 h

Self-study time:

117 h

Course: Seminar on Sedimentary Geology and Petrology (Seminar)

Course frequency: each semester

1,5 WLH

Course: Field Course on Sedimentation vs. Exhumation (Exercise)

Course frequency: each summer semester

1 WLH

Course: Applied Provenance Analysis (Lecture, Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Seminar presentation (ca. 20 min) incl. handout (max. 3 pages) in

Course 1, written report in Course 2 (max.10 pages), oral examination in Course 3

(ca. 30 min)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance

6 C

Examination requirements:

Understanding the main concepts and methodical approaches in sedimentary

provenance analysis (SPA); Learning about the latest cutting-edge conceptual and

methodological developments in SPA; Presenting a specific methodical or regional topic

in SPA within the seminar (literature search and study, oral presentation, handout);

Evaluate chemical and geochronological datasets and integrate various datasets

towards a comprehensive model of sediment provenance; Transfer of theoretical

knowledge from the lab to the “real world” (field course)

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hilmar Freiherr von Eynatten

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

14
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.405: Rock Deformation across Scales

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

Planet Earth is constantly deforming. This module presents insights in deformation

processes occurring and structures forming on scales from entire plates to (sub)-

microscopic. Course 1, after introducing plate motions, has its emphasis on continental

deformation including extensional (rifting) and contractional settings (mountain building).

Structures and structure-forming processes will be illustrated and discussed from

regional geometries evident on geological maps, satellite imagery and seismic data to

those observable in individual outcrops. By integrating these observations and including

concepts such as critical taper, geologic histories will be derived. Course 2 takes a

close look at microscale deformation. Advanced theoretical concepts and own analyses

using different techniques will enable students to determine deformation processes from

microstructures and quantitative fabric data, assign them to specific environments and

unravel evolutionary steps. As far as possible, both courses will use the same case

studies to provide students with an integrated view of rock deformation.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Tectonics: Lithospheric plates to outcrops (Lecture, Exercise) 2,5 WLH

Course: Microtectonics (Lecture, Exercise) 2,5 WLH

Examination: Design and present posters (15 minutes)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance, completed exercise sheets.

6 C

Examination requirements:

In the course of the module, the student will:

•    Have gained an understanding of how plate motions induce deformation from

regional scale to microscale

•    Have learned which datasets are required to describe and interpret the structures.

•    Be able to give overviews of the case studies treated and transfer the underlying

concepts to other examples.

•    Learn how to choose appropriate approaches for fabric analysis in microtectonics

and present the results.

•    Have practiced collaborating in teams of two and as a larger group to create and

present a set of thematically related posters.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Microscopy of minerals and rocks

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jonas Elmar Kley

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

16
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Module M.EES.406 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.406: Deformation modelling across Scales

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

Very different types of models for the simulation and analysis of rock deformation

processes are in use and keep being developed. This module first presents an overview

of modelling approaches including conceptual, mathematical and physical background.

This is followed by two courses where students learn the basics of specific modelling

software packages and build their own models, working on case studies from a variety

of regions and geological settings. The software introduced ranges from geometric (3D

structure models) and kinematic (plate motions, structure restoration) to analytical (e.g.

plate flexure) and numerical (e.g. discrete element) modelling. We put an emphasis on

keeping models closely tied to field and other observational geologic data.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Introduction to structural modelling techniques (Lecture) 1 WLH

Course: Practical structural modelling I (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Practical structural modelling II (Lecture, Exercise) 2 WLH

Examination: Completed modelling project with brief report (5 pages) in Courses 2

and 3

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance, completed exercise sheets.

6 C

Examination requirements:

In the course of the module, the student will:

•    Understand different classes of models with their advantages and limitations.

-    Have gained practical experience with some specific modelling software.

-    Understand the relations between fundamental processes, simplified modelling

concepts, and real-world geologic complexity

-    Have the opportunity for exploring software by trial-and-error, thus advancing beyond

fixed workflows

-    Be able to use the introduced software packages for own projects and to deepen

knowledge and skills via self-study

-    Be encouraged to use additional sources of knowledge and experience, such as

making use of the offer to replace (part of) one of the two practical courses by courses

on structural modelling offered by other universities, at meetings, etc.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Structural geology and tectonics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

16
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Module M.EES.407 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.407: Applied Geothermics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Applied Geothermics I introduces in both, the natural geothermal field and the variety

of geothermal technologies. Students learn the fun-damentals and application of the

geothermal play type concept, geo-thermal systems therein and the actual and potential

contribution to the energy transition at global and local scales. Insights in socioeco-

nomics and risk evaluations are included. The presentation of rele-vant geothermal

exploration and exploitation methods is completed by the discussion on site-specific

steps of project development and strategies. Focus is on widely used exploration

methods as seismic campaigns and drilling including borehole geophysics, presented in

lab and field. Basics in 2D/3D reservoir modelling as well as reservoir characterisation

and interpretation are trained for further application.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Geothermal Systems and their potential impact on the energy transition

(Lecture)

2 WLH

Examination: Multiple choice test (30 minutes) 2 C

Course: Geothermal exploration strategies (Lecture, Excursion, Practical course) 2 WLH

Examination: Report (max. 4 pages) 2 C

Course: Reservoir modelling including economics (Exercise)

Contents:

Computer lab exercises

2 WLH

Examination: Presentation of model with discussion (10 minutes) 2 C

Examination requirements:

•    Quantitative understanding of geothermal energy resources, their exploration and

exploitation and the dynamic reservoir modelling considering economic constraints

•    Learn about the integrated application of renewable energy

•    Be encouraged to engage in systemic and interdisciplinary thinking

•    Present and discuss results in concise formats also to non-specialist audiences

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Inga Moeck

Dr. Bernd Leiss

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:
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16
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Module M.EES.408 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.408: Applied Geothermics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Complementary to the module Applied Geothermics II, the students learn how to

apply analogue studies and their importance and limita-tions. From structural and

lithological 3D-field surveys, geological maps as well as data and samples from wells,

models on various scales are developed. The qualitative and quantitative lithological

characterisation and petrophysical parametrisation of these models is carried out by own

measurements of e.g. optical methods and meas-urements of the porosity, permeability,

heat transfer and capacity, mechanical data etc. Students will learn to transfer their

understand-ing from outcrops to subsurface models, from field analogue to depth

equivalent.

In an individual case study, the students learn to apply the skills of Applied Geothermics

I and II in project based approach to consult a stakeholder under real-life conditions

including the transfer and communication of basic research knowledge to the public.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Analogue studies (field excercises and structural modelling) (Exercise)

Contents:

Two day field exercise. One day modelling.

2 WLH

Course: Lithological characterization and petrophysical properties (Practical

course)

1 WLH

Course: Own case study (Group project) (Seminar) 1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 15 minutes)

Examination prerequisites:

Poster presentation of data generated in field, laboratory and modelling

6 C

Examination requirements:

·         Surveying and understanding lithologies and geological structures in regard to

geothermal reservoir modelling and evaluationg their significance

·         To be able to quantify rock fabrics and physical properties in the lab

Being able to apply the methods teached in the Geothermics modules on real-life case

studies and to present and discuss results in a concise format also understandable to

non-specialist audiences

Admission requirements:

M.EES.407 Applied Geothermics I

Recommended previous knowledge:

GIS, Structural 3D modelling

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. Bernd Leiss

Prof. Inga Moeck

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2
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Maximum number of students:

16

Additional notes and regulations:
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.409: Advanced Geological Mapping

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives and skills transfer are aimed at recording complex stratigraphic and

structural building and storage forms in the field and their visualisation in the form of

map images and geometric constructions (2D profiles and 3D block images).

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Geological Mapping (Exercise) 6 WLH

Examination: Geological map with profiles and explanation (max. 15 pages) 6 C

Examination requirements:

Written report with precise textual and graphic presentation of the findings in the

mapping area - with geological map and profiles.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Geological mapping courses in the Bachelor's

programme

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Klaus Wemmer

Dr. rer. nat. István Dunkl

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.410: Microtectonics and Metamorphism

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Inhalte de

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: *** LV neu ***

Course frequency: each winter semester

Examination: Written examination

Examination requirements:

ECTS-Bedingungen de

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Müller

Dr. Bernd Leiss

Course frequency:

1

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

not limited
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Module M.EES.502 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.502: Geological Field Studies

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Students should gain an insight into the geology of different regions from field findings.

The case studies should differ in their geological history and represent different tectonic

situations as well as crustal levels cut at different depths in order to represent a broad

spectrum of rocks, degrees of metamorphism and deformation mechanisms. This

illustrates the relationship of small-scale field observations with regional geological units

and large-scale models. The integration of data on different scales is experienced and

practised. Questions of the practical utilisation of raw materials and resources (e.g.

metals, salts, groundwater, geothermal energy) are placed in a regional context.

In addition to field exercises from the GZG's changing programme, credit is given

for participation in conference-related and similar field exercises with a scientifically

qualified guide. In order to ensure the desired thematic breadth, at least 3 different field

exercises should be completed as a rule.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Case studies of geological field studies

Alternating field exercises totalling at least 12 days.

Course frequency: each semester

6 WLH

Examination: Report (oral approx. 20 minutes or written max. 10 pages) per

excursion or field exercise, not graded

6 C

Examination requirements:

For each of the 3 excursions or field exercises: Brief and concise description of the main

points of the individual stations visited and their regional geological and geodynamic

context, using the field book notes.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jonas Elmar Kley

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.503: Earth and Environmental Sciences Project

6 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will learn how to plan, conduct, and report a small research project. Under

guidance, they will formulate a relevant research question, suggest suitable research

methods, organize field and laboratory work, find and obtain access to relevant scientific

literature, acquire and prepare suitable samples, schedule the analytical sessions,

evaluate the data, prepare figures and tables, and present the project in form of a

protocol, that adheres to the common standards for scientific publications (Introduction,

Materials and Methods, Results, Discussion, References). The project can be conducted

alone or in a small group; always in close collaboration with researchers of their host

departments/work groups.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

166 h

Course: Earth and Environmental Sciences Project Seminar (Seminar) 1 WLH

Examination: Written Report (max. 20 pages) and seminar presentation (15 Min)

Examination requirements:

Learning outcomes, examination requirements:

In the course of the module, the student will:

•    Demonstrate a clear understanding of the scientific background of the research

project

•    Formulate a concrete research question that shall be answered in the project

•    Obtain and prepare suitable samples (if project is sample-based)

•    Organize the necessary field, laboratory, modeling, and literature work

•    Choose and use suitable software tools

•    Place the own results in context of current scientific literature

•    Prepare a report that adheres to common standards for scientific manuscripts

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Pack

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.504: Aspects of Earth and Environmental Sciences I

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module, (external) scientists offer lectures on selected topics in the geosciences.

The module offers students the opportunity to gain insights into special fields of research

and activity in the geosciences. The module is aimed at Master's and doctoral students

with a corresponding specialisation.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Aspects of Earth and Environmental Sciences I (Lecture, Exercise,

Seminar)

Course frequency: Irregular, depending on the offer

2 WLH

Examination: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder

Hausarbeit (max. 10 Seiten) oder Seminarvortrag (ca. 15 Minuten), not graded

3 C

Examination requirements:

Students provide evidence of their knowledge of the special fields of research and

activity in the geosciences taught in the respective course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiengangsreferent

Course frequency:

Unregelmäßig nach Angebot

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

none

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Offers for this module will be organised and announced in good time by the degree programme coordinator.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.505: Aspects of Earth and Environmental Sciences II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module, (external) scientists offer lectures on selected topics in the geosciences.

The module offers students the opportunity to gain insights into special fields of research

and activity in the geosciences. The module is aimed at Master's and doctoral students

with a corresponding specialisation.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Aspects of Earth and Environmental Sciences II (Lecture, Exercise,

Seminar)

Course frequency: Irregular according to offer

4 WLH

Examination: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder

Hausarbeit (max. 10 Seiten) oder Seminarvortrag (ca. 15 Minuten), not graded

6 C

Examination requirements:

Students provide evidence of their knowledge of the special fields of research and

activity in the geosciences taught in the respective course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiengangsreferent

Course frequency:

Irregular according to offer

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

none

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Offers for this module will be organised and announced in good time by the programme coordinator.
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Module M.EES.506 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.506: Geological Mapping Project

12 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After an introduction to the spatial task by the supervisor, which usually takes place

in the field, the students should map a limited area geologically and/or create a 3D

representation or modelling from underground data (seismic, boreholes) completely

independently.

The results should be documented in the form of a geological map or a 3D model and

a corresponding report. With their work, students should demonstrate that they are able

to apply the knowledge they have acquired so far in the fields of petrography, structural

geology and stratigraphy/sedimentology to characterise a larger geological unit and

ultimately to reconstruct a spatio-temporal development model for it.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

318 h

Course: Geological Mapping

Duration of mapping approx. 30 field days; usually 2 days of introduction plus 1 day of

intermediate supervision and 1 day of acceptance of the work by the supervisor.

3 WLH

Examination: Practical examination (geological map or 3D model with written

report)

12 C

Examination requirements:

Independent production of a geological map or 3D model with accompanying report,

including derivation of the temporal-spatial development.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

Geological mapping exercises

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jonas Elmar Kley

Course frequency:

once a year

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

12
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Module M.EES.601 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.601: External Internship for Master Students I

6 C (incl. key
comp.: 6 C)

Learning outcome, core skills:

The "External internship for Master's students I" M.EES.601, which lasts at least 4

weeks, can be completed as an elective module in the area of key competences in

geoscientific companies, public authorities, non-university research institutions or foreign

universities. This voluntary internship should be as closely related as possible to the

student's individual profile development. In the final phase of their degree programme,

students should gain in-depth insights, knowledge and contacts in specific areas of the

geosciences that they intend to pursue as a future career. This is intended to facilitate

the transition into the profession and integration into specific operational processes.

Students are responsible for organising their own work placement. The teaching staff of

the faculty and the study advisor support the students in selecting the internship. The

successful completion of the external internship is confirmed by the study advisor.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

180 h

Course: External Internship for Master Students I (Internship)

Examination: Internship report (max. 10 pages), not graded 6 C

Examination requirements:

A detailed written work report in which the work carried out is listed and described in

detail. They must be explained in terms of their geoscientific and operational relevance.

The relative proportions of the individual pieces of work in the overall internship must

be recognisable. The internship must differ from the internships completed during the

Bachelor's programme.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

from 1
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Module M.EES.602 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.602: External Internship for Master Students II

6 C (incl. key
comp.: 6 C)

Learning outcome, core skills:

The "External internship for Master's students II" M.EES.602, which lasts at least 4

weeks, can be completed as an elective module in the area of key competences in

geoscientific companies, public authorities, non-university research institutions or foreign

universities. This voluntary internship should be as closely related as possible to the

student's individual profile development. In the final phase of their degree programme,

students should gain in-depth insights, knowledge and contacts in specific areas of the

geosciences that they intend to pursue as a future career. This is intended to facilitate

the transition into the profession and integration into specific operational processes.

Students are responsible for organising their own work placement. The lecturers of

the faculty and the study advisor support the students in the selection of the work

placement. The successful completion of the external internship II is confirmed by the

study advisor.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

180 h

Course: External Internship for Master Students II (Internship)

Examination: Internship report (max. 10 pages), not graded 6 C

Examination requirements:

A detailed written work report in which the work carried out is listed and described in

detail. They must be explained in terms of their geoscientific and operational relevance.

The relative proportions of the individual pieces of work in the overall internship must

be recognisable. The internship must differ from the internships completed during the

Bachelor's programme and from the internship completed in M.EES.601.

Admission requirements:

M.EES.601

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

from 1
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Module M.Geg.02 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.02: Resource Utilisation Problems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden können die Bedeutung der Ressourcen Boden und Wasser als

Bestandteile von Ökosystemen  und Lebensgrundlage des Menschen aufzeigen und

das globale sowie regional differenzierte Ausmaß der Gefährdung und Degradation

dieser Ressourcen benennen. Sie sind in der Lage, das DPSIR-Konzept, durch das die

Beziehungen Drivers – Pressures – State – Impacts – Responses verdeutlicht werden

können, auf verschiedene Ressourcennutzungsprobleme anzuwenden. Sie kennen

die Reference Soil Groups der World Reference Base for Soil Resources, sowie die

spezifischen Bodeneigenschaften und daraus resultierenden Nutzungsmöglichkeiten, –

einschränkungen und Gefährdungen der verschiedenen Böden.

Modulinhalte:

Eigenschaften, Nutzungsmöglichkeiten und –probleme verschiedener Böden (mit

Schwerpunkt auf feuchte Tropen und Subtropen sowie Trockengebiete), Boden-

gefährdungen, Faktoren und Prozesse der Bodendegradation, Ursachen, Ausmaß

und Arten der Bodendegradation in Europa, Desertifikation, regional differenzierte

Auswirkungen des Klimawandels auf die Ressourcen Boden und Wasser, globale

Verteilung von Wasserangebot und –nachfrage, Wasserverbrauch nach Sektoren,

Wassermangel, Ursachen und Ausmaß von Problemen mangelnder Wasserqualität,

regionale Unterschiede in der Versorgung mit sanitären Anlagen und sauberem

Trinkwasser.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ressourcennutzungsprobleme (Lecture) 2 WLH

Course: Ressourcennutzungsprobleme (Seminar)

Inkl. Geländetage zur Bearbeitung einer Fragestellung im Rahmen eines kleinen

Projekts.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat mit schriftl. Ausarbeitung bzw.

schriftlichem Beitrag zum Projektbericht oder Poster (ca. 30 Min., max. 20 S. bzw. 1 DIN

A 0 Poster)

Examination requirements:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Probleme der Boden- und

Wassernutzung überblicken und spezifische Degradationsursachen sowie -prozesse

verstehen. Sie zeigen, dass sie geeignete situationsbezogene  Verfahren des

nachhaltigen Umgangs mit Böden und Wasser kennen.

Die Erstellung des Beitrags zum Projektbericht oder die Postererstellung als

Prüfungsvorleistung machen die Mitwirkung bei der Projektbearbeitung erforderlich.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundlagen der Bodengeographie
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Module M.Geg.02 - Version 5

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

42

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V1-WiSe24/25 Seite 9038



Module M.Geg.06 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.06: Quaternary Climate and Landscape Evolution

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden kennen die Grundzüge der quartären Klima- und

Landschaftsentwicklung global und in Mitteleuropa. Sie verstehen die Wirkungsweisen

verschiedener Steuergrößen auf die Klima- und Landschaftsentwicklung und deren

Relevanz für gegenwärtige und künftige Dynamiken. Die Studierenden haben einen

Überblick über Archive der Landschaftsentwicklung und darin enthaltene Proxies,

die zur Rekonstruktion der Klima- und Landschaftsgeschichte herangezogen werden

können. Sie sind mit den wichtigsten in der Quartärforschung zum Einsatz kommenden

Untersuchungsmethoden und Datierungsverfahren vertraut.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Landschaftsentwicklung (Lecture) 1 WLH

Course: Archive und Proxies zur Rekonstruktion der Landschaftsentwicklung

(Seminar)

2 WLH

Examination: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

ODER Referat (ca. 30 Min.) mit mündlicher Prüfung (ca. 20 Min.)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

5 C

Examination requirements:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung von Archiven

und Proxies im Kontext der Rekonstruktion der Klima- und Landschaftsentwicklung

verstanden haben und dass sie in der Lage sind, unter Einbindung englischsprachiger

Primärliteratur die Relevanz der vergangenen Klima- und Landschaftsentwicklung

wissenschaftlich adäquat darzustellen. Anhand eines selbst gewählten Archivs

und eines selbst gewählten Proxies aus diesem Archiv erbringen sie weiterhin den

Nachweis, dass sie in der Lage sind, anhand geeigneter Primärliteratur Stärken und

Schwächen von Archiven und Proxies herauszuarbeiten und kritisch zu reflektieren.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elisabeth Dietze

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

40
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Module SK.Geo.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Geo.100: Committee work in the Faculty of Earth
Sciences and Geography

3 C (incl. key
comp.: 3 C)

Learning outcome, core skills:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Workload:

Attendance time:

45 h

Self-study time:

45 h

Course: Gremienarbeit WLH

Examination: Tätigkeitsbericht (max. 3 pages), not graded 3 C

Examination requirements:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Admission requirements:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

German

Person responsible for module:

Studiendekan

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module SK.Geo.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Geo.200: Civic engagement / charitable activities

6 C (incl. key
comp.: 6 C)

Learning outcome, core skills:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

180 h

Course: Ehrenamtliches Engagement WLH

Examination: Tätigkeitsbericht (max. 3 pages), not graded 6 C

Examination requirements:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Studiendekan

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V1-WiSe24/25 Seite 9041



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10  Seite 9042 

 

Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 19.06.2024 

sowie nach Stellungnahme des Senats vom 10.07.2024 hat das Präsidium der Georg-

August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Biologie“ genehmigt (§ 44 

Abs. 1 Satz 2 NHG, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 2 

NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Biologie" (Amtliche

Mitteilungen 45/2010 S. 4764, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I 24/2024 S. 518)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Ergänzende Hinweise zu Modulprüfungen

Soweit in diesem Modulverzeichnis Modulbeschreibungen in englischer Sprache veröffentlicht werden,
gilt für die verwendeten Prüfungsformen nachfolgende Zuordnung:

written examination - Klausur

minutes / lab report / written report - schriftlicher Bericht

oral presentation / lecture - Präsentation

II. Bachelor-Studiengang Biologie

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von 130 C erfolgreich absolviert werden.

a. Erster Studienabschnitt - Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 50 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.105: Ringvorlesung Biologie I - Teil A (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul....................... 9072

B.Bio.106: Ringvorlesung Biologie I - Teil B (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul....................... 9073

B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II (8 C, 6 SWS) - Orientierungsmodul...................................9068

B.Bio.103: Grundpraktikum Botanik (6 C, 5 SWS) - Orientierungsmodul.................................... 9070

B.Bio.104: Grundpraktikum Zoologie (6 C, 5,5 SWS) - Orientierungsmodul............................... 9071

B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie (6 C, 4 SWS)...................................... 9127

B.Bio.107: Statistik für Biologen (4 C, 2 SWS)............................................................................9074

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS)... 9114

B.Che.7408: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und Anorganische
Chemie (4 C, 4,5 SWS)............................................................................................................... 9115

b. Zweiter Studienabschnitt

Es müssen wenigstens acht der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 80 C erfolgreich absolviert werden. Wahlweise können 20 oder 30 C aus dem Bereich
der nichtbiologischen Grundlagenmodule und 60 oder 50 C aus dem Bereich der biologischen
Grundlagenmodule absolviert werden.

aa. Nichtbiologische Grundlagenmodule (20 oder 30 C)

(Wird das Modul B.Inf.1801 gewählt, ist zusätzlich das Modul B.Inf.1802 zu absolvieren, und
umgekehrt; beide Module gelten gemeinsam als ein Grundlagenmodul im Sinne der PStO. Wird
das Modul B.Phy-NF.7002 gewählt, ist zusätzlich das Modul B.Phy-NF.7004 zu absolvieren;
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beide Module gelten gemeinsam als ein Grundlagenmodul im Sinne der PStO. Wird das Modul
B.Che.1201 gewählt, ist zusätzlich das Modul B.Che.7409 zu absolvieren; beide Module gelten
gemeinsam als ein Grundlagenmodul im Sinne der PStO.)

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS).........................................9113

B.Che.7409: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und Organische
Chemie (4 C, 4,5 SWS).......................................................................................................... 9117

B.Che.8002: Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der Biologie und
Geowissenschaften (10 C, 7 SWS)........................................................................................ 9119

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).........................9120

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)........................................9122

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)............................................................................9125

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)...................................................................9126

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen (6 C, 6 SWS)..........................................9128

B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker (4 C, 3 SWS)...........................9129

bb. Biologische Grundlagenmodule (60 oder 50 C)

B.Bio.111: Anthropologie (10 C, 7 SWS)................................................................................9075

B.Bio.112: Biochemie (10 C, 7 SWS)..................................................................................... 9077

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik (10 C, 7 SWS)............................................................ 9078

B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (10 C, 7 SWS)...................................9079

B.Bio.117: Genomanalyse (10 C, 7 SWS)..............................................................................9080

B.Bio.118: Mikrobiologie (10 C, 7 SWS).................................................................................9082

B.Bio.123: Tierphysiologie (10 C, 7 SWS)..............................................................................9083

B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (10 C, 7 SWS)........................................9084

B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie (10 C, 7 SWS)........................................................... 9085

B.Bio.127: Evolution, Systematik und Vielfalt der Pflanzen (10 C, 10 SWS)..........................9086

B.Bio.128: Evolution, Systematik und Vielfalt der Tiere (10 C, 8 SWS)................................. 9088

B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (10 C, 7 SWS)............................................. 9089

B.Bio.130: Biokognition (10 C, 7,5 SWS)............................................................................... 9090

B.Bio.131: Verhaltensbiologie (10 C, 7 SWS)........................................................................ 9091

2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 38 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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a. Fachvertiefung

Die Fachvertiefung dient zur wissenschaftlichen Profilbildung. Sie hat Blockstruktur und dauert
insgesamt 8 Wochen. Es müssen das Pflichtmodul B.Bio.190 im Umfang von 6 C sowie eines der
Vertiefungspraktika (Wahlpflichtmodule) im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.190: Wissenschaftliches Projektmanagement (6 C, 7 SWS) - Pflichtmodul.......................9110

B.Bio.151: Fachvertiefung Biochemie (12 C, 18 SWS)............................................................... 9093

B.Bio.152: Fachvertiefung Bioinformatik (12 C, 18 SWS)........................................................... 9094

B.Bio.153: Fachvertiefung Entwicklungsbiologie (12 C, 18 SWS)............................................... 9095

B.Bio.155: Fachvertiefung Mikrobiologie (12 C, 18 SWS)........................................................... 9096

B.Bio.156: Fachvertiefung Neurobiologie (12 C, 18 SWS).......................................................... 9097

B.Bio.157: Fachvertiefung Evolution und Diversität der Pflanzen und Algen (12 C, 18 SWS).....9099

B.Bio.158: Fachvertiefung Organismische Zoologie (12 C, 18 SWS)..........................................9100

B.Bio.159: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (12 C, 18 SWS).................. 9102

B.Bio.161: Fachvertiefung Genetik & mikrobielle Zellbiologie (12 C, 18 SWS)........................... 9103

B.Bio.162: Fachvertiefung Tierökologie (12 C, 18 SWS).............................................................9104

B.Bio.165: Fachvertiefung Historische Anthropologie (12 C, 18 SWS)....................................... 9105

B.Bio.166: Fachvertiefung Biokognition (12 C, 18 SWS).............................................................9106

B.Bio.167: Fachvertiefung Verhaltensbiologie (12 C, 18 SWS)...................................................9107

B.Bio.168: Fachvertiefung Pflanzenökologie / Paläoökologie (12 C, 18 SWS)............................9108

b. Fachliche Profilbildung

Es müssen folgende zwei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert
werden.

SK.Bio.315: Bioethik (3 C, 2 SWS) - Pflichtmodul.......................................................................9137

SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache Englisch für die Naturwissenschaften
I (6 C, 4 SWS)..............................................................................................................................9159

c. Freie Profilbildung

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 11 C erfolgreich absolviert
werden, wobei aus dem universitätsweiten Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen, den
Studienangeboten der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS),
den Modulen aus dem Schlüsselkompetenz-Angebot der Fakultät für Biologie und Psychologie
sowie nachfolgenden Modulen gewählt werden kann, soweit sie noch nicht innerhalb des
Fachstudiums absolviert wurden.

B.Bio-NF.111: Anthropologie (6 C, 4 SWS).................................................................................9055

B.Bio-NF.112: Biochemie (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 9056
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B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (6 C, 4 SWS).................................... 9057

B.Bio-NF.117: Genomanalyse - Vorlesung mit Übung (6 C, 4 SWS)..........................................9058

B.Bio-NF.118: Mikrobiologie (6 C, 4 SWS)..................................................................................9059

B.Bio-NF.123: Tierphysiologie (6 C, 4 SWS)...............................................................................9060

B.Bio-NF.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (6 C, 4 SWS).........................................9061

B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie (6 C, 3 SWS)............................................................ 9062

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen (6 C, 4 SWS)......................................... 9063

B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere (6 C, 5 SWS)............................................... 9064

B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (6 C, 4 SWS).............................................. 9065

B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie (3 C, 2 SWS)................................................................... 9066

B.Bio-NF.131: Verhaltensbiologie (6 C, 4 SWS)..........................................................................9067

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik (10 C, 7 SWS)................................................................. 9078

B.Biochem-NF.410: Bioanalytik (3 C, 3 SWS).............................................................................9112

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS)..............................................9113

B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik (6 C, 4 SWS)........................................... 9124

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen (6 C, 6 SWS)...............................................9128

B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience (4 C, 2 SWS).................................9130

SK.Bio-NF.7001: Neurobiology (3 C, 2 SWS)............................................................................. 9131

SK.Bio.117: Genomanalyse (3 C, 2 SWS).................................................................................. 9133

SK.Bio.307: Linux und Python für Biologiestudierende (4 C, 3 SWS).........................................9134

SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie (3 C, 2 SWS).......................................................... 9135

SK.Bio.311: Ethnobotanik (3 C, 2 SWS)......................................................................................9136

SK.Bio.315: Bioethik (3 C, 2 SWS)..............................................................................................9137

SK.Bio.320: Archäometrie (3 C, 3 SWS)..................................................................................... 9138

SK.Bio.327: Berufspraktikum (8 C).............................................................................................. 9139

SK.Bio.328: Wissenschaftliche Präsentation und Kommunikation (3 C,  SWS).......................... 9140

SK.Bio.355: Biologische Psychologie I (3 C, 2 SWS)..................................................................9141

SK.Bio.356: Biologische Psychologie II (3 C, 2 SWS).................................................................9142

SK.Bio.357: Biologische Psychologie III (3 C, 2 SWS)................................................................9143

SK.Bio.360: Einführung in die Biotechnologie (3 C, 2 SWS).......................................................9144

SK.Bio.365: Einführung in die Tierversuchsforschung (3 C, 2 SWS).......................................... 9145
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SK.Bio.370: Molekulare Zoologie: Themen und Methoden (6 C, 8 SWS)................................... 9146

SK.Bio.380: Magnetresonanztomographie: Grundprinzipien und Anwendungen (6 C, 4 SWS).. 9148

SK.Bio.7001: Neurobiology (6 C, 4 SWS)................................................................................... 9150

SK.Bio.7002: Basic virology (3 C, 2 SWS).................................................................................. 9152

SK.Bio.7004: Environmental microbiology (3 C, 2 SWS)............................................................ 9153

SK.Bio.7006: Microbiology of marine and terrestrial habitats (6 C, 6 SWS)................................9154

SK.Bio.7007: Methods in molecular virology (3 C, 2 SWS).........................................................9155

SK.Bio.7008: Molecular biology of HIV replication and pathogenesis (2 C, 1 SWS)................... 9156

SK.Bio.7009: Learning with a core facility - protein analytics using mass spectrometry (3 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 9157

SK.Biodiv.330: Biodiversität der Insekten (3 C, 2 SWS)............................................................. 9158

SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für die
Naturwissenschaften II (6 C, 4 SWS).......................................................................................... 9161

3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

4. Studienschwerpunkte

Im Rahmen des Bachelor-Studiengangs „Biologie“ kann einer der nachfolgenden
Studienschwerpunkte absolviert werden. In diesem Fall sind im Rahmen der Bestimmungen nach Nr.
1 Buchstabe b. sowie Nr. 2 Module nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich zu
absolvieren.

a. Studienschwerpunkt „Bioinformatik“

aa. Nichtbiologische Grundlagenmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).........................9120

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)............................................................................9125

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)...................................................................9126

bb. Biologische Grundlagenmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik (10 C, 7 SWS)............................................................ 9078

B.Bio.117: Genomanalyse (10 C, 7 SWS)..............................................................................9080

cc. Vertiefungspraktikum
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Es muss das folgende Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Bio.152: Fachvertiefung Bioinformatik (12 C, 18 SWS)...................................................... 9094

b. Studienschwerpunkt „Molekulare Biowissenschaften“

aa. Nichtbiologische Grundlagenmodule

Es müssen die folgenden zwei Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS).........................................9113

B.Che.7409: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und Organische
Chemie (4 C, 4,5 SWS).......................................................................................................... 9117

bb. Biologische Grundlagenmodule

Es muss mindestens eins der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Bio.112: Biochemie (10 C, 7 SWS)..................................................................................... 9077

B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (10 C, 7 SWS)...................................9079

B.Bio.118: Mikrobiologie (10 C, 7 SWS).................................................................................9082

B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (10 C, 7 SWS)........................................9084

B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (10 C, 7 SWS)............................................. 9089

cc. Vertiefungspraktikum

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Bio.151: Fachvertiefung Biochemie (12 C, 18 SWS).......................................................... 9093

B.Bio.153: Fachvertiefung Entwicklungsbiologie (12 C, 18 SWS).......................................... 9095

B.Bio.155: Fachvertiefung Mikrobiologie (12 C, 18 SWS)...................................................... 9096

B.Bio.159: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (12 C, 18 SWS)............. 9102

B.Bio.161: Fachvertiefung Genetik & mikrobielle Zellbiologie (12 C, 18 SWS)...................... 9103

c. Studienschwerpunkt „Neuro- und Verhaltenswissenschaften“

aa. Biologische Grundlagenmodule

Es muss mindestens eins der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Bio.123: Tierphysiologie (10 C, 7 SWS)..............................................................................9083

B.Bio.130: Biokognition (10 C, 7,5 SWS)............................................................................... 9090
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B.Bio.131: Verhaltensbiologie (10 C, 7 SWS)........................................................................ 9091

bb. Vertiefungspraktikum

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Bio.156: Fachvertiefung Neurobiologie (12 C, 18 SWS)..................................................... 9097

B.Bio.166: Fachvertiefung Biokognition (12 C, 18 SWS)........................................................9106

B.Bio.167: Fachvertiefung Verhaltensbiologie (12 C, 18 SWS)..............................................9107

d. Studienschwerpunkt „Organismische Biologie“

aa. Biologische Grundlagenmodule

Es muss mindestens eins der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Bio.111: Anthropologie (10 C, 7 SWS)................................................................................9075

B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie (10 C, 7 SWS)........................................................... 9085

B.Bio.127: Evolution, Systematik und Vielfalt der Pflanzen (10 C, 10 SWS)..........................9086

B.Bio.128: Evolution, Systematik und Vielfalt der Tiere (10 C, 8 SWS)................................. 9088

bb. Vertiefungspraktikum

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Bio.157: Fachvertiefung Evolution und Diversität der Pflanzen und Algen (12 C,
18 SWS).................................................................................................................................. 9099

B.Bio.158: Fachvertiefung Organismische Zoologie (12 C, 18 SWS).....................................9100

B.Bio.162: Fachvertiefung Tierökologie (12 C, 18 SWS)........................................................9104

B.Bio.165: Fachvertiefung Historische Anthropologie (12 C, 18 SWS).................................. 9105

B.Bio.168: Fachvertiefung Pflanzenökologie / Paläoökologie (12 C, 18 SWS).......................9108
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Modul B.Bio-NF.111 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.111: Anthropologie
English title: Anthropology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick und Einblick in die Evolution des Menschen

und seiner Primaten-Verwandten bezüglich ihrer physischen Ausstattung, ihres

Verhaltens und molekularer Systeme sowie in Coevolutionen von biologischen und

kulturellen Merkmalen bzw. Errungenschaften. Die Studierenden lernen die biologischen

Anteile anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die

Verbindung zu kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen

herzustellen.

Sie erhalten einen Überblick über die Hauptgebiete der biologischen Anthropologie,

einen Überblick und Einblick in erkenntnistheoretische Grundlagen und Ableitungen in

der Anthropologie und erlenen die fachspezifische Methodik der Stammesgeschichte,

der Historischen Anthropologie, der Verhaltensbiologie von Primaten, der Molekularen

Anthropologie, der Humanökologie und der Humanethologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie, Evolution des Menschen,

Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie der Primaten, Ökologie der

Primaten, Stammesgeschichte der Primaten, Evolution von Sozialsystemen, Evolution

menschlichen Verhaltens, Fortpflanzungsstrategien des Menschen, Paläodemographie,

Paläopathologie, Paläoepidemiologie, Sozialstrukturen menschlicher Gesellschaften,

Heiratsmuster und Migration, Humanökologie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.111 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.112 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.112: Biochemie
English title: Biochemistry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signal Transduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Biochemie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnis biochemischer Reaktionen und ihrer Komponenten, sowie

biochemischer Methoden.

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.112 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.116 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie
English title: General developmental and cell biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie,

zentrale Themen der tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische

und molekularbiologische Methoden der Entwicklungsbiologie und Modellorganismen

kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zu folgenden Themen Aussagen auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können, stichpunktartig Fragen dazu beantworten können und die

jeweiligen Grundlagen korrekt darstellen bzw. miteinander vergleichen können:Aufbau

der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur und -

transport, Zellkontakte und -kommunikation, Zellzyklus, Zellteilung, programmierter

Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine Mechanismen der

Entwicklung, Keimzellen und Befruchtung, Furchung, Prinzipien der Musterbildung,

Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese, Zellbewegungen,

Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen Embryologie, Methoden

der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen, Achsenbildung,

Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre Entwicklungsbiologie,

Neuronale Entwicklung, Stammzellen und Regeneration, Homöostase,

Krebsentstehung, Pflanzenembryogenese, Dormanz und Keimung, Lichtabhängige

Entwicklung, Phytohormone, Evolution und Genetik der Blütenbildung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.116 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.117 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.117: Genomanalyse - Vorlesung mit Übung
English title: Genome analysis - lecture and seminar

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Genomanalyse kennen. Nach

erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse in den

Bereichen Genomsequenzierung, Funktion und Struktur von Genomen und Algorithmen

zur bioinformatischen Genomanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genomanalyse (Vorlesung, Übung)

nach Absprache als Online-Veranstaltung oder in Präsenz

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden der Genomanalyse, insbesondere Genomassemblierung,

Sequenzalignment, und grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion phylogenetischer

Bäume auf der Grundlage von Genomsequenzen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

Für die Veranstaltung werden grundlegende

Programmierkenntnisse wie beispielsweise aus

dem LINUX/Python-Kurs (SK.Bio.307) oder anderen

Programmierkursen erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jan de Vries

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

14

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.117 oder SK.Bio.117 belegt werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9058



Modul B.Bio-NF.118 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.118: Mikrobiologie
English title: Microbiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein solides Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie,

Wachstum und Vermehrung, Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und

biotechnologische Bedeutung von Mikroorganismen. Nach erfolgreichem Abschluss

des Moduls sind die Studierenden in der Lage, verschiedene Mikroorganismen

zu unterscheiden und sie kennen wesentliche biotechnologische Prozesse sowie

Mechanismen, mit denen pathogene Keime den Wirt angreifen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden die Grundlagen der Mikrobiologie bezüglich der systematischen

Einordnung, verschiedener Stoffwechselwege, Zellbiologie, der Bedeutung von

Mikroorganismen für Industrie, Umwelt und Medizin sowie ihre praktische Umsetzung

addressiert. Die Studierenden sollen tagesaktuelle Ereignisse mit Bezug zur

Mikrobiologie einordnen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.118 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.123 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.123: Tierphysiologie
English title: Animal physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion von

Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen sowie Sinnesorganen; ebenso Verständnis

für Prinzipien zentraler Verarbeitung von Sinnesmeldungen. Sie sollen einen Einblick

in die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene vegetative Funktionen wie

Atmung, Energiehaushalt, Verdauung und Exkretion erhalten. Sie sollen Einsicht

gewinnen in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des

nervösen, sensorischen und vegetativen Systems und so nach Abschluss des

Moduls physiologische Reaktionen eines Tieres besser beurteilen können. Sie

sollen die Bedeutung einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten

Organismus beurteilen können und seine Anpassungsfähigkeit an die gegebenen

Umweltbedingungen besser verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierphysiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu tierphysiologischen Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen Neuro-, Sinnes- und vegetativer Physiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Funktionen von Sinneszellen, Nervenzellen und Organen unter physiologischen

Aspekten beantworten können; sie sollen Abläufe physiologischer Prozesse und ihre

Grundlagen korrekt darstellen und miteinander vergleichen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ralf Heinrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.123 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.125 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze
English title: Cell and molecular biology of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Besonderheiten der pflanzlichen

Zelle, erlernen die Beziehung zwischen Struktur und Funktion der Organellen und der

Zellwand und bekommen einen Überblick über Transportprozesse und intrazellulärer

Signaltransduktion. Sie lernen die Modellpflanze Arabidopsis thaliana kennen

und erwerben Kenntnisse der Biosynthese, Signaltransduktion und Wirkung von

Phytohormonen sowie der molekularen Anpassungsmechanismen von Pflanzen an

verschiedene abiotische und biotische Stressbedingungen. Die Studierenden erhalten

einen Überblick zu den aktuellen Fakten der Phylogenie und Biotechnologie von Algen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (75 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell – und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse,

Mechanismen des Transport von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in

die Zellwand, Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion, Mechanismen pflanzlicher

Immunität

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.125 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.126 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie
English title: Ecology of animals and plants

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen Studierende Kenntnisse in den

folgenden Themen besitzen und in der Lage sein, Verknüpfungen zwischen diesen

Themen herzustellen: Grundlagen der Pflanzen- und Tierökologie, Ökophysiologie

höherer und niederer Pflanzen, Aut- und Synökologie, Ökosystemforschung und

Ökologie von Bodensystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Abiotische Umweltbedingungen; Biotische Interaktionen, Koevolution; die Bedeutung

des Faktors "Ressource"; Ökologische Nische; Populationsmodelle; Regulation

von Populationen, Wechselwirkungen von Populationen; Konkurrenz, Prädation,

Herbivorie; Mutualismus, Symbiose; Ökosysteme, Sukzession; Diversität und Störung;

Nahrungsnetze; Definition eines individuums, Genet-Ramet-Konzept; r-K-Konzept;

Fallstudie "Global Change"

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.126 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.127 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen
English title: Evolution and systematics of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Evolution, Systematik und

Ökologie der Landpflanzen (mit Schwerpunkt auf den Blütenpflanzen). Sie lernen das

Methodenspektrum zur Rekonstruktion der Landpflanzenevolution in Zeit und Raum

kennen sowie die Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen einer Klausur sollen die Studierenden Aussagen zur Evolution

und Systematik der Landpflanzen sowie zum Methodenspektrum der

Evolutionsrekonstruktion auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können und Fragen zu

diesen Themenbereichen beantworten. In ähnlichem Umfang werden Grundkenntnisse

zu Taxonomie und Nomenklatur abgefragt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.127 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.128 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere
English title: Evolution and systematics of animals

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein, Grundbegriffe

und Denkweisen der ökologischen, evolutionsbiologischen und systematischen

Forschung nachzuvollziehen. Die Studierenden sollen den Strukturreichtum und

phylogenetische Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere kennenlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Phylogenetisches System und Evolution der Tiere (Vorlesung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Phylogenie und Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik

(morphologische und molekulare Methoden); Strukturreichtum und phylogenetische

Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere; Kenntnissen der Systematik und

Biologie der Tiertaxa; Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren

insbesondere heimischer Lebensgemeinschaften

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse (insbesondere der

Tiersystematik)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Bleidorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.128 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.129 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie und einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Sie sollen die Einsichten in die

Vererbung von genetischer Information und die komplexe Regulation der Genexpression

gewinnen. Nach Abschluss des Moduls sollen sie in der Lage sein zu verstehen, wie

Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird und

wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und

Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und

Zusammenhänge auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Als Grundlage dienen

erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von

vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, für den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,

6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und für den Teil Zellbiologie:

Ausgewählte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.129 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.130 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie
English title: Cognitive psychology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen der Vorlesung erhalten die Studierenden eine Einführung in die

Kognitionsforschung. Sie besitzen nach Abschluss des Moduls Kenntnisse der zentralen

Konzepte und Forschungsmethoden in diesem Bereich. Es werden Grundlagen des

experimentellen Arbeitens zu einzelnen Teilbereichen menschlicher Kognition (z.B.

Aufmerksamkeit, Gedächtnis, Sprache, Emotion) vermittelt. Dabei stehen neben

klassischen Paradigmen und Theorien psychophysiologische Ansätze und Methoden im

Mittelpunkt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitionspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der

Kognitionsforschung beherrschen. Sie sollen über die gelernten Fakten hinaus

Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten, Verhaltensmustern und

psychophysiologischer Korrelate höherer Hirnfunktionen verstehen, diese darstellen

können und in der Lage sein, das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.130 belegt werden.
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Modul B.Bio-NF.131 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.131: Verhaltensbiologie
English title: Behavioural biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt einen umfassenden Überblick über die fundamentalen Themen

und Ansätze der Verhaltensbiologie. Die folgenden Themen werden dabei ausführlich

erläutert und mit Beispielen aus der aktuellen Forschung illustriert: Grundfunktionen

und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und Nahrungswahl, Prädation,

Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion, Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle

Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und Kontrolle des Verhaltens, Evolution von

Sozialsystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Verhaltensbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundfunktionen und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und

Nahrungswahl, Prädation, Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion,

Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und

Kontrolle des Verhaltens, Evolution von Sozialsystemen

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Michael Kappeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.131 belegt werden.
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Modul B.Bio.102 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II
English title: Lecture series biology II

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung über die verschiedenen biologischen

Disziplinen. Es wird eine gemeinsame Grundlage für weiterführende Module gelegt.

Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse in den Bereichen Biochemie,

Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Immunologie, Genetik, Mikrobiologie und

Pflanzenphysiologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung Biologie II (Biochemie, Genetik, Bioinformatik) 3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Biochemie (chemische

Struktur von Kohlenhydraten, Proteinen und Fetten; Grundlagenkenntnisse von

einfachen Stoffwechselprozessen wie Glykolyse und Citratzyklus, Redoxreaktionen

und Atmungskette, Abbau von Proteinen, Harnstoffzyklus, Verdauungsenzyme),

Genetik (Struktur von DNA und RNA, Transkription und Translation, Prinzipien der

Vererbung und Genregulation in Pro-und Eukaryoten) und Bioinformatik (grundlegende

Kenntnisse der Bioinformatik zum Erstellen von Alignements und zur Rekonstruktion

phylogenetischer Bäume)

4 C

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung Biologie II (Immunologie,

Entwicklungsbiologie, Mikrobiologie, Pflanzenphysiologie)

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Immunologie

(Natürliches und adaptives Immunsystem, Variabilität der Antikörper, Immunologische

Reaktionen, Infektionen und Impfung), Entwicklungsbiologie (Kenntnisse der

Konzepte der Entwicklungsbiologie und ihrer Modellorganismen), Mikrobiologie

(Vielfalt, Bedeutung und Aufbau von Mikroorganismen, Wachstum und Vermehrung,

mikrobielle Stoffwechseltypen) und Pflanzenphysiologie (Grundlegende Kenntnisse

der Pflanzenphysiologie wie Photosynthese, Wassertransport, Pflanzenhormone und

pflanzliche Reproduktion).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9068



Modul B.Bio.102 - Version 7

Maximale Studierendenzahl:

240

Bemerkungen:

Die Klausuren werden als E-Prüfungen durchgeführt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.103: Grundpraktikum Botanik
English title: Basic practical course botany

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen grundlegende Kenntnisse zur Struktur und Evolution von Pflanzen

(Algen, Moose, Farne, Samenpflanzen) und Pilzen, zur Morphologie und Anatomie

höherer Pflanzen, sowie eine Übersicht des Pflanzenreiches. Sie sollen die Fähigkeit

entwickeln, lichtmikroskopische Präparate von pflanzlichen Zellen, Geweben und

Organen herzustellen, zu analysieren, zu interpretieren und darzustellen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Pflanzensystematik und -anatomie

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Systematik und Evolution der Pflanzen und Pilze. Morphologische und

anatomische Kenntnisse insbesondere der Tracheophyta.

6 C

Lehrveranstaltung: Botanisch-Mikroskopische Übungen (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Natascha Dorothea Wagner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Modul B.Bio.104 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.104: Grundpraktikum Zoologie
English title: Basic practical course zoology

6 C
5,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in den Bereichen Biodiversität,

Phylogenie und Evolution der Tiere, sowie der Morphologie, Ontogenese,

Evolutionsökologie und phylogenetischen Systematik. Sie sollen nach Abschluss des

Moduls in der Lage sein, zoologische Präparate herzustellen, zu beobachten, kritisch zu

analysieren und zu interpretieren, sowie diese wissenschaftlich dazurstellen. Weiterhin

sollen sie die Fähigkeiten der wissenschaftlichen Hypothesenbildung und Diskussion

besitzen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Zoologisches Anfängerpraktikum (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Morphologie, Anatomie, allgemeine Biologie, Phylogenie und Evolution der Protista,

Porifera, Cnidaria, Plathelminthes, Nemathelminthes, Mollusca, Annelida, Chelicerata,

Crustacea, Insecta, Echinodermata, Acrania, Vertebrata (Actinopterygii, Amphibia,

Squamata, Chelonia, Crocodylia, Aves, Mammalia)

6 C

Lehrveranstaltung: Zoologisches Anfängerpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Zoologisches Anfängerpraktikum (Seminar) 0,5 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Christian Andreas Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

120

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9071



Modul B.Bio.105 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.105: Ringvorlesung Biologie I - Teil A
English title: Lecture series biology I - part A

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die verschiedenen biologischen Disziplinen als gemeinsame Grundlage

für weiterführende Module. Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse  in

Allgemeiner Biologie (vor allem Evolution und Phylogenetik), Tiersystematik (Überblick

über die zoologische Biodiversität) und Tierphysiologie (einschl. physiologischer

Methoden).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu Fakten und Zusammenhängen aus den

Bereichen der allgemeinen Biologie, der Tiersystematik und der Tierphysiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Sie sollen stichpunktartig Fragen

nach Definition, Funktion und Relevanz evolutionärer, phylogenetischer und

tierphysiologischer Prozesse und Methoden beantworten können, bzw. diese korrekt

darstellen und miteinander vergleichen können.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Modul B.Bio.106 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.106: Ringvorlesung Biologie I - Teil B
English title: Lecture series biology I - part B

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse innerhalb unterschiedlicher

biologischer Disziplinen (Chemie des Lebens, Zellbiologie, Anthropologie, Ökologie,

Verhalten). Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in

der Lage, Struktur und Funktion der Organisationsebenen lebender Organismen,

sowie die Grundlagen interorganismischer Beziehungen und Funktionen in der

Auseinandersetzung mit der Umwelt in einem evolutionären Kontext zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu Fakten und Zusammenhängen aus den

Bereichen Chemie des Lebens, Zellbiologie, Anthropologie, Ökologie und Verhalten

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Definition, Funktion und Relevanz molekularer, zellbiologischer, organismischer

und ökologischer Strukturen und Prozesse beantworten können, bzw. diese korrekt

darstellen und miteinander vergleichen können.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Lipka

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Modul B.Bio.107 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.107: Statistik für Biologen
English title: Statistics for biologists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ein theoretisches

Verständnis der grundlegenden wahrscheinlichkeitstheoretischen Begriffe und der

elementaren Methoden der beschreibenden und schließenden Statistik. Sie sind in der

Lage, selbständig einfache statistische Tests und Abschätzungen durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Statistik (Vorlesung)

Es werden die zugehörigen Übungen Statistik im Umfang von 2 SWS empfohlen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Vorlesung behandelten statistischen

Ansätze, Methoden und Tests in konkreten Situationen anzuwenden. Hierbei sollen sie

einerseits in der Lage sein, in der jeweiligen Situation den passenden Test bzw. Ansatz

zu finden, mit dem die entsprechende Frage gelöst werden kann. Andererseits sollen sie

in der Lage sein, mit Hilfe dieses Ansatzes das gegebene Problem numerisch zu lösen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0811 Mathematik für Biologen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wibral

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

240
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Modul B.Bio.111 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.111: Anthropologie
English title: Anthropology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Evolution

des Menschen und seiner Primaten-Verwandten bezüglich ihrer physischen

Ausstattung, ihres Verhaltens und molekularer Systeme sowie in Coevolutionen

von biologischen und kulturellen Merkmalen. Sie lernen die biologischen Anteile

anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die Verbindung zu

kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen herzustellen.

Sie erhalten Einblicke in die Hauptgebiete der biologischen Anthropologie, in

erkenntnistheoretische Grundlagen und Ableitungen in der Anthropologie und

erlernen die fachspezifische Methodik der Stammesgeschichte, der Historischen

Anthropologie, der Verhaltensbiologie von Primaten, der Molekularen Anthropologie, der

Humanökologie und der Humanethologie.

Das Praktikum ist thematisch untergliedert in die beiden Teile "Evolutionäre

Anthropologie" und "Historische Anthropologie".

Im Praktikumsteil „Evolutionäre Anthropologie“ werden die theoretisch erworbenen

Kenntnisse zu den Themen Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie,

Evolution des Menschen, Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie

der Primaten, Ökologie der Primaten, Stammesgeschichte der Primaten und Evolution

menschlichen Verhaltens anhand praktischer Beispiele und Übungen vertieft. Die

Studierenden sollen dabei lernen, die theoretischen Grundlagen anzuwenden und zu

operationalisieren.

Im Praktikumsteil „Historische Anthropologie“ erlernen die Studierenden

schwerpunktmäßig Methoden der anthropologischen Skelettdiagnose. Die Grundlagen

der Regelanatomie werden eingeübt, bevor Kriterien vermittelt werden, die der

Erfassung individualisierender Merkmale dienen. Dazu gehört die morphologische

Bestimmung des Geschlechts, die morphologische Diagnose des Sterbealters, die

Rekonstruktion der Körperhöhe. Weiterhin sollen Grundzüge der Histologie, Osteometrie

und Historischen Demographie vermittelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie, Evolution des Menschen,

Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie, Ökologie und

Stammesgeschichte der Primaten, Evolution von Sozialsystemen, Evolution

menschlichen Verhaltens, Fortpflanzungsstrategien des Menschen, Paläodemographie,

Paläopathologie, Paläoepidemiologie, Sozialstrukturen menschlicher Gesellschaften,

Heiratsmuster und Migration, Humanökologie.

10 C
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Lehrveranstaltung: Praktikum 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Das Modul kann nicht in Kombination mit dem Modul

SK.Bio.321 besucht werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Übersteigt die Anzahl der Anmeldungen für das Praktikum die Anzahl der angebotenen Plätze, erfolgt die

Platzvergabe im Losverfahren.
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Modul B.Bio.112 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.112: Biochemie
English title: Biochemistry

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signaltransduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Biochemie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie

Biochemische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

10 C

Lehrveranstaltung: Biochemisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

160
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Modul B.Bio.113 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik
English title: Applied bioinformatics

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die meisten

in der biowissenschaftlichen Forschung benötigten Datenbanken in ihrem Aufbau

verstanden und können deren Inhalte kritisch einschätzen. Sie haben die Fähigkeit

erworben, selbst biologische Fakten zu strukturieren und in ein Datenbankschema zu

übertragen. Sie sind in der Lage, bioinformatische Methoden insbesondere auf die

Analyse von Sequenzdaten, biologischen Netzwerken und Genexpressionsdaten kritisch

anzuwenden. Sie besitzen die Fähigkeit, grundlegende biologische Prozesse in einem

mathematischen Formalismus/Modell zu beschreiben und diese Modelle in gängiger

Standardsoftware (R) anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den praktischen Übungen und erfolgreiches Absolvieren von

drei Übungszetteln

Prüfungsanforderungen:

Identifizierung und Benennung geeigneter Informationsquellen für bestimmte Wissens-

bereiche im Internet; Darstellung der Grundlagen für ein einfaches Datenbankschema

und exemplarische Entwicklung eines solchen Schemas; Benennung und Anwendung

von Maßzahlen zur kritischen Bewertung von bioinformatischen Analyseverfahren;

Kennen verschiedener grundlegender Methoden des Sequenzvergleichs; Anwendung

einzelner Verfahren zur phylogenetischen Rekonstruktion sowie des Informationsbegriffs

bei der Analyse von Sequenzdaten; Wiedergabe und Anwendung grundlegender

Eigenschaften biologischer Netzwerke und ihrer graphentheoretischen Repräsentation

10 C

Lehrveranstaltung: Internet-basierte Bioinformatik (Übung) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tim Beißbarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Bio.116 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie
English title: General developmental and cell biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie,

zentrale Themen der tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische

und molekularbiologische Methoden der Entwicklungsbiologie und Modellorganismen

kennen. Im praktischen Teil lernen die Studierenden die Handhabung einiger

Modellorganismen, beobachten deren Entwicklung und führen grundlegende

entwicklungsbiologische und entwicklungsgenetische Versuche durch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur

& Membrantransport, Zellkontakte & Zellkommunikation, Zellzyklus, Zellteilung,

programmierter Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine

Mechanismen der Entwicklung, Keimzellen & Befruchtung, Furchung, Prinzipien

der Musterbildung, Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese,

Zellbewegungen, Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen Embryologie,

Methoden der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen, Achsenbildung,

Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre Entwicklungsbiologie,

Neuronale Entwicklung, Stammzellen & Regeneration, Homöostase, Krebsentstehung,

Pflanzenembryogenese, Dormanz & Keimung, Lichtabhängige Entwicklung,

Phytohormone, Evolution & Genetik der Blütenbildung.

10 C

Lehrveranstaltung: Entwicklungs- und Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

125
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Modul B.Bio.117 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.117: Genomanalyse
English title: Genome analysis

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Genomanalyse kennen. Nach

erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse in den

Bereichen Genomsequenzierung, Funktion und Struktur von Genomen und Algorithmen

zur bioinformatischen Genomanalyse. Im praktischen Teil des Moduls erwerben

die Studierenden Grundkenntnisse des Betriebssystems Linux bzw. Unix und der

Programmiersprache Python bzw. einer vergleichbaren Sprache. Sie sind in der Lage,

einfache Programme zu entwerfen und zu implementieren, um grundlegende Aufgaben

der Datenverarbeitung selbständig in einer Unix/Linux-Umgebung zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Linux und Python für Biologen (Praktikum)

Die Veranstaltung findet online statt.

Angebotshäufigkeit: Block course during lecture free time in winter

3 SWS

Lehrveranstaltung: Genomanalyse (Vorlesung, Übung)

nach Absprache als Online-Veranstaltung oder in Präsenz

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Praktische Prüfung mit Vortrag (ca. 15-20

Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden der Genomanalyse, insbesondere Genomassemblierung,

Sequenzalignment, und grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion phylogenetischer

Bäume auf der Grundlage von Genomsequenzen.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jan de Vries

Angebotshäufigkeit:

Praktikum jedes WiSe; Vorlesung jedes SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Für die Vorlesung werden grundlegende Programmierkenntnisse (wie beispielsweise aus dem Praktikum)

erwartet, weshalb der Linux/Python-Kurs vor der Vorlesung absolviert werden sollte.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.118: Mikrobiologie
English title: Microbiology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein solides Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie,

Wachstum und Vermehrung, Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und

biotechnologische Bedeutung von Mikroorganismen.

Im Praktikum erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über Techniken des

Umgangs mit Mikroorganismen (Mikroskopische Methoden, steriles Arbeiten,

Kultivierung, Anreicherung, Vereinzelung, Differenzierung, Identifizierung,

Genübertragung und Stoffwechselanalyse von Mikroorganismen).

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Mikroorganismen zu identifizieren, und sie kennen wesentliche biotechnologische

Prozesse und Mechanismen, mit denen pathogene Keime den Wirt angreifen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung, bestehend aus einem Teil A zur Vorlesung (60%) und einem Teil

B zum Praktikum (40%), werden die Grundlagen der Mikrobiologie bezüglich der

systematischen Einordnung, verschiedener Stoffwechselwege, Zellbiologie, der

Bedeutung von Mikroorganismen für Industrie, Umwelt und Medizin sowie ihre

praktische Umsetzung addressiert. Die Studierenden sollen tagesaktuelle Ereignisse mit

Bezug zur Mikrobiologie einordnen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Mikrobiologisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.123: Tierphysiologie
English title: Animal physiology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion von

Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen sowie Sinnesorganen; ebenso Verständnis

für Prinzipien zentraler Verarbeitung von Sinnesmeldungen. Sie sollen einen Einblick

in die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene vegetative Funktionen wie

Atmung, Energiehaushalt, Verdauung und Exkretion erhalten. Sie sollen Einsicht

gewinnen in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des

nervösen, sensorischen und vegetativen Systems und so nach Abschluss des Moduls

physiologische Reaktionen eines Tieres besser beurteilen können. Sie

sollen die Bedeutung einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten

Organismus beurteilen können und seine Anpassungsfähigkeit an die gegebenen

Umweltbedingungen besser verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

192 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierphysiologie (Praktikum) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Tierphysiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und min. 80% testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu tierphysiologischen Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen Neuro-, Sinnes- und vegetativer Physiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Funktionen von Sinneszellen, Nervenzellen und Organen unter physiologischen

Aspekten beantworten können; sie sollen Abläufe physiologischer Prozesse und ihre

Grundlagen korrekt darstellen und miteinander vergleichen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

physikalische Grundkenntnisse, z.B. B.Phy-NF.7002

und B.Phy-NF.7004

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ralf Heinrich

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

108
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze
English title: Cell- and molecular biology of plants

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Rahmen der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Einblick in die Besonder-

heiten der pflanzlichen Zelle, erlernen die Beziehung zwischen Struktur und Funktion

der Organellen und der Zellwand und bekommen einen Überblick über Transport-

prozesse und intrazellulärer Signaltransduktion. Sie lernen die Modellpflanze Arabi-

dopsis thaliana kennen und erwerben Kenntnisse der Biosynthese, Signaltransduktion

und Wirkung von Phytohormonen sowie der molekularen Anpassungsmechanismen

von Pflanzen an verschiedene abiotische und biotische Stressbedingungen. Die

Studierenden erhalten einen Überblick zu den aktuellen Fakten der Phylogenie und

Biotechnologie von Algen. Nach Abschluss des praktischen Teils besitzen die Stu-

dierenden methodische Kenntnisse der Licht- und Fluoreszenzmikroskopie, des

Gentransfer, der Reportergenanalyse, der Polymerasekettenreaktion sowie Protein-

nachweismethoden und können zell- und molekularbiologische Versuche konzipieren,

durchführen, auswerten, dokumentieren und wissenschaftliche Ergebnisse diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell- und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse, Mecha-

nismen des Transport von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in die

Zellwand, Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion und pflanzlicher Immunität

10 C

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

90
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie
English title: Animal and plant ecology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Teilnahme an der Vorlesung sollen Studierende Kenntnisse in den folgenden

Themen besitzen und in der Lage sein, Verknüpfungen zwischen diesen Themen

herzustellen: Grundlagen der Pflanzen- und Tierökologie, Ökophysiologie höherer

und niederer Pflanzen, Aut- und Synökologie, Ökosystemforschung und Ökologie

von Bodensystemen. In den Übungen und dem Seminar lernen die Studierenden die

Vorlesungsthemen an konkreten Beispielen wiederzugeben, zu veranschaulichen

und im Kontext mit neuen Veröffentlichungen zu diskutieren. Nach erfolgreichem

Abschluss des Moduls sind sie in der Lage, ökologische Zusammenhänge zu verstehen,

neue Erkenntnisse im Bereich der Umweltforschung einzuordnen und Konzepte zu

entwickeln, wie Umweltprobleme nachhaltig gelöst werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologie (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Tier- und Pflanzenökologisches Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Seminar und Praktikum, testierte Protokolle, Vortrag

Prüfungsanforderungen:

Abiotische Umweltbedingungen; Biotische Interaktionen, Koevolution; die Bedeutung

des Faktors "Ressource"; Ökologische Nische; Populationsmodelle; Regulation

von Populationen, Wechselwirkungen von Populationen; Konkurrenz, Prädation,

Herbivorie; Mutualismus, Symbiose; Ökosysteme, Sukzession; Diversität und Störung;

Nahrungsnetze; Definition eines individuums, Genet-Ramet-Konzept; r-K-Konzept;

Fallstudie "Global Change"

10 C

Lehrveranstaltung: Tier- und Pflanzenökologische Übung (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Mark Maraun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.127: Evolution, Systematik und Vielfalt der Pflanzen
English title: Evolution, systematics and diversity of plants

10 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Evolution, Stammes-

geschichte, Systematik und Ökologie der Landpflanzen (mit Schwerpunkt auf

den Blütenpflanzen). Sie lernen das Methodenspektrum zur Rekonstruktion

der Landpflanzenevolution in Zeit und Raum kennen sowie die Methoden zur

systematischen Gliederung und Benennung. Anhand ausgewählter mitteleuropäischer

Pflanzenfamilien (Kursmaterial und Gelände-Übungen) werden Kompetenzen zur

systematischen Zuordnung anhand Zeichnung und Analyse morphologischer Merkmale

erworben und der Umgang mit Bestimmungsfloren eingeübt. Mittels Geländepraktika

vermittelt das Modul einen Überblick über die wichtigsten unserer heimischen

Pflanzenarten an ihrem natürlichen Standort.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme an der Übung Struktur und Diversität der Pflanzen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zur Evolution und Systematik der Landpflanzen

sowie zum Methodenspektrum der Evolutionsrekonstruktion auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können und Fragen zu diesen Themenbereichen beantworten. In ähnlichem

Umfang werden Grundkenntnisse zu Taxonomie und Nomenklatur abgefragt.

10 C

Lehrveranstaltung: Begleitvorlesung zum Praktikum 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum 1 SWS

Lehrveranstaltung: Struktur und Diversität der Pflanzen (Übung)

umfasst morphologisches Zeichnen, selbständiges Bestimmen und Kenntnis der

behandelten Arten sowie wissenschaftlich fundiert etikettiertes und montiertes Herbar

von 60 Pflanzenarten

4 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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80
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Modul B.Bio.128 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.128: Evolution, Systematik und Vielfalt der Tiere
English title: Evolution, systematics and diversity of animals

10 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein, Grundbegriffe

und Denkweisen der ökologischen, evolutionsbiologischen und systematischen

Forschung nachzuvollziehen. Die Studierenden sollen den Strukturreichtum und

phylogenetische Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere kennenlernen. Sie

erlangen Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren insbesondere

heimischer Lebensgemeinschaften und erwerben Kenntnisse zur Morphologie wichtiger

europäischer Tierfamilien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

188 Stunden

Lehrveranstaltung: Phylogenetisches System und Evolution der Tiere (Vorlesung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Bestimmungsübungen mit schriftlicher Abschlussprüfung

Prüfungsanforderungen:

Phylogenie und Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik

(morphologische und molekulare Methoden); Strukturreichtum und phylogenetische

Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere; Kenntnissen der Systematik und

Biologie der Tiertaxa; Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren

insbesondere heimischer Lebensgemeinschaften

10 C

Lehrveranstaltung: Bestimmungsübungen und Geländepraktikum 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Tiersystematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Bleidorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

115
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie und einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Sie sollen die Einsichten in die

Vererbung von genetischer Information und die komplexe Regulation der Genexpression

gewinnen. Nach Abschluss des Moduls sollen sie in der Lage sein zu verstehen, wie

Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird und

wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Sie lernen einfache genetische und molekularbiologische Experimente selbstständig

durchzuführen und die erhaltenen Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Praktikumsprotokolle

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und

Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und

Zusammenhänge auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Als Grundlage dienen

erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von

vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, für den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,

6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und für den Teil Zellbiologie:

Ausgewählte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

10 C

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

94
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.130: Biokognition
English title: Biocognition

10 C
7,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den Vorlesungen erhalten die Studierenden eine Einführung in die Kognitionsfor-

schung und erlangen Kenntnisse der zentralen Konzepte und Forschungsmethoden in

diesen Bereichen. Hierzu gehören in den "Kognitiven Neurowissenschaften" die zentrale

Verarbeitung von Sinnesinformationen, die Generierung von motorischem Verhalten,

Aufmerksamkeit, Lernen, Gedächtnis, Sprache, Emotion, Stress, Chronobiologie und

Homöastase. In der "Kognitionspsychologie" werden Grundlagen des experimentellen

Arbeitens zu einzelnen dieser Teilbereiche vermittelt. Dabei stehen neben klassischen

Paradigmen und Theorien psychophysiologische Ansätze und Methoden im Mittelpunkt.

Das Praktikum baut auf den beiden Vorlesungen auf und führt mittels intensiver

Betreuung schrittweise zu selbstständigem wissenschaftlichen Experimentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

105 Stunden

Selbststudium:

195 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitive Neurowissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten) 5 C

Lehrveranstaltung: Kognitionspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Bericht

5 C

Lehrveranstaltung: Experimentelle Kognitionspsychologie (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: vorlesungsfreie Zeit im WiSe

3,5 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in den Vorlesungen vermittelte Grundwissen der

Kognitionsforschung beherrschen. Sie sollen über die gelernten Fakten hinaus

Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten, Verhaltensmustern und

der neuronalen Grundlagen höherer Hirnfunktionen verstehen, diese darstellen können

und in der Lage sein, das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mind. 40 C aus erstem Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.Bio.305

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Bio.131 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.131: Verhaltensbiologie
English title: Behavioural biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt einen umfassenden Überblick über die fundamentalen Themen

und Ansätze der Verhaltensbiologie. Die folgenden Themen werden dabei ausführlich

erläutert und mit Beispielen aus der aktuellen Forschung illustriert: Grundfunktionen

und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und Nahrungswahl, Prädation,

Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion, Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle

Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und Kontrolle des Verhaltens, Evolution von

Sozialsystemen.

Im begleitenden Praktikum werden die in der Vorlesung erworbenen theoretischen

Kenntnisse anhand praktischer Beispiele und Übungen vertieft. Die Studierenden sollen

dabei lernen, die theoretischen Grundlagen anzuwenden und zu operationalisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Verhaltensbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum "Methoden der Verhaltensbiologie"

10 C

Lehrveranstaltung: Methoden der Verhaltensbiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundfunktionen und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und

Nahrungswahl, Prädation, Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion,

Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und

Kontrolle des Verhaltens, Evolution von Sozialsystemen

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt;

für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

B.Bio.107 oder SK.Bio.305

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Michael Kappeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:
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Übersteigt die Anzahl der Anmeldungen für das Praktikum die Anzahl der angebotenen Plätze, erfolgt die

Platzvergabe im Losverfahren.
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Modul B.Bio.151 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.151: Fachvertiefung Biochemie
English title: Consolidation course in biochemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in Gruppenarbeit die eigenständige Planung von biochemi-

schen Experimenten und Organisation des Tagesplans, sowie den selbstständigen

Umgang mit Labor-Geräten. Die Anwendung biochemischer und molekularbiologischer

Methoden sowie die Entwicklung eines Verständnisses der physikalisch-chemischen

Grundlagen und Variablen dieser Methoden soll den Studierenden erlauben eine

kritische Überprüfung der Ergebnisse durch entsprechende Kontrollen und ggf. eine

Fehleranalyse durchzuführen. Als Schlüsselkompetenzen werden Grundlagen zur

Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur, sowie die Durchführung

von Experimenten und deren kritische Auswertung, Analyse und Präsentation vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Biochemie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis von biochemischen Prozessen

aufzeigen können, welches ihnen erlaubt Versuche selbstständig zu planen,

durchzuführen und putative Szenarien gedanklich durchzuspielen. Sie sollen die

durchgeführten Experimente, die daraus resultierenden Beobachtungen und Schluss-

folgerungen in Schrift und Wort darstellen können. Ferner sollen die Studierenden die

Fähigkeit zur kritischen Auswertung der durchgeführten Versuche aufweisen, was ihnen

die Ableitung weiterführender Experimente und Kontrollen ermöglicht.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Biochemie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen biochemische Forschungspublikationen verstehen und den

Inhalt in verständlicher Form in einem Vortrag präsentieren sowie diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.112

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Organische Chemie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Achim Dickmanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul B.Bio.152 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.152: Fachvertiefung Bioinformatik
English title: Consolidation course in bioinformatics

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an diesem Modul erhalten die Studierenden Einblick in

die Entwicklung und Anwendung von Methoden der Bioinformatik in konkreten

Forschungsprojekten. Sie sind in der Lage, Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur selbständig durchzuführen und Fachliteratur kritisch

zu beurteilen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Präsentationen zu konzipieren

und vor einem Publikum durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Bioinformatik

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die bioinformatischen Methoden ihres Forschungsprojektes

sowie die Analyse und Auswertung der gewonnenen Daten in einem Protokoll schriftlich

darlegen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Bioinformatik 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 45-minütige Präsentation gegeben werden,

in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

1. Studienabschnitt, 5 von 8 Grundlagenmodulen

B.Bio.117 oder B.Bio.113

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101 Informatik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jan de Vries

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

4

Bemerkungen:

Je nach gewünschter Abteilung für die Fachvertiefung ist entweder B.Bio.117 (Abteilung Prof. Morgenstern)

oder B.Bio.113 (Abteilung Prof. Beißbarth) Voraussetzung.
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Modul B.Bio.153 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.153: Fachvertiefung Entwicklungsbiologie
English title: Consolidation course in developmental biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende selbständig

naturwissenschaftliche Methodik bei der Beantwortung entwicklungsbiologischer

Fragestellungen anwenden können. Dazu sollen die Studierenden genetische,

molekularbiologische, embryologische und histologische Labortechniken, sowie

Mikroskopiertechniken im Detail kennenlernen. Zudem sollen Sie die Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur erlernen, wissenschaftliche Daten

präsentieren lernen und sich im kritisches Denken üben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

220 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Entwicklungsbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, eine wissenschaftliche Fragestellung

auszuformulieren und einen schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik

abfassen zu können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Entwicklungsbiologie

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in

verständlicher Form in einem 30 min. Vortrag präsentieren können. Zudem sollen die

Studierenden entwicklungsgenetische Methoden wissenschaftlich diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.116

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache; Literaturseminar

im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Bio.155 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.155: Fachvertiefung Mikrobiologie
English title: Consolidation course in microbiology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie zur Durchführung grundlegender

mikrobiologischer und molekularbiologischer Arbeitstechniken anhand vorgegebener

Experimentalvorschriften, zur Erarbeitung der dazu nötigen theoretischen Grundlagen

und zur Auswertung, Protokollierung und Präsentation ihrer Experimentalergebnisse in

angemessener Form in der Lage sind. Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse

in ausgewählten Bereichen der Mikrobiologie. Weiterhin belegen sie ihre Fähigkeit zur

Aufarbeitung und Präsentation wissenschaftlicher Originalliteratur. Die Studierenden,

sind in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche selbständig zu planen und

durchzuführen. Sie beherrschen die Dokumentation von Primärdaten, die kritische

Überprüfung von Ergebnissen, die Recherche und Auswertung wissenschaftlicher

Primärliteratur, und die Präsentation ihrer Ergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Mikrobiologie 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eine wissenschaftliche Fragestellung ausformulieren und einen

schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik abfassen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Mikrobiologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar soll in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorgestellt werden. Hierbei sollen die Studierenden den wissen-

schaftlichen Hintergrund darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die

Experimente führen und die Schlussfolgerungen darlegen. Der Vortrag soll in freier

Rede gehalten und hinreichend illustriert werden und wenn nötig Sekundärliteratur mit

einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.118

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Bio.156 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.156: Fachvertiefung Neurobiologie
English title: Consolidation course in neurobiology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über die Grundlagen

der Verhaltensbiologie, die Neuronstruktur und Neuronenfunktion sowie Einsicht

in die Verarbeitungsmechanismen im Zentralnervensystem. Sie sind in der Lage,

unterschiedliche physiologische Versuche nach Anleitung eigenständig durchzuführen

und die Versuchsdaten eigenständig auszuwerten. Zudem können Sie schwierige

Präparationen, z.B. am Insektennervensystem erfolgreich durchführen.

Sie besitzen eine Beurteilungsfähigkeit von Möglichkeiten und Restriktionen bestimmter

Verhaltensweisen und neuronaler Systeme und können Versuchsplanung und

Versuchsdurchführung bei Experimenten mit lebenden Tieren kritisch hinterfragen.

Sie beherrschen die Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur, sind

in der Lage kritisch zu denken und können wissenschaftliche Präsentationen halten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Neurobiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eine wissenschaftliche Fragestellung ausformulieren und einen

schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik abfassen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Neurobiologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar soll in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorgestellt werden. Hierbei sollen die Studierenden den wissen-

schaftlichen Hintergrund darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die Experimen-

te führen und die Schlussfolgerungen darlegen. Der Vortrag soll in freier Rede gehalten

und hinreichend illustriert werden und wenn nötig Sekundärliteratur mit einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.123

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul B.Bio.156 - Version 6

Bemerkungen:

Die Kapazität von 18 verteilt sich auf 12 Plätze im Wintersemester und 6 Plätze im Sommersemester.
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Modul B.Bio.157 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.157: Fachvertiefung Evolution und Diversität der
Pflanzen und Algen
English title: Consolidation course in evolution and diversity of plants and algae

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen eines Vertiefungspraktikums erwerben die Studierenden grundlegende

Fähigkeiten zur Erforschung botanischer Fragestellungen, besonders auf den Gebieten

der Pflanzenevolution, Phylogenie, Karyologie, Biogeografie und Vegetationskunde.

Des Weiteren lernen die Studierenden den Umgang mit wissenschaftlicher

Literatur - insbesondere Recherche und Auswertung – sowie wissenschaftliche

Präsentationstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Evolution und Diversität der Pflanzen

und Algen

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihr durchzuführendes Projekt im Vorfeld mündlich

in Referatsform darlegen und diskutieren können und die Ergebnisse ihrer

wissenschaftlichen Untersuchung und die dabei verwendeten Methoden in einer zu

benotenden schriftlichen Abhandlung beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Evolution und Diversität der Pflanzen und

Algen

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Sie sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in verständlicher

Form in einem Vortrag präsentieren sowie diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.127

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9099



Modul B.Bio.158 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.158: Fachvertiefung Organismische Zoologie
English title: Consolidation course in organismic zoology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Einblicke in das System und den Bau

der Organismen, die biologische Systematik (Theorie und Methodik) und

Evolution. Je nach Praktikumsthema erhalten sie eine Einführung in die

Insekten- oder Annelidenmorphologie, Diversität und Ökologie von aculeater

Hymenopteren (z.B. Bienen und Stechwespen), Diversität und Vorkommen von

Arthropodenendosymbionten, molekulare Genomik von Arthropodenendosymbionten,

oder molekulare Systematik von Anneliden oder Insekten, einschließlich der

Bearbeitungsmethoden. Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls zur

Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur und zur Präsentation von

wissenschaftlichen Inhalten fähig.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Organismische Zoologie

6 Wochen Vollzeit bzw. nach Vereinbarung

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Organismische Zoologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar sollen in einem englischsprachigen mündlichen Vortrag die (in der

Regel englischsprachigen) relevanten Originalpublikationen oder zusammenfassende

Arbeiten vorgestellt werden. Hierbei sollen die Studierenden den wissenschaftlichen

Hintergrund darstellen, die Fragestellung formulieren und die Schlussfolgerungen

darlegen. Sie sollen ihren Vortrag hinreichend illustrieren und möglichst in freier Rede

halten.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.128

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Bleidorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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6
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Modul B.Bio.159 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.159: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der
Pflanze
English title: Consolidation course in cell- and molecular biology of plants

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage aus einem Angebot an

molekularen Methoden (Klonierung von Genen, Genexpressionsanalyse, Real-Time RT

PCR-Analysen, Reportergen-Analysen, Proteinlokalisation, Analyse von Signalketten,

Protein-Protein-Interaktionen, DNA-Sequenzanalyse, DGGE-Fingerprinting, phylogene-

tische Auswertung, Pflanzen-Gewebekultur, phytopathologische Interaktionsassays,

Konfokal- und Fluoreszenz-Mikroskopie), diejenigen auszuwählen, die für die

selbständige Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung in der Bachelor-Arbeit

notwendig sind. Sie können individuelle Fragestellungen mit den erlernten Techniken

bearbeiten und ihre Experimentalergebnisse auswerten, protokollieren und präsentieren.

Die Studierenden sind mit dem Erkenntnisgewinn der oben aufgeführten Methoden

vertraut und können wissenschaftliche Primärliteratur präsentieren und die Schluss-

folgerungen kritisch hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

220 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Zell- und Molekularbiologie der Pflanze

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihre erlernten Fähigkeiten durch das Verfassen eines Metho-

denprotokolls unter Beweis stellen. Das Prinzip und die möglichen Anwendungen der

Methoden sollen in der Einleitung beschrieben werden.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Zell- und Molekularbiologie der Pflanze 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Es soll eine 30-minütige Präsentation gegeben werden, in der die wesentlichen

Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.125

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Lipka

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

8

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9102



Modul B.Bio.161 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.161: Fachvertiefung Genetik & mikrobielle Zellbiologie
English title: Consolidation course in genetics and microbial cell biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen moderne Methoden der Genetik und molekularen Zellbiologie

in eigenständigen wissenschaftlichen Projekten zu aktuellen Forschungsthemen aus

dem Bereich eukaryotischer Mikroorganismen. Nach Absolvieren des Moduls sind die

Studierenden in der Lage, Experimente zu vorgegebenen Fragestellungen selbstständig

zu planen und durchzuführen, Primärdaten korrekt zu dokumentieren, Ergebnisse

kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche Primärliteratur zu recherchieren und

auszuwerten sowie eigene und fremde Daten schriftlich und mündlich zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Genetik & mikrobielle Zellbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsbericht soll der wissenschaftliche Hintergrund des Projektes dargestellt

und die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender Fragestellung,

Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation sowie

Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und im Praktikumsbericht alle notwendigen Zitate aufführen.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Genetik & mikrobielle Zellbiologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorstellen. Hierbei sollen sie den wissenschaftlichen Hintergrund

darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die Experimente führen und die

Schlussfolgerungen darlegen. Sie sollen ihren Vortrag in freier Rede halten (wahlweise

in Englisch), hinreichend illustrieren und wenn nötig Sekundärliteratur mit einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.129

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Organische Chemie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Krebber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Bio.162 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.162: Fachvertiefung Tierökologie
English title: Consolidation course in animal ecology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein,

eigenständig experimentell-ökologische Projekte zu planen, durchzuführen und deren

Ergebnisse im Kontext von neuer Literatur zu diskutieren.

Im Literaturseminar lernen die Studierenden wissenschaftliche Primärliteratur im Bereich

der Tierökologie auszuwerten, deren Ergebnisse kritisch zu beleuchten, hieraus eigene

Fragestellungen zu entwickeln und diese durch Experimente zu prüfen, selbstständig

erhobene ökologische Daten statistisch auszuwerten, darzustellen, zu diskutieren und

zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Tierökologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsbericht soll der wissenschaftliche Hintergrund des Projektes

dargestellt und die verwendeten Methoden beschrieben werden. Weiterhin sollen

die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender Fragestellung,

Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation sowie

Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und im Praktikumsbericht alle notwendigen Zitate aufführen.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Tierökologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 15-minütige Präsentation gegeben werden,

in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.126

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Mark Maraun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.Bio.165 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.165: Fachvertiefung Historische Anthropologie
English title: Consolidation course in historical anthropology

12 C
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Kenntnis des strukturellen Aufbaus menschlicher Hartgewebe; Überblick

über Grundlagen der Skelettdiagnostik, insbesondere Dekompositionsphänomene,

Pathologien; Vertiefende Einblicke in die morphologische Geschlechts- und

Altersbestimmung an Erwachsenen und Subadulten; Methodische Kenntnisse

und Fertigkeiten in histologischen Standardtechniken, forensischer Anthropologie.

Einführung in die Stammesgeschichte und Funktionsmorphologie.

Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur. Grundlagen des

selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum historische Anthropologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar historische Anthropologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 15-minütige Präsentation gegeben werden,

in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format erläutert und

diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen,

darunter B.Bio.111 oder B.Bio-NF.111 +

praktische Zusatzleistung in Absprache mit der

Modulverantwortlichen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

4
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Modul B.Bio.166 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.166: Fachvertiefung Biokognition
English title: Consolidation course in biocognition

12 C
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,

experimentelle Projekte im Bereich der Biokognition zu planen und durchzuführen und

deren Ergebnisse im Kontext aktueller Forschungsliteratur zu diskutieren.

Im Literaturseminar lernen die Studierenden, wissenschaftliche Primärliteratur der

Bio- und Kognitionspsychologie zu erarbeiten und kritisch zu diskutieren. Auf dieser

Grundlage sollen eigene Fragestellungen entwickelt und empirisch geprüft werden. Die

selbständig erhobenen Daten sind statistisch auszuwerten und darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Biokognition

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Biokognition 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine ca. 15-minütige Präsentation gegeben

werden, in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format

erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.130

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

4
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Modul B.Bio.167 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.167: Fachvertiefung Verhaltensbiologie
English title: Consolidation course in behavioural biology

12 C
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen der quantitativen Verhaltensforschung; methodische Kenntnisse in der

Verhaltensbeobachtung und der Durchführung von Experimenten; Überprüfung

proximater und ultimater Hypothesen; vertiefte Kenntnisse in der Konzeption,

Durchführung und Auswertung verhaltensbiologischer Forschung; Grundlagen

der beschreibenden und schließenden Statistik; Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur. Grundlagen des selbständigen wissenschaftlichen

Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Verhaltensbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in Form einer wissenschaftlichen Kurzpublikation

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Verhaltensbiologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine ca. 15-minütige Präsentation gegeben

werden, in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format

erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.131

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.Bio.168 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.168: Fachvertiefung Pflanzenökologie / Paläoökologie
English title: Consolidation course in plant ecology / palaeoecology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen in Aufbau und statistisches Design pflanzenökologischer

Experimente und Untersuchungen eingeführt werden. Sie sollen die Durchführung

einer eigenen Untersuchung zu einem pflanzenökologischen Thema im Labor, im

Gewächshaus oder im Freiland erlernen. Dabei sollen sie den Einsatz moderner

pflanzenökologischer Messmethoden, die statistische Analyse und wissenschaftliche

Darstellung der erhobenen Daten sowie die Präsentation und Interpretation aktueller

wissenschaftlicher Forschungsergebnisse üben.

In der Fachvertiefung Paläoökologie erwerben Studierende grundlegende Methoden

und Fähigkeiten zur Erforschung biologischer Fragestellungen auf den Gebieten der

Paläoökologie und Palynologie in Bereichen wie der Vegetations- und Klimadynamik,

Feuergeschichte, Einfluss des Menschen auf die Vegetation, pflanzliche Biodiversität,

Naturschutz oder Pflanze-Tier-Interaktionen (Bestäubung).

Die Studierenden sollen nach Abschluss des Moduls dazu in der Lage sein,

pflanzenökologische Versuche oder paläoökologische Studien selbständig zu planen

und durchzuführen, Primärdaten zu dokumentieren, die eigenen Ergebnisse kritisch zu

überprüfen, wissenschaftliche Originalarbeiten zu recherchieren und auszuwerten und

die Ergebnisse pflanzenökologischer oder paläoökologischer Untersuchungen mündlich

und schriftlich zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Pflanzenökologie / Paläoökologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihr durchzuführendes pflanzenökologisches/paläoökologisches

Projekt im Vorfeld mündlich in Referatsform darlegen und diskutieren können und

die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und die dabei verwendeten

Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Pflanzenökologie / Paläoökologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in

verständlicher Form in einem Vortrag präsentieren sowie diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.126

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

ggf. B.Biodiv.341 für Paläoökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Dietrich Hertel

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9108



Modul B.Bio.168 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.Bio.190 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.190: Wissenschaftliches Projektmanagement
English title: Scientific project management

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Vorlesung können sich die Studierenden

mit professionellen Standards und Vorgehensweisen auseinandersetzen,

Limitationen und Herausforderungen wissenschaftlichen Arbeitens begreifen,

Kritik und Selbstkritik ausüben und die Bedeutung verantwortungsvoller

Wissenschaftskommunikation verstehen. Die Vorlesungsreihe umfasst eine kurze

Einführung in die Wissenschaftstheorie, Wahrnehmung, Entscheidung und logisches

Denken, Beurteilung von Daten und wissenschaftlichen Abbildungen, regelgerechtes

Arbeiten, Arbeitsplanung und wissenschaftliche Kommunikation sowie Wissenschaft als

Beruf, unter Berücksichtigung aktueller Themen.

Nach erfolgreicher Teilnahme am Projektmanagement kennen die Studierenden die

Grundlagen wissenschaftlichen Projektmanagements, insbesondere zur Recherche und

Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Planung von Experimenten, zu Formen der

Ergebnisauswertung und -darstellung, zur Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse

und zur Selbstorganisation incl. Zeitmanagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.190-1 Gute wissenschaftliche Praxis (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Auseinandersetzung mit den Vorlesungsinhalten wird im Rahmen einer Klausur

abgeprüft. Diese umfasst Wissensfragen, die Beurteilung von ausgewählten Beispielen

und die eigenständige Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen im Bereich der

Guten Wissenschaftlichen Praxis.

2 C

Lehrveranstaltung: B.Bio.190-2 Wissenschaftliches Projektmanagement

Inhalte:

Das wissenschaftliche Projektmanagement dient der konzeptionellen Vorbereitung der

Bachelorarbeit, die Betreuung erfolgt in der Regel durch den oder die Erstgutachter*in

der Bachelorarbeit. Es wird meist nach Absprache mit der Betreuungsperson als

Blockveranstaltung direkt vor der Bachelorarbeit absolviert.

6 SWS

Prüfung: Präsentation des Konzepts der Bachelorarbeit (ca. 15 Minuten) mit

anschließender Diskussion (ca. 10 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

wissenschaftliches Forschungskonzept (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eigenständig den wissenschaftlichen Hintergrund, einschließlich

der Literaturrecherche, die anzuwendenden Methoden und den zeitlichen Ablauf der

Umsetzung eines durchzuführenden wissenschaftlichen Projektes erarbeiten, schriftlich

in fachlich angemessener Form darstellen und mündlich vorstellen.

4 C
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Modul B.Bio.190 - Version 5

Zugangsvoraussetzungen:

1. Studienabschnitt; 3 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Vorsitz der Prüfungskommission

Angebotshäufigkeit:

B.Bio.190-1 jedes WiSe, B.Bio.190-2 jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Biochem-NF.410 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem-NF.410: Bioanalytik
English title: Bioanalytics

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluß des Moduls besitzen die Studierenden ein tiefergehendes

Verständnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen moderner bioanalytischer

Verfahren und der Prinzipien der quantitativen Datenanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne Methoden der Bioanalytik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium für Bioanalytik 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in folgenden Wissensgebieten: Kinetik und Thermodynamik

von biomolekularen Interaktionen; spektroskopische Methoden inkl.

Einzelmolekülspektroskopie, Nanotechnologie, synthetische Biologie, Systembiologie,

Mikrofluidik

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Che.1201 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie
English title: Introduction to Organic Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

•   sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen,

Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

•   grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem

Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

•   Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als

Reaktionsgleichungen formulieren.

•   mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum

täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentalchemie II (Organische Chemie)

(Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Che.4104 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Vorlesung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7408: Chemisches Praktikum für Studierende der
Biologie - Allgemeine und Anorganische Chemie
English title: Laboratory course in General and Inorganic Chemistry for Biologists

4 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollte der/die Studierende die

grundlegenden und allgemeinen Prinzipien sowie Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen

und anorganischen Chemie verstanden haben und über einen sicheren Umgang

mit den Begrifflichkeiten der allgemeinen und anorganischen Chemie verfügen. Der/

die Studierende soll die Arbeitsabläufe in chemischen Laboratorien erlernt haben,

insbesondere

Konzentrationen und Ausbeuten berechnen können, Lösungen ansetzen, die

Grundlagen der Analytik und die Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis beherrschen.

Darüber hinaus sollte das sichere Arbeiten im Labor erlernt sein. Hierzu gehören

Aspekte der Arbeitssicherheit, wie Geräte zur Brandbekämpfung, Flucht- und

Rettungswege, Schutzkleidung im Labor und der sichere Umgang mit Gefahrstoffen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

57 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie -

Allgemeine und Anorganische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

6 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der

Biologie - Allgemeine und Anorganische Chemie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitvorlesung zum chemischen Praktikum für Studierende

der Biologie - Allgemeine und Anorganische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Testierte Protokolle zu allen Praktikumstagen,

unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzepte,

chemische Gleichungen und Stöchiometrie, chemische Gleichgewichte, einfache

Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen,

Löslichkeit, einfache Elektrochemie, Vorkommen sowie Darstellung und Eigenschaften

der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen, Aspekte der Arbeitssicherheit.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (Blockangebot)

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Das Modul wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.

Ansprechpersonen für dieses Modul ist Herr Dr. Otte.
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Modul B.Che.7409 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7409: Chemisches Praktikum für Studierende der
Biologie - Allgemeine und Organische Chemie
English title: Laboratory course in General and Organic Chemistry for Biologists

4 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollte der/die Studierende die

grundlegenden und allgemeinen Prinzipien sowie Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen

und organischen Chemie verstanden haben und über einen sicheren Umgang mit

den Begrifflichkeiten der organischen Chemie verfügen. Darüber hinaus sollte der/

die Studierende die Grundlagen der spektoskopischen Analytik und der organisch-

chemischen Reaktionsführung beherrschen sowie erste Einblicke in die Komplex- und

Biochemie erhalten haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

57 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie -

Allgemeine und Organische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester (halbsemestrig)

6 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der

Biologie - Allgemeine und Organische Chemie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitvorlesung zum chemischen Praktikum für Studierende

der Biologie - Allgemeine und Organische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester (halbsemestrig)

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Testierte Protokolle zu allen Praktikumstagen,

unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, chemische Gleichgewichte, chemische

Reaktionen, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Elektrochemie,

Kinetik, Komplexverbindungen, chemische Nomenklatur, Kohlenwasserstoffe,

Aromaten, Addition-, Eliminierung- und Substitutionsreaktionen, funktionelle

Gruppen, einfache Stereochemie, Isomerie, Kohlenhydrate, Aminosäuren, Peptide,

spektroskopische Methoden.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.1201, B.Che.7408

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (halbsemestrig)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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200

Bemerkungen:

Das Modul wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.

Ansprechpersonen für dieses Modul ist Herr Dr. Otte.
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Modul B.Che.8002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.8002: Einführung in die Physikalische Chemie für
Studierende der Biologie und Geowissenschaften
English title: Introduction to Physical Chemistry for Biology and Geosciences

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Rahmen dieses Moduls erlangen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

des chemischen Gleichgewichts, der chemischen Kinetik sowie der Elektrochemie unter

besonderer Berücksichtigung von Anwendungen im biologisch-medizinischen Bereich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der

Biologie und Geowissenschaften (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und dem Seminar (Die Seminararbeit kann

nach der Klausur abgegeben werden).

10 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der

Biologie und Geowissenschaften (Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der

Biologie und Geowissenschaften (Seminar)

3 SWS

Prüfungsanforderungen:

Hauptsätze der Thermodynamik, reale Gase, Thermochemie, chemisches

Gleichgewicht, Phasengleichgewicht, Phasendiagramme, Elektrolytlösungen,

elektrochemisches Gleichwicht und EMK, formale Kinetik, Enzymkinetik, Arhenius-

Gesetz, Theorie des Übergangszustandes.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Mathematische Grundlagen in der Biologie"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Inf.1101 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1102 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik
English title: Introduction to Computer Systems

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und können

Programme erstellen, testen und analysieren.

• beherschen die Grundlagen einer Programmiersprache, die als Skriptsprache

nutzbar ist, und können Skripte erstellen, testen und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen von formalen Sprachen,

z.B. Automaten und Grammatiken, und können diese konstruieren, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen des Compilerbaus und können einfache Versionen der

zugehörigen Softwarewerkzeuge, z.B. Lexer, Parser, Interpeter und Compiler,

konstruieren und analysieren.

• kennen verschiedene Teilgebieten der formalen Logik, z.B. Aussagen- und

Prädikatenlogik, und darauf beruhende Verfahren, z.B. Auswertung, Konstruktion

und Resolution, und können diese anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sowie sowohl Dienste

als auch Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen unterschiedliche Verschlüsselungsverfahren, z.B. symmetrische und

asymmetrische, sowie Methoden sowohl zum Schlüsselaustausch als auch zur

Schlüsselvereinbarung und können diese anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Grundlagen einzelnen Teilgebiete der Softwaretechnik, z.B.

Softwaretest, und können diese anwenden und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Praktischen Informatik (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Programmierung von Skripten, Betriebssysteme, formale

Sprachen, Compilerbau, formale Logik, Telematik, Kryptographie, Softwaretechnik

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1504 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik
English title: Machine Learning in Bioinformatics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind Studierende in der Lage

• grundlegende Konzepte des maschinellen Lernens zu verstehen und auf

molekularbiologische Daten anzuwenden

• verschiedene Methoden zur Klassifikation von multidimensionalen Daten zu

vergleichen, zu konfigurieren und auf gegebenen Datensätzen zu evaluieren

• Ansätze zur Transformation von biologischen Daten und Merkmalsextraktion zu

verstehen und zu implementieren

• Lernalgorithmen unter Verwendung von Vektor-/Matrixberechnungen zu

implementieren, zu modifizieren und zu testen

• statistische und lerntheoretische Aspekte zu verstehen und die formale Darstellung

und Herleitung nachzuvollziehen

• Voraussetzungen für das maschinelle Lernen zu überprüfen, potenzielle

Probleme bei der Umsetzung zu erkennen und die Grenzen der Anwendbarkeit zu

diskutieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Maschinelles Lernen (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1504.Ue: Teilnahme an den Übungen und erfolgreiches Absolvieren von drei

Übungszetteln

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können grundlegende Konzepte und Methoden des Maschinellen

Lernens selbständig verstehen, einordnen, implementieren, evaluieren und auf

biologische Daten anwenden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische und mathematische Grundkenntnisse,

Programmieren in Python

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Meinicke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9124



Modul B.Inf.1801 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Inf.1802 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

• kennen die gängigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-

Tools) und können diese benutzen.

• kennen die Grundsätze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs

(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und können

diese anwenden.

• kennen eine Auswahl der zur Verfügung stehenden Application Programming

Interfaces (APIs) (z.B. Collections-, Grafik-, Thread-API)

• können Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur

Generierung von API-Dokumentation.

• kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und können diese

anwenden.

• können Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfüllen, und deren

Korrektheit durch geeignete Testläufe überprüfen.

• kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und können

diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum, Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1802.Ue: Lösung von 50% der Programmieraufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Klassen, Objekte, Schnittstellen, Vererbung, Packete, Exceptions, Collections,

Typisierung, Grafik, Threads, Thread-Synchronisation, Prozess-Kommunikation,

Dokumentation, Archive, Versionskontrolle

Die Prüfung umfasst eine Projektarbeit (4-6 Wochen) und einen mündliche online

Prüfung (ca. 20 Minuten je zu prüfender Person) als Gruppenprüfung.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Mat.0811 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie
English title: Mathematical foundations of biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Biologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0811.Ue; Erreichen von mindestens 50 % der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Biologie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang "Biologie"
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Modul B.Phy-NF.7002 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen
English title: Experimental Physics for Biology Students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre, Optik, Wärmelehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Biologen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen in den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre,

Optik, Wärmelehre

6 C

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Biologen (Übung) 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7001 belegt werden.
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Modul B.Phy-NF.7004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker
English title: Physics Lab for Non-Physics Students

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung,

Dokumentation, Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung

experimenteller Aufgaben

Kompetenzen: Physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung,

Darstellung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von Messergebnissen, Grundlagen der

Arbeitssicherheit im Physiklabor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker 3 SWS

Prüfung: Protokolle (je max. 3 Seiten zu 14 Versuchen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Vorbereitung (Ermittlung durch ca. 15-minütige schriftliche Schnelltests

(2 Fragen zum anstehenden Versuch, von denen 100% gelöst werden müssen)) und

Durchführung der Experimente.

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy-NF.7001 oder B.Phy-NF.7002

Empfohlene Vorkenntnisse:

Für Che, Geo: B.Phy-NF.7003

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Phy.7601(Bio) - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience
English title: Computational Neuroscience: Basics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Goals: Introduction to the different fields of Computational Neuroscience:

• Models of single neurons,

• Small networks,

• Implementation of all simple as well as more complex numerical computations with few

neurons.

• Aspects of  sensory signal processing (neurons as ‚filters’),

• Development of topographic maps of sensory modalities (e.g. visual, auditory) in the

brain,

• First models of brain development,

• Basics of adaptivity and learning,

• Basic models of cognitive processing.

Kompetenzen/Competences: On completion the students will have gained…

• …overview over the different sub-fields of Computational Neuroscience;

• …first insights and comprehension of the complexity of brain function ranging across

all sub-fields;

• …knowledge of the interrelations between mathematical/modelling methods and the

to-be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.);

• …access to the different possible model level in Computational Neuroscience.   

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Actual examination requirements:

Having gained overview across the different sub-fields of Computational Neuroscience;

Having acquired first insights into the complexity of  across the whole bandwidth of brain

function;

Having learned the interrelations between mathematical/modelling methods and the to-

be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.)

Being able to realize different level of modelling in Computational Neuroscience.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4
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Module SK.Bio-NF.7001 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio-NF.7001: Neurobiology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students should acquire comprehension in form and function of neurons and

their anatomical and physiological features (genetics, subcellular organization, resting

membrane potential, action potential generation, stimulus conduction, transmitter

release, ion channels, receptors, second messenger cascades, axonal transport). The

students acquire knowledge of the physiological basics of sensory systems (olfactory,

gustatory, acoustic, mechanosensory and visual perception) as well as motor control.

Based on this the students educe understanding for the relation between neuronal

circuits and simple modes of behavior (central pattern generators, reflexes, and taxis

movements). The students should conceptually learn how neuronal connections are

modified by experience (cellular mechanisms of learning and memory) and should

learn different types of modification of behavior based on experience and neuronal

substrates. The students should acquire fundamental insight into the organization and

function of brains and autonomous nervous systems of mammals and invertebrates. The

neurobiological basis of behavioral control (orientation, communication, circadian rhythm

and sleep as well as motivation and metabolism) is explained. The students will learn

physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Workload:

Attendance time:

30 h

Self-study time:

60 h

Course: Neurobiology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Examination requirements:

The students should be able to assess coherence and facts of statements in neurobio-

logy and to answer questions on the structure and function of neurons and neuronal

circuits. They should have the ability to describe and compare neuronal basics of

behavioral control, their experience-dependent modification and conceptual mechanisms

of complex behavior. They should be able to describe and compare physiological

mechanisms of sensory perception and different sensory modalities as well as

physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andre Fiala

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:
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Module SK.Bio-NF.7001 - Version 2

Das Modul kann nicht in Kombination mit SK.Bio.7001 belegt werden.
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Modul SK.Bio.117 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.117: Genomanalyse
English title: Genome analysis

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Genomanalyse kennen. Nach

erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse in den

Bereichen Genomsequenzierung, Funktion und Struktur von Genomen und Algorithmen

zur bioinformatischen Genomanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Genomanalyse (Vorlesung)

nach Absprache als Online-Veranstaltung oder in Präsenz

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden der Genomanalyse, insbesondere Genomassemblierung,

Sequenzalignment, und grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion phylogenetischer

Bäume auf der Grundlage von Genomsequenzen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

grundlegende Programmierkenntnisse wie

beispielsweise aus dem LINUX/Python-Kurs

(SK.Bio.307) oder anderen Programmierkursen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jan de Vries

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.117 oder B.Bio-NF.117 belegt werden.
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Modul SK.Bio.307 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.307: Linux und Python für Biologiestudierende
English title: Linux and Python for biologists

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse des Betriebssystems Linux sowie grundlegende Programmierkenntnisse in

Python oder vergleichbaren Sprachen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Linux und Python für Biologen (Praktikum)

Die Veranstaltung findet online statt.

Angebotshäufigkeit: Block course during the lecture free time

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung mit Vortrag (20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten mit dem Kommandozeileninterpreter unter dem Betriebssystem

Linux; Erstellung kleiner Programme in der Programmiersprache Python (Einlesen

von Daten aus Dateien, anlegen geeigneter Datenstrukturen, Umgang mit Regulären

Ausdrücken Implementierung einfacher Algorithmen)

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Sophie de Vries

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.117 belegt werden.
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Modul SK.Bio.310 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie
English title: Ecology of algae

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnis der

Diversität von Algen und Cyanobakterien in unterschiedlichen Gewässertypen und

ihre Veränderung in Bezug auf verschiedene Umweltfaktoren. Sie sind in der Lage

Algengruppen aus Gewässerproben zu identifizieren und den Gewässerzustand

einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (1 Kurstag) (Seminar)

Lehrveranstaltung: Exkursion

Lehrveranstaltung: Algenkurs (4 Kurstage)

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachinhalt der Seminarvorträge, insbesondere in Bezug auf Verständnis der

Diversität von Algen und deren Veränderung in unterschiedlichen Gewässertypen ;

Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Herstellung eines

Bezugs des spezifischen fachlichen Inhalts zu fachübergreifenden Fragestellungen

wie z.B. Morphologie und Phylogenie der Algen, Differenzierung unterschiedlicher

Gewässertypen, Diskussion)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse, B.Bio.127

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Bio.311 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.311: Ethnobotanik
English title: Ethnobotany

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung und Veranschaulichung ethnobotanischer Grundlagen und Anwendungen

in historischer Zeit und Gegenwart; Einblicke in die Nutzung von Pflanzen in den

hauptsächlichen Bereichen Medizin, sowie Land- und Forstwirtschaft; Kenntnis

ausgewählter Nutzpflanzen (Holz, Fasern, Farbstoffe, Duftstoffe, Rauschmittel, Gifte,

Arzneipflanzen); Vergleich von Traditionen der Phytomedizin in Europa und Ostasien;

Wissenschaftliche Grundlagen der Phytotherapie; Essbare Wildpflanzen und ihre

Habitate und Verbreitung; Kulturpflanzen und Crop Wild Relatives.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethnobotanik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse ethnobotanischer Grundlagen und der Nutzung von Pflanzen in Medizin

sowie Land- und Forstwirtschaft; Kenntnis ausgewählter Nutzpflanzen (Holz, Fasern,

Farbstoffe, Duftstoffe, Rauschmittel, Gifte, Arzneipflanzen); Kenntnisse der Traditionen

der Phytomedizin in Europa und Ostasien; Wissenschaftliche Grundlagen der

Phytotherapie; Essbare Wildpflanzen und ihre Habitate und Verbreitung; Kulturpflanzen

und Crop Wild Relatives.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

botanische Grundlagenvorlesungen und Übungen,

botanischen Exkursionen und Bestimmungsübungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Kenny Kuchta

Prof. Dr. Erwin Bergmeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

75

Bemerkungen:

Das Modul wird nach Absprache in deutscher oder englischer Sprache gehalten.
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Modul SK.Bio.315 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.315: Bioethik
English title: Bioethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand

1. der Lektüre und Diskussion von Texten zu ausgewählten Themen der Bioethik     

(z. B. Tierethik, Umweltethik, Medizinethik, Gen-Ethik, Forschungsethik) sowie

2. einer allgemeinen Einführung in die Ethik, in moralisches Argumentieren und in die

Methoden der Angewandten Ethik

erhalten die Studierenden einen Einblick in die moralischen Fragestellungen

und Probleme, die sich aus der Anwendung der in ihrem Studium vermittelten

naturwissenschaftlichen Kenntnisse und Techniken ergeben, und lernen, wie man über

diese moralischen Probleme auf rationale Weise diskutieren kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioethik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der im Seminar behandelten Themen der Bioethik.

Sachgemäße und differenzierte Erörterung der im Seminar behandelten moralischen

Fragestellungen und Probleme sowohl allgemein als auch in der Anwendung auf

konkrete Anwendungsbeispiele.

Transferfähigkeit der moralischen Argumentation auf im Seminar nicht behandelte

moralische Probleme der Bioethik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mind. 30 Credits aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

80

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9137



Modul SK.Bio.320 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.320: Archäometrie
English title: Archeometry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die wesentlichen Grundlagen der

Archäometrie. Arbeitsweisen aus dem anorganischen und organischen Zweig der

Archäometrie, sowie zur Datierung werden aus folgenden Disziplinen vorgestellt:

Anthropologie, Botanik, Physikalische Chemie und Geologie. Das Spektrum der

Methoden umfasst die Dendrochronologie, Oberflächenanalysen menschlicher

Überreste, Radiografie, Paläo-Enthnobotanische Analysen, Gaschromatografie und

Massenspektrometrie, DNA-Analysen, Vegetationsgeschichte und Bodenanalysen.

Einzelne Methoden werden im Praktikumsbetrieb erlernt und angewendet.

Die Studierenden lernen, neben den Einsatzmöglichkeiten verschiedener Methoden

auch deren Einschränkungen und Grenzen beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum und Demonstrationskurs zur Archäometrie 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Prinzipien der im Rahmen der

Lehrveranstaltung vorgestellten Methoden beschreiben können. Sie sollten

grundsätzliche Aussagen über die zu untersuchenden Materialien treffen können aber

auch spezifische Beispiele aufführen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lorenz Rahmstorf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V21-WiSe24/25 Seite 9138



Modul SK.Bio.327 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.327: Berufspraktikum
English title: Internship

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls …

• hat der/die Studierende Einblicke in die Berufspraxis von Biologen erlangt und

Erfahrungen in der berufspraktischen Anwendung von Methoden und Techniken

sowie der praktischen Umsetzung theoretischen Wissens in Betriebsabläufen

gesammelt.

• kennt der/die Studierende Verflechtungen und Wechselbeziehungen eines

Betriebes mit Behörden, Zulieferfirmen, Abnehmern, Marketing, Vertrieb,

Logistik, Verwaltung und Forschung (externe und betriebseigene) und kann diese

reflektieren.

• ist der/die Studierende in der Lage, einen Bezug zum eigenen bisherigen Studium

und den weiteren Studienabsichten herzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

240 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (240 Stunden)

Inhalte:

Das Berufspraktikum ist an einer Einrichtung außerhalb der Universität Göttingen zu

absolvieren. Die Inhalte werden daher maßgeblich durch den Betrieb/die Institution bzw.

die Wahl der Studierenden bestimmt.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Der Bericht enthält Angaben über Ziele, Struktur, Tätigkeitsspektren, etc., der

Einrichtung, an dem das Berufspraktikum durchgeführt wurde sowie Angaben zu

den selbstdurchgeführten Tätigkeiten während des Berufspraktikums. Der Bericht

schließt mit einer kritischen Schlußbetrachtung und Reflexion über die durchgeführten

Tätigkeiten und zur gastgebenden Einrichtung ab.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module SK.Bio.328 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.328: Scientific presentation and communication

3 C

Learning outcome, core skills:

The students systematically summarise their research results and present them to

an expert audience within the framework of a scientific conference. They are able to

represent their own research project in disciplinary and interdisciplinary discourse and

deepen their knowledge of representing their own positions in controversial discussions

and constructively countering criticism. They develop contacts in the international

scientific community and get to know new research and subject areas.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Active participation in a scientific conference

Examination: Talk or poster presentation and discussion (15 minutes), not graded

Examination requirements:

The students give a lecture or poster presentation at a scientific conference (national or

international) according to the specifications of the respective conference.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Modul SK.Bio.355 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.355: Biologische Psychologie I
English title: Biological psychology I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage zentrale Konzepte und Forschungsmethoden

der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis,

Aufmerksamkeit, Psychopathologie und Sexualität zu überblicken.

Neben dem Wissenserwerb lernen die Studierenden analytisch zu denken, methodisch

zu reflektieren sowie kritisch wissenschaftliche Theorien auf die ihnen zu Grunde

liegenden empirische Befunde zu untersuchen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biopsychologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale Konzepte

und Forschungsmethoden der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie,

Lernen, Gedächtnis, Aufmerksamkeit, Psychopathologie und Sexualität zu überblicken.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Biologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul SK.Bio.356 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.356: Biologische Psychologie II
English title: Biological psychology II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Verständnis der zentralen

Verarbeitung von Sinnesinformationen und der Generierung von motorischem

Verhalten. Sie erwerben Kenntnisse in den Themengebieten Hormone, Stress,

Aufmerksamkeit, Chronobiologie, Homöostase, Emotionen und Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Psychologie II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der

Biopsychologie beherrschen können. Sie sollen die Fähigkeit besitzen, über die

gelernten Fakten hinaus Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten,

Verhaltensmustern und biologischen Grundlagen der Neurobiologie zu verstehen und

darzustellen sowie das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.Bio.355

Grundkenntnisse der Neurobiologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.130 belegt werden.
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Modul SK.Bio.357 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.357: Biologische Psychologie III
English title: Biological psychology III

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu erweiterten Grundlagen und Konzepten

der neurowissenschaftlichen Biopsychologie in den Bereichen Entwicklung des

Nervensystems, Neuroplastizität, Schmerz, Multisensorische Integration, Sensomotorik,

Sensorische Informationsverarbeitung, Entscheidungsverhalten, Exekutive Funktionen,

Aufmerksamkeit, Psychopharmakologie, Psychopathologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Psychologie III (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die oben genannten Lernziele

erreicht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.Bio.355, SK.Bio.356

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Gail

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Bio.360 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.360: Einführung in die Biotechnologie
English title: Introduction to biotechnology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Teilnahme an der Vorlesung sollen Studierende über grundlegende

Kenntnisse der molekularen Genetik (Pro- und Eukaryoten, Aufbau RNA und DNA,

Replikation, Transkription, Translation, Genexpression) verfügen sowie Techniken

der Molekularbiologie (Klonierung, PCR und cDNA-Synthese, Sequenzierung,

Hybridisierungstechniken, Antibiotika) und der Biochemie (Proteinproduktion und -

aufreinigung, Elektrophorese, Nachweismethoden) kennen, die es ihnen erlauben,

aktuelle Themengebiete der Molekularbiologie zu verstehen. Sie haben verschiedene

biotechnologische Anwendungsbeispiele aus der grünen und roten Gentechnik sowie

zu land- und wasserlebenden Tieren kennen gelernt und können die Relevanz aktueller

molekularbiologischer Themen beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und Biotechnologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Theoretische Grundlagen zum Verständnis von aktuellen Themen aus der Genetik und

Biotechnologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Ausschluss: Nicht belegbar in Kombination mit B.Bio.129 (für Studierende im BSc Biologie/Biodiversität)

oder mit M.Bio.203 (für Studierende im Master of Education mit Fach Biologie)
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Modul SK.Bio.365 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.365: Einführung in die Tierversuchsforschung
English title: Introduction to animal research

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Seminar soll den Studierende einen Einblick in folgende Themenbereiche

geben: Verschiedene Tiermodelle für Versuchstierforschung z.B. Nager und Primaten,

Meilensteine und Geschichte der Versuchstierforschung, Alternativen zu Tierversuchen,

3R Prinzip und Ethik von Tierversuchen. Außerdem lernen die Studierenden

Erkenntnisse im Bereich der Tierversuchsforschung einzuordnen, zu verstehen und

diskutieren zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Tierversuchsforschung (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis und wissenschaftliche Darstellung von Themen der Tierversuchsforschung

in einem Vortrag (ca. 20 Minuten) mit anschließender Diskussion (ca. 10 Minuten)

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.102, B.Bio.105, B.Bio.106

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Kahland

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Module SK.Bio.370 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.370: Molecular zoology: Topics and methods

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Molekulare Methoden sind in der Zoologie unverzichtbar geworden. Dieses Modul

richtet sich an Studierende, die experimentelle Ansätze zu molekular-genetischen

Untersuchungen erlernen wollen und die entsprechende Fähigkeiten für die praktische

Laborarbeit erwerben möchten. Zudem gibt es einen Überblick über verschiedene

aktuelle Fragestellungen der molekularen Zoologie. Schließlich gibt das Modul

einen Überblick über die Anwendung molekularer Methoden in der Insekten-

Schädlingsbekämpfung und der Insekten-Biotechnologie.

Lernziele:

• Kenntnis der Grundlagen molekularer Arbeit und verschiedener experimenteller

Ansätze (u.a. DNA Arbeiten, Klonierung, Sequenzierung, Sequenzanalyse).

• Grundlagen der Genfunktion in Tieren

• Methoden der Gen-Funktions-Analyse (u.a. genetische Screens, reverse Genetik

(RNAi), Genomeditierung (CRISPR/Cas9), Transgenese)

• Vor- und Nachteile verschiedener molekularer Modellsysteme

• Überblick über aktuelle Forschungsthemen der molekularen Zoologie (u.a.

Evolution und Entwicklung (EvoDevo), EcoDevo, Sex-Determination, molekulare

Kommunikation, Chronobiologie)

• Molekulare Methoden in der Insekten-Biotechnologie

Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden:

• molekularbiologische Experimente planen und durchführen können (u.a. DNA

Extraktion, Plasmid-Präparation, PCR, Restriktionsverdau, Klonierung).

• Datenbanken mit Information zu Genstruktur und Genfunktion bedienen können

• für bestimmte zoologische Fragestellungen passende Modellsysteme und

Methoden auswählen und experimentelle Strategien entwickeln können.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Gene function analysis in diverse animals and applications in pest

control (Lecture)

1 WLH

Course: Current research in molecular zoology and biotechnology (Seminar) 1 WLH

Course: Introduction to molecular work and methods for gene function studies

(Exercise)

6 WLH

Examination: Lecture (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Examination requirements:

Verständnis und wissenschaftliche Darstellung von Themen der molekularen Zoologie in

einem Vortrag (ca. 20 Minuten) mit anschließender Diskussion (ca. 10 Minuten).

6 C

Admission requirements:

B.Bio.102, B.Bio.105, B.Bio.106

Recommended previous knowledge:

none
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Module SK.Bio.370 - Version 4

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Gregor Bucher

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5

Maximum number of students:

5

Additional notes and regulations:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Biodiv.370 oder M.Biodiv.446 belegt werden.

Das Modul findet als dreiwöchiger Blockkurs statt.
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Modul SK.Bio.380 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.380: Magnetresonanztomographie: Grundprinzipien
und Anwendungen
English title: Magnetic Resonance Imaging: Principles and Applications

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die generellen physikalischen Grundlagen

der MRT (NMR, Bildgebung, Kontraste), die verschiedenen MRT Modalitäten (MR-

Spektroskopie, strukturelle MRI, funktionelle MR, Echtzeit-MR), Spezifika der MRT beim

Tier, Tiermodelle, strukturelle und funktionelle MRT beim Menschen, Analysemethoden

der aufgaben-basierten funktionellen MRT (Preprocessing, uni- und multivariate

Analyseansätze), resting-state funktionelle MRT, interventionelle MRT und Kombination

der Methoden in der multimodalen MRT.

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden das Wissen und das

Verständis für die zugrunde liegenden Mechanismen und Konzepte sowohl der

MRT-Messtechniken, als auch der Analysemethoden entwickelt. Dies beinhaltet das

Wissen über die angemessene Anwendung und die Grenzen der Methoden und

Analysen. Die Studierenden sind in der Lage, im Transfer die Angemessenheit von

wissensschaftsjournalistischen und Medienberichten über MRT-Studien und deren

Ergebnisse fundiert beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Prinzipien und Anwendungen der MRT

(Vorlesung)

Inhalte:

Grundprinzipien sowohl der unterschiedlichen MRT-Modalitäten als auch der

verschiedenen MRT-Analyseansätze

2 SWS

Lehrveranstaltung: MRT in Biologie und Psychologie (Seminar)

Inhalte:

Vorstellung und Diskussion der angemessenen Passung von MR-Methodik, Analyse

und wissenschaftlichen Fragestellung an entsprechenden Literaturbeispielen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar und Vortrag (ca. 20 Minuten) mit anschließender

Diskussion (ca. 10 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis und wissenschaftliche Darstellung von Themen der MRT

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susann Boretius

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul SK.Bio.380 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

24
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Module SK.Bio.7001 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7001: Neurobiology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students should acquire comprehension in form and function of neurons and

their anatomical and physiological features (genetics, subcellular organization, resting

membrane potential, action potential generation, stimulus conduction, transmitter

release, ion channels, receptors, second messenger cascades, axonal transport). The

students acquire knowledge of the physiological basics of sensory systems (olfactory,

gustatory, acoustic, mechanosensory and visual perception) as well as motor control.

Based on this the students educe understanding for the relation between neuronal

circuits and simple modes of behavior (central pattern generators, reflexes, and taxis

movements). The students should conceptually learn how neuronal connections are

modified by experience (cellular mechanisms of learning and memory) and should

learn different types of modification of behavior based on experience and neuronal

substrates. The students should acquire fundamental insight into the organization and

function of brains and autonomous nervous systems of mammals and invertebrates. The

neurobiological basis of behavioral control (orientation, communication, circadian rhythm

and sleep as well as motivation and metabolism) is explained. The students will learn

physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Workload:

Attendance time:

30 h

Self-study time:

150 h

Course: Neurobiology (Lecture) 2 WLH

Course: Neurobiology (Seminar) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

regular seminar participation and oral presentation (not graded)

6 C

Examination requirements:

The students should have the ability to assess coherence and facts of statements from

the field of neurobiology; they should be able to answer questions on the structure

and function of neurons and neuronal circuits. Furthermore they should be able

to describe and compare neuronal basics of behavioral control, their experience-

dependent modification and conceptual mechanisms of complex behavior; they should

be able to describe and compare physiological mechanisms of sensory perception and

different sensory modalities; they should be able to describe physiological and cellular

mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andre Fiala

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6
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Module SK.Bio.7001 - Version 1

Maximum number of students:

30
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Module SK.Bio.7002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7002: Basic virology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will become familiar with the architecture of viruses and will learn how

these agents replicate and evade the immune response of the host. Moreover, it will

be discussed how viruses cause disease and how this process can be prevented

by antivirals and vaccines. The lectures will focus on important human pathogens,

including HIV, influenza and herpesviruses. Upon successful completion of the module,

the students will be able to classify viruses and will have an understanding of central

mechanisms underlying virus replication and pathogenesis and their inhibition by

therapy and vaccination.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Basic virology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (45 minutes) 3 C

Examination requirements:

The students must assess whether statements regarding basic aspects of virology,

including virus classification, viral replication, virus-host interactions, pathogenesis,

immune evasion and antiviral therapy and vacciantion, are correct.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Pöhlmann

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

100
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Module SK.Bio.7004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7004: Environmental microbiology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will acquire a comprehensive understanding of basic microbial

processes in the environment. Students will learn how microorganisms are effective

in biogeochemical cycles and how these cycles evolved in Earth's history and shaped

our biosphere. They will gain knowledge about important microbial habitats (terrestrial/

aquatic/extreme), and their microbial diversity. They will be introduced in the application

of microorganisms in bioremediation and environmental biotechnology.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Environmental microbiology (Lecture) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 5 minutes) 3 C

Examination requirements:

Revising a specific topic in environmental microbiology, compilation of data and

preparation/short presentation of a scientific poster.

Admission requirements:

B.Bio.118

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Rolf Daniel

PD Dr. Michael Hoppert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

25
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Module SK.Bio.7006 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7006: Microbiology of marine and terrestrial habitats

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will experience microbial life in extreme environments. Destinations for

this excursion will be deep biosphere habitants, hydrothermal springs and marine

environments, influenced by rapidly changing salinity (Northern Apennines, Tuscany,

Giglio Island). Environmental parameters will be recorded on site, microbial diversity

will be estimated and samples for analysis of environmental DNA will be taken and

prepared in the field. The aim is the evaluation of microbial diversity and correlation with

environmental parameters in a specific site.

Students will learn methods for field studies and basic techniques in environmental

microbiology. They will gain knowledge in microbial diversity in a specific habitat and in

adaptations of microbes in extreme environments.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Preparatory seminar 1 WLH

Course: Microbiology of marine and terrestrial habitats (Excursion)

Course frequency: block (2 weeks) each summer semester

5 WLH

Examination: written report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

seminar talk, reviewing a focused topic in environmental microbiology related to the

excursion, 20 minutes

6 C

Examination requirements:

Knowledge on

• field work and data processing related to environmental microbiology (sampling,

assessment of environmental parameters, sample preparation for diversity

analysis)

• biotic and abiotic factors shaping a specific habitat

• key microbial communities in various environments

Admission requirements:

B.Bio.118, SK.Bio.7004

no requirements needed for students of the MSc MB

programme

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Rolf Daniel

PD. Dr. Michael Hoppert

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

6
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Module SK.Bio.7007 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7007: Methods in molecular virology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students are introduced to the repertoire of methods used in virological research

and diagnostics. The course focuses on current developments and seminal experiments

from the past. The students will train their ability to extract scientific methods from the

literature by themselves and to devise their own strategies to tackle a scientific problem.

Students are encouraged to develop their own strategies to solve a specific problem and

to discuss their strategies with their fellow students. The students are encouraged to

come up with alternative approaches. The students’ solutions are compared to published

techniques, which are presented in the form of a short talk by a student or the teacher.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Methods in molecular virology (Seminar) 2 WLH

Examination: Lecture (approx. 30 minutes), not graded

Examination prerequisites:

Regular participation in the seminar

3 C

Examination requirements:

Understanding and scientific presentation of methods in molecular virology in a seminar

talk (approx. 20 minutes) with subsequent discussion (approx. 10 minutes).

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

basic knowledge in virology (e.g. SK.Bio.7002), basic

knowledge in molecular biology

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Alexander Hahn

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

15
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Module SK.Bio.7008 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7008: Molecular biology of HIV replication and
pathogenesis

2 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will learn the molecular mechanisms underlying the different steps

of HIV replication, including entry, reverse transcription, genome integration, gene

expression, assembly, release and maturation. Moreover, innate antiviral defenses

and viral countermeasures will be discussed. In addition, insights into humoral immune

responses against HIV and challenges associated with the generation of an effective

vaccine will be provided. Finally, concepts and components of antiretroviral therapy will

be introduced and the zoonotic origin of HIV will be discussed. Students attending the

lectures will acquire an understanding of central mechanisms underlying HIV replication

and pathogenesis and their blockade by immune responses and antiviral therapy.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

46 h

Course: Molecular biology of HIV replication and pathogenesis (Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (45 minutes) 2 C

Examination requirements:

The students should be able to respond to questions concerning basic aspects of HIV

replication, pathogenesis, immune responses and antiviral therapy.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

SK.Bio.7002

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Pöhlmann

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module SK.Bio.7009 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7009: Learning with a core facility - protein analytics
using mass spectrometry

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

In the first part of the course, the students get an introduction to the analysis of proteins

using liquid chromatography-coupled mass spectrometry (LCMS), and they will prepare

peptide samples themselves for this analysis technique in a practical part. Protein

samples derive from current projects of different research groups at the Göttingen

Campus. In the second part, the students will learn how to analyze the LCMS raw data

for identification and relative quantification of proteins. Approaches for the statistical

validation of the results will be introduced. The students will get the opportunity to

analyze data on their own with state-of-the-art software tools. They will present their

results of their project to their fellow students in a concluding seminar at the end of the

course.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

50 h

Course: Protein analytics using mass spectrometry (Course)

Practical course and data analysis software training are supervised by members of

two core facilities – LCMS Protein Analytics and Medical Biometry and Statistical

Bioinformatics

3 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 15 minutes), not graded

Examination prerequisites:

Regular participation in the practical course

3 C

Examination requirements:

The students should present the results of their experiment in English.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Bio.129 or B.Bio.118 or B.Bio.112 or equivalent

Practical experience with protein techniques (e.g.

SDS-PAGE)

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Oliver Valerius

Course frequency:

winter or summer semester, on demand

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

20
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Modul SK.Biodiv.330 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Biodiv.330: Biodiversität der Insekten
English title: Biodiversity of insects

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Vordergrund steht am Beispiel der Insekten das Verständnis der Vielfalt

morphologischer Eigenschaften von Organismen, das Zusammenspiel ihrer spezifischen

Strukturen und deren biologische Rolle sowie die Verwandtschaftsverhältnisse der

verschiedenen Insektengruppen zueinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Phylogenetisches System, Evolution und Diversität der

Insekten (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Formenvielfalt, der morphologischen Strukturen und der

phylogenetischen Beziehungen der verschiedenen Insektengruppen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Christian Andreas Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Bemerkungen:

Kann nicht in Kombination mit B.Biodiv.330 belegt werden.
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Modul SK.FS.EN-FN-C1-1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I (Übung)

Inhalte:

a.       Studying in the sciences / undergraduate research

b.      Working in the sciences (including key terminology)

c.       Scientific misconduct / plagiarism

d.      Controversial topics in science

e.      Scientific writing:

           i.      Science essay structure, style and format

           ii.      Professional correspondence (email) in a scientific context

f.        Presenting / explaining a basic scientific process or procedure

g.       Discussing current scientific developments

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

6 C
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Modul SK.FS.EN-FN-C1-1 - Version 7

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 (Modul Mittelstufe II) oder

Einstufungstest mit abgeschlossenem Niveau B2 des

GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-FN-C1-2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung)

Inhalte:

a.      Why people should trust scientists / science skepticism

b.      Best practice versus research misconduct (historical and current perspectives)

c.      Communicating in science

d.      Working in science: gender issues

e.      Debating controversial topics in science

f.       Scientific writing:

           i.      Informative abstract structure, style and format

           ii.     Scientific literature review (critical review)

g.      Presenting and contextualizing a scientific artifact

h.      Analyzing and discussing scientific research papers

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS
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Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für die

Naturwissenschaften

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 19.06.2024 

sowie nach Stellungnahme des Senats vom 10.07.2024 hat das Präsidium der Georg-

August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Biodiversity: 

Ecology, Evolution, and Conservation“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, § 41 Abs. 2 

Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Directory of Modules

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
konsekutiven Master-Studiengang "Biodiversity:

Ecology, Evolutiuon, and Conservation" (Amtliche
Mitteilungen Nr. 24/2024 S. 528)
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Index by areas of study

I. Master’s Degree programme „Biodiversity: Ecology, Evolution, and
Conservation“

120 C must be acquired in accordance with the following provisions.
Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen 120 C erworben werden.

1. Professional studies

Modules totaling at least 78 C must be successfully completed in accordance with the following
provisions.
Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 78 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Compulsory Modules

The following compulsory modules totaling 18 C must be successfully completed:
Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Biodiv.400: Species identification and natural history (8 C, 8 SWS)....................................... 9197

M.Biodiv.405: Botanical or zoological field trip (4 C, 4 SWS)......................................................9202

M.Biodiv.417: Research colloquia and project management (6 C, 5 SWS).................................9208

b. Area of specialization

One of the three specializations listed below must be successfully completed with a total of at least
36 C in accordance with the following provisions.
Es muss einer der drei nachfolgend genannten Studienschwerpunkte im Umfang von insgesamt
wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Specialization „Evolution“

Modules totaling at least 36 C must be successfully completed in accordance with the following
provisions.
Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Core modules

The following two modules totaling 12 C must be completed.
Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C absolviert werden.

M.Biodiv.415: Evolutionary biology (6 C, 4 SWS)............................................................. 9207

M.Biodiv.425: Evolution of embryophyta (6 C, 4 SWS).....................................................9214

ii. Compulsory elective modules

Compulsory elective modules of 12-24 C must be successfully completed.
Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von von 12-24 C erfolgreich absolviert werden.
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M.Bio.101: General and applied microbiology (12 C, 14 SWS).........................................9185

M.Bio.321: Current Developmental Biology (12 C, 14 SWS)............................................ 9190

M.Biodiv.462: Assessing the genetic biodiversity of algae and cyanobacteria – a practical lab
course (6 C, 8 SWS)..........................................................................................................9233

M.Biodiv.470: Morphology of animals: Microscopical methods in comparative morphology
(6 C, 8 SWS)......................................................................................................................9234

M.Biodiv.478: Field studies in systematics, biodiversity and ecology of marine invertebrates
(6 C, 8 SWS)......................................................................................................................9235

M.Biodiv.479: Phylogenomics (6 C, 6 SWS)..................................................................... 9236

M.Biodiv.490: Project studies in plant systematics, evolution and phylogeny (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 9243

M.Biodiv.491: Next generation sequencing for evolutionary biology (6 C, 4 SWS)........... 9244

M.Biodiv.492: Molecular methods for “Next Generation Sequencing”in Evolutionary Biology
and Systematics (6 C, 4 SWS)..........................................................................................9246

M.Biodiv.605: Project studies in animal evolution and biodiversity (6 C, 4 SWS)..............9247

iii. Elective modules

In addition, the possible difference to the 36 C must be made up by successfully completing
further modules amounting to 0-12 C.
Ergänzend muss die mögliche Differenz zu den 36 C durch erfolgreiche Absolvierung
weiterer Module im Umfang von 0-12 C erbracht werden.

B.Geo.209: Biosedimentology (7 C, 6 SWS).....................................................................9177

M.Biodiv.426: Reproduction and evolution of flowering plants (6 C, 4 SWS).................... 9215

M.Biodiv.428: Biodiversity and biogeography of embryophyta (6 C, 4 SWS).................... 9216

M.Biodiv.441: Animal ecology: Evolutionary ecology (6 C, 8 SWS).................................. 9225

M.Biodiv.443: Field studies in animal ecology and zoological biodiversity (6 C, 8 SWS).. 9227

M.Biodiv.446: Molecular zoology and insect-biotechnology (6 C, 8 SWS)........................ 9229

M.EES.206: Palaeobotany (6 C, 4 SWS).......................................................................... 9253

M.Geo.117: Geobiology (6 C, 6 SWS).............................................................................. 9283

bb. Specialization „Ecology”

Modules totaling at least 36 C must be successfully completed in accordance with the following
provisions.
Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Core modules

Two modules totaling 12 C must be completed, including module M.Biodiv.404 and either
M.Biodiv.402 or M.Biodiv.403.
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Es müssen zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C absolviert werden, darunter Modul
M.Biodiv.404 sowie wahlweise M.Biodiv.402 oder M.Biodiv.403.

M.Biodiv.402: Plant ecology and ecosystems research (6 C, 4 SWS).............................. 9199

M.Biodiv.403: Vegetation ecology and vegetation history (6 C, 4 SWS)........................... 9200

M.Biodiv.404: Animal ecology (6 C, 4 SWS)..................................................................... 9201

ii. Compulsory elective modules

Compulsory elective modules of 12-24 C must be successfully completed. Modules from the
specializations "Plants" and "Animals" can be freely selected and combined.
Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von von 12-24 C erfolgreich absolviert werden.
Dabei können Module aus den Spezialisierungen „Plants“ und „Animals“ frei gewählt und
kombiniert werden.

A. Area „Animals“

M.Biodiv.441: Animal ecology: Evolutionary ecology (6 C, 8 SWS)............................. 9225

M.Biodiv.442: Community ecology of animals (6 C, 8 SWS)........................................9226

M.Biodiv.443: Field studies in animal ecology and zoological biodiversity (6 C,
8 SWS)..........................................................................................................................9227

M.Biodiv.445: Molecular analysis of trophic interactions in soil food webs (6 C,
8 SWS)..........................................................................................................................9228

M.Biodiv.447: Biodiversity, ecology and evolution of terrestrial invertebrates (6 C,
7 SWS)..........................................................................................................................9231

B. Area “Plants”

M.Biodiv.406: Regional vegetation ecology and phytodiversity (6 C, 4 SWS)..............9203

M.Biodiv.421: Plant ecology: Project course plant ecology (6 C, 8 SWS).................... 9210

M.Biodiv.422: Plant Ecology: CO2 and water relations of trees (6 C, 8 SWS)............. 9211

M.Biodiv.423: Plant ecology: Study of habitats (6 C, 8 SWS)...................................... 9212

M.Biodiv.424: Field studies of plant ecology, phytodiversity, and ecosystems research
(6 C, 8 SWS).................................................................................................................9213

M.Biodiv.430: Project study in palaeoecology and palynology (6 C, 8 SWS)............... 9217

M.Biodiv.431: Applied vegetation ecology and multivariate analysis (6 C, 8 SWS)......9218

M.Biodiv.435: Field studies in phytodiversity, vegetation ecology and palaeoecology (6 C,
8 SWS)..........................................................................................................................9221

M.Biodiv.436: Vegetation ecology: Project study of vegetation and phytodiversity (6 C,
4 SWS)..........................................................................................................................9222

M.Biodiv.437: Methods in palaeoecology (6 C, 8 SWS)...............................................9223
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M.Biodiv.450: Impact of global climate change on plant communities and their functional
traits (6 C, 8 SWS)........................................................................................................9232

iii. Elective modules

In addition, the possible difference to the 36 C must be made up by successfully completing
further modules amounting to 0-12 C.
Ergänzend muss die mögliche Differenz zu den 36 C durch erfolgreiche Absolvierung
weiterer Module im Umfang von 0-12 C erbracht werden.

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS)......................................... 9178

M.Agr.0052: Ecology and Nature Conservation (6 C, 6 SWS).......................................... 9179

M.Agr.0061: Practical Course Nature Conservation in Agricultural Landscapes (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 9181

M.Biodiv.438: Isolation of plant and animal species in fragmented habitats (6 C,
6 SWS)............................................................................................................................... 9224

M.Biodiv.446: Molecular zoology and insect-biotechnology (6 C, 8 SWS)........................ 9229

M.EES.206: Palaeobotany (6 C, 4 SWS).......................................................................... 9253

M.FES.115: Statistical Data Analysis with R (6 C, 4 SWS)...............................................9254

M.FES.122: Ecological Simulation Modelling (6 C, 4 SWS)..............................................9255

M.Forst.213: Genetic Resources and Physiology of Wood Plants (6 C, 4 SWS).............. 9261

M.Forst.742: Forest Ecosystems and Their Management (6 C, 4 SWS)...........................9268

M.Forst.754: Soils of the Earth: Distribution, Characteristics and Use (6 C, 4 SWS)........ 9269

M.Forst.756: Practice in Soil Hydrology (9 C, 6 SWS)......................................................9270

M.Forst.757: Practice in Soil Microbiology (9 C, 6 SWS).................................................. 9271

M.Forst.774: Stable Isotopes in Terrestrial Ecology (6 C, 4 SWS)....................................9274

M.Forst.775: Modern Methods in Ecology (6 C, 4 SWS).................................................. 9275

M.Geg.02: Resource Utilisation Problems (6 C, 4 SWS).................................................. 9277

M.Geg.06 (Biodiv): Quaternary Climate and Landscape Evolution (6 C, 3 SWS)............. 9279

M.Geg.17: Landscape Ecology (6 C, 4 SWS)................................................................... 9280

cc. Specialization „Conservation Biology“

Modules totaling at least 36 C must be successfully completed in accordance with the following
provisions.
Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Core modules

Modules totaling 18 C must be completed, including module M.Biodiv.412, M.Biodiv.404 and
either M.Biodiv.402 or M.Biodiv.403.
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 18 C absolviert werden, darunter Modul
M.Biodiv.412, M.Biodiv.404 sowie wahlweise M.Biodiv.402 oder M.Biodiv.403.

M.Biodiv.402: Plant ecology and ecosystems research (6 C, 4 SWS).............................. 9199

M.Biodiv.403: Vegetation ecology and vegetation history (6 C, 4 SWS)........................... 9200

M.Biodiv.404: Animal ecology (6 C, 4 SWS)..................................................................... 9201

M.Biodiv.412: Conservation biology (6 C, 4 SWS)............................................................ 9205

ii. Compulsory elective modules

Compulsory elective modules of 12-18 C must be successfully completed.
Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von von 12-18 C erfolgreich absolviert werden.

M.Biodiv.480: Nature conservation inventories (6 C, 8 SWS)........................................... 9238

M.Biodiv.481: Conservation biology: Population biology in nature conservation (6 C,
8 SWS)............................................................................................................................... 9239

M.Biodiv.482: Field studies in conservation biology (6 C, 4 SWS)....................................9240

M.Biodiv.483: Assessment of wildlife species for nature conservation (6 C, 8 SWS)........9241

M.Biodiv.488: Conservation biology: Ornithology (6 C, 8 SWS)........................................9242

M.Forst.212: Ecology and Politics of Forest Nature Conservation (6 C, 4 SWS).............. 9260

iii. Elective modules

In addition, the possible difference to the 36 C must be made up by successfully completing
further modules amounting to 0-6 C.
Ergänzend muss die mögliche Differenz zu den 36 C durch erfolgreiche Absolvierung
weiterer Module im Umfang von 0-6 C erbracht werden.

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS)......................................... 9178

M.Agr.0052: Ecology and Nature Conservation (6 C, 6 SWS).......................................... 9179

M.Agr.0061: Practical Course Nature Conservation in Agricultural Landscapes (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 9181

M.Biodiv.423: Plant ecology: Study of habitats (6 C, 8 SWS)........................................... 9212

M.Biodiv.431: Applied vegetation ecology and multivariate analysis (6 C, 8 SWS)...........9218

M.Biodiv.442: Community ecology of animals (6 C, 8 SWS).............................................9226

M.Biodiv.450: Impact of global climate change on plant communities and their functional
traits (6 C, 8 SWS).............................................................................................................9232

M.Forst.232: Methods and Management of Nature Conservation (6 C, 4 SWS)...............9265

M.Geg.02: Resource Utilisation Problems (6 C, 4 SWS).................................................. 9277

M.Geg.06 (Biodiv): Quaternary Climate and Landscape Evolution (6 C, 3 SWS)............. 9279

M.Geg.17: Landscape Ecology (6 C, 4 SWS)................................................................... 9280
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M.INC.1006: Data analysis for field biologists (6 C, 8 SWS).............................................9285

c. Supplementary modules

Further modules totaling at least 24 C must be successfully completed from the entire range
of study specializations; double crediting of the same module in the specialization and in the
supplementary area is not permitted. The modules can also be included on application from the
area of professionalisation or related Master's degree programs in other faculties, provided that the
module selection represents a meaningful addition to the Master's degree program.
Es müssen weitere Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C aus dem Gesamtangebot
der Studienschwerpunkte erfolgreich absolviert werden; eine doppelte Anrechnung desselben
Moduls im Schwerpunkt und im Ergänzungsbereich ist ausgeschlossen. Die Module können auch
auf Antrag aus dem Professionalisierungsbereich oder aus verwandten Master-Studiengängen
anderer Fakultäten eingebracht werden, sofern die Modulwahl eine sinnvolle Ergänzung zu dem
Masterstudium darstellt.

2. Area of Professionalisation (Key Competencies)

Modules totaling at least 12 C must be successfully completed. Modules from the university-wide
range of key competencies, all modules from the specialist degree course, modules from the
key competencies offered by the Faculty of Biology and Psychology and the following modules
are suitable for this. Double crediting of the same module in the specialist degree course and
professionalization area is excluded.
Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden.
Hierfür eignen sich Module des universitätsweiten Schlüsselkompetenzangebots, alle Module
des Fachstudiums, Module aus dem Schlüsselkompetenz-Angebot der Fakultät für Biologie und
Psychologie sowie folgende Module. Eine doppelte Anrechnung desselben Moduls in Fachstudium
und Professionalisierungsbereich ist ausgeschlossen.

M.Bio-NF.306: Introduction to behavioural biology (12 C, 12 SWS).................................................9183

M.Bio-NF.307: Behavioural biology (12 C, 14 SWS)........................................................................ 9184

M.Bio.111: General and applied microbiology - advanced module I (12 C, 20 SWS).......................9187

M.Bio.121: General and applied microbiology - advanced module II (12 C, 20 SWS)......................9188

M.Bio.141: General and applied microbiology (3 C, 3 SWS)............................................................9189

M.Bio.346: Introduction to behavioral biology (key competence module) (6 C, 4 SWS)...................9192

M.Bio.347: Behavioral biology (key competence module) (6 C, 4 SWS)..........................................9193

M.Bio.381: Current developmental biology - advanced module (12 C, 20 SWS)............................. 9194

M.Bio.392: Current Developmental Biology (6 C, 4 SWS)................................................................9195

M.Bio.393: Current Developmental Biology (3 C, 3 SWS)................................................................9196

M.Biodiv.433: Vegetation history: Multivariate analysis in palaeoecology (3 C, 4 SWS).................. 9219

M.Biodiv.434: Introduction to the history of cultivated plants (3 C, 4 SWS)......................................9220

M.Biodiv.606: Identification of bird feathers (3 C, 2 SWS)............................................................... 9248

M.Biodiv.610: Science Communication in Biodiversity research (6 C, 4 SWS)................................ 9249

M.Biodiv.611: Biodiversity research in the museum (6 C, 4 SWS)...................................................9251
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M.FES.312: International Forest Policy and Economics (6 C, 4 SWS)............................................ 9256

M.Forst.211: Forest Nature Conservation and Environmental Law (6 C, 4 SWS)............................9258

M.Forst.214: Biodiversity (6 C, 4 SWS)............................................................................................ 9263

M.Forst.739: Basics and application of Geographic Information Systems in life sciences (6 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 9266

M.Forst.772: Conflicts and Management in Nature Conservation Policy (6 C, 2 SWS)....................9273

M.Geo.114: Biogeochemistry (6 C, 6 SWS)..................................................................................... 9282

3. Master thesis

The successful completion of the Master's thesis earns 30 C.
Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

4. Double-Degree-Programm IMABEE

A total of 120 C must be successfully completed in accordance with the following provisions.
Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. First year of study at the University of Göttingen

A total of 120 C must be successfully completed in accordance with the following provisions.
Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

aa. First year of study

Modules totaling at least 60 C must be successfully completed in accordance with the following
provisions.
Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 60 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Compulsory Modules

The following compulsory modules totaling 12 C must be successfully completed:
Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Biodiv.400: Species identification and natural history (8 C, 8 SWS)............................. 9197

M.Biodiv.405: Botanical or zoological field trip (4 C, 4 SWS)............................................9202

ii. Area of specialization

One of the study specializations according to Section 1 no. b must be successfully
completed with a total of at least 36 C.
Es muss einer der Studienschwerpunkte nach Ziffer 1 Nr. b im Umfang von insgesamt
wenigstens 36 C erfolgreich absolviert werden.

iii. Supplementary module
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At least one module in accordance with section 1 no. c amounting to at least 6 C must be
successfully completed.
Es muss wenigstens ein Modul nach Ziffer 1 Nr. c im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich
absolviert werden.

iv. Area of Professionalisation (Key Competencies)

Modules for the acquisition of key competencies totaling at least 6 C must be successfully
completed.
Es müssen Module für den Erwerb von Schlüsselkompetenzen im Umfang von insgesamt
wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden.

bb. Second year of study

A total of at least 60 C must be successfully completed in accordance with the examination
regulations of a partner university, including the Master's thesis (30 C).
Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 60 C nach Maßgabe der
prüfungsrechtlichen Bestimmungen einer Partneruniversität erfolgreich absolviert werden,
darunter die Masterarbeit im Umfang von 30 C.

b. First year of study at a partner university

Students who have successfully completed the first year of the IMABEE program at one of the
partner universities must successfully complete a total of at least 60 C in accordance with the
following provisions.
Studierende, die das erste Studienjahr des IMABEE-Programms an einer der Partneruniversitäten
erfolgreich absolviert haben, müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 60 C nach
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolvieren.

aa. Compulsory Module

The following compulsory module totaling 6 C must be successfully completed:
Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Biodiv.417: Research colloquia and project management (6 C, 5 SWS)............................9208

bb. Compulsory Elective modules

Modules from the list of compulsory elective modules of the area of specialization according to
Section 1 no. b totaling at least 24 C must be successfully completed.
Es müssen Module aus der Liste der Wahlpflichtmodule der Studienschwerpunkte im Umfang
von insgesamt wenigstens 24 C erfolgreich absolviert werden.

cc. Master thesis

The successful completion of the Master's thesis earns 30 C.
Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Module B.Geo.209 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Geo.209: Biosedimentology

7 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Das Modul bietet einen Einstieg in die bio- und lithofazielle Analyse biogener Sedimente

mit Schwerpunkt auf der Interpretation karbonatischer Ablagerungsräume. Vermittelt

werden die physikochemischen Rahmenbedingungen und methodologische Grundlagen

sowie der grundsätzliche Aufbau, die texturellen und strukturellen Merkmale und die

Klassifikation von Karbonatgesteinen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der

eigenständigen Identifikation fossiler Organismengruppen, mikrobieller Strukturen

und diagenetischer Veränderungen in Gesteinsdünnschliffen und der anschließenden

Interpretation hinsichtlich der Ablagerungsbedingungen und -räume.

Die Geländeübung mit Schwerpunkt auf Karbonatplattformen mit ihren Faziesbereichen

vermittelt zwischen der Faziesanalyse anhand von Gesteinsproben/-dünnschliffen und

dem großräumigen geologischen Befund.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

126 h

Course: Gesteinsbildende Organismen und karbonatische Ablagerungsräume

(Lecture, Exercise)

3 WLH

Examination: Practical examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Examination requirements:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu gesteinsbildenden

Organismen, zu biogenen Sedimenten, und zu Ablagerungsräumen. Sie können

Karbonate sicher klassifizieren. Sie weisen zudem den sicheren Umgang mit Binokular

und Polarisationsmikroskop nach.

4 C

Course: Biogene Sedimentgesteine (8-tägige Geländeübung) 3 WLH

Examination: Bericht (max. 15 pages), not graded

Examination requirements:

Die Studierenden sind in der Lage anhand von Geländebeobachtungen die Fazies

zu deuten und in einen großräumigen geologischen und paläogeographischen

Zusammenhang zu stellen.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. rer. nat. Gernot Arp

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 5

Maximum number of students:

20
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Module M.Agr.0009 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Gain an understanding of what biological control is and how it can be used effectivelyas

part of an IPM system and how biodiversity contributes to control of pest populations

and other ecosystem services.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biological Control and Biodiversity (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

• Theoretical foundations of biological control

• Natural enemy behaviour and biological control success

• Biodiversity and ecosystem services in agroecosystems

• Practical examples of biological control projects

• Plant-herbivore-predator-interactionsPrinciples of population dynamics

• Biological weed control

6 WLH

Examination: Written exam (70%; 45 minutes) and presentation (30%; approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

regular attendance at seminar and exercise and presentation of a seminar talk

Examination requirements:

Basic knowledge of  the mechanisms  of biological control of herbivorous insects;

methodological approaches based on case examples; role of biodiversity for ecosystem

processes and the population dynamic of herbivorous insects, multitrophic interactions

between plants, herbivorous insects and their natural enemies; biodiversity and services

of ecosystems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Lecture based materials; details provided during lectures.
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Module M.Agr.0052 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0052: Ecology and Nature Conservation

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden sollen die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften

der Agrarlandschaften so kennenlernen, dass sie Bewertungen unter

Naturschutzgesichtspunkten vornehmen können. Dazu gehört ein tiefes und

interdisziplinäres Verständnis von Biodiversitätsmustern und ökologischen Prozessen,

wie sie nur durch eine Integration von Ökologie, Umweltökonomie, Nutzpflanzen-

und Nutztierwissenschaften erfolgen kann. Zudem werden statistische Fertigkeiten

erworben, die für den Test komplexer Fragestellungen wichtig sind.

Workload:

Attendance time:

79 h

Self-study time:

101 h

Course: Bewertung und Pflege von Lebensräumen (Exercise, Seminar)

Contents:

Charakterisierung der Lebensräume der Agrarlandschaft, biologische

Schädlingsbekämpfung und Räuber-Beute-Beziehungen, Biotopvernetzung und

genetische Differenzierung isolierter Populationen, Versuchsplanung bei ökologischen

Fragestellungen, Landschaftsplanung und Biotopbewertung, interdisziplinäre

Perspektive auf Fragen der umweltfreundlichen Agrarproduktion, naturschutzgerechten

Landschaftsplanung und Ressourcenmanagements.

4 WLH

Examination: Präsentation, Referat oder Korreferat (Gewicht: 60%, Dauer: ca. 20

Minuten) und Hausarbeit (Gewicht: 40%, Umfang: max. 25 Seiten)

Examination prerequisites:

Teilnahme an den praktischen Übungen, Anwesenheitspflicht, max. 2 Fehltermine

Examination requirements:

Interdisziplinäre Sichtweise auf Probleme im Spannungsfeld von Landwirtschaft und

Naturschutz

3 C

Course: Landwirtschaft und Naturschutz (Seminar)

Contents:

Interdisziplinäre Perspektive auf Fragen der umweltfreundlichen Agrarproduktion,

naturschutzgerechten Landschaftsplanung und des Ressourcenmanagements in

multifunktionalen

Agrarlandschaften.

2 WLH

Examination: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Examination prerequisites:

Teilnahme an den praktischen Übungen, Anwesenheitspflicht, max. 2 Fehltermine

Examination requirements:

Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Bewertung und Pflege von Lebensräumen.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Course frequency: Duration:
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each winter semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V1-WiSe24/25 Seite 9180



Module M.Agr.0061 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0061: Practical Course Nature Conservation in
Agricultural Landscapes

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich selbständig eine innovative Fragestellung

erarbeitet und wie ein Versuchsdesign ausschauen kann, das zur Beantwortung

dieser Frage geeignet ist. Die Erfahrung mit selbständiger Anlage und Auswertung von

Experimenten ist eine elementare Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten, wie es

letztlich bei der Masterarbeit gefordert ist. Zudem erlaubt die kritische Diskussion der

Vorgehensweise, die Glaubwürdigkeit von wissenschaftlichen Arbeiten und Gutachten

besser zu beurteilen.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Projektpraktikum Naturschutz in der Agrarlandschaft (Internship, Seminar)

Contents:

Selbständige Erarbeitung von Problemstellungen und Versuchen zur Fragen

des Naturschutzes in der Agrarlandschaft. Die Studierenden erarbeiten eine

innovative Fragestellung und ein zum Testen der jeweiligen Hypothesen geeignetes

Versuchsdesign. Der Versuchsplan wird im Plenum vorgestellt und diskutiert. Die Feld-

und Laborexperimente finden danach weitgehend selbständig statt. Die statistische

Auswertung der Ergebnisse wird Teil eines Protokolls, das wie eine wissenschaftliche

Arbeit aufgebaut sein soll (Einleitung, Methoden, Ergebisse, Diskussion). Bei allen

Schritten findet eine intensive Betreuung und Anleitung statt.

4 WLH

Examination: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 70%) und Präsentation, Referat oder

Korreferat (ca. 15 Minuten, 30%)

Examination requirements:

Erfahrung mit selbständiger Anlage und Auswertung von Experimenten. Kenntnisse zur

statistischen Auswertung der gewonnen Ergebnisse.

Referat: In einem 12-minutigen Referat werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen

präsentiert und kritisch diskutiert. Dies beinhaltet neben einer kurzen Einleitung

die Darstellung der Untersuchungshypothesen, Feld-/Labormethoden, statistische

Datenauswertung und eine Diskussion der Ergebnisse unter Einbeziehung von

Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen Fachpublikationen (30% der Modulnote).

Hausarbeit: In einer schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die

Versuche im Stil einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit

wird hierbei gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden,

Resultate, Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der

Ergebnisse, Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der

eigenen Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im

Fokus der Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote).

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Catrin Westphal
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Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Bio-NF.306 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio-NF.306: Introduction to behavioural biology

12 C
12 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn the basic concepts in behavioral biology with emphasis on behavioral

ecology, sociobiology and cognition under special consideration of the quantitative

aspect of behavioral research. They gain insights into essential methods from this field

of research.

Students should be able to present and discuss scientific issues in oral and written form.

They should also be able to gather quantitative data in the context of simple questions

from the field of behavioral biology (under guidance).

Workload:

Attendance time:

196 h

Self-study time:

164 h

Course: Introduction to behavioral biology (Lecture) 3 WLH

Course: Concepts of behavioral biology (Seminar) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

regular attendance and active participation, oral presentation within the seminar

(~30min)

12 C

Course: Methods course: Methods in behavioral biology 8 WLH

Examination requirements:

Profound knowledge of basic concepts in behavioral biology with special emphasis on

behavioral ecology, sociobiology and cognition. 

Admission requirements:

can't be combined with key competence module

M.Bio.346 or M.Bio.366.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Oliver Schülke

Prof. Dr. Julia Ostner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

4
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Module M.Bio-NF.307 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio-NF.307: Behavioural biology

12 C
14 WLH

Learning outcome, core skills:

Students know the principles of evolutionary approaches to behavioural analysis. They

are able to present and disuss scientific facts in written and oral form. They are able to

plan and carry out simple behavioural biology projects and experiments. Students can

collect and analyse quantitative data using various technical tools.

Workload:

Attendance time:

196 h

Self-study time:

164 h

Course: Behavioral biology (Lecture) 3 WLH

Course: Behavioral biology (Seminar) 1 WLH

Course: Practical course in behavioral biology

with the possibility to do parts of the course in Madagsacar

10 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Seminarvortrag (ca. 15 min)

12 C

Examination requirements:

Students demonstrate that they know the determinants and mechanisms of behavior

and are able to apply important methods of behavioral research.

Admission requirements:

M.Bio-NF.306

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Claudia Fichtel

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

2

Additional notes and regulations:

The modules M.Bio-NF.307 and M.Bio.347 are mutually exclusive.
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Module M.Bio.101 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.101: General and applied microbiology

12 C
14 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Evolution and phylogenetic system; morphology and cell biology;

communities and biocoenosis of bacteria and archaea; gene expression and molecular

control (transcription, translation); posttranslational control, protein stability and

proteomics; genetic networks; molecular switches and signal transduction; microbial

developmental biology; mechanisms of pathogenicity of important pathogens;

development of new antimicrobial agents; diversity of the metabolism in bacteria and

archaea as basis for biotechnological applications; industrial microbiology.

Methods course: Acquisition of biomolecular, genetic, and biochemical techniques

for manipulation and analysis through experiments from current fields of research,

e.g. structural analysis and classification of bacteria, transformation, isolation of DNA,

sequencing of DNA, diagnostic and Real-time PCR, fluorescence microscopy, enzyme

assays, cloning, protein purification.

Core skills: Knowledge of microorganisms relevant for biotechnology and medicine,

ability to identify these organisms and to analyse them with molecular methods.

Independent acquisition of professional and critical dealing with knowledge from

publications on current topics in microbiology.

Workload:

Attendance time:

196 h

Self-study time:

164 h

Course: General and applied microbiology (Lecture) 3 WLH

Examination: written examination covering lecture topics (90min, 90% of grade)

and seminar presentation (15min, 10% of grade)

Examination prerequisites:

regular attendance in methods course and seminar, protocol

12 C

Course: General and applied microbiology (Seminar) 1 WLH

Course: Methods course: Signal transduction in bacteria (Practical course)

or

Course: Methods course: Isolation and characterisation of biotechnologically

relevant microorganisms (Practical course)

10 WLH

Examination requirements:

Detailed knowledge in cell biology, biochemistry and genetics of procaryotic

microorgansims. Deepened knowledge of molecular biological, genetic and biochemical

techniques to analyze procaryotes. Ability to critically present and reflect scientific

publications.

Admission requirements:

can't be combined with key competence module

M.Bio.141

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Stülke
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Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

48
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Module M.Bio.111 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.111: General and applied microbiology - advanced
module I

12 C
20 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to perform specific microbiological and biomolecular techniques

independently. They know how to record, interpret and present their experimental results

in written form.

Workload:

Attendance time:

280 h

Self-study time:

80 h

Course: Lab course I, 7 weeks 20 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

certified protocol in form of a scientific publication (paper) or oral presentation (in

agreement with supervisor)

12 C

Examination requirements:

profound knowledge of a specific research field, including molecular biological and

microbiological techniques

Admission requirements:

M.Bio.101

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.Bio.121 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.121: General and applied microbiology - advanced
module II

12 C
20 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to perform specific microbiological and biomolecular techniques

independently. They know how to record, interpret and present their experimental results

in written form.

Workload:

Attendance time:

280 h

Self-study time:

80 h

Course: Lab course II, 7 weeks 20 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

certified protocol in form of a scientific presentation ("paper") or scientific oral

presentation (in agreement with supervisor)

12 C

Examination requirements:

Profound knowledge of a specific research field, including molecular biological and

microbiological techniques.

Admission requirements:

M.Bio.101

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Bio.141 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.141: General and applied microbiology

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Evolution and phylogenetic system; morphology and cell biology;

communities and biocoenosis of bacteria and archaea; gene expression and molecular

control (transcription, translation); posttranslational control, protein stability and

proteomics; genetic networks; molecular switches and signal transduction; microbial

developmental biology; mechanisms of pathogenicity of important pathogens;

development of new antimicrobial agents; diversity of the metabolism in bacteria and

archaea as basis for biotechnological applications; industrial microbiology.

Core skills: Knowledge of microorganisms relevant for biotechnology and medicine,

ability to identify these organisms and to analyse them with molecular methods.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: lecture: General and applied microbiology (Lecture) 3 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Examination requirements:

detailed knowledge in cell biology, biochemistry and genetics of procaryotic

microorgansims

Admission requirements:

can't be combined with core module M.Bio.101

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module M.Bio.321 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.321: Current Developmental Biology

12 C
14 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: In depth knowledge of theoretical principles in developmental

genetics, biochemistry, and biology as well as of practical methodology in analyzing

morphogenetic and pattern formation processes. Understanding and application of

methods to identify and analyze gene function as well as manipulate embryos. Molecular

and histological analysis of developmentally-relevant induction and cell interaction

processes. Knowledge of databases for in silico sequence analysis and model system

specific databases. Insights into the evolution of developmental processes.

Core skills: Planning and execution of molecular biological, genetic and embryological

experiments to analyze developmental processes. Critical analysis of results, scientific

presentation, and discussion of experimental data. Use of publicly accessible resources

for research in developmental biology.

Workload:

Attendance time:

196 h

Self-study time:

164 h

Course: Developmental biochemistry, genetics, and biology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Oral presentation of a publication (ca. 20 min); scientific presentation and discussion of

own experimental data

12 C

Course: Übungen und Vertiefung der Vorlesungsinhalte (Tutorial) 1 WLH

Course: Current Topics in Developmental Biology (Seminar) 1 WLH

Course: Aktuelle Techniken der Entwicklungsbiologie (Practical course) 10 WLH

Examination requirements:

Advanced knowledge of principles in developmental genetics, biochemistry, and

biology with emphasis on morphogenetic and pattern formation processes as well as

focus on signal cascades and gene networks that control developmental processes.

Understanding of techniques to identify, analyze, and manipulate the function of

developmental genes as well as developmental processes. Knowledge of diverse model

organisms with their strength and weaknesses. Application of this knowledge to new

scientific questions.

Admission requirements:

cannot be combined with M.Bio.392 or M.Bio.393

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:
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20
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Module M.Bio.346 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.346: Introduction to behavioral biology (key
competence module)

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Profound knowledge of basic concepts in behavioral biology with special emphasis on

behavioral ecology, sociobiology and cognition. Special consideration of the quantitative

aspect of behavioral research.

Students are able to present and discuss scientific issues in oral and written form.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Introduction to behavioral biology (Lecture) 3 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

oral presentation (~ 30 min)

6 C

Course: concepts of behavioral biology (Seminar) 1 WLH

Examination requirements:

Profound knowledge of basic concepts and the quantitative aspect of behavioral

research

Admission requirements:

can't be combined with core module M.Bio.306 or

key competence module M.Bio. 366

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Julia Ostner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

8
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Module M.Bio.347 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.347: Behavioral biology (key competence module)

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students know the principles of the evolutionary approach in behavioral analyses.

Students are able to present and discuss scientific issues in oral and written form.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Behavioral biology (Lecture) 3 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

regular and active participation, oral presentation within seminar

6 C

Course: Behavioral biology (Seminar) 1 WLH

Examination requirements:

Profound knowledge of determinants and mechanisms of behavior.

Ability to use important methods of behavioral biology.

Admission requirements:

M.Bio.306 or M.Bio.346: Introduction to Behavioral

Biology; can't be combined with core module

M.Bio.307

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Claudia Fichtel

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Bio.381 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.381: Current developmental biology - advanced
module

12 C
20 WLH

Learning outcome, core skills:

Advanced knowledge in planning and execution of scientific experiments in the

field of current developmental biology. Accurate and detailed documentation of the

experimental design and performance of the experiments as well as the obtained

results. Evaluation of the advantages and disadvantages of the applied methods.

Research and consideration of the basics (textbook knowledge) and already published

original papers in the specific field of research. Discussion of the obtained results.

Workload:

Attendance time:

280 h

Self-study time:

80 h

Course: practical course

9 weeks

20 WLH

Course: Departmental seminar

Examination: mündliche Blockprüfung

Examination prerequisites:

regular attendance in departmental seminar, scientific presentation and discussion of

results (paper-style, max 10 pages)

12 C

Examination requirements:

Profound knowledge of a specific research topic on current developmental biology.

Familiarity with the methods used in this field. Proven ability to present own

experimental data.

Admission requirements:

M.Bio.321 or M.Bio.322

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Course frequency:

each semester

Duration:

1 oder 2

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module M.Bio.392 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.392: Current Developmental Biology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: In depth knowledge of theoretical principles in developmental

genetics, biochemistry, and biology as well as of practical methodology in analyzing

morphogenetic and pattern formation processes. Understanding of methods to identify

and analyze gene function as well as manipulate embryos. Knowledge of databases

for in silico sequence analysis and model system specific databases. Insights into the

evolution of developmental processes.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Developmental biochemistry, genetics, and biology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Oral presentation of a publication (ca. 20 min)

6 C

Course: Exercises to and consolidation of lecture contents (tutorial) 1 WLH

Course: Current Topics in Developmental Biology (Seminar) 1 WLH

Examination requirements:

Advanced knowledge of principles in developmental genetics, biochemistry, and

biology with emphasis on morphogenetic and pattern formation processes as well as

focus on signal cascades and gene networks that control developmental processes.

Understanding of techniques to identify, analyze, and manipulate the function of

developmental genes as well as developmental processes. Knowledge of diverse model

organisms with their strength and weaknesses. Application of this knowledge to new

scientific questions.

Admission requirements:

cannot be combined with M.Bio.321 or M.Bio.393

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

5
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Module M.Bio.393 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Bio.393: Current Developmental Biology

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

In depth knowledge of theoretical principles in developmental genetics, biochemistry,

and biology as well as of practical methodology in analyzing morphogenetic and pattern

formation processes. Understanding of methods to identify and analyze gene function as

well as manipulate embryos.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Developmental biochemistry, genetics, and biology (Lecture) 2 WLH

Course: Exercises to and consolidation of lecture contents (tutorial) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Examination requirements:

Advanced knowledge of principles in developmental genetics, biochemistry, and

biology with emphasis on morphogenetic and pattern formation processes as well as

focus on signal cascades and gene networks that control developmental processes.

Understanding of techniques to identify, analyze, and manipulate the function of

developmental genes as well as developmental processes. Knowledge of diverse model

organisms with their strength and weaknesses. Application of this knowledge to new

scientific questions.

Admission requirements:

cannot be combined with M.Bio.321 or M.Bio.392

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

5
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Module M.Biodiv.400 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.400: Species identification and natural history

8 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

In 400.1, we provide the students with a toolbox to identify species from various

taxonomic groups. We cover natural history, taxonomy and ecology, illustrate key ID

characteristics of genera and species and introduce the participants to survey and –

where applicable – collection and preservation methods. Identification courses with

fieldwork components and the four one-day field trips allow the students to familiarize

with the habitats of the species covered, in the cultural landscapes and forests of

Göttingen and the surroundings.

At the end of the course the participants will be able to identify a large proportion of the

taxa covered, both in the field and in collections. They will be familiar with important

survey methods and advanced tools such as AI-aided online identification. The will be

able to find and survey species in their natural habitats.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

128 h

Course: M.Biodiv.400.1 Species identification and natural history (Course)

One of the following courses:

• Pollen analysis (400.1a)

• Identification, diversity and ecology of mosses and lichens (400.1b)

• Identification, diversity and ecology of grasses (400.1c)

• Identification, diversity and ecology of birds (400.1d)

• Identification, diversity and ecology of moths (400.1e)

• Identification, diversity and ecology of Hymenoptera (400.1f)

• Identification, diversity and ecology of Diptera (400.1g)

• Identification, diversity and ecology of other taxa depending on the availability of

course facilitators (400.1h).

6 WLH

Examination: Written protocol of the species identification course (max. 10000

words)

8 C

Course: Four one-day field trips

• Two zoological one-day field trips (401.2a)

• Two botanical and vegetation-ecological one-day field trips (401.2b)

2 WLH

Examination requirements:

Participants will need to be familiar with key identification features and will need to

understand how to use field guides, taxonomic keys and online AI tools for identification.

They will need to be familiar with the natural history, ecology and habitats of the species

covered.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Johannes Kamp

Course frequency: Duration:
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Each winter or summer semester 1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20
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Module M.Biodiv.402 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.402: Plant ecology and ecosystems research

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• acquire an overview of the most important habitats all over the world and their

respective vegetation and ecology

• acquire profound knowledge of the habitats of exemplarily selected climate zones

and their ecology

• know basic correlations between climate, soil and vegetation on different

continents

• acquire a global overview of the anthropogenous causes of ecosystem burdens

and biodivesity loss

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Vegetation and ecology of the world (Lecture) 2 WLH

Course: Plant ecology and ecosystems research (Seminar)

One seminar from following options:

• M.Biodiv.402.4: Current topics in plant ecology and nature conservation

• M.Biodiv.402.6: Anthropogenic impacts on biodiversity loss: an example from

tropical intertidal wetlands

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Seminar talk (max. 25 minutes)

6 C

Examination requirements:

Understanding of the ecosystems' and global perspectives of plant ecology and of

consequences of anthropogenic impacts on ecosystems' biodiversity and conservation

issues.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. Dietrich Hertel

Course frequency:

each winter semester; 402.6 each summer semester

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Biodiv.403 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.403: Vegetation ecology and vegetation history

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students acquire knowledge and a profound understanding of temporal and spatial

vegetation patterns; one focus lies on biomes, climate zones and other large-scale

vegetation areas, another focus lies on biological and geobotanical principles and basics

on different scale levels and in different natural environments.

Perception and knowledge in basic and applied fields of advanced vegetation ecology,

vegetation history, sociology and chorology of plants, conception and reception of

scientific papers; presentation skills.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Vegetation ecology and vegetation history (Lecture)

One lecture from following options:

• M.Biodiv.402.1 Vegetation & ecology of the earth

• M.Biodiv.403.2 General vegetation history of the earth

2 WLH

Course: Vegetation ecology and vegetation history (Seminar)

One seminar from following options:

• M.Biodiv.403.3: Applied vegetation ecology of the Mediterranean

• M.Biodiv.403.4: Modern issues of vegetation science in agricultural landscapes

• M.Biodiv.402.7: Influence of global change on ecosystem processes, matter fluxes

and diversity in temperate and boreal forests towards the subarctic tundra

2 WLH

Examination: Seminar talk (ca. 30 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge of temporal and spatial vegetation patterns with focus on biomes, climate

zones and other large-scale vegetation areas.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hermann Friedrich Behling

Course frequency:

each winter semester; 403.2 and 402.7 each

summer semester

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16

Additional notes and regulations:

The seminars in modules M.Biodiv.403 and M.Biodiv.406 are mutually exclusive.
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Module M.Biodiv.404 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.404: Animal ecology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The lecture presents principles and theories of ecology and introduces current topics

of ecological research. Topics include population ecology, interactions in animal

communities, food webs, biodiversity and ecological theories.

The seminar covers current topics of ecological and evolutionary research. In the

seminar the students acquire advanced knowledge of methods and strategies to analyze

ecological communities.

 

Knowledge of ecological theories and modelling. Principles of animal populations and

food webs. Experimental and statistical methods for the analysis of animal communities.

Knowledge of current topics of animal ecological and evolutionary biology research.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Animal ecology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 20 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of ecological principles and theories, population models. Functional

responses, analysis and modelling of biotic interactions and food webs. Biodiversity and

ecosystem functioning.

6 C

Course: Topics of animal ecology and evolution (Seminar) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Biodiv.405 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.405: Botanical or zoological field trip

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students participate in a field trip (at least 10 days, “Große Exkursion”). Field trips

of all departments and other institutions at the Faculty of Biology and Psychology will

be accepted. Field trips of other faculties will be accepted if they have a focus related

to biodiversity, ecology, evolution or conservation. Field trips will typically comprise the

study of habitats and land-use types, observation, surveys or collection of species, and

interaction with local scientists. Field trips might also contain stakeholder interactions,

lectures and seminars or lab work.

After completing this module, students will be able to familiarize themselves with

ecosystems and land-use types not found in the study region, from regional (e.g.

northwest Germany) destinations to regions on other continents (e.g. in the tropics).

The will study species in their natural habitats, and will learn about their evolution,

biogeography, ecology and conservation.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Botanical or zoological field trip

One regional or international field trip of at least 10 days duration with botanical or

zoological focus.

4 WLH

Examination: Written protocol (max. 10,000 words) or seminar talk (20 min) 4 C

Examination requirements:

Participants have gained insight into the ecosystems visited, have acquired species

identification knowledge and knowledge about the biodiversity, evolution and ecology of

flora, fauna and habitats, and have understood social-ecological systems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Mark Maraun

Course frequency:

Each winter or summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15
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Module M.Biodiv.406 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.406: Regional vegetation ecology and
phytodiversity

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students acquire an improved level of understanding plant diversity and vegetation

on various spatial and temporal scales. Subject-specific literature and other basic and

applied data sources are evaluated. The academic and administrative background of

the EU Habitats Directive is highlighted as well as its implementation in biodiversity

conservation and its achievements in the conservation of natural and semi-natural

habitats on national and international level.

The students review and present current research in vegetation ecology and how this

information is handled in academic journals. They learn problem-oriented perception

of concepts such as ecoregions and biomes, land use and nature conservation from

a vegetation ecologist’s perspective. They acquire skills in understanding, evaluating,

appreciating and questioning scientific publications, receive performance instructions,

gain insight in the conception and scientific capacity of biodiversity-related instruments in

conservation administration and policy.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Habitat types of the EU Habitats Directive (Lecture) 2 WLH

Course: Regional vegetation ecology and phytodiversity (Seminar)

One seminar from following options:

• M.Biodiv.403-3: Applied vegetation ecology of the Mediterranean or

• M.Biodiv.403-4: Modern issues of vegetation science in agricultural landscapes

2 WLH

Examination: Seminar talk (30 minutes) 6 C

Examination requirements:

Proven knowledge of plant diversity and vegetation on various spatial and temporal

scales; in-depth skills in applied geobotany and/or biogeography; profound knowledge

in present-day strategies for the conservatin of habitat types and ecoregions on national

and international level.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Erwin Bergmeier

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1-2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Additional notes and regulations:

The seminars in modules M.Biodiv.403 and M.Biodiv.406 are mutually exclusive.
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Module M.Biodiv.412 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.412: Conservation biology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In 412-1, we provide a comprehensive overview of the foundation and history of

conservation science, including underlying theories and principles in ecology and

biodiversity research. In 412-2, we cover an introduction to trends in biodiversity

and illustrate drivers of biodiversity decline such as habitat loss, fragmentation and

degradation, overexploitation, climate change, and invasive species. We introduce

methods to monitor biodiversity and ecosystem services. We conclude with international

approaches to counteract biodiversity loss and critically discuss the role of protected

areas, conservation management and ecosystem restoration.

The seminars complement the lecture topics and cover recent debates in conservation

biology, conservation in agricultural landscapes and global policies in environmental

protection and conservation.

Core skills acquired: By the end of the lecture, students will have understood the

state of global biodiversity, major threats and mitigation measures. They will be able to

develop conservation strategies, to critically judge conservation initiatives, and to advise

decision makers.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Conservation biology (Lecture)

One lecture of the following options:

• M. Biodiv. 412-1: Origins of Conservation Biology

• M. Biodiv. 412-2: International Nature Conservation

2 WLH

Course: Conservation biology (Seminar)

One seminar from the following options:

• M.Biodiv.412-3: Current topics in Conservation Biology

• M.Agr.0089: Ecological Seminar

• M.FES.312.1: Global Environmental and Forest Policy

2 WLH

Examination: Written examination, M.Biodiv.412-1 or M.Biodiv.412-2 (90 minutes)

Examination prerequisites:

Seminar talk (20 minutes)

6 C

Examination requirements:

Participants understand the state of biodiversity, drivers of declines and mitigation

measures in various habitats, globally. They have a comprehensive understanding of the

methods used in conservation science, both for the natural and social science. They are

able to make informed judgements on conservation management, actions and policies.

They are able to connect different topical areas of conservation conceptually.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Johannes Kamp

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Biodiv.415 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.415: Evolutionary biology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The lecture “Evolutionary Biology” introduces the basics of the different elements of the

theory of evolution, the mechanisms of evolution as well as the methods of evolutionary

biology. The lecture is given by docents from the departments participating in the

module “Evolutionary Biology”. Therefore the lecture also provides insight into the

working areas and research interests of the individual departments.

The lecture “Phylogeography” considers the relation between biogeography, population

biology and ecology and the phylogeny of primates. Biogeographical aspects (adaptive

radiations, isolations etc.) as codeterminants for the origin of species are highlighted.

Acquisition of an overview of the mechanisms underlying the evolution of organisms and

of the current state of knowledge of the origin of the biological diversity on earth.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: M.Biodiv.415.1: Evolutionary biology (Lecture)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Course: M.Biodiv.415.3: Phylogeography (Lecture)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of the theory of evolution, the principles and mechanisms of evolution as well

as of the methods of botanical and zoological evolutionary biological research.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in phylogenetic systematics are expected.

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Course frequency:

once a year; Jedes WiSe + SoSe

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Biodiv.417 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.417: Research colloquia and project management

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module consists of two parts.

In M. Biodiv. 417-1, students are required to attend 14 research colloquia or symposia

of at least 45 minutes over the course of one or several semesters. Colloquia can be

organized by any institution of the Göttingen Campus. Colloquia that cover topics related

to Biodiversity, Ecology, Evolution, and Conservation will be accepted, as well as those

involving related fields such as sustainability or land use.

In M. Biodiv.417-2, students develop a written research proposal for the MSc thesis

and defend this proposal in an oral presentation. Proposal and presentation cover the

development of research hypotheses, sampling designs, potential ways to analyze

collected data, expected results and a time-scale.

Module participants will have gained an overview of current topics in the disciplines

covered by the colloquia talks and will have widened their disciplinary horizon. They

will be prepared to start field or lab work for their thesis, will be prepared to deal with

potential pitfalls and challenges, and will manage their thesis project efficiently.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Research colloquium (M.Biodiv.417-1)

Attendance of 14 talks in research colloquia (at least 45 min) over one or several

semesters

1 WLH

Course: Project management (M.Biodiv.417-2)

Development of a written thesis proposal together with the supervisors and defense of

the written proposal in an exam situation (presentation + questions).

4 WLH

Examination: Collegial examination according to § 6a, paragraph 4, PStO (ca. 30

min.)

Examination prerequisites:

Successful participation in 14 colloquia talks

Examination requirements:

Participants have acquired a broad background in biodiversity research: ecology,

evolution, and conservation. Participants have read and synthesized the literature

relevant for their thesis topic. They are able to plan the sampling design, lab work, and

data analysis for a MSc thesis in a timely and efficient way.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Chair of examination board

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

not limited
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Module M.Biodiv.421 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.421: Plant ecology: Project course plant ecology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

This module is meant for students to learn about

• ecosystems in selected habitats in Germany as well alternatively in European or

non-European regions (e.g. the Tropics/Subtropics)

• principal causal connections between vegetation, climate, soil conditions, as well

as land-use effects on ecosystem processes in the region

• identification of characteristic plant species in the respective research region

• insights of practical assessment of ecological research in the field

• application and usage of respective scientific literature for oral and written

presentation of the adopted study results

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Basics of the essential aspects of scientific working in plant ecology

(Block course, Seminar)

1 WLH

Course: Analyses of ecological research projects and writing of scientific

publications (Block course, Practical course)

6 WLH

Examination: Minutes / Lab report(ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung

in Form eines wissenschaftlichen Artikels basierend auf Projektdaten (max. 15

pages)

Examination requirements:

Knowledge of the essential aspects of scientific working in plant ecology from the

experimental design to a publication. Written protocol about the outcomes of the

research project in form of a scientific manuscript.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Dietrich Hertel

Course frequency:

each winter semester; (announcement in the

previous winter semester)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

8
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Module M.Biodiv.422 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.422: Plant Ecology: CO2 and water relations of
trees

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module students

• have in-depth knowledge of the theoretical basics of plants gas exchange and

water balance and its dependence on the environment,

• have theoretical and practical knowledge of modern measurement technology of

tree ecophysiology,

• have in-depth knowledge of the theoretical basics of plants gas exchange and

water balance and its dependence on the environment,

• have in-depth knowledge of the effects of global warming on the ecophysiology of

trees,

• can independently carry out measurements of photosynthesis performance, leaf

conductivity, on xylem sap flow, leaf water status and the microclimate on old and

young trees in the open field,

• have practical experience in carrying out ecophysiological and microclimatic

measurements on the Göttingen Canopy Walkway in the Experimental Botanical

Garden,

• can differentiate between functional types of different tree species,

• can present the results from measuring studies on carbon and water balance of

plants in accordance with scientific standards in writing and orally.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Basics of CO2 and water relations in trees (Block course, Lecture) 2 WLH

Course: Photosynthesis, respiration und transpiration (Block course, Practical

course)

6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (max. 25 minutes)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. Dietrich Hertel

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V1-WiSe24/25 Seite 9211



Module M.Biodiv.423 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.423: Plant ecology: Study of habitats

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module students

• learn about theoretical and methodological basics of modern plant ecological site

description

• gain an overview of the most prominent European beech forest communities and

their prevalent soil and microclimate site conditions

• learn modern methods in examining microcliate variables of different forest sites

• learn modern methods for the analyses of physical-chemical soil variables (incl. pH

value, C and N contents, plant available nutrient contents)

• practice scientific standards in presenting the study results in oral and written form

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Basics of ecological studies on forest ecosystems (Lecture) 2 WLH

Course: Ecological studies of forest ecosystems near Göttingen (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 15 Min.)

Examination requirements:

Knowledge of the essential aspects of ecological studies on forest ecosystems and

written and oral presentation of the study results

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Dietrich Hertel

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Biodiv.424 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.424: Field studies of plant ecology, phytodiversity,
and ecosystems research

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module the students learn about

• ecosystems in selected habitats in Germany as well alternatively in European or

non-European regions (e.g. the Tropics/Subtropics)

• principal causual conections between vegetaion, climate, soil conditions, as well as

land-use effects on ecosytem processes in the region

• identification of characteristic plant species in the respective research region

• insights of practical assessment of ecological research in the field

• application and usage of respective scientific literature for oral and written

presentation of the adopted study results

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Ecosystems and field work (Seminar) 2 WLH

Course: National and international field studies (Exercise)

Excursion region vary between years

6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Seminar talk (max. 25 minutes)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Dietrich Hertel

Course frequency:

irregularly in summer semester (to be announced in

the previous winter semester)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.425 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.425: Evolution of embryophyta

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students get to know the current state of research in the field of the organismic

evolution of embryophyta through study, presentation and discussion of latest case

studies concerning speciation, history of evolution, chromosomal and genomic evolution,

reproduction biology, evolution of traits and coevolution. They get an overview of

novel theoretical and methodical research approaches to the comprehension of plant

evolution. They acquire the ability to develop evolutionary hypotheses and are able

to choose appropriate model systems and methods for their validation. The students

acquire practical skills in presentation, interpretation and discussion of results (in

scientific English). They are able to describe and understand evolutionary processes,

hypotheses and methods and to give examples for case studies on terrestrial plants.

They can discuss scientific results in English.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Plant systematics and phycology (Seminar)

Course frequency: each semester

2 WLH

Course: Speciation and evolution of land plants (Lecture)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

participation in the seminar and oral presentation (45 minutes)

Examination requirements:

In the written examination students demonstrate their abilities to understand and discuss

evolutionary processes and hypotheses as well as their knowledge of case studies of

land plants. In the seminar they must give a talk in scientific English and present the new

results of research from the literature or from their own Master thesis.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Course frequency:

lecture: each winter semester, seminar: each

semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.Biodiv.426 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.426: Reproduction and evolution of flowering
plants

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain detailed knowledge of the reproductive strategies and developmental

biology of flowering plants. They develop a broad understanding of the relevance of

reproductive biology to the evolution and ecology of plants, to general evolutionary

biology issues (e.g. the paradox of gender) and to areas of application in plant breeding.

Specific methodological skills for active research are learned through experimental

work, karyological and embryological analyses (microscopic observation, seed flow

cytometry) and statistical analyses. Students can answer questions on the reproductive

and developmental biology of plants and on evolutionary biology hypotheses, and know

about practical areas of application. They are capable of planning, conducting and

presenting scientific studies in the area of reproductive plant biology.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Developmental and reproductive biology of flowering plants (Practical

course)

3 WLH

Course: Reproductive strategies of flowering plants (Lecture) 1 WLH

Examination: Oral examination on lecture material (15 minutes)

Examination prerequisites:

Protocol of the practical course (max. 12 pages)

Examination requirements:

In the oral examination students demonstrate their skills in the reproductive and

developmental biology of flowering plants, in evolutionary biology hypotheses and in

practical areas of application. The result shows their skills in planning, conducting and

presenting a scientific study in the area of reproductive plant biology.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.Biodiv.425

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Course frequency:

every second summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.428 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.428: Biodiversity and biogeography of
embryophyta

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are familiarised with the biodiversity of land plants in floristic areas outside

Germany and learn the principles of geobotanics, ecology and evolutionary history

in selected areas (Alps / Mediterranean-Makaronesien area / Tropics). They gain an

overview of the biodiversity, distribution, adaptations (e.g. flower biology, life forms) and

ecological niches (e.g. altitudinal layers) in the relevant habitats.

They develop skills in planning and conducting field trips, in the techniques of collecting

and preparation, use of identification tools and documentation techniques (e.g. geo-

referencing).

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Introduction to tropical, Mediterranean-Makaronesien or Alpine floras

(Seminar)

1 WLH

Course: Field course (2 weeks), alternately to the tropics, Mediterranean-

Makaronesien area or the Alps (Excursion)

in German

3 WLH

Examination: Protocol of the field trip (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Seminar talk (ca. 30 min)

Examination requirements:

Knowledge of the geobotanics, ecology, biodiversity and evolution of land plants in the

floral area visited.

Botanical fieldwork skills: documentation of geo-referenced habitats, observation data,

identification results and where relevant collected plant material.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Course frequency:

Biannual; alternately in the regions

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.430 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.430: Project study in palaeoecology and
palynology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

In-depth study of pollen analysis and palaeoecologically working methods, independent

determination and documentation of pollen and spore types, preparation, presentation

and evaluation of palaeoecologically data, use of software, familiarisation with current

palaeoecologically topics. Independent, problem- and research-oriented pollen analysis

studies as part of a small research project in the field of vegetation history, climate

and environmental history, as well as scientific discussion of palaeoecologically topics,

written and oral presentation of results.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Current topics in palynology and climate dynamics (Seminar) 2 WLH

Course: Palaeoecology / Palynology (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 15 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of pollen and spore types; pollen analytical and dendrochronological

working methods. Basics of dendrochronology and dendroecology and basics of the

reconstruction of climate events in the Quaternary period based on pollen diagrams and

dendrochronological series.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hermann Friedrich Behling

Course frequency:

winter or summer semester, on demand

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module M.Biodiv.431 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.431: Applied vegetation ecology and multivariate
analysis

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing the module, students have acquired the following skills:

• Problem-oriented implementation of a research project

• Field sampling methods of vegetation ecology including vegetation sampling in

various types of grassland

• Identification in both flowering and vegetative plant stage

• Experience in current topics on the diversity, dynamics, management and

conservation of grassland ecosystems.

• Evaluation and interpretation of multivariate data, Software applications for

entering vegetation data, data processing and ordination analyses using R

• Production and presentation of posters, Presentation of scientific research

questions and results in written form.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Basics and Methods of vegetation ecological data collection and

multivariate analysis (Lecture)

2 WLH

Course: Grassland vegetation and multivariate data analysis (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Preparation and oral presentation of a scientific poster

6 C

Examination requirements:

Proven knowledge of field sampling and multivariate analysis in vegetation science.

Assessment of local grassland vegetation types. Knowledge in current topics on the

diversity, dynamics, management and conservation of grassland ecosystems.

Reporting along the standards of a scientific publication.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Erwin Bergmeier

Friedemann von Lampe

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.Biodiv.433 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.433: Vegetation history: Multivariate analysis in
palaeoecology

3 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Palaeoenvironmental and archaeological data are usually multivariate and samples

generally represent different times in the past. This short course aims to provide an

overview and hands on training of numerical methods commonly used with such

datasets as well as handling radiocarbon dates and deriving chronologies.

Most of the data analysis and presentation in graphs will be carried out in “R” and

participants will thus gain or improve their ability to work in the R-environment. Previous

knowledge of “R” is advantageous but not essential. Exercises will include classifications

and ordinations and using the VEGAN package as well as constrained cluster, rate

of change analysis and environmental reconstructions using RIOJA among other

packages. For radiocarbon calibration we will use the programs CALIB and QXCAL and

explore the R-scripts CLAM and BACON for age depth modelling. Bayesian age depth

modelling as implemented in BACON and QXCAL will be discussed.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

34 h

Course: Statistical analyses in palaeoecology (Lecture, Seminar) 1 WLH

Course: Multivariate analysis (Exercise) 3 WLH

Examination: Protocol (max. 10 pages) or presentation (ca. 15 min.) 3 C

Examination requirements:

Understanding and practical experience of numerical methods and descriptive

multivariate statistics in palaeoecology and vegetation science.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hermann Friedrich Behling

Course frequency:

in summer, but not each summer term

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module M.Biodiv.434 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.434: Introduction to the history of cultivated plants

3 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students acquire knowledge about the emergence of cultivated plants from wild

plants (from wildtype to high-yielding crop plant): morphological changes, genetic

principles, chronological processes of the dispersal history starting from the centers of

origin/ manifolds. The students become acquainted with the tasks, methods and results

related to research in vegetation history and archaeobotany (agricultural history).

Upon completion of the module, students have the professional expertise to

(microscopically) identify and address fossil plant remains or macro-remains (charred,

not charred) and are able to microscopically identify wood species (carbonized, not

caronized). They possess the ability to ecologically interpret species spectra for the

reconstruction of the palaeo-environment.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

34 h

Course: Introduction to the history of cultivated plants (Lecture) 1 WLH

Course: Practical course of the history of cultivated plants - microscopic

identification of subfossil plant remains (Exercise, Seminar)

3 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 10 pages)

Examination requirements:

Knowledge of the emergence of high-yielding crops from wild plants. Skills for the

identification of fossil plant residues or macro-remains and the ecological interpretation

of species spectra for the paleo-environmental reconstruction.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hermann Friedrich Behling

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module M.Biodiv.435 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.435: Field studies in phytodiversity, vegetation
ecology and palaeoecology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The students become acquainted to vegetation types in initially unknown natural areas

including the temporal development and dynamics as well as methods of vegetation

analysis, methods of palaeoecology, exercises for plant identification, exercises for

the collection of sample material, scientific collections and environmental archives.

They gather experience with field studies abroad and become acquainted to issues of

phytodiversity, vegetation ecology and paleoecology.

Independent recording of vegetation and environmental data, utilization of non-German

floras and identification keys, organization and execution of field studies abroad,

scientific data collection in field studies, presentation of results on vegetation ecology,

phytodiversity and paleoecology.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Phytodiversity and paleoecology of a natural and cultural area (Seminar) 2 WLH

Course: International field studies (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination requirements:

Knowledge of different types of vegetation including their temporal dynamics in Central

European and non-European natural areas. Knowledge of the working methods of

scientific collections and environmental archives. Methods of palaeoecology.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hermann Friedrich Behling

Course frequency:

winter or summer semester, on demand; (irregular;

take notice of announcements)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.436 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.436: Vegetation ecology: Project study of
vegetation and phytodiversity

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Semi-autonomous application of methods in vegetation and diversity analysis and

plant geography; documentation of plant and vegetation records; plant distribution and

vegetation mapping; literature evaluation; using pertinent software tools.

Project planning and management; semi-autonomous application-based and research-

oriented study in any field of phytodiversity and vegetation analysis; examining related

current research issues in fields such as nature conservation and global change;

presentation of own research results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Current topics in vegetation ecology and phytodiversity (Seminar) 2 WLH

Course: Vegetation analysis and phytodiversity (Exercise) 2 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Presentation (ca. 20 Min.)

Examination requirements:

Knowledge of plant traits, vegetation and diversity-related methods, ecosystem

functioning, mapping of biodiversity, vegetation, biotopes, habitats or landscape

patterns.

6 C

Admission requirements:

Successful performance of M.Biodiv.401 and

M.Biodiv.431 as well as of M.Biodiv.403 and/or

M.Biodiv.406

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Erwin Bergmeier

Course frequency:

once a year; (upon request)

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

8
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Module M.Biodiv.437 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.437: Methods in palaeoecology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn various palaeoecological methods: analysis of annual rings,

charcoal, algae, diatoms, ostracods, dinoflagellates, non-pollen palynomorphs

(NPPs), amoebae, sediment parameters etc.. They acquire knowledge of different

palaeoecological parameters regarding environment, vegetation, climate and human

settlement history and their evaluation in the context of the global change research.

They learn presentation and analysis methods and how to use modern software. The

students get to know the broadness of possible applications using examples from

current palaeoecological topics.

Skills for the assessment of applications of palaeoecological analyses during

environmental, vegetation and climate historical as well as archaeological studies.

Independent realization of small problem and research oriented palaeoecological studies

in the field of environmental, vegetation or climate history. Scientific examination of

palaeoecological topics from global change research, presentation of results.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Methods in palaeoecology (Lecture) 1 WLH

Course: Methods in palaeoecology (Exercise) 5 WLH

Course: Current research results in palaeoecology and palynology (Seminar) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

Presentation of results of a practical work.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hermann Friedrich Behling

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.Biodiv.438 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.438: Isolation of plant and animal species in
fragmented habitats

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The fragmentation of habitats and the subsequent isolation of populations of organisms

such as plants and animals are important issues related to conservation biology,

planning and land management. The module introduces to the fundamental concepts

of habitat and landscape fragmentation and sheds light on isolation of various species

groups and subsequent ecological consequences. Plants, vertebrates and invertebrates

and their interactions are integrated in exercises and projects. Participants learn

advanced GIS-skills to analyse patterns and spatial relations. Students address

stakeholder interests during the development of own projects. They tackle problems and

investigate solutions in intensive group works, set up a GIS-based project, and present

maps and concepts to stakeholders, peers and lecturers for final evaluation. Students

from partner Universities (UTalca, etc.) take part, so global and local issues are

addressed during online meetings and meetings on-site. Inter-University collaboration

and international exchange is strengthened.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to habitat fragmentation and isolation of species (Lecture) 1 WLH

Course: Issues and solutions related to habitat fragmentation and isolation of

species (Seminar)

1 WLH

Course: Online self-learning module on QGIS and work on final project () 4 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 30 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge of data handling, interpretation and presentation in QGIS. Critical evaluation

of alternative solutions, comparison to recent literature, and ability to develop

collaborative work. Presentation and defence for a mixed scientific and public audience.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic GIS-skill are beneficial

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Florian Goedecke

Prof. Dr. Claudio Ramirez (UTalca)

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Maximum number of participants: 12 plus 12 from partner Universities (UTalca, etc.)
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Module M.Biodiv.441 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.441: Animal ecology: Evolutionary ecology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn basic techniques in phylogenetics. Oribatid mites (Chelicerata:

Arachnida: Oribatida) serve as a model group. Phylogenetic relationships and

biogeographical distribution patterns will be analyzed utilizing various molecular markers

(18S rDNA, 28S rDNA, elongation factor 1 alpha, cytochrome oxidase I). In addition to

this, the age of various taxa of oribatid mites will be studied. There is also the possibility

to study the intraspecific variance

of sexual and parthenogenetic species. Software includes IQ-Tree, MrBayes, and

Geneious. Basic knowledge of molecular biology and bioinformatics is helpful but

not mandatory to attend this course. Core skills: Modern techniques and procedures

including statistical analyses for the discovery of phylogenetic relationships and

biogeographical distribution patterns of animal groups. Knowledge of the intraspecific

variance of sexual and parthenogenetic species.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Evolutionary ecology (Lecture) 2 WLH

Course: Evolutionary ecology - experiments (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 15 minutes)

6 C

Examination requirements:

Knowledge of phylogenetic relationships and biogeographical distribution patterns

of animal groups using the example of oribatid mites. Phylogenetic dating of animal

species and determination of the intraspecific variance of sexual and parthenogenetic

species.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Bastian Heimburger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.442 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.442: Community ecology of animals

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module, students can

• analyse animal communities in ecological studies. The focus is on soil animal taxa.

• ask scientific questions and posit hypotheses that can be tested.

• sample animals and determine on species level, including taxa such as

earthworms, spiders, beetles, diplopods, isopods, mites and collembolans.

• collect environmental data from the study regions.

• analyse animal and environmental data using univariate and multivariate

techniques such as NMDS, DFA, PCA, DCA in R.

• explain their findings in an oral presentation. Eventually, they summarize their

findings in a ‘paper’ which has the same style as a scientific publication in an

international journal.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Community ecology (Lecture) 2 WLH

Course: Community ecology - experiments (Practical course) 6 WLH

Examination: oral presentation (ca. 15 minutes) and protocol (max. 10 pages)

Examination requirements:

Knowledge of the invertebrate fauna of Germany, especially soil animals, such as

earthworms, spiders, beetles, diplopods, isopods, mites and collembolans. Knowledge

on univariate and multivariate statistical methods. Knowledge on scientific writing and

data presentation.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Mark Maraun

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.443 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.443: Field studies in animal ecology and zoological
biodiversity

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn in-depth analysis of animal communities in the Mediterranean region.

The communities studied are analyzed taxonomically and the data collected are

evaluated using experimental-statistical methods and ordination procedures. Existing

knowledge of the diversity of animals and plants in different ecosystems is deepened.

For this purpose, gradients are sampled in terrestrial or marine habitats of the

Mediterranean region (e.g. altitudinal gradients, light gradients, temperature gradients,

disturbance gradients). The animals occurring there are counted, identified and assigned

to trophic groups. Furthermore, possible environmental factors that could be responsible

for the composition of the respective animal communities are investigated. The results

are analyzed using statistical programs such as R and Canoco. Basic knowledge of

statistics and knowledge of the organismic diversity of marine and terrestrial ecosystems

are desirable. Students acquire specialist skills in terrestrial and marine animal

communities of Mediterranean regions.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Field research on animal ecology and zoological biodiversity (Seminar) 2 WLH

Course: Field studies of Mediterranean systems (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Seminar talk (ca. 20 Minutes)

Examination requirements:

Qualitative and quantitative knowledge of terrestrial and marine animal communities of

the Mediterranean region; knowledge of biodiversity levels and assignment to trophic

animal groups. Knowledge of the influence of environmental factors on these animal

communities.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

18
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Module M.Biodiv.445 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.445: Molecular analysis of trophic interactions in
soil food webs

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn:

• Techniques for the molecular analysis of tropic interactions in soil food webs. The prey

spectra of ground-dwelling arthropods (collembolans, mites) from forests are determined

by using PCR based gut content analysis with specific DNA markers.

• Design and realization of laboratory feeding experiments.

• Methods of field sampling of soil animals, DNA extraction, PCR, gel electrophoresis,

capillary electrophoresis, lipid analysis.

• Statistical analysis with R.

 

Core skills: Theoretical and practical knowledge on the structure of food webs and

trophic interactions. Structure of soil animal communities.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Molecular analysis of trophic interactions in soil food webs - experiments

(Practical course)

6 WLH

Course: Molecular analysis of trophic interactions in soil food webs (Lecture) 2 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 15 minutes)

Examination requirements:

Protocol

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in molecular biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.446 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.446: Molecular zoology and insect-biotechnology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The module is aimed at students who want to gain in-depth knowledge of molecular

genetic work in theory and practice. Relevant methods and experimental planning are

taught theoretically and practically. Selected topics of molecular zoology are treated

in depth in lectures and on the basis of current publications. Current developments of

molecular methods in pest control and insect biotechnology will be covered.

Learning objectives:

• Application, experimental strategies and evaluation of different molecular biological

methods.

• Gene function analysis in zoology: how to identify relevant genes and how to study

their function in model and non-model organisms? (including genetic screens,

reverse genetics (RNAi), genome editing (CRISPR/Cas9), transgenesis)

• Identification of orthologous genes in different species

• Establishment of new molecular genetic model systems for zoological questions

• Advanced discussion of current research topics in molecular zoology

• Advanced discussion of recent approaches in insect biotechnology using molecular

genetic methods (including pest control).

Students should be able to:

• design experimental strategies for the identification and analysis of gene function

in non-model organisms

• design the establishment of new molecular genetic model systems

• be able to present and assess scientific questions on selected topics of molecular

zoology.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Gene function analysis in diverse animals and applications in pest

control (Lecture)

Contents:

molecular genetic methods; gene fuction analysis; selected topics from molecular

zoology; most recent developments in insect biotechnology

2 WLH

Course: Topics of molecular zoology and insect biotechnology (Seminar) 2 WLH

Course: Molecular zoology and insect biotechnology (Exercise) 4 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes) 6 C

Examination requirements:

The students should be able to apply the contents and methods listed as “core skills” to

new questions.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Gregor Bucher
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Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

8

Additional notes and regulations:

The module cannot be taken in combination with B.Biodiv.370.
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Module M.Biodiv.447 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.447: Biodiversity, ecology and evolution of
terrestrial invertebrates

6 C
7 WLH

Learning outcome, core skills:

In-depth insight into the diversity of terrestrial arthropods, especially spiders and insects,

and their importance in ecological systems. In-depth knowledge of the invertebrate

fauna of Central Europe. In-depth knowledge of the ecology and evolution of terrestrial

invertebrates. Key competencies: Overview of the diversity of terrestrial arthropods,

in-depth knowledge of dichotomous identification keys, analysis and assessment of

identification characters, in-depth knowledge of the ecology and evolution of terrestrial

invertebrates.

Workload:

Attendance time:

98 h

Self-study time:

82 h

Course: Biodiversity, ecology and evolution of terrestrial invertebrates (Lecture) 2 WLH

Course: Biodiversity, ecology and evolution of terrestrial invertebrates (Exercise) 5 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

In-depth knowledge of the diversity, evolution and ecology of terrestrial invertebrates.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.Biodiv.450 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.450: Impact of global climate change on plant
communities and their functional traits

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• have profound knowledge of interactions between plants

• have an overview of completion research

• understand the concept of “functional traits” of species and communities

• are able to analyze the reaction of plants to the main factors of global climate

change experimentally

• have profound knowledge of the design and statistical (variance analytical)

analysis of ecological experiments

• are able to present the results of ecological experiments in accordance with

scientific standards in written and oral form.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Impact of global climate change on plant communities (Lecture) 2 WLH

Course: Impact of global climate change on plant communities (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (max. 25 minutes)

6 C

Examination requirements:

Knowledge of plant interactions and of the concept of “functional traits”. Knowledge

of experimental methods and statistical procedures in botanical (population) ecology.

Knowledge of strategies for the adaption of plants to climate change.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Dietrich Hertel

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.462: Assessing the genetic biodiversity of algae
and cyanobacteria – a practical lab course

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module, students have knowledge of and expertise in state-of-the

art DNA sequence analysis methods for detecting changes in the biodiversity of algae

and cyanobacteria from environmental samples (freshwater creek benthos or surface

soils of forests, grass and arable land) at the species and genotypic resolution.

The students have skills in

• independent molecular analyses, incl. DNA extraction from various environmental

materials (e.g., soil, rock surface biofilms), PCR amplification using various genetic

markers, amplicon-based NGS metabarcoding, DNA sequence phylogenetic

analyses

• employment of bioinformatic analyses for the refinement of raw DNA sequences

from paired-end approach, development of taxon tables to show the distribution of

Amplicon Sequence Variants along environmental gradients and identification of

species and genotypes by sequence comparisons

• basic statistical analyses of the data and common methods for the visualization of

the results

• microscopy of algae and cyanobacteria, establishment of pure culture strains and

their analyses using DNA sequencing and phylogenetic methods

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Biodiversity and evolution of algae (Lecture) 2 WLH

Course: Molecular methods for determining biodiversity using the example of

algae (Practical course)

6 WLH

Examination: Protocol (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Presentation (ca. 20 min.)

Examination requirements:

Knowledge of DNA methods for the analysis of the biodiversity of algae and

cyanobacteria incl. standard bioinformatic and phylogenetic analyses

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

6
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.470: Morphology of animals: Microscopical
methods in comparative morphology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Microscopical techniques such as confocal laser-scanning microscopy (clsm), serial

block-face scanning electron microscopy (SBFSEM) and scanning electron microscopy

(SEM) exhibit detailed but different insights into animal anatomy. Therefore, a

comparative approach including various microscopic methods allows comprehensive

investigations of a certain topic – reaching from studies of organ systems and tissue

types over surface structures towards ultrastructural details of various cell types.

The course will give the theoretical and practical background of different preparation

techniques and microscopic methods, and will teach the latter in a scientific and project

related context. With focus on comparative investigations, pros and cons of different

methods will be clarified while using specific examples related to ongoing research in the

department “Animal Evolution and Biodiversity”. The goal of the course is to impart basic

knowledge of different morphological methods and to work on own student projects

during the course.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Introduction into microscopical methods and preparation techniques

(Lecture)

2 WLH

Course: Comparative microscopical investigations of animal tissues and organ

systems (Exercise)

6 WLH

Examination: Protocol (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

oral presentation (ca. 15-20 Min.)

Examination requirements:

Competence and skills in confocal laser scanning microscopy (clsm), as well as

scanning and serial-block-face-scanning electron microscopy (SEM, SBFSEM);

characterization of organ systems, tissue and cell structure; microscopical techniques

(preparation, fixation, staining, embedding); computational 3D-reconstruction.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Christian Andreas Fischer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

6
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Module M.Biodiv.478 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.478: Field studies in systematics, biodiversity and
ecology of marine invertebrates

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will gain detailed knowledge in the areas of zoological systematics,

biology, ecology and biodiversity of marine invertebrates. Especially communities of

rocky shores and sandy beaches will be investigated and compared. For this purpose,

the students will be introduced into the determination of marine invertebrates, into

ecological characteristics of different habitat types, and into the systematics of different

animal taxa, e.g., Annelida, Platyhelminthes or Cnidaria.

Another focus will be placed on the demonstration and execution of different methods

for collecting marine animals. Outdoor work will take place during low tide or using a

research vessel. After introduction to the diversity of marine invertebrates, students will

carry out their own outdoor work or laboratory experiments on given research questions.

The field course will take place at the marine biological station Station „Estación de

Biología Marina de A Graña“ in Galicia, Spain. Alternatively, the practical course might

take place at other station in Europe or in Germany.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Introduction to marine biology (Lecture) 2 WLH

Course: Field studies in systematics, biodiversity and ecology of marine animals

(Exercise, Seminar)

6 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 15 minutes)

Examination requirements:

Realization of an own project on site and independent analysis and presention of the

data in form of a poster (50%) with a short talk (50%).

6 C

Examination requirements:

Knowledge of different marine invertebrates and their systematics, biology and ecology.

Knowledge of marine habitats.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christoph Bleidorn

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.479 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.479: Phylogenomics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The research field of phylogenomics comprises the utilization of genome and

transcriptome data for the inference of phylogenetic trees. In this modul students will

be introduced to the theoretical and practical knowledge of how to assemble genomes

and transcriptomes and their annotation. Moreover, techniques to search for genes in

such data will be presented (e.g., BLAST, hidden markov models). Additionally, the

students will work with different alignment- and read mapping methods. Based on the

assembled datasets different tree reconstruction methods will be conducted (Neighbor

Joining, Maximum Parsimony, Maximum Likelihood, Bayesian Inference) and critically

discussed. Within an accompanying seminar actual studies in the field of evolutionary

genomics are presented and discussed.

Students get an introduction into the Linux environment and the installation of all

programs will be done independently. The command line will be mainly used for all

analyses. Students will learn to perform genome-scale analyses for the reconstruction

of phylogenetic trees. Within a seminar students will present recently published genomic

studies in English language. In the last week, datasets will be analysed independently

and results will be summarized as poster, which will be presented within a short talk.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to phylogenomics (Lecture) 1 WLH

Course: Introduction to phylogenomics (Seminar)

This course is open for students of the double degree programme at the partner

universities. The sessions of this course might be conducted in a remote format like

online video conference.

1 WLH

Course: Introduction to phylogenomics (Exercise) 4 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 15 minutes)

Examination requirements:

Short talk (ca. 12-15 minutes) and poster presentation

6 C

Examination requirements:

Knowledge of how to reconstruct phylogenetic trees using genomic and transcriptomics

data. Critical discussion of phylogenetic analyses and overview of actual controversies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Sarah Bank-Aubin

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:
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15
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Module M.Biodiv.480 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.480: Nature conservation inventories

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

For effective nature conservation the collection of reliable data on state and trend of

the occurrence and abundance of animals and plants, on their habitats and on habitats

shaping land use systems is indispensable. The planning and implementation of nature

conservation measures and the evaluation of their effectiveness depend on the quality

of information provided by nature conservation inventories and monitoring.

At first the students will practically apply various data collection methods used in

conservation practice and evaluate their advantages and disadvantages.The students

then learn methods for surveying a selected species group (woodpeckers) and different

methods for recording the composition, structure and utilization of Central European

forest ecosystems. Students collect themselves data in the field under supervision and

process and analyze them with integration of long-term data from a monitoring project.

The students develop skills (a) to critically analyze and evaluate data sets and survey

methods in nature conservation, (b) to plan and implement goal-oriented data collection

in a statistically robust design, (c) to map habitats and species, (d) to manage data

in databases and analyze them using statistical methods and geographic information

systems and (e) to understand, structure and implement planning processes in

conservation and to evaluate the information required.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Nature conservation inventories (Lecture) 2 WLH

Course: Nature conservation inventories (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination requirements:

Knowledge of

(a) collecting and analyzing data relevant to nature conservation (sampling design,

quality assurance, statistics, GIS),

(b) data processing for nature conservation planning,

(c) monitoring and evaluation of nature conservation measures,

(d) nature conservation inventories

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Hermann Hondong

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.481 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.481: Conservation biology: Population biology in
nature conservation

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Study the methodology of a population viability analysis (PVA) of animal species. The

students transfer empirically collected data from the literature into a population model

and develop a model of an endangered animal population. This is initially done together

using two examples. Afterwards, the students choose their own examples for which they

research literature and transfer the data into their own population model.

Competences: Use of population models, development of a population biology

perspective on endangered populations with regard to population sizes, growth rates,

environmental fluctuations and exchange between fragmented habitats; development of

management options for an endangered species.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Population viability analysis (Lecture) 2 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 15 minutes)

6 C

Course: Population viability analysis (Exercise) 6 WLH

Examination requirements:

Knowledge of the potential endangerment of specific animal species and measures for

their protection in the cultural landscape. Modeling of endangered animal populations.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Eckhard Gottschalk

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

8

Additional notes and regulations:

If more registrations than available places are received, participants will be decided by means of a lot.
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Module M.Biodiv.482 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.482: Field studies in conservation biology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

M.Biodiv.482 is a flexible module that allows for targeted ECTS credit collection. Credits

will be awarded for one of the following activities:

• An individual student research project, practical or internship, e.g. with a

conservation NGO, in conservation administration or at a research institution.

The project needs to be agreed with staff of the Conservation Biology department

beforehand.

• A tailored research project offered by members of the Conservation Biology

Department, e.g. via https://uni-goettingen.de/en/join+us/129605.html.

Students will acquire knowledge of ecosystems, species, conservation approaches, they

will be involved in practical work of conservation practitioners (individual student project),

or they will be trained individually in data collection, analysis and publication (internal

research project).

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Field studies in conservation biology (Exercise)

Contents:

One of the following options:

• Self-organized internship

• Individual research project

4 WLH

Examination: Written protocol, internship report or research project report (max.

10000 words)

6 C

Examination requirements:

Students are able to plan an internship or a research project. They are familiar with data

collection and analysis protocols and understand the presentation of data. They are able

to comprehensively summarize the outcome of an internship, or an individual research

project.

For research internships and individual research projects, reports can be submitted in

the form of a peer-review paper.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Johannes Kamp

Course frequency:

each winter or summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.483: Assessment of wildlife species for nature
conservation

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Population monitoring of endangered species is an essential component of adaptive

conservation management. Therefore, students need to acquire basic theoretical and

practical knowledge of population assessment and monitoring of animal populations.

Graduates of the course will be able to design, conduct and analyze surveys that allow

precise and defensible population estimates. In the module, the theoretical basics for

quantitative surveys are taught, and practical experience in designing and conducting

wildlife surveys is presented. The understanding of concepts such as strip width, cluster

size, encounter rate, detection probability, as well as the influence of these variables on

the estimation of population density/abundance and their variance will be taught. In the

exercise part, concrete data will be analyzed using the Distance Sampling framework

(e.g. Buckland et al. 2001). Line transect data of vertebrates (birds, primates, other large

mammals) from tropical habitats (savannah and forest) are made available.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Theoretical background of population assessment (Lecture) 2 WLH

Course: Analysis, interpretation and management of stand data (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (ca. 15 minutes)

Examination requirements:

Basics of adaptive conservation management and knowledge of the realization of

wildlife surveys. Basics on survey design and practice-oriented estimation of wildlife

populations.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Waltert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module M.Biodiv.488 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.488: Conservation biology: Ornithology

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire knowledge on the recording and biology of native bird species. This

includes knowledge of species characteristics (optical, acoustic), habitat requirements,

food, breeding biology, wintering, population trends and causes of endangerment. An

overview of bird orders, special sensory abilities of birds and a first insight into their

social systems are also part of this. The nationwide and Europe-wide monitoring of

breeding birds is taught. Students learn the visual and acoustic identification of bird

species in the field and mapping methods. The method of territory mapping is deepened

in the exercises and includes field surveys, data evaluation and presentation of the

results on maps. The use of a digital tool for recording is taught. The students acquire

knowledge to compare different habitats with regard to their avifauna.

Competences: Knowledge of the biodiversity of the native avifauna and its ecology as

well as field methods for its quantitative survey.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Biology of selected bird species (Lecture) 2 WLH

Course: Identification of birds in the field and methods in ornithology (Exercise) 6 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages) 6 C

Examination requirements:

Biodiversity of the indigenous avifauna as well as of field methods for its identification

and evaluation of the endangerment potential on species and population level.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of the songs of the most common bird

species

Language:

English

Person responsible for module:

Eckhard Gottschalk

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

18

Additional notes and regulations:

If more registrations than available places are received, participants will be decided by means of a lot.
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Module M.Biodiv.490 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.490: Project studies in plant systematics, evolution
and phylogeny

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students complete a research visit at a laboratory, research institution, herbarium,

botanical garden or field research station outside the University of Göttingen. Students

can learn techniques and methods that are not routinely taught on the degree

programme and/or gain access to specific resources, e.g. plant cultures or herbarium

records that are not available in Göttingen. The subject of the research project is agreed

with the module supervisors and the host facility.

Students gain expertise in planning and carrying out a research project and in

presenting the results in the form of a scientific text. They increase their methodological

skills which they can use e.g. for their Master thesis, and make contact to other research

groups.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Forschungsprojekt (Exercise) 4 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Short written proposal with a working plan for the research stay (max. 5 pages)

Examination requirements:

The student presents of a short proposal with a working plan for the research stay,

accomplishes the planned working tasks and documents the work in a protocol.

6 C

Admission requirements:

M.Biodiv.425

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Course frequency:

each semester; (by agreement)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

3
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Module M.Biodiv.491 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.491: Next generation sequencing for evolutionary
biology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students acquire knowledge of the various systems and techniques for “next

generation sequencing”. The focus of the module lies on the fast developing field of

bioinformatics and data analysis. Lab methods are explained and discussed. The

students learn the different possible applications for “next generation sequencing” data

in evolutionary biology of animals and plants, for example biodiversity, evolution of traits,

adaption, phylogeography, population genetics, hybridization, genotyping and QTL

(quantitative trait locus) analyses. They get an overview of the theory and gain practical

experiences in this new research area. They acquire the competence to choose suitable

methods for evolutionary questions and to test hypotheses on non-model organisms.

The students are able to list the differences and (dis)advantages of various “next

generation sequencing” methods and to select suitable methods to analyze specific

evolutionary questions by use of non-model organisms. They are able to compare

and analyze the raw data of “next generation sequencing” and to annotate genes of a

compared genome or transcriptome.

The students shall present and discuss case studies from the field of “next generation

sequencing” during the seminar in scientific English.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: M.Biodiv.491-2 Next generation sequencing: examples of botanical and

zoological studies (Seminar)

0,5 WLH

Course: M.Biodiv.491-3 Analysis of next generation sequencing data (Exercise) 3 WLH

Course: M.Biodiv.491-1 Next generation sequencing: methods, data analysis and

applications (Lecture)

0,5 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 12 pages)

Examination prerequisites:

Oral presentation (max. 20 min.)

Examination requirements:

Knowledge of the various applications of „next generation sequencing“ in evolutionary

biology of animals and plants. Overview of the theory and practical experiences in this

new research area.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Speciation and evolution of land plants (Lecture:

M.Biodiv.425). Basic knowledge about programs

that deal with DNA conting assembly and

multiple sequence alignment (e.g. Geneious) are

advantageous

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Marc Appelhans

Course frequency: Duration:
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each summer semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.492 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.492: Molecular methods for “Next Generation
Sequencing”in Evolutionary Biology and Systematics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students gain a detailed understanding of the use of next generation sequencing

techniques for phylogenetic and evolutionary studies in plants and animals. They

achieve the theoretical and practical knowledge for the application of Illumina based

short-read sequencing and Nanopore long-read sequencing methods. Students will

be introduced to the preparation of sequencing libraries for Illumina and Nanopore

sequencing. Competence for specific laboratory methods (RNA and DNA extraction,

quality checks, probe design, library preparation, target enrichment, various sequencing

techniques) and basic skills for analysis of data will be gained. An introduction to the

computational analysis of raw data from Illumina and Nanopore sequencing (base

calling, quality checks, assembly) will be given.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Introduction into molecular markers (Lecture) 1 WLH

Course: Target enrichment and Nanopore sequencing (Exercise) 3 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 12 pages) 6 C

Examination requirements:

The students show in the practical protocol (including introduction, methods, results,

discussion, and literature cited) their competence to collect and analyze a genomic

DNA sequencing dataset on non-model organisms (plants and animals). Results must

be interpreted in the context of a specific evolutionary or phylogenetic framework and

presented within an oral presentation.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Lecture „Speciation and Evolution of Land Plants“ in

module M.Biodiv. 425

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Salvatore Tomasello

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.605 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.605: Project studies in animal evolution and
biodiversity

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Consolidation of morphological and molecular approaches for evolutionary biology

research in zoology. Introduction to the daily routine of work in a scientific laboratory

with research questions, and their planning and conceptualization. Insights into the

planning and writing of scientific publications. The scientific work might be carried out in

the laboratory, outdoor and/or in research stations.

Independent execution and planning of research studies. Interpretation, visualization

and presentation of scientific results. Scientific discussion of current topics in animal

evolution and biodiversity.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Research project (Exercise) 3 WLH

Course: Current topics in Animal Evolution and Biodiversity (Seminar) 1 WLH

Examination: Presentation (approx. 15-20 min.) and protocol in the form of a

scientific publication (max. 15 pages)

6 C

Examination requirements:

Elaboration and design of a scientific project and its implementation.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christoph Bleidorn

Dr. Maria Teresa Aguado

Course frequency:

each semester; after consultation

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

4
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Module M.Biodiv.606 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.606: Identification of bird feathers

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Birds possess feathers as a key feature distinguishing them from all extant animals.

Feathers bear information on ecology, life history, individual age and – especially – on

species and often sex. A single feather may suffice to identify species, age and sex of

an individual bird. Therefore, bird feathers directly reflect bird diversity. The participants

will learn how to discriminate feathers of the major bird groups (like passerines, geese

and ducks, waders, woodpeckers, owls etc.). Moreover, the students will learn how

feather shape reveals the position on the body and what criteria may help in sexing and

ageing.

Participants should gain the ability to judge bird feathers (including unknown ones) as

for the taxonomic group and the position on the bird body. They should use shape,

structure and colours of feathers as criteria. This process should also improve species

identification of dead birds and remains of preyed birds.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Identification of bird feathers (Block course, Exercise) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 15 minutes), not graded 3 C

Examination requirements:

Knowledge of bird morphology and taxonomic groups; discrimination of primaries,

secondaries, tail feathers and their coverts and remaining contour feathers; attributing

feathers to larger taxonomic groups; identification of frequent bird species from their

feathers. In a short talk the students present the body position and taxonomic group of

some given feathers to their peers.

Admission requirements:

Successful participation in M.Biodiv.488 justifies

preferential admission, otherwise participation in

B.Biodiv.331 bzw. M.Biodiv.401 is preferred as well.

Recommended previous knowledge:

European bird species, taxonomic groups of birds

Language:

English, German

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Andreas Stumpner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

16
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Module M.Biodiv.610 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.610: Science Communication in Biodiversity
research

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Making science accessible to the general public is becoming increasingly important

to address current global challenges. A fluent dialogue between scientists and policy

makers, industry, and the rest of the society is absolutely necessary for science to have

an influence in a positive and more sustainable future, for instance. Abilities in scientific

outreach are gradually becoming one of the requirements in many job descriptions and

research projects funded by governments, private companies and other institutions.

However, learning how to communicate science has traditionally not been included in

the curriculum of many scientific careers.

This course provides the basic knowledge for scientists to effectively communicate

about biodiversity to the general public. We will show how the Biodiversity Museum

of the University of Göttingen can be used as platform for public outreach. The modul

includes a lecture and a seminar to communicate the basics of science outreach, as

well as a practical part where we will use the collections and tools of the Biodiversity

Museum for individual projects.

The main objectives of this course are:

1. Learn the fundamentals of science messaging and benefits of science

communication to the society.

2. Communicate scientific knowledge to several different broad audiences, including

general community members, youth, and policy makers.

3. Produce your own effective science communication in biodiversity, e.g interviews,

videos, photos or a museum exhibition project.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Introduction to science communication (Lecture) 1 WLH

Course: Introduction to science communication (Seminar)

A few sessions might be conducted in a remote format like online video conference.

1 WLH

Course: Science communication in biodiversity research (Exercise) 2 WLH

Examination: Project presentation within a talk (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

Realization of a science communication project within biodiversity research (e.g., design

of a webpage, a movie or of an exhibition).

6 C

Examination requirements:

Knowledge of basics in science communication. Learning of different techniques to

present scientific knowledge.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Maria Teresa Aguado Molina
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Module M.Biodiv.610 - Version 2

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Biodiv.611 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Biodiv.611: Biodiversity research in the museum

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Museums play a fundamental role in advancing scientific knowledge, particularly in the

biological sciences. Their extensive collections, international collaboration and curatorial

expertise are instrumental in advancing knowledge in various biological disciplines.

This course provides the basic knowledge for scientists to investigate biological

questions using a zoological collection. Through a combination of lectures, seminars,

practical sessions and readings, students will learn about the importance of natural

history collections and their impact on biodiversity research, and how to develop a

scientific project using the collections and tools of the Biodiversitätsmuseum.

The Zoological Collections of the Biodiversitätsmuseum comprise more than 120,000

specimens ranging from flatworms over extinct birds to the complete skeleton of a sperm

whale, which have a scientific value, as well as cultural and historical. Currently some

specimens are being exhibited in the Forum Wissen and others constitute the core of the

Biodiversitätsmuseum exhibition, all of them and many more conveniently stored in the

magazines are available for researchers to conduct their investigations.

The main contents of this course are:

• Value of natural history collections and their impact on research

• Current scientific research studies in a museum: from taxonomy to museomics

• How to develop collection-based research

• Digitalization and scientific illustration

• Preservation and management of collections

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biodiversity research in the museum (Lecture) 1 WLH

Course: Biodiversity research in the museum (Seminar) 1 WLH

Course: Biodiversity research in the museum (Exercise) 2 WLH

Examination: Project presentation (ca. 20 minutes)

Examination requirements:

Realization of a scientific project using the collection of the Biodiversitätsmuseum and

presentation of the project.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Maria Teresa Aguado Molina

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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12
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Module M.EES.206 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.EES.206: Palaeobotany

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Profound understanding of the Phanerozoic evolution and palaeoecology of plants. In-

depth knowledge of processes that led to transformations of terrestrial ecosystems (e.g.,

initial colonization of land, floral development in the Devonian, evolution of angiosperms

since the Cretaceous) and how plants reacted to mass extinctions. Awareness of the

relevance of interactions with animals and fungi in land plant evolution. Conception of

selected terrestrial paleoecosystems. Insights into current palaeobotanical literature.

Ability to evaluate morphological traits of fossil plants, fungi and lichens using light

microscopy.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Palaeobotany (Lecture) 2 WLH

Course: Current topics in palaeobotany (Seminar) 1 WLH

Course: Palaeobotany (Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance at seminar and exercise, and a seminar talk based on a peer-

reviewed journal article.

6 C

Examination requirements:

Understanding the evolution and paleoecology of plants, development of

palaeoecosystems, and processes driven by land plant evolution.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

This module is suitable for students of M.Sc. Earth and Environmental Science and MSc Biodiversity,

Ecology and Evolution.
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Module M.FES.115 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.115: Statistical Data Analysis with R

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Introduction to R as programming language for beginners, statistical data analysis

including explorative data analysis, plotting, basic tests (t, F, non-parametric), ANOVA,

simple linear regression, multiple regression, analysis of residuals, ANCOVA, non-linear

regression, glms with focus on logistic regression, short introduction to tidyverse and

ggplot; always including introduction to theory and to practical implementation in R.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Data Analysis with R (Lecture, Exercise) 4 WLH

Examination: Presentation (approx. 15 min.) with written outline (max. 10 pages) 6 C

Examination requirements:

• Import data into a statistics software and perform an explorative data analysis

• Display data graphically

• Select appropriate statistical approaches or models for data analysis

• Discuss the advantages and disadvantages of statistical approaches or models

• Apply statistical approaches or models to given data

• Explain and test assumptions of statistical approaches or models

• Interpret the results of the data analysis

• Suggest meaningful follow-up analyses

• Present and explain the procedures involved in a statistical data analysis

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Katrin Mareike Meyer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

30 students are only possible if a corresponding number of computers is available
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Module M.FES.122 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.122: Ecological Simulation Modelling

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Knowledge of the modelling techniques covered;

• Ability to find a suitable modeling technique for a given problem in the area of

ecology and to apply it independently;

• Knowledge of the current state of research in ecological modelling;

• Critical appreciation and discussion of research results;

• Refined presentation techniques;

• Knowledge of constructive feedback techniques.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Simulation Modelling (Lecture, Exercise) 3 WLH

Course: Current Topics in Ecological Modelling (Seminar) 1 WLH

Examination: Presentation (approx. 15 min) with written outline (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Presentation (approx. 15 Minutes), ungraded

6 C

Examination requirements:

• Know, explain, apply, analyse and assess model types that are applied in ecology

• Know, explain, apply, analyse and assess the stages of model development along

the modeling cycle

• Present, explain and critically reflect a self developed simulation model

• Understand and summarize published model studies and point out and discuss

their possibilities and limitations

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Kerstin Wiegand

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

20 students are only possible if a corresponding number of computers is available.

Module is also applicable for other study programs, such as MSc "Biological Diversity and Ecology", MSc

"Agriculture" (specialization Ressourcenmanagement).
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Module M.FES.312 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.312: International Forest Policy and Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Global environmental and forest policy:

The objective is that students get basic knowledge of both the key policies related

to forests and the application of the policy analysis on such issues. Students acquire

comprehension about global forest related policy processes and factual knowledge

about forest actors affecting the policy on a global level. The seminar combines a lead-in

to global policy theory and its translation in practical, empirical knowledge about actors

and processes of high importance in forestry. The different instruments for international

policy formulation and implementation are discussed using case studies.

International forest economics:

The lecture is split in two main areas: 'International Wood Markets' and 'International

Environmental and Forest Conservation'. The first part deals with the international

trade with wood and wood products. International markets and the consequences of

protectionism are analysed. Furthermore, aspects of international wood marketing are

shown. In the second part, international environmental problems are described and

possibilities as well as constraints for international co-operation are discussed. Finally,

relations between environmental conservation and economic development are analysed.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Global environmental and forest policy (Seminar) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Course: International forest economics (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination requirements:

• Familiarity with international wood markets and international trade with wood and

wood products

• Understanding of international wood marketing

• Ability to analyse consequences of protectionism

• Apply economic theory in order to analyse possible solutions towards international

environmental problems

• Sound understanding of the relations between forest conservation and economic

development

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Carola Paul

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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cf. examination regulations

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Forst.211 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.211: Forest Nature Conservation and Environmental
Law

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden kennen die Konzepte des Waldnaturschutzes, deren ökologische

Grundlage und daraus entstehende Zielkonflikte. Sie verfügen über Grundlagenwissen

der Politikfeldanalyse für die rationale Beurteilung der Naturschutzpolitik in der Praxis.

Die Studierenden kennen fachrelevante Regelungen des Umweltrechts und können

diese auf praktische Fälle anwenden.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Waldnaturschutz (Lecture)

Contents:

Grundzüge der mitteleuropäischen Waldgeschichte und die wesentlichen Unterschiede

zwischen Urwäldern, Naturwäldern und Wirtschaftswäldern hinsichtlich ihrer

Lebensraumqualität und ihres Biodiversitätspotentials; räumlich-planerische Konzepte,

Instrumente und Regularien sowie Möglichkeiten und Maßnahmen zum Schutz, zum

Erhalt sowie zur Pflege und Entwicklung von Wäldern.

1 WLH

Course: Naturschutzpolitik (Lecture)

Contents:

Der Methodik der Politikfeldanalyse folgend werden Programme des Naturschutzes,

politische Naturschutzakteure und Instrumente der politischen Steuerung und

Konfliktlösung erläutert.

1 WLH

Course: Umweltrecht (Lecture)

Contents:

Grundzüge des allgemeinen Umweltrechts: Grundbegriffe und Prinzipien, Instrumente

der  Verhaltenssteuerung, Umsetzung des europäischen und internationalen

Umweltrechts in nationales Recht. Naturschutz als Teil des Umweltschutzes und

Raumordnung als Instrument des Umweltrechts werden  vermittelt.

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes) 6 C

Examination requirements:

Kenntnisse und Verständnis

• ökologischer Grundlagen des Waldnaturschutzes

• von Grundbegriffen der Politikfeldanalyse und deren Anwendung im Naturschutz

• fachrelevanter Regelungen des Umweltrechts

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Christiane Hubo

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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cf. examination regulations

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Forst.212 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.212: Ecology and Politics of Forest Nature
Conservation

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Ziel ist der Erwerb vertiefter Kenntnisse zu naturschutzpolitischen Instrumenten

und ökologischen Grundlagen, welche Konzepte und aktive Umsetzung von

Naturschutz im Wald beeinflussen. Die Studierenden erkennen die Bedeutung

waldökologischer Beziehungen auf stofflicher und organismischer Ebene für die

Entwicklung eines wirkungsvollen Naturschutzes und können diese in bestehende

Naturschutzstrategien einordnen. Die Studierenden erwerben zudem vertiefte

Kenntnisse zu gesellschaftlichen und staatlichen Akteuren der Naturschutzpolitik sowie

zu ausgewählten Steuerungsinstrumenten.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ökologische und politische Grundlagen des Waldnaturschutzes (Seminar)

Contents:

• Zielgerichteter Umgang mit Originalliteratur zu den Themenfeldern

 Ökosystemforschung, Waldökologie und Stoffhaushalt, Diversität von Tieren und

Pflanzen sowie Waldnaturschutz und Naturschutzpolitik

• Umsetzung ökologischer Kenntnisse in Waldnaturschutzkonzepte

• Handlungspotentiale der Akteure und die Potentiale der Instrumente für die Lösung

von Konflikten im Waldnaturschutz

4 WLH

Examination: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Examination requirements:

• Kenntnisse und Verständnis ökologischer Grundlagen und der sich daraus

ergebenden gesellschaftlichen Konfliktfelder im Waldnaturschutz

• Kenntnisse und Verständnis der Rolle politischer Akteure und der

Steuerungspotentiale politischer Instrumente.

• Entwicklung von Präsentations- und Diskussions-Kompetenz

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Forst.213 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.213: Genetic Resources and Physiology of Wood
Plants

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Bedeutung und Konzeption des Schutzes pflanzlicher Biodiversität sowie speziell

Auswahl und Erhaltung forstlicher Genressourcen, deren Nutzen und Nutzung.

Bedeutung der wichtigsten Standortfaktoren für das Wachstum und die Physiologie von

Bäumen.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Forstliche Genressourcen (Lecture, Exercise)

Contents:

Die Veranstaltung findet als Vorlesung statt, die nach Absprache mit den Teilnehmern

von Kurzreferaten mit Bezug zu den Hausarbeitsthemen begleitet ist. Zunächst werden

in der Vorlesung die allgemeine Bedeutung und Konzeptionen des Schutzes pflanzlicher

Biodiversität erörtert. Daran schließt sich die ausführliche Behandlung forstlicher

Genressourcen mit Auswahl und Erhaltung sowie Nutzen und Nutzung (Regeneration)

an. Zum Schluss werden forstliche Genressourcen in der Gesetzgebung und in

internationalen Dokumenten angesprochen.

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages) 3 C

Course: Stressphysiologie (Lecture, Exercise)

Contents:

Der Kurs umfaßt abwechselnd Vorlesungen und Übungen zu folgenden Themen:

Nährstoffe (Aufnahme, Gehalt und Verteilung der Nährstoffe in Abhängigkeit

von biologischen, bodenbedingten und klimatischen Faktoren), Wasser und

Kohlenstoffhaushalt (Transpiration und Photosynthese bezogen auf innere und

äußere Faktoren); Wachstum und Umwelt; Resistenz gegen klimatische Faktoren. Der

Kurs hat zwei Ziele: (1.) Ökophysiologisches Grundwissen zu vermitteln und (2.) die

Studierenden mit praktischen Arbeitsweisen vertraut zu machen.

2 WLH

Examination: Mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) 3 C

Examination requirements:

• Kenntnisse über den Wasser- und Kohlenstoffhaushalt (Photosynthese und

Transpiration) von Pflanzen

• Kenntnisse über Nährstoffaufnahme und Verteilung in Abhängigkeit abiotischer

und biotischer Faktoren

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Ines Teichert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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cf. examination regulations

Maximum number of students:

24
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Module M.Forst.214 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.214: Biodiversity

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden kennen Konzepte und Inhalte moderner Biodiversitätsforschung. Sie

haben theoretisches Wissen darüber erworben, welche Funktionen Biodiversität z.B.

im Zusammenhang mit der Stabilität und Funktionalität von Ökosystemen erfüllt. Sie

kennen methodische Ansätze und Indizes, um die Biodiversität auf unterschiedlichen

Ebenen biologischer Organisation (molekular, organismisch, ökosystemar) und

räumlicher Skala (lokal, regional, global) zu quantifizieren, zu analysieren und zu

bewerten. Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur prozess-basierten Modellierung

und zur fortgeschrittenen statistischen Analyse von Biodiversitätsmustern.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biodiversitätstheorien (Seminar) 1 WLH

Course: Funktionelle Biodiversität (Lecture, Excursion) 1 WLH

Course: Quantifizierung und Analyse von Biodiversität (Exercise, Seminar) 2 WLH

Examination: Klausur (120 Minuten) und unbenotete Präsentation (ca. 15 Minuten)

Examination requirements:

• Moderne Konzepte, Verfahren und Methoden der Quantifizierung und Analyse von

Biodiversität kennen und anwenden

• Diversitätaufnahmen planen und analysieren

• Lebensweisen von Pilzen und ihre Funktionen in ihren Biotopen kennen und

ableiten

• Beziehungen zu anderen Organismen und Einflüsse von Pilzen auf Biodiversität

erkennen und ableiten

• Methoden zur Bestimmung von Pilzarten und zur genetischen Biodiversität kennen

• Biodiversitätstheorien und verwandte Konzepte kennen, erläutern, anwenden und

analysieren

• Biodiversitätstheorien in einer Debatte erörtern

• Naturschutzrelevanz von Biodiversitätstheorien kritisch beurteilen

6 C

Examination requirements:

Kenntnisse über Konzepte und Inhalte moderner Biodiversitätsforschung und über

Funktionen von Biodiversität im Zusammenhang mit der Stabilität und Funktionalität von

Ökosystemen; Moderne Verfahren und Methoden der Quantifizierung und Analyse von

Biodiversität.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Holger Kreft

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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cf. examination regulations

Maximum number of students:

15
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Module M.Forst.232 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.232: Methods and Management of Nature
Conservation

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden lernen den kritischen Umgang mit praktischen Methoden und

Managementmaßnahmen zur Unterstützung von Naturschutzarbeit und Umsetzung

planungsrelevanter Naturschutzmaßnahmen in Wäldern. Eine vertiefte Betrachtung

findet statt unter anderem zu Habitatbaum- und Totholzkonzepten, FFH-Management

und Monitoring sowie zu Schutzgebietsmanagement und Erholungsplanung.

Methodenkenntnisse werden im Gelände erprobt und anschließend ausgewertet,

Managementkonzepte werden kritisch diskutiert.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Methoden und Management im Naturschutz (Lecture, Exercise, Seminar) 4 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Examination requirements:

• Vertieftes Wissen zur Umsetzung von Konzepten zur nachhaltigen Nutzung und

Sicherung biologischer Vielfalt im Naturschutz

• Anwendung von Bewertungsmethoden und Managementkonzepten für Pflege,

Entwicklung und Monitoring

• Erarbeiten wissenschaftlich fundierter Lösungsansätze zur Weiterentwicklung von

Naturschutzkonzepten

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Forst.739 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.739: Basics and application of Geographic
Information Systems in life sciences

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

selbständig QGIS-Projekte und die zugehörigen Geodaten zu erstellen und zu

verwalten, räumliche Analysen für Vektor- und Rasterdaten durchzuführen und

wissenschaftliche Kartenlayouts anzufertigen.

Workload:

Attendance time:

6 h

Self-study time:

174 h

Course: Grundlagen und Anwendung Geografischer Informationssysteme in den

Lebenswissenschaften (Exercise)

Contents:

Die Übung vermittelt grundlegende Kenntnisse zu Geographischen

Informationssystemen (GIS; im Kurs QGIS) und wird als ILIAS-Selbstlernmodul

angeboten. Das Lernmodul umfasst Hintergrundinformationen, Übungsaufgaben sowie

Wissen zur praktischen Durchführung der Übungen in QGIS. Die Wissensvermittlung

erfolgt mittels erläuternder Texte sowie kurzer Videosequenzen. Die Studierenden

erwerben Kenntnisse und Kompetenzen

• zur Anlage und Administration von GIS-Projekten,

• zu Datenformaten und -management (Raster-/Vektordaten)

• zu Datenquellen und -generierung (Digitalisierung, mobiles GIS, Online-Quellen

wie WMS-/WFS-Dienste, etc.),

• zum Umgang und der Arbeit mit Vektorattributdaten,

• zur räumlichen Analyse von Vektor- und Rasterdaten,

• zu Koordinatenbezugssystemen,

• zu Symbologie-Optionen von Vektor- und Rasterdaten, sowie

• zur Erstellung wissenschaftlicher Karten.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Nachweis von Hintergrund- sowie Praxiswissen zu Geografischen Informationssystemen

(QGIS): Projekterstellung und -verwaltung, Datenformate, -quellen und -generierung,

Handling von Vektorattributdaten, räumliche Analysen von Vektor- und Rasterdaten,

Koordinatenbezugssysteme, Layout-Optionen

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Inga Schmiedel

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:
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Maximum number of students:

40
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Module M.Forst.742 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.742: Forest Ecosystems and Their Management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In mehreren Exkursionen und einem Seminar werden Eigenschaften, natürliche

Dynamik, Biodiversität und Dienstleistungen von naturnahen Wäldern innerhalb eines

Bewirtschaftungsintensitätsgradienten erarbeitet und in Beziehung zum waldbaulichen

Management gesetzt. Die räumliche Skala ist dabei neben der Bestandesebene auch

die Waldlandschaft.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Waldökosysteme und ihre Bewirtschaftung (Excursion, Seminar)

Contents:

Kern der Veranstaltung ist eine mehrtägige Exkursion mit Geländeübungen im

nordostdeutschen Tiefland, um beispielhaft mehr oder weniger naturnah bewirtschaftete

sowie unbewirtschaftete Wälder, ihre standörtlichen Gegebenheiten und regionale

Konzepte ihrer waldbaulichen Behandlung kennen zu lernen. Diskussionen mit

Fachleuten vor Ort und Literaturarbeit zu den entsprechenden Übungsthemen vertiefen

die Kenntnisse. In einem abschließenden Seminar und einer eintägigen Exkursion wird

der regionale und thematische Bezug erweitert.

Die erworbenen Kenntnisse in der Waldökologie (einschließlich forstlicher Standorts-

und Vegetationskunde, Ökosystem- und Diversitätsforschung) sowie zu waldbaulichen

Verfahren werden eingesetzt, um Chancen und Risiken der Waldbewirtschaftung zu

erörtern.

4 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Examination requirements:

Erörterung von Konzepten einer naturnahen Waldbewirtschaftung und Diskussion deren

Effekte auf Dienstleistungen und Biodiversität auf der Grundlage der Lehrinhalte der

Exkursionen unter Verwendung wissenschaftlicher Literatur.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Peter Schall

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

14
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Module M.Forst.754 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.754: Soils of the Earth: Distribution, Characteristics
and Use

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Vertiefende Kenntnisse über die Geologie, Geomorphologie und Bodenbildung,

Bodeneigenschaften und Bodennutzung der Wichtigsten Ökozonen der Erde.

Lösung praktische Landnutzungsprobleme die typisch für die Bodennutzung in

den unterschiedliche Ökozonen sind und oft mit biogeochemische Kreisläufe

zusammenhängen.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung (Lecture,

Exercise)

Contents:

Die Veranstaltung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse über die Geologie,

Geomorphologie und Bodenbildung, Bodeneigenschaften und Bodennutzung der

Wichtigste Ökozonen der Erde: Polare und subpolare Zone (Tundra); Boreale

Zone (Taiga); Feuchte Mittelbreiten (gemäßigte Zone); Trockene Mittelbreiten

(Steppengebiete); Winterfeuchte Subtropen (Mediterrangebiete); Trockene Tropen

und Subtropen (Wüstengebiete); Sommerfeuchte Tropen (Savannengebiete);

immerfeuchte Subtropen (Ostseitengebiete); immerfeuchte Tropen (Regenwaldgebiete)

und Gebirgsregionen. Im Seminar werden Probleme vorgetragen die typisch für die

Bodennutzung/Biogeochemische Kreisläufe in den unterschiedliche Ökozonen.

4 WLH

Examination: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)

6 C

Examination requirements:

Präsentation eines Referats zu einem ausgewählten Thema aus dem Bereich

Bodenkunde; vertiefte Kenntnisse über die Verbreitung, Genese, Eigenschaften und

Nutzung der Böden Weltweit.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Edzo Veldkamp

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Forst.756 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.756: Practice in Soil Hydrology

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Es sollen die Grundlagen der Wasserspeicherung und des Wassertransportes

in Böden vermittelt werden. Dabei wird der Schwerpunkt auf Messprinzipien

der bodenphysikalischen Kenngrößen in Feld- und Laborsituationen gelegt. Die

Studierenden sollen in Kleingruppen Versuche zur Bestimmung des Wasserpotentiales,

des Wassergehalts, der pF-Kurven, der hydraulischen Leitfähigkeit unter gesättigten und

ungesättigten Bedingungen und des Transportverhaltens gelöster Stoffe durchführen.

Lernziele sind:

• Erlernen und Anwendung grundlegender bodenphysikalischer Messmethoden

• Erfassung bodenhydrologischer Kenngrößen sowie

• Bewertung der Ergebnisse im ökologischen Zusammenhang

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Course: Bodenhydrologische Übung (Lecture, Exercise) 6 WLH

Examination: Protokolle (max. 50 Seiten) 9 C

Examination requirements:

Vertiefte Kenntnisse der bodenhydrologischen Charakterisierung von Böden und

Verständnis bodenphysikalischer Zusammenhänge. Methodische Fertigkeiten

im Bereich bodenhydrologischer Analytik. Bewertung und Interpretation von

Messergebnissen.

Admission requirements:

Grundlegende Kenntnisse in Bodenkunde

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Martin Jansen

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Forst.757 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.757: Practice in Soil Microbiology

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Anwendung bodenmikrobiologischer Methoden. Berechnung und statistische

Auswertung bodenmikrobiologischer Parameter und Prozessraten. Bewertung der

Ergebnisse in einem holistisch-ökosystemaren Zusammenhang.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Course: Bodenmikrobiologische Übung (Exercise)

Contents:

Die TeilnehmerInnen werden in der Anwendung verschiedener bodenmikrobiologischer

Methoden angeleitet, die der Erhebung ökosystem-relevanter Parameter und

Prozessraten dienen. Vor dem Hintergrund globaler Umweltveränderungen soll

der Einfluss verschiedenster Umweltfaktoren (z.B. Landnutzung, Temperatur,

Nährstoffverfügbarkeit) auf die bodenmikrobiologischen Parameter und Prozessraten

untersucht und ausgewertet werden. Dabei lernen die TeilnehmerInnen mikrobielle

Stoffwechselprozesse kennen und mikrobielle Stoffwechselprodukte sowohl in der Gas-

als auch Flüssigphase zu detektieren und zu quantifizieren.

Mithilfe statistischer Methoden, die eine Analyse und Bewertung sowohl molekularer

als auch öksystemarer Prozesse und deren Interaktion erlauben, werten die

TeilnehmerInnen die selbstständig erhobenen Daten aus, präsentieren die Ergebnisse

graphisch und interpretieren sie in einem holistisch-ökosystemaren Kontext. Außerdem

erlenen die TeilnehmerInnen, wissenschaftliche Originalliteratur auf dem Gebiet der

Bodenmikrobiologie zu verstehen und Ihren Inhalt schriftlich zusammen zu fassen. 

6 WLH

Examination: Protokoll (max. 15 Seiten) 9 C

Examination requirements:

Wissen mikrobieller Stoffwechselprozesse und Kenntnisse verschiedener

bodenmikrobiologischer Methoden und deren Anwendung, um Auswirkungen

mikrobieller Stoffwechselprozesse auf molekularer Ebene auf ökosystemare Stoffflüsse

im Boden-Pflanze-Atmosphäre Kontinuum untersuchen zu können. Recherche und

kritische Auseinandersetzung mit wissenschaftlich-bodenmikrobiologischer Fachliteratur

und deren Präsentation.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Marife Corre

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:
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not limited
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Module M.Forst.772 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.772: Conflicts and Management in Nature
Conservation Policy

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden lernen, theoretische Begriffe und Analyseinstrumente auf politische

Konflikte im Naturschutz anzuwenden. Sie erwerben die Kompetenz, aktuelle

Konflikte und Handlungspotentiale von Akteuren zu analysieren und auf dieser

Grundlage konkrete Lösungsvorschläge zu entwickeln. Damit erhöhen sie ihre eigenen

Konflikt-, Handlungs- und Analysefähigkeiten. Diese sind sowohl in der forst- und

naturschutzpolitischen Praxis als auch in der Forschung gefragt.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Naturschutzpolitische Konflikte und Lösungsansätze (Seminar)

Contents:

Die Studierenden erarbeiten selbständig unter Anleitung Fallstudien zu ausgewählten

naturschutzpolitischen Konflikten und setzen dabei Methoden der empirischen

Sozialforschung ein. Die Fallstudien werden schriftlich ausgearbeitet und im Plenum

vorgestellt und besprochen. Optional können auch Planspiele als Hilfsmittel zum

Verständnis der Konflikte und zur Lösungsfindung eingesetzt werden.

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Referat (20 Minuten, unbenotet)

6 C

Examination requirements:

Fähigkeit zur Analyse von naturschutzpolitischen Konflikten und Handlungspotentialen

sowie zur Entwicklung von Lösungsvorschlägen. Schriftliche Darstellung der Analyse in

wissenschaftlicher Form.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Christiane Hubo

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Das Seminar ist dafür geeignet, die Anfertigung einer Masterarbeit einzuüben und vorzubereiten.
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Module M.Forst.774 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.774: Stable Isotopes in Terrestrial Ecology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Verständnis grundlegender Aspekte der analytischen Ansätze und des chemischen und

physikalischen Hintergrunds für die Anwendung stabiler Isotope in der ökologischen

Prozessforschung. Bewertung der Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes stabiler

Isotopen in Feld- und Laborstudien.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Stabile Isotope in der terrestrischen Ökologie (Lecture, Exercise)

Contents:

Das Modul führt die Studierenden in die grundlegenden Aspekte der analytischen

Ansätze und den chemischen und physikalischen Hintergrund für Anwendungen

stabiler Isotope in der Ökosystemwissenschaft ein. Aktuelle Anwendungen von

Isotopentechniken in der ökolischen Forschung werden diskutiert. Die Studierenden

werden aktuelle wissenschaftliche Studien mit dem Schwerpunkt Anwendung und

Auswertung stabilisotopischer Analysen vorstellen und bewerten.

4 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Examination requirements:

Kenntnis der wichtigsten Grundlagen für die Anwendung stabilisotopischer Methoden

in der ökologischen Forschung (Isotopenfraktionierung, Messmethoden, Vermeidung

von Anwendungsfehlern). Präsentation einer wissenschaftlichen Publikation mit

Schwerpunkt Anwendung und Auswertung stabilisotopischer Analysen.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Jens Dyckmans

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Forst.775 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Forst.775: Modern Methods in Ecology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Einführung in Methoden der Ökophysiologie und Physiologie, Analyse von Diversität,

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ökophysiologie (Lecture, Exercise)

Contents:

Durch Übungen, die von Vorlesungen begleitet werden, werden die Studierenden

mit praktischen Methoden der Ökologie vertraut gemacht, z.B. Bestimmung von

osmotischem Druck, Wasserpotential, Photosynthese, Chlorophyllfluoreszenz, uvm. Es

werden eigene Versuchsreihen durchgeführt, um anhand der erlernten Methoden, den

Vitalitätszustand von Pflanzen zu beurteilen.

2 WLH

Course: Diversität (Lecture, Exercise)

Contents:

Innerhalb der Ökologie sind Diversitätsstudien eine wichtige Analyse, um den

Artenreichtum innerhalb unterschiedlicher Ökosysteme abzuschätzen und

Auswirkungen von Umweltfaktoren auf eine Organismengesellschaft zu verstehen.

In diesem Kurs wird theoretisches Wissen zu Biodiversität, Biodiversitätsindizes und

Mykorrhiza vermittelt. Im praktischen Teil werden Wurzelproben auf die Mykorrhiza-

Pilz-Gesellschaften hin analysiert. Hierbei kommen sowohl mikroskopische Analysen

zum Einsatz als auch DNA-Isolation und die Auswertung von einfachen Sequenzdaten.

Mithilfe von R werden die Ergebnisse statistisch untersucht .

2 WLH

Examination: 2 Protokolle (á max. 10 Seiten, 50%) und mündliche Prüfung (ca. 15

Minuten, 50 %)

6 C

Examination requirements:

• Kenntnisse über wichtige ökophysiologische Parameter

• Selbstständige Bestimmung ökophysiologischer Parameter mit den dafür

geeigneten Messgeräten

• Exakte Dokumentation von Messdaten

• Interpretation der Messwerte auf wissenschaftlicher Basis

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Dr. Ines Teichert

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:
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Maximum number of students:

24
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Module M.Geg.02 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.02: Resource Utilisation Problems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden können die Bedeutung der Ressourcen Boden und Wasser als

Bestandteile von Ökosystemen  und Lebensgrundlage des Menschen aufzeigen und

das globale sowie regional differenzierte Ausmaß der Gefährdung und Degradation

dieser Ressourcen benennen. Sie sind in der Lage, das DPSIR-Konzept, durch das die

Beziehungen Drivers – Pressures – State – Impacts – Responses verdeutlicht werden

können, auf verschiedene Ressourcennutzungsprobleme anzuwenden. Sie kennen

die Reference Soil Groups der World Reference Base for Soil Resources, sowie die

spezifischen Bodeneigenschaften und daraus resultierenden Nutzungsmöglichkeiten, –

einschränkungen und Gefährdungen der verschiedenen Böden.

Modulinhalte:

Eigenschaften, Nutzungsmöglichkeiten und –probleme verschiedener Böden (mit

Schwerpunkt auf feuchte Tropen und Subtropen sowie Trockengebiete), Boden-

gefährdungen, Faktoren und Prozesse der Bodendegradation, Ursachen, Ausmaß

und Arten der Bodendegradation in Europa, Desertifikation, regional differenzierte

Auswirkungen des Klimawandels auf die Ressourcen Boden und Wasser, globale

Verteilung von Wasserangebot und –nachfrage, Wasserverbrauch nach Sektoren,

Wassermangel, Ursachen und Ausmaß von Problemen mangelnder Wasserqualität,

regionale Unterschiede in der Versorgung mit sanitären Anlagen und sauberem

Trinkwasser.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ressourcennutzungsprobleme (Lecture) 2 WLH

Course: Ressourcennutzungsprobleme (Seminar)

Inkl. Geländetage zur Bearbeitung einer Fragestellung im Rahmen eines kleinen

Projekts.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat mit schriftl. Ausarbeitung bzw.

schriftlichem Beitrag zum Projektbericht oder Poster (ca. 30 Min., max. 20 S. bzw. 1 DIN

A 0 Poster)

Examination requirements:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Probleme der Boden- und

Wassernutzung überblicken und spezifische Degradationsursachen sowie -prozesse

verstehen. Sie zeigen, dass sie geeignete situationsbezogene  Verfahren des

nachhaltigen Umgangs mit Böden und Wasser kennen.

Die Erstellung des Beitrags zum Projektbericht oder die Postererstellung als

Prüfungsvorleistung machen die Mitwirkung bei der Projektbearbeitung erforderlich.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundlagen der Bodengeographie
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Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

42
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Module M.Geg.06 (Biodiv) - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.06 (Biodiv): Quaternary Climate and Landscape
Evolution

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden kennen die Grundzüge der quartären Klima- und

Landschaftsentwicklung global und in Mitteleuropa. Sie verstehen die Wirkungsweisen

verschiedener Steuergrößen auf die Klima- und Landschaftsentwicklung und deren

Relevanz für gegenwärtige und künftige Dynamiken. Die Studierenden haben einen

Überblick über Archive der Landschaftsentwicklung und darin enthaltene Proxies,

die zur Rekonstruktion der Klima- und Landschaftsgeschichte herangezogen werden

können. Sie sind mit den wichtigsten in der Quartärforschung zum Einsatz kommenden

Untersuchungsmethoden und Datierungsverfahren vertraut.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Landschaftsentwicklung (Lecture) 1 WLH

Course: Archive und Proxies zur Rekonstruktion der Landschaftsentwicklung

(Seminar)

2 WLH

Examination: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

ODER Referat (ca. 30 Min.) mit mündlicher Prüfung (ca. 20 Min.)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar, Erstellung eines Posters (DIN A0 oder A1)

zu einer selbst gewählten Datierungsmethode mit Postervorstellung (ca 10 Min.) im

Seminar

6 C

Examination requirements:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung von Archiven

und Proxies im Kontext der Rekonstruktion der Klima- und Landschaftsentwicklung

verstanden haben und dass sie in der Lage sind, unter Einbindung englischsprachiger

Primärliteratur die Relevanz der vergangenen Klima- und Landschaftsentwicklung

wissenschaftlich adäquat darzustellen. Anhand eines selbst gewählten Archivs

und eines selbst gewählten Proxies aus diesem Archiv erbringen sie weiterhin den

Nachweis, dass sie in der Lage sind, anhand geeigneter Primärliteratur Stärken und

Schwächen von Archiven und Proxies herauszuarbeiten und kritisch zu reflektieren.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Elisabeth Dietze

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.17: Landscape Ecology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students know the components of element, water and energy budgets and fluxes

in landscapes, and the most important element cycles. They are familiar with assessing

soil properties and soil distribution patterns in landscapes, and with the measurement of

microclimatic parameters.

The students are able to generate hypotheses on the mutual relationships relief-soils-

microclimate, to develop appropriate strategies for testing their hypotheses and to apply

them in practice.

The students have the competency to work on a research question in small international,

culturally diverse teams, in a creative and outcome-oriented way. Thereby, they

appreciate diverse cultural backgrounds and different approaches to handle a task. They

are able to reflect on these in a constructive way and to jointly develop strategies for

solving their research questions.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Landscape-ecological methods (Lecture) 1 WLH

Course: Landscape-ecological theory (Lecture) 1 WLH

Course: Landscape-ecological project (Seminar)

with project-type components to be carried out in small international teams including

measurements in the field.

2 WLH

Examination: Presentation (ca. 30 Min.) with written report (max. 20 p.) or DIN A 0

poster

Examination prerequisites:

Presentation (ca. 30 Min.) with written report (max. 20 p.) or DIN A 0 poster

6 C

Examination requirements:

The students proof that they are able to generate hypotheses on the mutual

relationships relief-soils-microclimate, to develop appropriate strategies for testing their

hypotheses, considering different perspectives, and to apply them in practice. They

proof that they can collaborate in an international team, interpret, document, present,

discuss their results, and critically reflect the applied methods and obtained outcomes.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:
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20

Additional notes and regulations:

.
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Module M.Geo.114 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.114: Biogeochemistry

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der Biogeochemie und der organischen

Geochemie. Neben den Prozessen im organischen Kohlenstoffkreislauf und

beim frühdiagenetischen Abbau organischen Materials erlernen die Teilnehmer

geochemische, fazielle und geologische Hintergründe der Lagerstättengenese von

Erdöl, Kohle und Erdgas. Zudem werden sowohl erdgeschichtliche Bezüge als

auch Umweltaspekte herausgearbeitet. In den Laborübungen werden grundlegende

Analysetechniken wichtiger organischer Substanzklassen in biologischen und

geologischen Proben erlernt (C-N-S Analyse, GC, GC/MS, HPLC). Neben

Grundlagenaspekten (Paläoumwelt, Umsetzung biogener Elemente) bilden die

Erdölexploration (Korrelation und Bewertung von Ölen und Muttergesteinen) und die

Umweltanalytik (org. Schadstoffe in Böden und Grundwässern) zentrale Praxisbezüge.

Die erworbenen Kenntnisse liefern den Teilnehmern über das Studium hinaus eine

Basis zur Bewertung organisch-geochemischer Daten.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biogeochemie (Lecture, Seminar) 3 WLH

Course: Laborübung zur Biogeochemie (Exercise)

Die Lehrveranstaltung wird als Blockkurs durchgeführt

3 WLH

Examination: Präsentation (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Examination prerequisites:

Schriftlicher Bericht (max. 10 Seiten) zu LV 2; regelmäßige Teilnahme an der

Laborübung

6 C

Examination requirements:

Kohlenstoffkreislauf, organische Substanzen, Entstehung und Zusammensetzung

von Erdöl, Kohle, und Erdgas, organische Grundwasserschadstoffe, organisch-

geochemische Analysemethoden

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Volker Thiel

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20
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Module M.Geo.117 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.117: Geobiology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The histories of life and Earth are inseparably intertwined. In order to understand how

our modern world came into being and how it may change in the future, we need to

develop a robust understanding of geo-bio interactions throughout Earth history. In

this module, students will be introduced to the fundamentals of geobiology and explore

the complex interconnections between biotic evolution, biodiversity dynamics and

environmental change by examining records of past and modern-day ecosystems.

Particular emphasis is placed on the formation and taphonomy of biosignatures, which

are powerful tools for studying biological and environmental processes, as well as on

their application to understanding geo-bio interactions in modern and fossil ecosystems.

Depending on interest, the course will also touch on applications of biosignatures in

related other fields such as environmental sustainability and astrobiology.

The module helps students to develop a deep understanding of geobiological key

processes in ecosystems. They will learn how to apply various types of biosignatures

for studying biodiversity, environmental conditions, and geo-bio interactions in past and

modern-day environments. The module is therefore essential to students interested

in pursuing a career in geoscience and related fields (including environmental and

applied sectors), but also relevant for those from other study programs within the natural

sciences (geography, biology, etc.).

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biosignatures – from fossils to biogeochemical fingerprints (Lecture,

Seminar)

2 WLH

Course: Analytical techniques in geobiology (Excursion, Exercise) 2 WLH

Course: Biodiversity & ecosystem evolution through time (Seminar) 2 WLH

Examination: Lecture (approx. 15 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance and written report (max. 10 pages)

6 C

Examination requirements:

Solid knowledge about geobiological key-processes; robust understanding of how to

investigate past ecosystems by using various types of biosignatures; ability to analyze

and present research

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jan-Peter Duda

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

This course is also open for interested students outside the geosciences
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Module M.INC.1006 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.INC.1006: Data analysis for field biologists

6 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module, we provide an introduction to data analysis in the R programming

environment. We cover data collection and organization, sampling designs in

observational studies and statistics. We will work with a collection of field datasets, while

also introducing how to find and work with open-access ecological and environmental

data.

We visualize our data throughout and develop skills in reproducible coding and version

control. The course participants will learn how to use classical hypothesis testing, linear

regression and Generalized (mixed) linear models. If progress allows, we will introduce

models that can be used to correct for varying detection probability and approaches to

extract, analyses and visualize spatial data. Students will learn how to use data science

tools to address research questions, implement version control to back up work, code

collaboratively and write reproducible workflow reports.

Core skills acquired: Ability to organize, transform and process data in R, ability to

critically judge sources of bias resulting from data collection and analysis, ability to

choose appropriate tools for the analysis of different types of data (e.g., categorical vs.

continuous variables), skills to graphically present key messages, ability to report and

interpret statistical results.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

68 h

Course: Data analysis for field biologists (Lecture) 5 WLH

Course: Data analysis for field biologists (Exercise) 3 WLH

Examination: Assignments (max. 25 pages) 6 C

Examination requirements:

Participants understand data structures and are able to organize, visualize and

summarize data. They can judge on the quality of sampling designs, can apply statistical

models, can use the R language to create and execute reproducible workflows, are

able to troubleshoot code errors and write efficient and well-annotated code. They can

visualize data and models, and are able interpret and report statistical results.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

No previous knowledge of R and R Studio is

required. Basic skills of organizing and processing

data in spreadsheet programs such as Excel are

useful.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Johannes Kamp

Dr. Gergana Daskalova

Course frequency:

each winter semester; (Block course)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 1

Maximum number of students:

15
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Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie 

vom 11.06.2024 sowie nach Stellungnahme des Senats vom 10.07.2024 hat das Präsidium 

der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Sustainable Forest and Nature Management“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 

NHG, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Directory of Modules

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Master-Studiengang "Sustainable Forest and
Nature Management" (SUFONAMA) (Amtliche

Mitteilungen I 36/2012 S. 1891, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 24/2024 S. 541)
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I. Sustainable Forest and Nature Management (SUFONAMA)

1. Studies in Goettingen

To successfully complete the studies in Goettingen a total of 60 C must be earned.

a. Compulsory

The following four compulsory modules must be completed:

M.FES.712: Bioclimatology and Global Change (6 C, 4 SWS)................................................... 9299

M.FES.736: Forest management in a changing climate (6 C, 4 SWS)....................................... 9304

M.FES.737: Forest health under climate change (6 C, 4 SWS)..................................................9305

M.FES.738: Research Planning (6 C)......................................................................................... 9307

b. Restricted elective

From the following modules one module must be completed:

M.FES.113: Soil Hydrology (6 C, 4 SWS)................................................................................... 9292

M.FES.114: Ecosystem - Atmosphere Processes (6 C, 4 SWS).................................................9293

M.FES.115: Statistical Data Analysis with R (6 C, 4 SWS).........................................................9294

M.FES.312: International Forest Policy and Economics (6 C, 4 SWS)....................................... 9295

M.FES.315: Monitoring of Forests and forrested Landscapes (6 C, 4 SWS).............................. 9297

M.FES.719: Remote Sensing Image Processing with Open Source Software (6 C, 4 SWS)...... 9300

M.FES.721: Ecological Functions of Wildlife: Implications for Conservation and Management (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9302

c. Master thesis

Completion of the Master thesis is worth 30 Credits.
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Module M.FES.113 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.113: Soil Hydrology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The course consists of three interconnected parts.

The theoretical background (1) describes the fundamental static and dynamic principles

of soil water, starting with the special physical properties of water molecules continuing

with the basic static traits of soil water, e.g. water content and the energy state.

The latter is important for the understanding and calculation of soil water flow under

saturated and unsaturated conditions. The water balance of the soils will be completed

by the potential sinks of soil water in ecosystems, like e.g. drainage, evaporation,

root water uptake, and transpiration. The theoretical lectures will be accompanied by

experimental exercises (2): lab measurements of bulk density, water content, water

potential, conductivity, pF-curve are important parameters describing the state of soil

water. Additionally, automated soil lysimeters with or without plants will be provided

to the students for self-initiated experiments. The self-measured hydrological and

meteorological time series data are the basis for the third part (3), the modelling of

soil water cycles. Based on the learned experimental and theoretical skills, the basic

principles of soil water modelling are explained and practiced.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Soil Hydrology (Lecture, Exercise, Practical course) 4 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages) 6 C

Examination requirements:

Theoretical and experimental skills of soil hydrology

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Martin Jansen

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.FES.114 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.114: Ecosystem - Atmosphere Processes

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Understanding the carbon and water cycle of terrestrial ecosystems requires a solid

understanding of biogeophysical and biogeochemical processes at the ecosystem

– atmosphere interface. These processes are directly affected by human induced

alterations of the climate system such as climate change and land use.

In this course, the students will learn about ecosystem – atmosphere processes based

on real datasets from forests and other terrestrial ecosystems. The student will be

exposed to a quantitative analysis of the data and will gain basic insights into land

surface modelling considering land use as well as climate change.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ecosystem – Atmosphere Processes (Exercise) 2 WLH

Course: Ecosystem – Atmosphere Processes (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes, 50%) and oral exam (approx. 20

minutes, 50%)

6 C

Examination requirements:

The student will learn about biogeophysical and biogeochemical processes at the

ecosystem – atmosphere interface. They will have the ability to formulate these

processes in the programming language R and describe them quantitatively.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alexander Nils Knohl

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V5-WiSe24/25 Seite 9293



Module M.FES.115 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.115: Statistical Data Analysis with R

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Introduction to R as programming language for beginners, statistical data analysis

including explorative data analysis, plotting, basic tests (t, F, non-parametric), ANOVA,

simple linear regression, multiple regression, analysis of residuals, ANCOVA, non-linear

regression, glms with focus on logistic regression, short introduction to tidyverse and

ggplot; always including introduction to theory and to practical implementation in R.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Data Analysis with R (Lecture, Exercise) 4 WLH

Examination: Presentation (approx. 15 min.) with written outline (max. 10 pages) 6 C

Examination requirements:

• Import data into a statistics software and perform an explorative data analysis

• Display data graphically

• Select appropriate statistical approaches or models for data analysis

• Discuss the advantages and disadvantages of statistical approaches or models

• Apply statistical approaches or models to given data

• Explain and test assumptions of statistical approaches or models

• Interpret the results of the data analysis

• Suggest meaningful follow-up analyses

• Present and explain the procedures involved in a statistical data analysis

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Katrin Mareike Meyer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

30 students are only possible if a corresponding number of computers is available
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Module M.FES.312 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.312: International Forest Policy and Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Global environmental and forest policy:

The objective is that students get basic knowledge of both the key policies related

to forests and the application of the policy analysis on such issues. Students acquire

comprehension about global forest related policy processes and factual knowledge

about forest actors affecting the policy on a global level. The seminar combines a lead-in

to global policy theory and its translation in practical, empirical knowledge about actors

and processes of high importance in forestry. The different instruments for international

policy formulation and implementation are discussed using case studies.

International forest economics:

The lecture is split in two main areas: 'International Wood Markets' and 'International

Environmental and Forest Conservation'. The first part deals with the international

trade with wood and wood products. International markets and the consequences of

protectionism are analysed. Furthermore, aspects of international wood marketing are

shown. In the second part, international environmental problems are described and

possibilities as well as constraints for international co-operation are discussed. Finally,

relations between environmental conservation and economic development are analysed.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Global environmental and forest policy (Seminar) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Course: International forest economics (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination requirements:

• Familiarity with international wood markets and international trade with wood and

wood products

• Understanding of international wood marketing

• Ability to analyse consequences of protectionism

• Apply economic theory in order to analyse possible solutions towards international

environmental problems

• Sound understanding of the relations between forest conservation and economic

development

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Carola Paul

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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cf. examination regulations

Maximum number of students:

not limited
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Module M.FES.315 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.315: Monitoring of Forests and forrested Landscapes

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Familiarize the students with the range of methods and techniques applied to forest

monitoring in the preparation, planning, implementation and analysis phase. Objective

is that the students are eventually in the position to carry out their own monitoring

projects, and that they have the criteria to judge the quality of monitoring projects

in general. Focus is on the target-oriented planning and the definition of the most

appropriate sampling design and plot design that guarantees the generation of high-

quality information for the decision makers in forestry. Remote sensing integration is

addressed and is in more detail the subject of an other lecture module.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Monitoring of Forests and Landscapes (Lecture, Exercise)

Contents:

Forest monitoring is a forestry discipline that aims at the comprehensive and objective

characterization of the forests as a production system and/or as an ecological system

in a defined geographic area, in terms of status quo and changes. Forest inventories

are the core element of monitoring and they generate data and information required by

foresters, forest politicians and forest researchers to support decision making.

The course module “Monitoring of forest resources” intends to familiarize the

students with the range of methods and techniques applied to forest inventories in

the preparation, planning, implementation and analysis phase. Objective is that the

students are eventually in the position to carry out their own monitoring projects of

forests and related resources, and that they know the criteria to judge the quality

of monitoring projects in general. Focus is on the target-oriented planning and the

definition of the most appropriate sampling design and plot design that guarantees the

generation of high-quality information for the decision makers in forestry. An important

focus is here the random error sources and approaches to limit their impact on the

results. That includes comprehensive presentation of statistical sampling. Examples of

small and large area inventories and monitoring are presented and critically analysed.

The important remote sensing applications for forest monitoring are not dealt with in

detail in this module, as this topic is covered in other modules; but the relevance of

integrated inventories (combining field sampling and remote sensing) is addressed. The

development of forest inventories towards integrated “landscape inventories”, “multi-

resource inventories”, “tree inventories” is also addressed of this course.

Prerequisites: Sound basic knowledge in the disciplines of "Forest Mensuration" and in

"descriptive statistics".

4 WLH

Examination: Written exam (120 minutes) 6 C

Examination requirements:

In the module „Monitoring of Forest Resources“, the students should know and be able

to manage and understand all topics that were covered in the lectures and labs. This

includes:

• the relevance of data sources and data quality;
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• the relevance of methodological soundness in planning, implementing and

analyzing forest inventory data;

• the basic principles of in planning, implementing and analyzing forest inventory

data;

• important options of sampling and plot design and its characteristics (including

application examples and calculation of estimates);

• the critical reading of forest inventory reports;

• the role of forest inventories when monitoring the “resource forest” and the

“ecosystem forest“;

• the role of forest inventory and forest monitoring in decision processes at stand-,

enterprise-, national and global level.

And, of course, calculation skills in producing sample based estimates are equally

relevant.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Required is a good command of forest mensuration,

descriptive statistics, basic sampling statistics and

cartography (along what is commonly covered in

Bachelor study programs).

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christoph Kleinn

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.FES.712: Bioclimatology and Global Change

6 C (incl. key
comp.: 6 C)
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Scientific basis of climate and climate change, trace gas budgets of soils and whole

ecosystems and the potential to sequester carbon and nitrogen in managed and

unmanaged terrestrial ecosystems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Bioclimatology and Global Change (Lecture, Seminar)

Contents:

The module "Bioclimatology and Global Change" will introduce the students to the global

climate system and its interaction with the biosphere. A lecture course will focus on the

scientific basis of climate and climate change covering basic physical and chemical

processes governing the climate system, climate zones, modelling as well as global

and regional climate phenomena with a focus on tropical climates. A seminar course

will highlight trace gas budgets of soils and whole ecosystems and their potential to

sequester carbon and nitrogen in managed and unmanaged terrestrial ecosystems and

their vulnerability to climate change. Using journal literature the students will work out

oral presentations concerning current research topics concerning the global climate

system and its interaction with the biosphere.

4 WLH

Examination: Oral exam (approx. 20 minutes, 50%) and oral presentation (approx.

20 minutes, 50%)

6 C

Examination requirements:

Understanding the most relevant processes at the biosphere-atmosphere interface

and of biogeochemical cycles. Being able to find, read, evaluate, and present scientific

literature related to Global Change.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alexander Nils Knohl

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.FES.719: Remote Sensing Image Processing with Open
Source Software

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This combined lecture and lab makes the student familiar with basic principles,

techniques and applications of remote sensing. The students learn skills in digital image

processing and information extraction using open source software on own laptops.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Remote sensing image processing with open source software (Lecture,

Exercise)

Contents:

The course introduces the theories (via lectures and literature) and applications

(including computer exercises) of remote sensing workflows. Remote sensing data

from different sensors (cameras, LiDAR scanners, RADAR) and platforms (satellites,

aircrafts and unmanned aerial systems (UAS)) are used to develop analysis workflows

for forestry and environmental monitoring applications. Common steps and methods

of remote sensing analysis such as preprocessing, image enhancement, sampling

of reference data, automated classification and estimation and map validation are

presented. In the practical labs, students deepen their knowledge and skills with small

projects such as land cover classification, individual tree detection, biomass estimation

and change detection using open source technologies.

4 WLH

Examination: Oral exam (approx. 15 minutes, 80%) and practical exam (approx. 15

minutes, 20%)

6 C

Examination requirements:

The students should know and manage and understand and have insights into all

topics that are covered in the module that consists of lectures and predominantly

on labs where the students learn image analysis on their own notebooks: the exam

requirements include:

• Bases of electromagnetic radiation and its interactions with the atmosphere and

terrestrial land cover types;

• Basic techniques of remote sensing image acquisition, pre-processing,

enhancement and classification – as covered in the lectures and labs;

• Knowledge and skills regarding application of the software as used in the practical

labs;

• Options of remote sensing integration into forest monitoring regarding both

mapping and estimation;

• Assessing quality of remote sensing products, including accuracy analysis.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Good command of forest mensuration and forest

inventory, including calculation skills regarding

analyses of inventory data.
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christoph Kleinn

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.721: Ecological Functions of Wildlife: Implications for
Conservation and Management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Animals fulfill various ecological roles within ecosystems. For example, many vertebrate

species act as ‘mobile links’ and transport genetic material or organic matter across

large spatial extends. Similarly, the presence or absence of large carnivores, or the

abundance of large herbivores in an ecosystem can substantially impact its properties.

While the reciprocal relationships between animals and the environment have long been

recognized in ecology, we are only now realizing how important anthropogenic activities

are for the functions that animals have in ecosystems.

The aim of the course is to provide students with an overview of the ecological functions

of vertebrate animals and why considering human influences on vertebrate species can

be crucial for ecosystem management and biodiversity conservation. In addition, the

course will also provide students with a basic understanding on how to investigate these

functions and their consequences for ecosystem functions and services

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ecological functions of wildlife: implications for conservation and

management (Lecture, Seminar)

4 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Written exam (30 minutes)

6 C

Examination requirements:

To successfully complete the course, students have to demonstrate a general

understanding of

1. functions fulfilled by vertebrates within ecosystems;

2. human impacts on these ecosystem functions;

3. how to analyze animal-ecosystem relationships;

4. the implications of animal-ecosystem relationships for management and

conservation

The written exam (examination prerequisite) will take place in the first half of the

semester.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Niko Balkenhol

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:
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40
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.736: Forest management in a changing climate

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The course imparts knowledge about the sustainable management of forest

ecosystems. Based on thefundamentals of forest ecology, such as the impact of

competitive interactions between trees, different silvicultural systems and options of

stand management are presented. Special attention is given to the structural and

compositional dynamics of forest ecosystems and how they are impacted by forest

management and silvicultural interventions. The course will provide information on how

to analyze forest stands and how to develop appropriate silvicultural strategies in order

to achieve the goals set by a given forest owner. Examples from temperate and tropical

forest ecosystems will be given. An excursion illustrates the concept of continuous-

cover-forestry for multiple uses which is presently the most important approach in

Central European silviculture.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Forest Ecosystem management (Lecture) 2 WLH

Course: Management of Tropical and subtropical forests (Lecture) 1 WLH

Course: Continuous cover Forestry for multiple uses (Excursion) 1 WLH

Examination: Written examination (120 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge of silvicultural measures such as tending, thinning and final harvest systems

and understanding how these measures impact ecological and physiological processes

(tree competition, biomass partitioning, etc.). Fundamentals of the continuous-cover-

forestry.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in tree physiology and soil science

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Martin Ehbrecht

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.737: Forest health under climate change

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course addresses the complexity of assessing forest health and trains students

in understanding and applying methods for surveying and interpreting data on forest

condition, in and beyond Central Europe. It provides insights into the current state

of knowledge on eco-physiological processes in trees, and how abiotic stresses

drive interactions with abiotic agents and lead to tree mortality and forest decline.

The course gives an overview on expected trends in forest condition, and presents

scientific methods for assessing tree responses to climate extremes and for forecasting

forest dynamics into an uncertain future climate. These methods cover the range

of approaches, spanning from field measurements of fundamental tree physiology

(photosynthesis, respiration, water transport etc.) and stand to landscape-scale

assessment (terrestrial surveys, remote sensing etc.) of forest functions all the way to

process-based modelling of forest dynamics.  

Topical sections:

• From tree ecophysiology to forest health

• Biotic interactions

• Terrestrial and remote-sensing forest condition assessment

• Forest dynamics modelling

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Forest health under climate change (Exercise, Seminar)

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Understanding difficulties in defining forest health and usefulness of different proxies.

Knowledge of key tree physiological processes and functions and how to measure

them in the field. General understanding of the interactions between impacts of abiotic

stress events on tree physiology and biotic agents like damaging insects or diseases.

Knowledge of different assessment methods for forest condition, their strengths,

weaknesses and usefulness. General understanding of forest ecosystem modelling and

knowledge of current challenges in forecasting forest health.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Henrik Hartmann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:
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not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.738: Research Planning

6 C

Learning outcome, core skills:

The aim of the course is to provide tools for, and experience with, systematic design of

research projects related with natural and social science aspects of natural resources

management. An additional important aim is inculcation of the values of scholarship:

inquiry, reflection, integrity, open mindedness, evidence-based thinking, and collegiality.

Teaching and learning methods: The course is organised as a combination of lectures

from different research groups, theoretical exercises, discussions and review of course

paper drafts focusing on critical discussion of student presentations and development

of constructive comments. Specific activities include: introduction to course; supervisor

identification and consultations; presentation of research design principles; student

presentation of draft parts of research design; review of peers’ draft research design.

After an overview of research activities of selected research groups, students will

prepare a plan for a research study within natural resources management, e.g. a thesis.

The plan must incorporate a literature review, a clear statement of hypotheses or

questions to be addressed, an outline of the methods to be used and an assessment of

any risks and ethical issues involved. Identification and assessment of risk and ethical

issues is an essential feature designed to ensure that projects are carried out safely

and with due regard to others and the environment. The review is expected to contain a

critical appraisal of the assembled material and to be produced to journal standard.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Research planning (Course)

Examination: Term Paper (max. 10 pages) 6 C

Examination requirements:

Understanding of the quality parameters of research design. Ability to:

1. argue cogently and to think critically within the parameters of a particular academic

discipline; 

2. apply principles for good research design, including critical discussion of literature

and problem identification, development of hypotheses and research questions,

determination of data requirements, and selection of appropriate methods including

statistical analyses; and 

3. reflect on risks and ethical issues in relation to project implementation. 

Students should be able to:

1. demonstrate independent leraning skills necessary for the foundation of lifelong

learning; 

2. tackle scientific problems by collecting, analysing and evaluating appropriate

qualitative and quantitative information and using it creatively; and

3. display the competencies, key skills, behaviour and attitudes in relation to

individual and group work required in a professional working life.

Admission requirements:

SUFONAMA student only

Recommended previous knowledge:

none
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Carola Paul

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschluss des Senats vom 10.07.2024 hat das Präsidium der Georg-August-

Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungsordnung für Studienangebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und 

Schlüsselqualifikationen (ZESS) genehmigt (§ 41 Abs. 1 Satz 2 NHG in Verbindung mit § 11 

Satz 1 ZESS-PO; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zur Prüfungsordnung für Studienangebote
der Zentralen Einrichtung für Sprachen und
Schlüsselqualifikationen (ZESS) (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 41/2012 S. 2180, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 24/2024 S. 546)
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Modul SK.AS.BK-01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-01: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Entwicklung eines individuellen beruflichen Profils
English title: Entering the Job Market: Developing your Professional Profile

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wer sich wirkungsvoll im beruflichen Zusammenhang präsentieren will, muss eigene

Stärken kennen und darstellen können. In diesem Modul geht es darum, ein eigenes

Profil zu erarbeiten und zu lernen, sich selbst wirkungsvoll zu präsentieren. Die

theoretischen Inhalte werden regelmäßig in (Klein-)Gruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Ziel der Reflexion eigener Stärken / Schwächen und Kompetenzen ist, zu einer

stimmigen Selbstpräsentation zu gelangen. Nur wer die eigenen Stärken als solche

auch erkennt, kann sie beruflich für andere sichtbar machen - und damit selbstbewusst,

glaubwürdig und authentisch auftreten! Die Reflexion beinhaltet, zu einer positiven,

wertschätzenden Einstellung sich selbst gegenüber zu gelangen. Das Stärke-Profil wird

mit dem angestrebten Berufsprofil abgeglichen und eingeschätzt, welche zusätzlichen

Kompetenzen noch nötig sind, um erfolgreich zu sein.

Ist das Profil stimmig, können die Teilnehmer planen, wie sie Ihrem Erfolg systematisch

auf die Sprünge helfen können: Kontakte knüpfen; Menschen kennen lernen, die

bereits das machen, was sie beruflich planen; Informationen einholen über mögliche

Arbeitgeber. Lernziele: persönliches Profil zielgerichtet entwerfen und passende

Selbstvermarktungsstrategien im Hinblick auf akademische Arbeitskontexte reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Entwicklung eines

individuellen beruflichen Profils (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von max. 5 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand der Anfertigung einer schriftlichen Reflexion über die eigene

Profilarbeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.AS.BK-05 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-05: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Erfolgreich Bewerbungen erstellen
English title: Entering the Job Market: Creating a Successful Job Application

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmenden lernen, mit Blick auf akademische Berufsfelder und nach einer

geeigneten Vorgehensweise, eigen Bewerbungsunterlagen nach aktuellen formalen und

inhaltlichen Standards zu erstellen: Stellenanzeigen richtig lesen; verschiedene Wege

kennen, wie Informationen zur Stellenanzeige eingeholt werden können; Anschreiben

überzeugend formulieren und dabei die eigenen Fähigkeiten und Erfahrungen passend

präsentieren; den Lebenslauf passend gestalten; die Bewerbungsmappe richtig

zusammenstellen; Wichtiges zur Initiativbewerbung beachten.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Erfolgreich

Bewerbungen erstellen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (vollständige Bewerbungsunterlagen, davon max. 4

Seiten selbst verfasster Text), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

das Erstellen von vollständigen Bewerbungsunterlagen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.BK-06 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-06: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Rhetorik in der Bewerbungssituation
English title: Entering the Job Market: Oral Preparation for Job Interviews

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anforderungen und Perspektiven der Bewerbungssituation rhetorisch analysieren

und bedienen können. In praktischer Umsetzung Herausarbeitung eines ebenso

individuellen wie adressatengerechten Profils, Sicherheit im Hinblick auf die persönliche

Performance in der Bewerbung gewinnen. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über

die Anforderungen einer Bewerbungssituatio in akademischen Arbeitskontexten.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Rhetorik in der

Bewerbungssituation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen mit der Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz aus einer

Bewerbungssituation.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.BK-07 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-07: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Assessment Center-Training
English title: Entering the Job Market: Assessment Centre Training

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Inhalte, Anforderungen

und Einsatzmöglichkeiten eines Assessment Centers und üben typische

Aufgabenstellungen. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sich im Rahmen eines

Assessment Centers zielgerichtet und anforderungsgemäß zu verhalten. Dazu gehören

die professionelle und kreative Selbstpräsentation im Einzel- und Gruppenkontext

sowie der adäquate Umgang mit unvorhergesehenen oder Stresssituationen. Zu den

praktischen Übungen zählen: Selbstvorstellung, Kurzvortrag, Gruppendiskussion,

Rollenspiele und diagnostische Tests.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert.

Die Studierenden gewinnen Sicherheit für zukünftige Herausforderungen in

Assessment-Centern und Auswahlprozessen im Hinblick auf akademische Berufsfelder.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Assessment-

Center Training (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Durchführung und Analyse einer Simulation eines Mitarbeitergesprächs, wie es in

Assessment Centern praktiziert wird.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.BK-08 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-08: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Die
ersten 100 Tage im neuen Job
English title: Entering the Job Market: The First 100 Days on the Job

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt es, in den ersten 100 Tagen im

Unternehmen vor allem Vertrauen zu den neuen Kolleginnen und Kollegen und

den Vorgesetzten zu schaffen, einen guten Überblick und Orientierung über den

Bereich und seine Aufgaben zu erhalten sowie Kompetenz aufzubauen und die ersten

Handlungsfelder zu definieren.

Das Seminar vermittelt in praktischen Übungssequenzen und mit Hilfe theoretischer

Hintergrundinformationen die wichtigsten Methoden und Techniken, um

• die ersten 100 Tage im neuen Job bis zur Zwischenbeurteilung in der Probezeit

proaktiv und strukturiert zu gestalten

• das nötige Knowhow in den neuen Aufgabenbereichen erschließen zu können

• erste wichtige Kontakte und Beziehungen im Mitarbeiterumfeld aufzubauen

• die erwarteten Zielvorstellungen seitens der Vorgesetzten zu erfüllen

• die persönliche Entscheidung über die „richtige“ Jobwahl zu reflektieren.

Es werden der Umgang mit Schlüsselsituationen wie z.B. dem Einstellungsgespräch,

dem Auftritt und Verhalten am ersten Tag, der Organisation und Gestaltung von

Teamsitzungen, dem Einstieg in informelle „Flurgespräche“ sowie der Entwicklung von

Kommunikationsstrategien für das abschließende Beurteilungsgespräch am Ende der

Probezeit trainiert.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Die ersten 100

Tage im neuen Job (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten) und schriftliches Portfolio (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Durchführung und Reflexion einer Simulation eines Mitarbeitergesprächs, wie es in einer

Zwischenbeurteilung praktiziert wird, und einer schriftlichen Modulreflexion (Portfolio).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9339



Modul SK.AS.BK-08 - Version 4

unregelmässig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.DK-01 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-01: Diversitätskompetenz: Umgang mit ethnisch-
kultureller Vielfalt in Alltag, Gesellschaft und Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Dealing with Ethnic and Cultural Diversity in Everyday Life,

Society and at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul nimmt, ausgehend von aktuellen Studien und soziologischen

Diskursen zu aktuellen demographischen Entwicklungen sowie Globalisierungs- und

Migrationsprozessen in Gesellschaft und Arbeitswelt, eine der Kerndimensionen des

Diversity-Ansatzes – die ethnischen und kulturellen Hintergründe und Zugehörigkeit(en)

von Menschen – spezifisch in Augenschein.

Die Studierenden setzen sich intensiv mit den Themenkomplexen Demographischer

Wandel und Migrationsprozessen auseinander. Sie hinterfragen vergangene und

aktuelle Entwicklungen in Bezug auf die ethnisch-kulturelle Vielfalt kritisch und

diskutieren diese in der Gruppe. Darauf basierend erarbeiten sie dann gemeinsam

in Teams eigene Ansätze und Handlungsoptionen für gegenwärtige und zukünftige

Chancen und Herausforderungen.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zum Diskurs- und

Handlungsfeld „Ethnisch-kulturelle Vielfalt“,

• sind sie in der Lage, eigene Positionierungen und Privilegierungen zu reflektieren

und normative und diskriminierende Vorstellungen und Verhaltensweisen im

Umgang mit ethnisch-kultureller Vielfalt zu erkennen und zu hinterfragen,

• kennen sie wichtige strukturelle, methodische und soziale Strategien im

diskriminierungskritischen, diversitätsbewussten Umgang mit ethnisch-kultureller

Vielfalt.

Neben vertiefendem Fachwissen vermittelt das Modul zentrale Methoden-

und Sozialkompetenzen im Umgang mit ethnischer und kultureller Vielfalt in

Alltagsbeziehungen, in gesellschaftlichen Kontexten und am Arbeitsplatz.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Umgang mit ethnisch-kultureller Vielfalt

in Alltag, Gesellschaft und Arbeitswelt

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs

3 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-02: Diversitätskompetenz: Menschen be-hindern,
Menschen ent-hindern: Chancen von Diversität und Inklusion für
Gesellschaft und Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Placing Barriers and Opening Doors: Opportunities for

Diversity and Inclusion in Society and at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, die Fakten, Hintergründe und die weitreichenden

gesellschaftlichen und arbeitsmarktrelevanten Konsequenzen der Forderungen der UN-

Behindertenrechtskonvention zu vermitteln, zu diskutieren und kritisch zu reflektieren.

Die Studierenden entwickeln in Teams lösungsorientierte Handlungsperspektiven

und -strategien, die zur „Ent-Hinderung“ von Menschen in spezifischen, von den

Studierenden gewählten Arbeitskontexten beitragen, und diskutieren diese dann in der

Gesamtgruppe.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zur UN-

Behindertenrechtskonvention und deren politische und rechtliche Implikationen

und Reichweite auf nationaler Ebene,

• können die Studierenden aktuelle politische, gesellschaftliche und rechtliche

Maßnahmen zur Stärkung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung oder

weiteren Beeinträchtigungen benennen,

• erkennen sie unterschiedliche Formen und Mechanismen von Benachteiligung,

Diskriminierung und Be-Hinderung von Menschen mit unterschiedlichen

körperlichen, geistigen und psychischen Kapazitäten,

• sind sie in der Lage, eigene Positionierungen und Privilegierungen sowie

diskriminierende bzw. normative Vorstellungen und Verhaltensweisen im Umgang

mit Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten kritisch zu hinterfragen,

• kennen sie wichtige strukturelle Ansätze und Methoden sowie soziale Strategien

der „Ent-Hinderung“ und des diskriminierungskritischen, diversitätsbewussten

Umgangs mit Menschen.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe. Schwerpunktmäßig

werden Methoden- und Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Menschen be-hindern, Menschen ent-

hindern: Chancen von Diversität und Inklusion für Gesellschaft und Arbeitswelt

Inhalte:

• Überblick über die politisch-rechtlichen Rahmenbedingungen für die Gleichstellung

von Menschen mit Behinderung

• Vorstellung und selbstkritische Auseinandersetzung mit den Strukturen,

Mechanismen und Funktionen des „Ableism“ (die Annahme der körperlichen,

geistigen und psychischen Leistungsfähigkeit von Menschen als Normalzustand)

mit Gruppendiskussion

2 SWS
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• Identifizierung und (Weiter-)Entwicklung von Handlungsoptionen und -strategien

zur „Ent-Hinderung“ von Menschen in Bezug auf Gesellschaft und Arbeitsleben im

Team und Diskussion in der Gruppe

Selbstreflexion eigener Annahmen zum Thema

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-03: Diversitätskompetenz: Perspektiven und
Potenziale eines Gesellschaftsmodells für Alltag, Gesellschaft und
Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Perspectives and Opportunities of a Social Model for

Everyday Life, Society and the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in die Grundlagen des Diskurs- und Handlungsfeldes der Diversity ein

und vermittelt zentrale Methoden- und Sozialkompetenzen im Umgang mit der Vielfalt

menschlicher Biographien, Lebenswelten und -verhältnisse, Identitäten und Kapazitäten

im Alltag, in sozialen Settings und im Arbeitsleben.

Vermittelt werden

• zentrale soziokulturelle Ansätze, kritische Theorien und Begriffe der

Diversitätsforschung,

• politisch-rechtliche Rahmenbedingungen für Diversitätspolitik in sozialen,

institutionellen und unternehmerischen Kontexten,

• unterschiedliche gesellschaftspolitische Strategien im Umgang mit Diversität, am

Beispiel der Integration und Inklusion.

Lernziele:

Die Studierenden

• werden für diskriminierungskritische und diversitätsbewusste Praktiken im Umgang

mit der Vielfalt menschlicher Biographien, Lebenswelten und -verhältnissen,

Identitäten und Kapazitäten sensibilisiert,

• können eigene identitäre Konstruktionen, soziale und kulturelle Einbettungen und

Positionen erkennen und kritisch reflektieren,

• können eigene Strategien und Handlungsempfehlungen zur Sicherstellung

von Chancengleichheit und zum Schutz vor Diskriminierung und Privilegierung

erarbeiten.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe. Schwerpunktmäßig

werden Methoden- und Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Perspektiven und Potenziale eines

Gesellschaftsmodells für Alltag, Gesellschaft und Arbeitswelt

Inhalte:

• Recherche, Interpretation und Austausch von bisherigen Entwicklungen im Bereich

Diversity aus theoretischer und praktischer Perspektive gemeinsam im Kurs

• Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen und persönlichen Einstellung zum

Thema und Meinungsaustausch in einer gemeinsamen Diskussion

• Erarbeitung von Strategien, Handlungsempfehlungen und Möglichkeiten in Bezug

auf Beispielfälle im Team mit anschließender Gruppendiskussion

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9345



Modul SK.AS.DK-03 - Version 3

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-04: Diversitätskompetenz: Soziale Herkunft,
Bildungsteilhabe, Arbeitsmarktchancen: Ansätze zur Verbesserung
von sozialer Chancengleichheit in Bildungswesen und Berufswelt
English title: Diversity Skills: Social Background, Access to Education, Employment

Possibilities: How to Ensure Equal Opportunities in Education and at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit dem Themenkomplex „soziale Herkunft“ und mit

sozialen Ungleichheitsverhältnissen auseinander. Sie reflektieren und hinterfragen

eigene gesellschaftliche Positionen und Privilegien und erarbeiten gemeinsam in Teams

Ansätze und Handlungsstrategien zur Verbesserung von sozialer Chancengleichheit in

Bildungswesen und Berufswelt.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zum Diskurs-

und Handlungsfeld „soziale Herkunft“, zu zentralen theoretischen

Begriffen (Klassismus, Milieu, Schicht, Habitus, Kapital, Armut etc.) und zu

bildungspolitischen Themen

• sind sie in der Lage eigene soziale und ökonomische Positionierungen und

Privilegierungen zu reflektieren und eigene Einstellungen, Werte, Bilder sowie

Vorurteile über verschiedene soziale Gruppen zu hinterfragen

• können Studierende herrschende gesellschaftliche Ausgrenzungs- und

Machtmechanismen, wie sie beispielsweise im Bildungswesen und auf

dem Arbeits- und Wohnungsmarkt wirken, erkennen und intersektional (im

Wechselspiel mit anderen Diversitätsdimensionen) analysieren

• kennen sie wichtige institutionelle Akteure (z.B. Arbeiterkind.de, Arbeiterwohlfahrt,

Göttinger Tafel etc.) und Ansätze und Strategien des diversitätsbewussten,

diskriminierungskritischen Umgangs mit verschiedenen sozialen Zugehörigkeiten

und Hintergründen

Neben vertiefendem Fachwissen vermittelt das Modul wichtige Methoden- und

Sozialkompetenzen im Umgang mit der Vielfalt sozialer Hintergründe im Alltag,

in Bildungszusammenhängen und am Arbeitsplatz und regt zu einer kritischen

Beschäftigung mit den eigenen sozialen Prägungen und Zugehörigkeiten an.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Soziale Herkunft, Bildungsteilhabe,

Arbeitsmarktchancen: Ansätze zur Verbesserung von sozialer Chancengleichheit

in Bildungswesen und Berufswelt

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang den

Nachweis, dass sie Kompetenzen zu folgenden Themen erworben haben: Fachwissen

über das Diskurs- und Handlungsfeld „soziale Herkunft“ und Intersektionalität,

Sensibilisierung für diskriminierungskritische und diversitätssensible Strategien

im Umgang mit sozialer Vielfalt und Differenz, Reflexion eigener Positionierungen

und Privilegierungen, lösungsorientiertes, strategisches Denken im Umgang mit

gesellschaftlichen Herausforderungen und Problemstellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-05: Diversity-Empowerment: Methoden der
(Selbst-)Ermächtigung und (Selbst-)Befähigung in Beruf und
Bildungswesen
English title: Diversity Empowerment: Empowering Oneself and Others in Education and

at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Als Kopftuchträgerin im Konzern oder als männlicher Erzieher in einer KiTa –

auch heute noch erfahren Menschen aufgrund ihrer vielfältigen Hintergründe,

Lebenssituationen und -entwürfe Benachteiligungen und Diskriminierungen in Alltag

und Beruf. In diesem Modul tauschen sich die Studierenden über eigene Erfahrungen

aus und lernen Strategien und Methoden, wie sie selbst mit erlebter Benachteiligung

und Diskriminierung umgehen können. Es werden gemeinsam Ideen und Projekte

entwickelt, wie Betroffene sich selbst und andere Menschen schützen, unterstützen und

empowern können.

Die Studierenden setzen sich mit eigenen Erfahrungen von Benachteiligung und

Diskriminierung auseinander und tauschen sich mit anderen Betroffenen aus.

Sie lernen, verschiedene Formen der Diskriminierung und Benachteiligung zu

unterscheiden und die eigene Position, Rolle und emotionale Involviertheit in

Diskriminierungssituationen zu erkennen und zu reflektieren. Gemeinsam mit

anderen Betroffenen erkunden die Studierenden die rechtlichen Rahmenbedingungen

des Diskriminierungsschutzes sowie individuelle, institutionelle und strukturelle

Ermächtigungs- und Handlungsmöglichkeiten für einzelne Betroffene und Gruppen.

 Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zum Handlungsfeld

„Diversity-Empowerment“,

• kennen die Studierenden die Erfahrungen, Lebenswirklichkeiten und Positionen

von Menschen, die von Diskriminierung und Benachteiligung betroffen sind, und

sind in der Lage, diese vor dem Hintergrund eines intersektionalen Zugangs zu

reflektieren,

• sind sie in der Lage, die unterschiedlichen Formen und Mechanismen von

Diskriminierung und Benachteiligung zu erkennen und zu hinterfragen und

entsprechende Empowerment-Maßnahmen (z.B.  Befähigungsansatz, Power

Sharing, Betroffenenselbstorganisationen, systemische Interventionen,

Kommunikationsstrategien etc.) zu entwickeln,

• kennen sie wichtige Akteure, Ansätze und Strategien des diversitätsbewussten,

diskriminierungskritischen Empowerments und Coachings von Menschen in

Bildungswesen und Beruf.

Das Modul vermittelt wichtige Selbst- und Sozialkompetenzen im Umgang mit

Erfahrungen von Benachteiligung und Diskriminierung. Das Seminar erfordert eine

aktive und regelmäßige Teilnahme, da es gezielt prozessorientiertes, soziales Lernen in

kleinen Teams und in der Gruppe zu befördern sucht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden
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Lehrveranstaltung: Diversity-Empowerment: Methoden der (Selbst-)Ermächtigung

und (Selbst-)Befähigung in Beruf und Bildungswesen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-06: Diversitätskompetenz: Service Learning
English title: Diversity Skills: Service Learning

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul „Service Learning“ verbindet fachliche Wissensvermittlung zur Diversity

mit praxisorientierten, erfahrungsbasierten Lernformen und bereitet Studierende

auf die Umsetzung eigener Projektideen und den Transfer von Fachwissen in die

zivilgesellschaftliche Praxis vor. Im Zentrum des Moduls stehen die Vermittlung

von Ansätzen und Praktiken des Service Learning (z.B. Methoden des Theorie-

Praxis-Transfers, Best Practice-Beispiele, Sozialunternehmertum), die aktive

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Frage- und Problemstellungen und die

Motivation zu zivilgesellschaftlichem Engagement.

Das Modul begleitet die Studierenden bei der Konzeption, Planung und Durchführung

von diversitätssensiblen Veranstaltungs- und Projektformaten. Eigene Projektideen

und Möglichkeiten des zivilgesellschaftlichen Engagements werden in Kooperation mit

anderen Akteuren (Studierenden, Institutionen, Unternehmen) praktisch umgesetzt und

im Abschlussmodul diskutiert und reflektiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden die Zusammenhänge, Formen und Funktionsweisen von

zivilgesellschaftlichem Engagement und des Service Learning und können mit

unterschiedlichen Kooperations- und Kommunikationskulturen umgehen,

• verfügen die Studierenden über praktische Erfahrungen und Kompetenzen in der

Konzeption, Planung und Durchführung von diversitätsbewussten Veranstaltungs-

und Projektformaten,

• sind sie in der Lage, lösungs- und handlungsorientierte Ansätze und Strategien für

ihre Projektideen zu entwickeln,

• kennen die Studierenden relevante zivilgesellschaftliche Akteure aus dem Raum

Göttingen und Niedersachsen,

• sind motiviert, Verantwortung für gesellschaftspolitische Frage- und

Problemstellungen des Gemeinwesens zu übernehmen.

Neben vertiefendem Fachwissen vermittelt das Modul schwerpunktmäßig Methoden-

und Sozialkompetenzen und begleitet die Studierenden bei der Vorbereitung und

praktischen Umsetzung eigener Service Learning-Projektideen. Das Seminar

nutzt Methoden des erfahrungsbasierten, sozialen Lernens und erfordert eine

aktive, regelmäßige Teilnahme und Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der

Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Service Learning

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-07: Diversitätskompetenz: Sexuelle und
genderbezogene Vielfalt in Gesellschaft und Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Sexual and Gender Diversity in Society and at Work

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul thematisiert die Diversitätsdimension „sexuelle Orientierung“ in

beruflichen und gesellschaftlichen Kontexten und vermittelt Methoden- und

Sozialkompetenzen im Umgang mit der Vielfalt sexueller Orientierungen,

Geschlechtsidentitäten und Lebensstile. Die Studierenden erfahren eine Sensibilisierung

für die Erfahrungen und Positionen von Menschen, die jenseits heteronormativer

Geschlechtermodelle (z.B. Familien mit gleichgeschlechtlichen Elternpaaren) leben, und

lernen Ansätze des Diskriminierungsschutzes, der Gleichstellung und des kollegialen

Miteinanders am Arbeitsplatz kennen.

Das Modul vermittelt vertiefendes Wissen und Kompetenzen zum Diskurs- und

Handlungsfeld der Diversitätsdimension „sexuelle Identität/Orientierung“. Vor

dem Hintergrund eines intersektionalen Ansatzes wird die Dimension in Bezug zu

anderen Diversitätsdimensionen (insbesondere Gender und ethnisch-kulturelle

Zugehörigkeit) gesetzt und es werden dimensionsspezifische und intersektionale

Handlungsmöglichkeiten in beruflichen sowie gesellschaftlichen Zusammenhängen

erarbeitet.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• können die Studierenden gesellschaftliche und persönliche geschlechter- und

heteronormative Vorstellungen, Einstellungen und Praktiken identifizieren und

kritisch reflektieren,

• sind sie in der Lage homo- und transphobe, sexistische und hetero- und

ethno-sexistische Vorurteile und Formen der Diskriminierung auf individueller,

institutioneller und struktureller Ebene zu erkennen und zu vermeiden,

• haben sie sich intensiv mit den Erfahrungen, Lebenswirklichkeiten und Positionen

von LSBTIQ*-Menschen (lesbisch, gay, bisexuell, transsexuell, intersexuell, queer)

beschäftigt und haben sich mit dem Themenfeld der rechtlichen Gleichstellung von

LSBTIQ* auseinandergesetzt,

• kennen sie bewährte Gleichstellungsmaßnahmen und Handlungsoptionen

zur Schaffung einer unvoreingenommenen Unternehmenskultur und eines

offenen, respektvollen Miteinanders und Umgangs mit Menschen mit nicht-

heteronormativen Identitäten, Orientierungen, Geschlechtervarianten und

Lebensstilen in gesellschaftlichen und Arbeitsplatzkontexten,

• kennen sie wichtige LSBTIQ*-Akteure aus dem Göttinger Raum und aus

Niedersachsen.

Das Modul vermittelt schwerpunktmäßig Methoden- und Sozialkompetenzen im

berufsfeldbezogenen Umgang mit sexueller Vielfalt. Das Seminar erfordert eine aktive

und regelmäßige Teilnahme, da es gezielt prozessorientiertes, soziales Lernen in

kleinen Teams und in der Gruppe zu befördern sucht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden
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Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Sexuelle und genderbezogene Vielfalt

in Gesellschaft und Arbeitswelt

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-08: Zertifikatsleistungen Diversitätskompetenzen
English title: Requirements for the Certificate in Diversity Skills

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, den Studierenden die theoretischen Grundlagen des

Diversitätsansatzes und methodische und handlungsorientierte Diversitätskompetenzen

zu vermitteln. Dies geschieht durch praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit

Hilfe eines Lernportfolios begleitet werden.

Die Anwendung der erworbenen Diversitätskompetenzen und deren Reflexion geschieht

im Rahmen eines praktischen Service Learning-Moduls, in dem Studierende in der

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Fragestellungen und Bedarfen und in

Kooperation mit Akteur*innen (Unternehmen, Organisationen) eigene diversitäts-

und differenzsensible Projektideen entwickeln und durchführen. Die zentrale Idee

ist, Synergien zwischen universitärer Wissensproduktion und Möglichkeiten des

gemeinnützigen und gesellschaftlichen Engagements zu befördern.

Die erworbenen Kompetenzen werden den Studierenden mit dem Zertifikat

„Diversitätskompetenzen“ bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistung Diversitätskompetenzen

Prüfung: Lernportfolio (max. 20 Seiten) und mündliche Prüfung (15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Teilnehmenden weisen nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen Module

erfolgreich abgeschlossen haben.

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Zertifikatsausbildung verfassen die Studierenden ein Lernportfolio,

bestehend aus einem Lernportfolio der erforderlichen Zertifikatsmodule (Umfang max.

20 Seiten). Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms

ist als Zertifikatsprüfung eine mündliche Prüfung in Form eines Prüfungsgesprächs im

Umfang von ca. 15 Minuten zu absolvieren. Dadurch weisen die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen Kompetenzen erworben

haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinatorin / Koordinator.

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Siehe Zugangsvoraussetzungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

32
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.DK-09-EN: Ethnic and Cultural Diversity in Germany

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module participants will analyse and reflect past, current and future demographic

trends in Germany in the context of globalisation and migration. Participants will work on

different representations of “German identity” and analyse its developing narrative in an

ever-changing world.

Participants will analyse demographic changes and processes of migration. In groups

they will question past and current trends concerning ethnic and cultural diversity and

will reflect upon the opportunities and challenges the recent developments have had on

German society.

The seminar will include a study trip to Museum Friedland to explore “perspectives

of migration” – an exhibition at the museum presenting different narratives about and

representations of Germany’s past and present.

Students will then conduct team-based research into a specific subset of diversity in

German society, by analysing the context of a chosen ethnic / cultural group in the city

of Göttingen.

The aim of this module is to familiarise international students with past and current

trends of demographic changes within German society in order to facilitate students’

understanding of modern Germany, and help them find their individual place in German

society.

At the end of this seminar students will have acquired a better understanding of German

society and German identity as well as of the challenges and opportunities of ethnic and

cultural diversity in Germany.

They will be in a position to reflect upon negative and positive discrimination and will be

familiar with strategies of applying a critical approach to discrimination and in exploiting

the potential of diversity-critical and diversity-oriented thinking. Participants will also

have developed critical thinking strategies and team building skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Germany’s Ethnic and Cultural Diversity 2 WLH

Examination: presentation (approx. 7 minutes) and written assignment of max. 4

pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation, field research in teams

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired competencies by presenting the results of their

findings in field research carried out in teams. They present these results through an oral

presentation (approx. 7 minutes) and a written summary (max. 5 pages).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Modul SK.AS.DK-10 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-10: Diversitätskompetenz: Diskriminierung und
Privilegierung im Kontext des kolonialen Erbes
English title: Diversity Skills: Discrimination and Privilege in the Context of Colonial

Heritage

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Stadtbild Göttingens sind noch immer Spuren der kolonialen Vergangenheit

Deutschlands sichtbar: Denkmäler, Orte und Straßennamen sind nur einige Formen

kolonialen Erbes, die die Erinnerungskultur der Stadt auch bis heute in der Gegenwart

prägen.

Die Studierenden setzen sich im Rahmen des Moduls intensiv mit dem kolonialen

Erbe in der Stadt / Region auseinander, in dem sie ausgewählte Orte im Rahmen einer

rassismuskritischen Perspektive analysieren und darüber Erkenntnisse postkolonialen

Denkens entwickeln. Im Rahmen eines Stadtrundgangs erforschen sie dabei Orte

der (Nicht-)Aufarbeitung und (Nicht-)Erinnerung und erfahren, welchen Einfluss

der deutsche Kolonialismus auch heute noch auf die Gesellschaft einnimmt. Dabei

recherchieren sie historische und gegenwärtige Bezüge kolonialen Denkens, nehmen

die Form der gegenwärtigen Erinnerungskultur kritisch in den Blick und erarbeiten

Formen alternativer Möglichkeiten der Vergangenheitsbewältigung.

Dadurch reflektieren die Studierenden ihre eigene Positionierung und damit verbundene

Diskriminierungs- und Privilegierungsformen sowie die eigene Involviertheit in

gesellschaftliche Machtverhältnisse. Darüber hinaus sensibilisieren sie sich für den

Umgang mit rassistischen Denk- und Handlungsmustern sowie kolonialen Diskursen im

Kontext des Studiums und späteren beruflichen Kontexten.

Das Modul vermittelt schwerpunktmäßig Methoden- und Sozialkompetenzen in Bezug

auf den Umgang mit Rassismus. Das Seminar ist interaktiv und teilnehmendenorientiert

und erfordert eine aktive Zusammenarbeit in kleinen Teams und der Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Diskriminierung und Privilegierung im

Kontext des kolonialen Erbes

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme, die Entwicklung eines schriftlichen Berichtes zu einem Ort mit

kolonialem Bezug einschließlich einer Selbstreflexion (max. 5 Seiten) und anhand einer

10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-01: Führungskompetenz: Führung
English title: Leadership Skills: Leadership

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Theoretische und praktische Analyse aktueller Führungsmodelle und -probleme,

Entwicklungsanstöße zum persönlichen Führungsstil.

Die Studierenden befassen sich zunächst mit wissenschaftlichen Theorien zum

Thema Führung und werden durch aufeinander aufbauende Einzelsitzungen befähigt,

eine Vielfalt von Führungskompetenzen in unterschiedlichen Kontexten konstruktiv

anwenden zu können. Die dafür nötige Perspektivenvielfalt erlangen und erproben die

Studierenden auf Basis von aufeinander aufbauenden und gemeinsam in der Gruppe

durchgeführten Übungsphasen, in welchen der gegenseitige Meinungs-austauch eine

gewichtige Rolle spielt.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Führung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von max. 10 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen durch die regelmäßige Teilnahme am Unterricht über eine schriftliche

Reflexion einer Fragestellung aus dem Themengebiet Führung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.FK-01-EN: Leadership Skills: Leadership

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In the course “Leadership Skills” participants explore scientific theories on the

theme and extend their knowledge via subsequent sessions, in order to be able to

constructively apply a variety of leadership competencies in different contexts. Learning

goals include theoretical and practical analysis of current management models and

challenges, and development and augmentation of personal leadership style.

Students investigate and test a diverse range of perspectives via successive practical

group exercises, in which the exchange of opinion occupies a crucial role. The

theoretical content is examined and reflected upon in small groups, so that the

participants learn to recognise the distinguishing features of multiple leadership styles.

The emphasis is on acquiring and augmenting social competencies within a task

based learning environment and as such, participants should be prepared for active

participation in the English language for the duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Leadership Skills: Leadership (Seminar) 2 WLH

Examination: presentation (approx. 7 minutes), written assignment of max. 5

pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation, analysing course literature

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired competencies through a presentation (approx. 7

minutes) and a written reflection (max. 5 pages) on a question from the thematic area of

leadership.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-02: Führungskompetenz: Coaching
English title: Leadership Skills: Coaching

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Coaching wird als ein interaktiver, personenzentrierter Beratungs- und

Begleitungsprozess beschrieben, der insbesondere auf das berufliche Umfeld

des Klienten fokussiert. Aber wann wendet man es (zweckmäßigerweise) an?

Wie funktioniert es? Das Modul gibt eine wissenschaftlich-theoretische sowie eine

praxisorientierte Einführung in das Thema mit dem Schwerpunkt der Einübung erprobter

Coachingtechniken. Durch eine regelmäßig stattfindende Reflexion des Erlernten in der

Gruppe / mit den anderen Teilnehmenden und eine darauf aufbauende tiefergehende

Auseinandersetzung mit dem Thema sollen die hierfür notwendigen Kompetenzen

erweitert werden.

Die folgenden Inhalte werden behandelt:

• theoretische Grundlagen

• Coaching und Kommunikation

• Coachingtechniken

• Ziele und Phasen im Coachingprozess

• Coaching und Persönlichkeit

• Coaching in Unternehmen

• Qualitätskriterien für erfolgreiche Coachingprozesse

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Erkennen von Anlässen für

Coaching, Strukturierung von Coachingprozessen, Anwendung von Coachingtechniken.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Coaching (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von max. 5 Seiten

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen über eine schriftliche Reflexion einer selbst durchgeführten und

protokollierten Coachingsitzung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.FK-02-EN: Leadership Skills: Coaching

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Coaching is regarded as an interactive, person-centred, advisory guidance process

which is intensely focused on the client. But when is it appropriate to be used and

how does it work? The module gives a scientific-theoretical as well as a practice-

oriented introduction to the topic, with the emphasis on learning and practicing proven

coaching techniques. These competencies will be developed and extended via an

extensive examination of the subject and regular discussion and reflection with the other

participants in the group.

The following topics are covered:

• theoretical fundamentals

• coaching and communication

• coaching techniques

• goals and phases in the coaching process

• coaching and personality

• coaching in companies

• quality criteria for successful coaching processes

The students acquire the following competences: recognition of situations appropriate

for coaching, structuring of coaching processes and application of coaching techniques.

The theoretical content will be examined in small groups and reflected upon together.

Consequently, students should be prepared for active participation in the English

language for the duration of the course.

Primarily social skills will be acquired.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Leadership Skills: Coaching (Seminar)

Course frequency: each semester

Examination: written assignment of max. 5 pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation, analysing course literature

Examination requirements:

The participants provide evidence of the acquired competencies via written reflection of

a self-conducted and recorded coaching session (max. 5 pages).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-03: Führungskompetenz: Interkulturelle
Kommunikationskompetenz
English title: Leadership Skills: Intercultural Communication Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist ein praxisbezogenes sowie theoretisch begründetes interkulturelles

Training. Es legt die allgemeinen theoretischen und begrifflichen Grundlagen für die

Beschäftigung mit Interkulturalität. Die Beschäftigung mit wissenschaftlichen Theorien

und Ansätzen unterschiedlicher Forschungsdisziplinen ermöglicht ein besseres

Verstehen von Menschen aus anderen Kulturen und soll einen Perspektivwechsel

erleichtern. Das Modul bietet durch die Durchführung von Simulationen, Analyse

von Fallbeispielen und Critical Incidents zahlreiche praxisnahe Szenarien, in denen

Personen mit unterschiedlichen kulturellen Skripten Aufgaben bearbeiten, bei denen

sie sowohl die eigene kulturelle Identität zur Geltung bringen als auch gemeinsame

Lösungen anstreben lernen. Der Kompetenzzuwachs erfolgt auch über einen

gemeinsam in der Gruppe der Teilnehmenden gestalteten Lernprozess, wobei das

soziale Lernen voneinander im Mittelpunkt steht.

Die Umsetzung des theoretischen Hintergrundwissens in die Praxis fördert folgende

Kompetenzen:

- kritische Reflexionsfähigkeit und Relativierung eigener kulturelle Standpunkte

- Aufmerksamkeit und gesteigerte Sensibilität für kulturelle Orientierungen anderer und

ein Bewusstsein für fremdkulturelle Standards

- Einsichten über Einflüsse kultureller Optionen auf Entscheidungsfindung und

Problemlösung

- strategischer Umgang mit eigenen und fremden Lebens- und Kommunikationsstilen,

mit dem Ziel, zu gemeinsamen Problemlösungen zu gelangen sowie strategische

Bearbeitung kulturspezifischer Konflikte.

- Handlungskompetenz, um in einem internationalen oder multikulturellen Arbeitsfeld

auftretende Fragestellungen zu bewältigen.

Die Studierenden sind aufgrund der Teilnahme am Modul in der Lage, spezifische

interkulturelle Themenstelleungen angemessen zu bearbeiten. 

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Interkulturelle

Kommunikationskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Studierenden erbringen durch die kritische Reflexion einer Fragestellung aus

dem Themengebiet der Interkulturellen Kommunikation den Nachweis, dass sie

durch den regelmäßigen Meinungsaustauch mit den anderen Teilnehmenden im Kurs

Kenntnisse im Bereich der Kulturdefinitionen, Kulturmodelle, kulturvergleichende und

kulturwissenschaftliche Studien erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-04: Führungskompetenz: Die lernende
Organisation
English title: Leadership Skills: A Learning Organisation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit der Optimierung von Wissensprozessen kommt eine Organisation bzw. ein

Unternehmen idealerweise einer lernenden Organisation Schritt für Schritt näher.

Was unter einer lernenden Organisation zu verstehen ist und welche Merkmale

sie auszeichnet, wird im Kurs, unter Einbezug aktueller wissenschaftlicher

Forschungsergebnisse, behandelt.

Soll Wissensmanagement in einer Organisation eingeführt werden, bedarf es

bestimmter Voraussetzungen. Ausgewählte Ansätze und Methoden, wie ein

solcher Wandel gestaltet werden könnte, werden mittels Simulationen, Übungen

und Fallbesprechungen erarbeitet, so dass die persönliche Handlungs- und

Methodenkompetenz im Bereich lernende Organisation erweitert wird.

Die Studierenden lernen zentrale Konzepte und Methoden zum Wissensmanagement

kennen und durch die regelmäßige praktische Erprobung und gemeinsame Reflektion in

Kleingruppen, anzuwenden.

Im gemeinsamen Austausch innerhalb der Kursgruppe lernen die Studierenden Ansätze

und Methoden zur gelungenen Einführung von Wissensmanagementprozessen und -

tools in Organisationen kennen und anzuwenden.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Die lernende Organisation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Präsentation einer Fragestellung aus dem Themengebiet der lernenden Organisation

zum Nachweis des Erwerbs von Kompetenzen in der Anwendung von Konzepten und

Methoden zur Einführung von Wissensmanagementprozessen in Organisationen, sowie

eine regelmäßige Teilnahme.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-05 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-05: Diversity Management
English title: Leadership Skills: Diversity Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Menschen unterscheiden sich in Sprache, Ethnizität, Bildungshintergrund,

Geschlecht, Alter, Werten, Einstellungen… voneinander. Für moderne

Organisationen stellt es eine große Herausforderung dar, mit dieser Vielfalt

konstruktiv umzugehen. Das betriebswirtschaftliche Konzept „Diversity

Management“ hilft bei der Nutzung sich daraus ergebender Potenziale und bei der

Wahrnehmung von Diskriminierungen. Im Workshop werden die Erkenntnisse des

Diversity Managements auf die Organisationsform „Hochschule“ übertragen. Die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen nach einer fundierten Einführung in kleinen

Projektteams eigene Ideen zur Übertragung des Konzepts entwickeln, dokumentieren

und präsentieren.

Der didaktische Aufbau des Workshops ermöglicht in komprimierter Form den

Erwerb von Diversity- und Management-Kompetenz.

Im Bereich Diverse Thinking wird durch unterschiedliche Awareness-Übungen die

Offenheit, Selbstreflexion und auch Kreativität der Teilnehmenden angeregt. Sie

erfahren mehr über ihre eigene Identität und die Identität anderer Studierender. Im

Bereich Diversity Knowledge lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wie

die ungleiche Machtverteilung in Organisationen zu Benachteiligungen und

Diskriminierungen führen kann. Darüber hinaus lernen sie die historische Entwicklung

des Diversity Managements in den USA und in Deutschland kennen. Im Bereich

Diverse Acting muss ein Diversity-Konzept für eine bestimmte Einrichtung in

Gruppenarbeit entwickelt und vorgestellt werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

können so auch ihre Qualifikationen im Zeit- und Projektmanagement sowie ihre

Präsentationskompetenz erweitern.

Die Lehrveranstaltung vermittelt Diversity- und Management-Kompetenzen als

berufliche Schlüsselqualifikation. Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversity Management (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erstellung und Präsentation eines Diversity-Konzepts in Gruppenarbeit, unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-06: Führungskompetenz: Unternehmenskultur
English title: Leadership Skills: Corporate Culture

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich theoretisch und praktisch mit dem Konzept der

Unternehmenskultur auseinander. Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig

in Kleingruppen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert; dabei lernen

die Studierenden  die Elemente / Ebenen der Unternehmenskultur kennen

und zu unterscheiden. Sie verstehen, wie Unternehmenskultur entsteht und

vermittelt wird. Die Studierenden lernen verschiedene Analyseinstrumente für

eine Unternehmenskultur kennen und wenden diese praktisch in gemeinsamer

Gruppenarbeit an. Zum Seminar gehört die Vorbereitung, Durchführung und

Nachbereitung einer Unternehmenskulturanalyse in einem realen Unternehmen.

Es folgt die Auseinandersetzung mit der Veränderbarkeit von Unternehmenskultur

sowie möglichen Ansatzpunkten für Veränderungsprozesse. Mögliche Widerstände

werden im gemeinsamen Austausch mit den anderen Teilnehmenden erforscht und

Strategien zum Umgang mit diesen erprobt. Die Studierenden werden befähigt,

eine Unternehmenskultur mit ihren verschiedenen Elementen zu erkennen und zur

Kulturanalyse verschiedene Instrumente einzusetzen.

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Kulturveränderungsprozesse zu planen

und Strategien zum Umgang mit möglichen Widerständen einzusetzen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Unternehmenskultur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 5 Minuten / Person) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen anhand einer Präsentation zu einer Fragestellung aus dem Themengebiet

sowie durch die Erstellung eines Fragebogens zur Kulturanalyse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.AS.FK-07 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-07: Führungskompetenz:
Entscheidungskompetenz
English title: Leadership Skills: Decision-Making

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden; für Entscheidungen gilt

daher: ob sie richtig oder falsch waren, erweist immer erst die Zukunft. Damit wird

eine zentrale Herausforderung für Entscheidungen deutlich: wie entscheide ich

‚richtig', wenn ich die Folgen nur vermuten kann?

Die Teilnehmenden reflektieren ihr eigenes Entscheidungsverhalten unter Einbezug des

Feedbecks der Gruppe und lernen durch gemeinsames Erarbeiten grundlegende

Entscheidungswerkzeuge für komplexe Situationen kompetent zu nutzen. Die

vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauenden Übungssequenzen von

den Studierenden erprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

· Entscheidungswerkzeuge für komplexe Situationen kennen und

anwenden können

· eigene Entscheidungsmuster erkennen und reflektieren können

· Wirkung von Entscheidungen informationsbasiert abschätzen können

· spieltheoretische Ansätze für Problemlösungen kennen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Entscheidungskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die

erworbenen Kompetenzen durch regelmäßige Teilnehme über eine Präsentation und

eine schriftliche Ausarbeitung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-08: Führungskompetenz: Grundlagen
Projektmanagement
English title: Leadership Skills: Introduction to Project Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmende erwerben im Rahmen des Seminars grundlegende Kompetenzen im

Projektmanagement. Dabei werden sowohl die theoretischen als auch die praktischen

Grundlagen zur Planung, Durchführung, Monitoring und Evaluierung von komplexen

Projektvorhaben vermittelt. Die Teilnehmenden lernen die Umsetzung der Theorie und

die Anwendung der Methoden sowohl in gemeinsam entwickelten Beispielprojekten als

auch an selbst ausgewählten eigenen Projektvorhaben, um das theoretisch Gelernte

gleich an einem Beispiel zu trainieren. Schwerpunkt des Trainings ist die Erhöhung der

wissenschaftlich fundierten Handlungskompetenz in der Planung und Durchführung von

verschiedenen Projektvorhaben.

In der Lehrveranstaltung werden theoretische Grundlagen erläutert,

Projektkonzeptionen gemeinsam entwickelt und die Ergebnisse in der Gruppe reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Grundlagen Projektmanagement

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten) einer Projekt-Konzeption, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und schriftliche Ausarbeitung einer Fragestellung aus dem Themengebiet

des Projektmanagements zum Nachweis des Erwerbs von Kompetenzen in der

Umsetzung von Projektplanung, -steuerung und/oder -kontrolle.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-09 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-09: Führungskompetenz: Eventmanagement
English title: Leadership Skills: Event Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Lehrveranstaltung vermittelt planerische Kompetenz als berufliche

Schlüsselqualifikation im Bereich Veranstaltungs- bzw. Eventmanagement.

Studierende lernen im Rahmen eines praxisorientierten Seminars die wissenschaftlich

fundiertenGrundlagen und Bedingungen erfolgreichen Eventmanagements kennen und

setzen diese konzeptionell um.

Zu diesem Zweck wird die Planung am Fallbeispiel eines eigenen realen oder fiktiven

Events vom ersten Schritt bis zur Präsentation geübt und durchgeführt.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Eventmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Präsentation einer schriftlich ausgearbeiteten Konzeption am Fallbeispiel eines realen

oder fiktiven Events.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-11 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-11: Führungskompetenz: Sozial- und
Führungskompetenz I : Kommunikative Basiskompetenzen
English title: Leadership Skills: Social and Leadership Skills I: Introduction to

Communication Skills

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Jedes Projekt, jede Präsentation eines Anliegens, jedes Gespräch, jede Interaktion

zu anderen Menschen steht und fällt mit der Kommunikation. Dieses Modul legt

die Basis um das eigene Kommunikationsverhalten erfolgreich weiterzuentwickeln.

Behandelt werden: Grundlagen der Gesprächsführung, Feedback, Aktives Zuhören und

Präsentationen vor Gruppen.

Dieses Modul bildet die verpflichtende Grundlage zum Erwerb des Zertifikats für Sozial-

und Führungskompetenz.

Lernziele:

Basiswissen über Kommunikation und Interaktion durch praktisches Training erlangen,

Einüben von Kommunikation- und Interaktionstechniken, Anleitung zur Selbstreflektion

im Hinblick auf das eigene Kommunikationsverhalten. Es werden schwerpunktmäßig

soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Sozial- und Führungskompetenz I :

Kommunikative Basiskompetenzen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten pro Person), Präsentation einer Rede (ca. 5

Minuten) und schriftliche Abschlussreflexion (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Aktive kontinuierliche Teilnahme, Ausarbeitung und Vortrag eines Referates (ca. 10

Min.) zu einem ausgewählten Teilaspekt, Ausarbeitung und Präsentation einer Rede

(ca. 5 Minuten) sowie schriftliche Abschlussreflexion von max. 3 Seiten.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-13 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-13: Führungskompetenz: Wirtschaftsethik
English title: Leadership Skills: Business Ethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die in der Antike begründete abendländische Tradition philosophisch-systematischen

Fragens nach einer „guten“ gesellschaftlich-politischen Praxis ist bis in die Moderne

kontinuierlich weitergeführt worden. Heute findet sie sich in speziellen Feldern

angewandter Ethik (z.B. Wirtschafts-, Unternehmens- und Managementethik)

verwirklicht. Mit dem Aufschwung der Ökonomie als wissenschaftlicher Leitdisziplin

seit dem 17. Jahrhundert werden dabei Fragen nach der gerechten Verteilung von

Gütern immer stärker unter dem Aspekt der effizienten Ressourcenverwendung in einer

marktorientierten Wirtschaft debattiert.

 

Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, verschiedene Ansätze, Grundpositionen

und -probleme der Wirtschaftsethik kennenzulernen. Zugleich sollen individuelle

wirtschaftliche Handlungskompetenzen ausgebildet werden. Dazu gehören die

Fähigkeiten

·         wirtschaftlichem Handeln zugrundeliegende Wertvorstellungen konkret zu

lokalisieren,

·         diese situativ auf individuelle und korporative ethische Praxis zu beziehen,

·         Werkzeuge kritischen Denkens zu entwickeln,

·         im Dialog über ethische Grundvoraussetzungen und -haltungen kritisch zu

reflektieren und

·         diese in individuelle Handlungsalternativen umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Wirtschaftsethik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 25 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in

Form einer Präsentation über wirtschaftsethische Ansätze oder Grundfragen bzw.

einer Präsentation der Ergebnisse einer Fallanalyse (ca. 25 Min.), einzeln oder in

Kleingruppen (max. 3 Personen).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-14a - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-14a: Führungskompetenz: Praxiswerkstatt
Projektmanagement
English title: Leadership Skills: Practical Workshop in Project Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist für Studierende des Zertifikats „Projektmanagement“ konzipiert.

Die Zulassung zu diesem Modul kann erst nach erfolgreichem Abschluss des

Grundlagenmoduls Projektmanagement (SK.AS.FK-08) erfolgen.

Die Teilnehmenden vertiefen die konzeptionellen  und wissenschaftlich fundierten

Grundlagen aus dem Basisseminar „Grundlagen Projektmanagement“, in dem

die Ergebnisse der Projektkonzeption in der Phase der praktischen Umsetzung

weiterentwickelt werden. Dabei werden einzelne Projektschritte gemeinsam geplant,

ausgeführt und die Ergebnisse in der Gruppe reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Praxiswerkstatt Projektmanagement

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten); schriftliche Ausarbeitung:

Projekttagebuch (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Umsetzung, Dokumentation und mündliche Präsentation eines realen Projekts für eine

Non-Profit-Organisation:

Abschlusspräsentation des Projekttagebuchs und der Projektergebnisse (ca. 10 Min.)

sowie Abgabe des Projekttagebuchs.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.AS.FK-08

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-15: Zertifikatsleistungen: Sozial- und
Führungskompetenz
English title: Requirements for the Certificate in Social and Leadership Skills

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung ihrer

persönlichen Sozial- und Führungskompetenz zu unterstützen. Dies geschieht durch

praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe eines Lernportfolios begleitet

werden. Die Anwendung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen

eines Praktikums oder eines eigenen Projektes in einem Unternehmen oder einer

Organisation. Die erworbenen Kompetenzen werden ihnen mit dem Zertifikat „Sozial-

und Führungskompetenz“ bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Sozial- und Führungskompetenz

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) und Portfolio (max. 20 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsvorleistungen:

• Die Teilnehmenden weisen nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen

Module erfolgreich abgeschlossen haben.

• 2-wöchiges Praktikum oder selbstständig durchgeführtes Projekt (auch im Rahmen

des Studiums o. Ä.)

Prüfungsleistung:

Lernportfolio (max. 20 Seiten), Prüfungsgespräch (ca. 30 Min.), unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinator*in

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

32
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-16: Führungskompetenz: Fundraising und
Sponsoring
English title: Leadership Skills: Fundraising and Sponsoring

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es um die Ausbildung der theoretischen und praktischen

Kenntnisse zur Entwicklung einer Fundraisingkonzeption. Die Kompetenz der

Mittelakquise kommt in den verschiedensten sozialen, karitativen, kulturellen und

kommunalen Non-Profit-Organisationen zum Einsatz.

Studierende dieses Moduls lernen umfassendes Handwerkszeug (Methoden und

Instrumente), um Fundraising-Projekte systematisch zu planen. Sie reflektieren

ethische Fragen der Mittelbeschaffung und lernen, integrierte Fundraising- und

Sponsoringkonzepte zu entwickeln. Studierende bekommen Einblicke in die nationale

und europäische Förderlandschaft und erhalten Hinweise für eine erfolgreiche

Antragstellung.

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

von den Studierenden eprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Fundraising und Sponsoring (Seminar)

Inhalte:

• Abgrenzung Fundraising und Sponsoring

• Differenzierung der verschiedenen Arten der Mittelakquise

• Ethik im Spendenwesen

• Methoden des Fundraisings

• Kommunikationsinstrumente zur Mitteleinwerbung

• nationale und europäische Förderprogramme

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Präsentation eines Fundraisingkonzepts.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-17 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-17: Führungskompetenz: Kollaboratives
Projektmanagement
English title: Leadership Skills: Collaborative Project Management

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erarbeiten in diesem Modul wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte

Methoden des Kollaborativen Projektmanagements und bringen diese in realen

(Teil-)Projekten zur Anwendung.

Unterschiedliche webbasierte Tools und Programme werden mit klassischen

Projektschritten der Planung, Koordination, Steuerung und Kontrolle kombiniert und

reflektiert.

Zudem werden die in diesem Rahmen relevanten Rechtsfragen (z.B. Urheberrecht oder

Lizenzen) thematisiert.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Kollaboratives Projektmanagement

(Seminar)

Inhalte:

• Merkmale des Kollaborativen Projektmanagements

• Einsatzfelder und Anforderungen

• Methoden des Projektmanagements

• Teamarbeit im virtuellen Raum

• Vergleich und Reflexion der Teamarbeit im virtuellen und reellen Raum

• Konzeption und Umsetzung von realen (Teil-)Projekten

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung einer

Projektkonzeption (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen mit der Präsentation und schriftlichen Reflexion eines durchgeführten

(Teil-)Projekts.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-18 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-18: Führungskompetenz: Projektteams leiten und
entwickeln
English title: Leadership Skills: Leading and Managing Project Teams

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Projektteams arbeiten in besonderem Maße zielorientiert und in einem begrenzten

Ressourcen- und Zeitrahmen miteinander. Diese Besonderheit erfordert von allen

Beteiligten (z.B. Auftraggebende, Projektleitende, Teammitarbeitende) differenzierte

wissenschaftlich fundierte Kompetenzen aus den Bereichen:

• Kommunikation (Grundannahmen und Modelle)

• Projektmanagement (Methoden und Prozesse)

• Team (Struktur und Dynamik)

• Leadership (Ansätze und Modelle)

Diese Kompetenzen sollen regelmäßig in Kleingruppen mit Blick auf den speziellen

Projektkontext praxisnah entwickelt und theoretisch gemeinsam reflektiert werden.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Projektteams leiten und entwickeln

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 5 Seiten) und Präsentation (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen über

eine Projektarbeit (einschließlich schriftlicher Projektreflexion, max. 5 Seiten)

und eine Präsentation zu einem Thema aus den Fachgebieten Kommunikation,

Projektmanagement, Team, Leadership (ca. 20 Minuten), unbenotet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfahrungen in der Projektarbeit oder Leitung von

Teams

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-19 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-19: Führungskompetenz: Gestaltungskompetenz
für eine Nachhaltige Entwicklung
English title: Leadership Skills: Identifying, Analysing and Implementing Approaches in

Sustainable Development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme in der Lage,

• die wichtigsten Konzepte und Ansätze einer Nachhaltigen Entwicklung zu

benennen und deren Dynamik und Komplexität zu kennen,

• Möglichkeiten der eigenen Wahrnehmung und Erkenntnisfähigkeit zu entfalten und

vielfältig einzusetzen,

• unterschiedliche Perspektiven und Sichtweisen im Kontext einer globalisierten

Welt zu identifizieren und einzunehmen,

• die eigenen Leitbilder und die Anderer kritisch zu reflektieren,

• komplexe Problem- und Fragestellungen einer Nachhaltigen Entwicklung

vorausschauend zu erkennen und interdisziplinär zu bearbeiten,

• verschiedene Methoden der Zukunftsgestaltung und -planung zu benennen und in

ihren Grundzügen anzuwenden.

Das Seminar befasst sich mit folgenden Inhalten:

• Historie, wissenschaftliche und politische Ansätze, Akteure einer Nachhaltigen

Entwicklung.

• Wahrnehmungspsychologie und Erkenntnistheorie.

• Kommunikation und Dialog; Umgang mit Konflikt und Widerstand.

• Methoden der Zukunftsgestaltung und -planung; Partizipation und Motivation;

Lebenskultur und Lebensqualität.

Diese Inhalte werden anwendungsbezogen vermittelt und bearbeitet. Methodisch

kommen Übungen, Rollen- und Planspiele, Diskussionen und Reflexionen zum Einsatz,

die regelmäßig erprobt und gemeinsam in der Gruppe reflektiert werden.

Es werden schwerpunktmäßig Sach- und Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Gestaltungskompetenz für eine

Nachhaltige Entwicklung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Modulreflexion (max. 5 Seiten) zu einer Fragestellung aus dem

Themengebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.
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Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-20 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-20: Führungskompetenz: Vereinbarkeit von Beruf
und Familie
English title: Leadership Skills: Managing Job and Family Obligations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufgrund von Fachkräftemangel und des demografischen Wandels können

Unternehmen und deren Führungsebenen nicht mehr darauf verzichten,

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit familiären Verpflichtungen wie Pflege oder

Kinderbetreuung Zugang zum Beruf zu ermöglichen, um wirtschaftlichen Schaden

abzuwenden. Das Modul umfasst die theoretische und praxisnahe Vermittlung von

Ansätzen der Vereinbarkeit von Beruf und Familie aus Unternehmensperspektive. Die

Studierenden reflektieren hierzu in aufeinander aufbauenden praktischen Übungen

gemeinsam die Perspektiven und Ziele der einzelnen Akteure.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Effekte familienfreundlicher Maßnahmen zu benennen,

• in ihrer Rolle als spätere Führungskräfte mit der entsprechenden Sensibilisierung

im Unternehmen auf die Wichtigkeit und Bedeutung der Vereinbarkeit von Beruf

und Familie hinzuwirken,

• das Know-how für die konkrete Umsetzung in der betrieblichen Praxis zu nutzen

und

• organisationale und rechtliche Rahmenbedingungen entsprechender Maßnahmen

zu kennen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Sach- und Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Vereinbarkeit von Beruf und Familie

(aus Sicht der Organisation) (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bearbeiten im Rahmen einer Fallanalyse

eine reale Problemstellung aus einem Unternehmen und präsentieren

anschliessend ihre Lösungsvorschläge zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie aus

Unternehmensperspektive. Diese Ergebnisse werden dann innerhalb des Kurses mit der

Gruppe diskutiert und reflektiert.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-21: Führungskompetenz: Design Thinking –
Kreative Problemlösung für Studierende
English title: Leadership Skills: Design Thinking – Creative Problem Solving Strategies

for Students

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die agile Innovationsmethode „Design Thinking“ mit den einzelnen

Prozessschritten (Verstehen, Beobachten, Synthese, Ideen, Prototyping, Testen)

gezielt anzuwenden,

• das Prinzip auf vielfältige persönliche und berufliche Fragestellungen (Leadership,

Problem Solving, Innovation, Participation etc.) zu übertragen und den

Nutzentransfer entsprechend zu gestalten sowie

• die Potenziale, Möglichkeiten und Grenzen von Design Thinking zu erkennen.

Dabei werden die Studierenden

• auf Basis einer konkreten, relevanten Problemstellung (Design Challenge)

gemeinsam Kreativitätstechniken einsetzen und Lösungsideen entwickeln,

• Nutzerbedürfnisse erforschen, ausgewählte Ideen zu Prototypen entwickeln, diese

testen und die Ergebnisse präsentieren (LoFi Pitch),

• ein Grundverständnis für Mindset und konvergentes / divergentes Denken

entwickeln,

• den Nutzen multidisziplinärer Teams durch die Arbeit in solchen innerhalb des

Kurses erfahren,

• methodisch, fokussiert und zielorientiert arbeiten,

• geschult mit Problemen und Konflikten (Time Boxing, Decision Making, Teaming)

während des Innovationsprozesses umgehen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Design Thinking - Kreative

Problemlösung für Studierende (Seminar)

Inhalte:

Erleben und Einordnen von Design Thinking – Kreative Problemlösung für Studierende

• Vorstellung von Design Thinking als agiler, iterativer Innovationsprozess

• Theorie und Praxis zu den einzelnen Prozessphasen: Verstehen, Beobachten,

Synthese, Ideen, Prototyping, Testen

• Vorstellung von Fallstudien und Praxisbeispielen

• Anwendung der Methode auf unterschiedliche Fragestellungen und praxisnahes

Experimentieren mit dem Methoden-Pool

• Erleben einer Innovationskultur sowie multidisziplinärer Teams

• Abschlusspräsentation und -diskussion

• gemeinsame Reflexion und Diskussion der Vor- und Nachteile / Umgang mit

Problemen

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Erstellung eines Produktes in Kleingruppen

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen anhand einer 15-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse, d.h.

des gemeinsam entwickelten Produktes und des Prozessweges.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-22: Führungskompetenz: Unternehmerisches
Denken und Handeln
English title: Leadership Skills: Getting into the Entrepreneurial Spirit

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Schnell wechselnde Umweltbedingungen und überraschend auftretende

Herausforderungen charakterisieren unsere heutige (Arbeits-)Welt. Dies fordert von den

beteiligten Akteurinnen und Akteuren permanent, Entscheidungen zu treffen – auch in

Bereichen, für welche keine Prognosen möglich sind.

Im Rahmen des Seminars lernen die Studierenden unter Anwendung des Effectuation-

Ansatzes, wie auf Unerwartetes reagiert und darauf bezogen (gute) unternehmerische

Entscheidungen getroffen werden können.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• den Effectuation-Ansatz mit den dahinter liegenden Prinzipien (Mittelorientierung,

leistbarer Einsatz, Nutzung von Unerwartetem, Eingehen von Kooperationen und

Vereinbarungen, iterativer Prozess) gezielt einzusetzen und

• die Methode auf vielfältige (unternehmerische) Fragestellungen anzuwenden.

Dabei werden die Studierenden

• in konkreten Praxisbeispielen die eigenen unternehmerischen Möglichkeiten

erkennen und aktivieren,

• lernen, wie sie innerhalb ihrer Gestaltungsspielräume echte Veränderungen

bewirken können,

• lernen, sich ihrer Verantwortung bei unternehmerischen Entscheidungen bewusst

zu werden, und

• Kenntnisse darüber erwerben, wie sie Chancen nutzen und die Initiative ergreifen

können.

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

von den Studierenden erprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmerisches Denken und Handeln

Inhalte:

• Überblick über Entwicklungen in der Entrepreneurship-Forschung

• Prinzipien unternehmerischen Denken und Handelns

• Vorstellung und Auseinandersetzung mit dem Effectuation-Ansatz

• Anwendung der Methode auf unterschiedliche Fragestellungen

• Förderung unternehmerischen Denkens und Handelns bei den Teilnehmenden

• Abschlusspräsentation und -diskussion

• Diskussion der Vor- und Nachteile / Umgang mit Problemen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet 3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

einer 15-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-23: Führungskompetenz: Altern in der Arbeitswelt
– neue Aufgaben für Betriebe, Führungskräfte und Teams
English title: Leadership Skills: The Impact of an Ageing Society in the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und den damit einhergehenden

Herausforderungen für die Arbeitswelt wird das Thema „Altern in der Arbeitswelt – neue

Aufgaben für Betriebe, Führungskräfte und Teams“ behandelt. Dabei wird das Thema

aus mehreren Perspektiven betrachtet: Aus Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmer-

sowie aus Arbeitgeberinnen- und Arbeitgebersicht, aus Teamperspektive, aus Sicht der

Führungskraft sowie aus gesamtgesellschaftlicher Perspektive.

Die Studierenden werden

• lernen, Daten- und Schriftquellen zum Thema „Alter und Beruf“ zu finden und

auszuwerten,

• allgemeine und persönlich vorhandene Altersbilder, Einstellungen und

Verhaltensweisen gegenüber älteren Menschen in der Arbeitswelt thematisieren

und reflektieren,

• altersbedingte Privilegien und Diskriminierungen aus Perspektiven älterer und

jüngerer Personen betrachten,

• Potenziale, Einschränkungen und Bedürfnisse älterer und alter Menschen im

Berufsleben erkennen können,

• Kenntnisse darüber erwerben, wie das Arbeitsumfeld für ältere Beschäftigte

gestaltet werden kann, und

• ihre Verantwortung für das Thema im späteren Berufsleben reflektieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• das Thema betreffende Daten- und Faktenquellen zu finden und diese Angaben zu

interpretieren,

• die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die gesellschaftliche

Entwicklung und im Besonderen auf die Arbeitswelt zu verstehen,

• Herausforderungen einer alternden Gesellschaft auf die Arbeitswelt insgesamt

sowie auf einzelne Bereiche der Arbeitswelt zu erkennen sowie

• verschiedene Perspektiven, z.B. aus Sicht einer Führungskraft, einer Arbeitgeberin

oder eines Arbeitnehmers bezüglich des Themas einzunehmen und die Bedarfe

und Ansprüche der jeweiligen Akteure zu erkennen und zu verstehen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Altern in der Arbeitswelt – neue

Aufgaben für Betriebe, Führungskräfte und Teams (Seminar)

Inhalte:

• Gemeinsame Recherche und Interpretation von empirischen Daten zum Thema

Alter

• Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen sowie der persönlichen Einstellung

zum Thema Alter und Arbeit in der Gruppe
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• Einnahme verschiedener Perspektiven zum Thema und Meinungsaustausch dazu

im Kurs

• Erarbeitung von Möglichkeiten zur Integration von älteren Personen am

Arbeitsplatz innerhalb der Veranstaltung

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-24: Führungskompetenz: Alternde Gesellschaften
English title: Leadership Skills: Ageing Societies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem kollektiven Altern in Deutschland und Europa steht die Gesellschaft vor einem

tiefergehenden sozialen und strukturellen Wandel.

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden bestehende und zukünftige

Herausforderungen kennen und erarbeiten gemeinsam die damit verbundenen

individuellen und gesamtgesellschaftlichen Gestaltungmöglichkeiten.

Dabei werden die Studierenden

• empirische Daten zum Thema Alter und Gesellschaft recherchieren, auswerten

und gemeinsam im Kurs interpretieren,

• die Auswirkungen einer alternden Gesellschaft aus staatlicher Perspektive

betrachten,

• die gesellschaftlichen und die eigenen, individuellen Altersbilder (und Vorurteile) in

der Veranstaltung zusammen reflektieren,

• wissenschaftliche Alterstheorien, Altersbilder sowie Normen und Regeln im

Umgang mit Alter in unserer Gesellschaft kennenlernen,

• Formen von Altersdiskriminierung identifizieren,

• Alter als eine (Kern-)Dimension des Diversitymanagements betrachten und

• zusammen themenbezogene individuelle und gesellschaftliche

Gestaltungsmöglichkeiten erarbeiten.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Datenquellen zum Thema Alter zu finden und wissenschaftlich auszuwerten,

• Auswirkungen einer alternden Gesellschaft zu benennen,

• praktische Fälle aus theoretischer Perspektive zu betrachten,

• die Bedeutung der Dimension Alter für das Diversitymanagement aufzuzeigen,

• individuelle Lösungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für konkrete

Herausforderungen zum Thema Alter und Gesellschaft auszuarbeiten und

• die eigene Haltung zu Alter und Altern bewusst wahrzunehmen und ihren Einfluss

auf eigene Entscheidungen und Denkweisen zu reflektieren.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Alternde Gesellschaften (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-25: Führungskompetenz: Resilienz stärken
English title: Leadership Skills: Strengthening Resilience

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aus der zunehmenden Komplexität unserer Umwelt resultieren vielschichtige, sich

stetig ändernde und oftmals als diffizil wahrgenommene Anforderungen an unser

Studien-, Berufs- und Privatleben. Diese können als belastend erlebt werden und eine

(allgemeine) Überforderung zur Folge haben. Das Vorhandensein von Resilienz kann

dem entgegenwirken. Resilienz ist die individuelle psychische Stärke und Haltung eines

Menschen, die es ihm ermöglicht, Herausforderungen, wie etwa Belastungen während

des Studiums oder der Arbeitswelt, aber auch schwierige Lebensumstände und Krisen,

ohne psychische Beeinträchtigungen zu überstehen.

Es handelt sich um eine komplexe (Reserve-)Fähigkeit, deren Ausprägung individuell

unterschiedlich ist und die sich im Laufe des Lebens verändern kann – Resilienz ist

keine statische Größe. Vielmehr kann sie verändert, trainiert und gestärkt werden.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• einen Überblick über die historischen Entwicklungen der Resilienzforschung

erhalten,

• aktuelle theoretische Erkenntnisse zum Thema und verschiedene

Erklärungsmodelle kennenlernen,

• Methoden zur Stärkung der Anpassungs-, Veränderungs-, und Widerstandskraft

kennenlernen und gemeinsam in der Gruppe anwenden,

• ihr persönliches Resilienzprofil erarbeiten,

• das Thema Resilienz im Kontext von Studium und Beruf gemeinsam erarbeiten

und

• die Bedeutung von Resilienz aus Perspektive einer Führungskraft diskutieren.

Die Teilnehmenden erwerben Kompetenzen, die ihnen in ihrem studentischen

Lebenszusammenhang, aber auch in zukünftigen beruflichen Feldern sehr nützlich sein

können. Als potenzielle Führungskräfte lernen sie auf die eigene psychische Gesundheit

besser zu achten und die Gesundheit von Mitarbeitenden unter Resilienzaspekten zu

fördern.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methoden- und Selbstkompetenzen

vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Resilienz stärken (Seminar)

Inhalte:

• Überblick über die historische Entwicklungen der Resilienzforschung und aktuelle

theoretische Erkenntnisse zum Thema Resilienz

• Vorstellung von Methoden zur Stärkung der Anpassungs-, Veränderungs- und

Widerstandskraft

• Erarbeitung des persönlichen Resilienzprofils

• Auseinandersetzung mit dem Thema Resilienz in Studium und Beruf

• Abschlussdiskussion
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Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-26: Führungskompetenz: B2B-Vertrieb in
akademischen Kontexten
English title: Leadership Skills: B2B Sales and Distribution in Academic Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Vertrieb stark erklärungsbedürftiger Produkte und Dienstleistungen zwischen

Unternehmen (Business to Business / Abkürzung: B2B) wird aufgrund der

voranschreitenden Globalisierung und Digitalisierung sowie einer Verschärfung des

Wettbewerbs zunehmend komplexer. Von Personen in akademischen Handlungsfeldern

mit Vertriebsfunktion werden daher sehr hohe fachliche, soziale und kommunikative

Kompetenzen gefordert.

Die Studierenden

• reflektieren gemeinsam ihr Verständnis vom B2B-Vertrieb in akademischen

Kontexten,

• erhalten einen Überblick über den gesamten Vertriebsprozess,

• lernen konkrete Vertriebsbereiche in akademischen Handlungsfeldern kennen,

• bearbeiten in der Gruppe die Themen Kommunikation, Konfliktmanagement sowie

Verantwortungsbereitschaft und -befähigung im Kontext des Vertriebsprozesses

und

• lernen, wie der Vertrieb bei der Darstellung der eigenen Kompetenzen (bereits in

der Bewerbungsphase) beginnt und mit der Übernahmen von Verantwortung zur

täglichen Aufgabe gehört.

In diesem Modul werden neben den grundlegenden Methodenkompetenzen

schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen vermittelt und bearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: B2B-Vertrieb in akademischen

Kontexten (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-27: Zertifikatsleistungen: Projektmanagement
English title: Requirements for the Certificate in Project Management

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, den Studierenden grundlegende und wissenschaftlich

fundierte theoretische und praktische Kenntnisse zum Projektmanagement zu

vermitteln. Dies geschieht durch praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe

eines Lernportfolios begleitet werden.

Die Anwendung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen der

Umsetzung eines realen Projektauftrags in Kooperation mit einer Organisation.

Die erworbenen Kompetenzen werden mit dem Zertifikat „Projektmanagement“

bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Projektmanagement (Seminar)

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weisen nach, dass sie die für das Zertifikat

erforderlichen Module erfolgreich abgeschlossen haben. Umsetzung eines realen

Projektauftrags (Praxisprojekt)

Prüfungsanforderungen:

Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms reichen die

Studierenden ihr Lernportfolio (schriftliche Reflexion der erforderlichen Zertifikatsmodule

und des Praxisprojekts im Umfang von bis zu 15 Seiten) ein und legen anschließend die

Zertifikatsprüfung in Form eines Prüfungsgesprächs im Umfang von ca. 15 Minuten ab.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinator/-in

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module

Empfohlene Vorkenntnisse:

siehe Zugangsvoraussetzungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-28: Führungskompetenz: Führung in
landwirtschaftlichen Familienbetrieben
English title: Leadership Skills: Leading a Family-Run Farm

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Struktur der deutschen Landwirtschaft ist geprägt von Familienbetrieben, die

90% aller landwirtschaftlichen Unternehmen ausmachen und somit insbesondere

in ländlichen Gebieten wichtige Arbeitgeber sind. Den zahlreichen Vorteilen eines

Familienbetriebs, wie z.B. hohe Eigenständigkeit, familiäre Atmosphäre und Kontinuität,

stehen Herausforderungen wie etwaige familiäre Spannungen, finanzielles Risiko

und ein hoher persönlicher Einsatz gegenüber. Für die erfolgreiche Führung eines

Familienbetriebs ist neben dem Verständnis von Anforderungen an Führungskräfte

ein Verständnis über Dynamiken in Familien sowie ein hohes Maß an sozialen und

kommunikativen Kompetenzen von großer Relevanz.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Studierenden;

• aktuelle Führungsmodelle kennenlernen und anhand von Fallstudien in der Gruppe

analysieren,

• sich mit dem System Familie beschäftigen und die Möglichkeiten der Vereinbarkeit

von familiären und partnerschaftlichen Beziehungen mit der Führung eines

landwirtschaftlichen Familienbetriebs im Kurs diskutieren,

• Lösungsstrategien für Konflikte und Herausforderungen im landwirtschaftlichen

Familienbetrieb gemeinsam in der Veranstaltung erarbeiten,

• Anforderungen an Führungskräfte in verschiedenen Formen von

landwirtschaftlichen Betrieben diskutieren,

• soziale und kommunikative Kompetenzen für die Führung in landwirtschaftlichen

Betrieben gemeinsam entwickeln und in praktischen Gruppenübungen erproben,

• Methoden aus dem Coaching zur Entwicklung eigener Lösungsansätze

kennenlernen und gemeinsam erproben.

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über tiefergehende

Kompetenzen, ihre persönliche Rolle innerhalb eines familiengeführten Betriebs zu

reflektieren und weiterzuentwickeln und sich auf ihre zukünftige Rolle innerhalb eines

landwirtschaftlichen Familienbetriebs vorzubereiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Führung in landwirtschaftlichen

Familienbetrieben (Seminar)

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von maximal 15 Seiten

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

durch das Bearbeiten einer Fallstudie zu einem frei gewählten landwirtschaftlichen

3 C
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Familienbetrieb. Die schriftliche Ausarbeitung beinhaltet die Reflexion der im Seminar

vermittelten Inhalte in Bezug auf das gewählte Fallbeispiel.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-29: Führungskompetenz: Change Management
English title: Leadership Skills: Change Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufgrund aktuell stattfindender umwälzender und global stattfindender

Transformationsprozesse bewegen sich heutige Organisationen in einer dynamischen,

multi-optionalen und mehrdimensionalen Umwelt mit teils wechselnden oder

unbekannten Konditionen. Dies führt zu ständigen Anpassungshandlungen;

Veränderungsprozesse in der Ablauf- und Aufbauorganisation werden zur Regel.

Teilweise verfehlen Veränderungsprojekte allerdings die ursprünglich anvisierten

Ziele. Die Gründe dafür können vielfältig sein, so z.B. mangelhafte Kommunikation

der Führung oder auch Widerstände im operativen Bereich. Change-Management ist

somit zu einer notwendigen Kernkompetenz für Führungskräfte und Mitarbeiter*innen

geworden.

Im Rahmen der Veranstaltung bearbeiten die Studierenden folgende Themen:

• Erarbeitung der Grundlagen, Ansätze und Ziele des Change-Managements im

Team,

• Diskussion über und Identifikation der wesentlichen und wirksamen Techniken

und Tools von Change- und Transformationsprozessen und deren praktische

Anwendung in der Veranstaltung,

• gemeinsame Darstellung der verschiedenen Rollen im Change-Prozess,

• Identifizierung der Aufgaben einer Projektmanagerin bzw. eines Projektmanagers

im Rahmen eines Change-Prozesses, gemeinsam in der Veranstaltung,

• gemeinsame Herausarbeitung der Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung

und Begleitung von Veränderungsprozessen im Team,

• Diskussion über die Entstehung von Konfliktsituationen, gemeinsames Erarbeiten

von Lösungswegen in der Gruppe,

• Bewältigung von emotional-psychologischen Situationen im Veränderungsprozess.

Die genannten Inhalte werden innerhalb des Seminars durch Präsentationen,

praxisnahe Beispiele und Einzel- sowie Gruppenübungen vermittelt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Triebkräfte

und Faktoren des Wandels zu erkennen und zu benennen. Sie verfügen über

Grundkenntnisse zum Management von Veränderungsprozessen und sind geschult im

Umgang mit herausfordernden Situationen innerhalb eines Change-Prozesses.

Es werden schwerpunktmäßig Sozial- und Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Change Management (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation zu einem kursrelevanten Thema und die schriftliche

Ausarbeitung. Diese bezieht sich auf eine Fragestellung aus dem Themengebiet

Change-Management und beinhaltet eine persönliche Reflektion der im Seminar

vermittelten Inhalte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch der Module "Grundlagen

Projektmanagement" und "Unternehmenskultur"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-30: Führungskompetenz: (Studentische)
Projektanträge schreiben
English title: Leadership Skills: How to Write a Student Project Proposal

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Wissenschaft, Wirtschaft und dem Non Profit-Bereich gehört das Erstellen

und Einreichen von Projektanträgen oftmals zur alltäglichen Arbeit. Durch den

Gewinn zusätzlicher Ressourcen lassen sich viele Ideen und Vorhaben in realen

Projekten erst umsetzen. Für eine erfolgreiche Antragsstellung ist dabei neben einer

guten Idee und der Einhaltung der formalen Kriterien vor allem die Überzeugung

der Ressourcengeberinnen und Ressourcengeber vom eigenen Projekt von

ausschlaggebender Relevanz.

Im Rahmen der Veranstaltungen werden die Studierenden

• verschiedene Antragsarten kennenlernen,

• gemeinsam die Elemente eines Projektantrages erarbeiten,

• eigene Ideen oder Vorhaben individuell oder in kleinen Teams in einem vorläufigen

Projektkonzept formulieren und sich darüber in der Gruppe austauschen und Ideen

zur weiteren Bearbeitung einholen,

• nach Fördermöglichkeiten und Ausschreibungen recherchieren, diese im Kurs

zusammentragen und gemeinsam überlegen, welche Projektideen hierfür in Frage

kämen,

• in der Veranstaltung die Perspektive der Ressourcengeberinnen oder

Ressourcengeber einnehmen und über deren Ziele diskutieren,

• ihren individuell oder in kleinen Teams ausgearbeiteten studentischen

Projektantrag in der Veranstaltung vorstellen und sich darüber in der Gruppe

austauschen.

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über erweiterte Kompetenzen

im Verfassen von Projektanträgen und können ihren in der Veranstaltung

ausgearbeiteten Antrag bei einer Projektmittel ausschreibenden Stelle einreichen.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: (Studentische) Projektanträge schreiben

(Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) und Einreichung eines Projektantrags (max. 6

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation ihres Antrags mit anschließender Diskussion (ca. 15

Minuten) sowie der Erstellung eines schriftlichen Projektantrags (dieser muss nicht

obligatorisch bei einer ausschreibenden Stelle eingereicht werden).

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Module SK.AS.FK-33-EN - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.FK-33-EN: Leadership Skills: Working in an English
Speaking Environment

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

What is it like to work in a native English speaking environment? How important is it to

understand local unspoken rules and social expectations? How easy is it to adapt to the

corporate culture?

The cultural norms and practices which can be found in native English speaking settings

are surprisingly different from the German working world. Furthermore, there is a

considerable contrast between, for example, the nature of the working day in the UK and

USA.

In this course students critically and theoretically investigate aspects and characteristics

of beginning a career in an English speaking environment. The theoretical content is

examined and reflected upon in small groups so that the participants learn to recognise

the distinguishing features of corporate culture, as well as the process by which it

evolves.

Students are enabled to unravel the key elements of corporate culture and carry out

cultural analysis so that they can tackle potential challenges.

Consequently, prospective participants should be prepared for active participation in the

English language for the duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Leadership Skills: Working in an English Speaking Environment (Seminar) 2 WLH

Examination: presentation (approx. 7 minutes), written assignment of max. 5

pages, not graded

Examination prerequisites:

Regular and active participation, analysing course literature

Examination requirements:

Assessment of the module involves the preparation, implementation and follow-up of a

corporate culture analysis of a real English speaking company; presentation (approx. 7

minutes) and written assignment (max. 5 pages).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Modul SK.AS.KK-01a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-01a: Kommunikative Kompetenz: Theorie der Rede
English title: Communication Skills: Theory of Speech

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Veranstaltungen dieses Moduls bieten eine Einführung in Theorie und Praxis der

Rederhetorik. Zum einen steht die Rhetorik als wissenschaftliche Disziplin im

Vordergrund. Die Teilnehmenden verschaffen sich zunächst einen Überblick über

die Systematik der Rhetorik. Dabei wird die Herkunft von Begriffen und Konzepten

aus der Antike ebenso zu erschließen sein wie Erkenntnisse der neueren Forschung

aufgegriffen werden. Themen sind z.B. unterschiedliche Redegattungen, rhetorische

Stilistik, rhetorische Wirkungsmittel.

Anhand eines Textkorpus aus historischen und zeitgenössischen Reden werden

Prinzipien der Rhetorik dargestellt. Das Modul folgt der Erkenntnis Gadamers von der

Ubiquität der Rhetorik. Aus verschiedenen Blickwinkeln gibt es Einsicht in Techniken

und Strategien rhetorischer Kommunikation im gesellschaftlichen, beruflichen sowie

privaten Alltag. Es gilt, den Einsatz rhetorischer Kommunikation im Reden anderer

zu erkennen, aber auch, diese selbst anzuwenden. Die ethische Verantwortung beim

Einsatz rhetorischer Kommunikation in einer demokratischen Gesellschaft erweist sich

als eine unabdingbare Anforderung. Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis

vermittelt, wird eine anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden

präsentieren regelmäßig in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen dabei

rhetorische Prinzipien in die Praxis um. Die Ergebnisse hierzu werden gemeinsam

reflektiert. Die Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: die Rhetorizität von konkreten

Kommunikationshandlungen erkennen, differenziert mittels der Fachterminologie

darstellen und kritisch beurteilen. Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie der Rede (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit dem Portfolio (schriftliche und

mündliche Arbeitsaufträge) den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen

Fragestellungen aus dem Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-02a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-02a: Kommunikative Kompetenz: Theorie des
Gesprächs
English title: Communication Skills: Theory of Oral Interaction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aus anthropologischer, sprechwissenschaftlicher, literaturwissenschaftlicher und

sozialpsychologischer Perspektive nähert sich dieses interdisziplinär angelegte

Modul dem Kommunikationsphänomen „Gespräch“. Es gilt ein differenziertes

Verständnis davon zu entwickeln, welche Funktionen dieser fundamentalen Form

der zwischenmenschlichen Verständigung zugeschrieben werden. An konkreten

Beispielen aus der Alltagskommunikation und der Literatur werden die unterschiedlichen

fachwissenschaftlichen Gesprächstheorien überprüft und kritisch zueinander in

Beziehung gesetzt. Besondere Varianten des Gesprächs, die aktuell großes Interesse

erfahren, wie z.B. Moderation, Mediation oder Verhandeln, werden ebenfalls in die

Diskussion einbezogen. Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird

eine anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden präsentieren

regelmäßig in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen dabei rhetorische

Prinzipien in die Praxis um. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert. Die

Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: differenziertes Verständnis

unterschiedlicher fachwissenschaftlicher Gesprächstheorien; Erkennen der Rhetorizität

von konkreten Kommunikationshandlungen; Darstellung und kritische Beurteilung mittels

der Fachterminologie; Erweiterung der eigenen Gesprächskompetenz.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie des Gesprächs (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme

am Kurs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit dem Portfolio (schriftliche und

mündliche Arbeitsaufträge) den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen

Fragestellungen aus dem Fachgebiet erworben haben

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9415



Modul SK.AS.KK-03a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-03a: Kommunikative Kompetenz: Theorie der
Argumentation
English title: Communication Skills: Theory of Argumentation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Argumentation ist ein Kommunikationsmodus, der charakteristisch für den mündlichen

und schriftlichen Sprachgebrauch des Alltags ist. Argumentative Strukturen begegnen

uns in interpretativen oder kritischen Texten; jeder wendet sie in Diskussionen

an. Argumentative Strukturen bestimmen das menschliche Denken. Das Seminar

gibt Gelegenheit, theoretische Ansätze zur Beschreibung von Argumentation

kennenzulernen. Dabei spielen Fragen sowohl nach der sprachlichen Einbettung

argumentativer Strukturen als auch nach deren Funktion in mündlicher und schriftlicher

Kommunikation eine wesentliche Rolle. Es wird darüber hinaus gezeigt, wodurch

argumentative Kommunikation an Überzeugungskraft gewinnt. Anhand von Übungen

wird die praktische Relevanz argumentationstheoretischer Kenntnisse erkennbar. Da

das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird eine anwendungsorientierte

Komponente integriert. Die Teilnehmenden präsentieren regelmäßig in Arbeitsgruppen

verschiedene Themen und setzen dabei rhetorische Prinzipien in die Praxis um. Die

Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert. Die Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Strukturen und Inhalte von

Argumentation klar erkennen, analysieren und differenziert mittels der Fachterminologie

darstellen und kritisch beurteilen. Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie der Argumentation

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme

am Kurs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit dem Portfolio (schriftliche und

mündliche Arbeitsaufträge) den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen

Fragestellungen aus dem Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-04a: Kommunikative Kompetenz: Geschichte der
Rhetorik
English title: Communication Skills: History of Rhetoric

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul soll ein Überblick über die Systematik der Rhetorik erarbeitet

werden. Dabei werden die Herkunft von Begriffen und Konzepten aus der Antike

ebenso erschlossen, wie Erkenntnisse der neueren Forschung. Themen sind z.B.

unterschiedliche Redegattungen, rhetorische Stilistik, rhetorische Wirkungsmittel.

Außerdem wird die Rhetorik als wissenschaftliche Disziplin dargestellt. Im Vordergrund

des Interesses stehen dabei die unter-schiedlichen Bedeutungen, die der Begriff

„Rhetorik“ erfahren hat. Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird

eine anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden präsentieren

regelmäßig in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen dabei rhetorische

Prinzipien in die Praxis um. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert. Die

Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Überblick über die Systematik der antiken und neueren Rhetorik; Erweiterung der

eigenen rhetorischen Fähigkeiten. Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Geschichte der Rhetorik

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 10 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 10 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme

am Kurs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse der

Systematik der antiken und neueren Rhetorik durch ein Portfolio.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-06a: Kommunikative Kompetenz:
Sprechwissenschaftliche Grundlagen
English title: Communication Skills: Introduction to Speech Communication Theory

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Sprechwissenschaft beschäftigt sich mit allen Formen mündlich realisierter

Kommunikationsprozesse. Sie bezieht sowohl die Vorgänge beim Sprechen als

auch beim Hören/Verstehen in ihre Untersuchungen ein. Erforscht werden die

situativen, personalen und sprachlichen Bedingungen, Voraussetzungen und

Konstituenten sowie mögliche Störungen. Sprechwissenschaft wird dabei als

transdisziplinäres Fach erkennbar, das in eine Vielzahl anderer Einzelwissenschaften

hineinreicht, die sich ebenfalls mit mündlicher Kommunikation beschäftigen. Die

Sprecherziehung stellt das Anwendungsfeld der Sprechwissenschaft dar. Da das Modul

Studierende aller Fakultäten anspricht und deswegen von sehr unterschiedlichen

Voraussetzungen im Wissen und in der Erfahrung im Umgang mit Methodiken

ausgehen muss, bilden insbesondere Anschaulichkeit und Anwendungsorientierung

die didaktischen Prinzipien. Verständnis für die Besonderheiten interdisziplinärer

Forschung (Austausch über Terminologie, Modelle usw.) und daraus resultierend

interdisziplinäre Diskussionsfähigkeit werden gemeinsam entwickelt und regelmäßig

reflektiert. Verständnis des transdisziplinären Ansatzes der Sprechwissenschaft.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Sprechwissenschaftliche

Grundlagen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Verständnis des transdisziplinären Ansatzes der Sprechwissenschaft

und der Besonderheiten interdisziplinärer Forschung anhand einer Präsentation (mit

zusammenfassendem Handout) zu einer Fragestellung aus dem Themengebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9420



Modul SK.AS.KK-15 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-15: Kommunikative Kompetenz: Physiologie des
Sprechens für Berufssprecherinnen und Berufssprecher
English title: Communication Skills: Colloquium in Speech Communication Theory:

Aesthetics and Media Rhetoric

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird ein Überblick über die physiologischen Prozesse gegeben, die

sprechsprachliche Kommunikation ermöglichen. Dazu gehören Grundkenntnisse über

das komplexe Zusammenspiel von Atmung, Stimmgebung und Artikulation, Kenntnisse

über die Physiologie des Hörens sowie die mit der Sprach- und Sprechproduktion

verbundenen Vorgänge im zentralen Nervensystem.

Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studierende, die sprecherzieherisch tätig

sein werden und darüber hinaus an alle, für die Kenntnisse über die physiologischen

Prozesse der Sprechproduktion und -rezeption relevant werden können, wie z.B. für 

Berufssprecherinnen und-sprecher oder Menschen in Lehr- und Lernkontexten.

Überblickswissen über Anatomie und Physiologie sowie die Funktion und das

komplexe Zusammenspiel der am Sprechen und Hören beteiligten Organe inklusive

Grundlagenwissen über die Steuerung und Verarbeitung im zentralen Nervensystem.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Physiologie des Sprechens für

Berufssprecherinnen und Berufssprecher (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse der

physiologischen Prozesse der mündlichen Kommunikation durch eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-16 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-16: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen der
Sprach- und Sprechstörungen
English title: Communication Skills: Introduction to Speech and Communication

Disorders

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf der Basis der in Modul SK.AS.KK.15 "Physiologie des Sprechens für

Berufssprecherinnen und Berufssprecher" erworbenen Kenntnisse der Anatomie und

Physiologie der am Sprechen beteiligten Organe werden in diesem Modul Kenntnisse

über Störungen und Trainingsmöglichkeiten des Sprechens vermittelt. Dabei werden

sprecherzieherische Ansätze zur Sprechbildung vorgestellt und die Möglichkeiten und

Grenzen sprecherzieherischen Handelns aufgezeigt.

Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studierende, die selber sprecherzieherisch

tätig sein werden, darüber hinaus an alle, für die Kenntnisse über die physiologischen

Prozesse der Sprechproduktion und -rezeption relevant werden können, wie z.B. für

Berufssprecherinnen und -sprecher oder Menschen in Lehr- und Lernkontexten.

Kenntnisse über die Pathologie des Sprechens, wie z. B. Störungen der Stimme,

des Sprechens und des Redeflusses sowie über Ansätze zur Sprechbildung und

Therapie im Rahmen sprecherzieherischen Handelns. Die vermittelten Inhalte werden in

aufeinander aufbauenden Sitzungen regelmäßig und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen der Sprach- und

Sprechstörungen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse in

Pathologie des Sprechens und sprecherzieherische Behandlungsmöglichkeiten des

Sprechens durch eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Modul SK.AS.KK-19 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-19: Kommunikative Kompetenz: Nonverbale
Kommunikation
English title: Communication Skills: Nonverbal Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewinnen einen Überblick über die Systematik

der nonverbalen Kommunikationsmittel und reflektieren Interpretations-Ansätze dazu

kritisch. Praktische Übungen schärfen die Bewusstheit für die eigene nonverbale

Performanz und ermöglichen eine Erweiterung des persönlichen körpersprachlichen und

stimmlichen Auftretens.

Sicherheit in der Analyse und dem Einsatz nonverbalen  Verhaltens und Handelns.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Nonverbale Kommunikation

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Analyse non-verbalen Verhaltens und Handelns in einer Kommunikationssituation unter

Anwendung der im Seminar erarbeiteten Instrumente und Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-21 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-21: Kommunikative Kompetenz: Basismodul
Stimme - Sprechen - Auftreten
English title: Communication Skills: Introductory Module: Voice - Speech - Body

Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sprechen ist eine Grundfunktion der mündlichen Kommunikation.

(Stimmlichsprecherische) Gestaltungsfähigkeit und eine differenzierte auditive

Wahrnehmungsfähigkeit gehören nicht nur im künstlerischen Bereich, sondern vor allem

auch im privaten und beruflichen Kontext zu den besonders  wichtigen Kompetenzen

des zwischenmenschlichen Umgangs. Berufe, die häufigen und/oder intensiven

Kontakt mit anderen Menschen mit sich bringen, sind immer auch Sprechberufe.

Zum Zweck einer physiologisch angemessenen, ökonomischen und wirkungsvollen

sprecherischen Kommunikation werden wissenschaftliche Erkenntnisse über Stimm-

und Sprechfunktionen vermittelt und diese anhand einer Vielzahl von aufeinander

aufbauenden Überungssequenzen trainiert und gemeinsam reflektiert.

Kenntnisse über Stimm- und Sprechfunktionen, physiologisch richtigen und effektiven

Einsatz von Stimme und Sprechen, sprecherische Gestaltungsmöglichkeiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Basismodul Stimme - Sprechen -

Auftreten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

10 Min., und schriftliche Reflexion als Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Kenntnisse über Stimm- und Sprechfunktionen werden anhand einer Präsentation

mit mündlicher Analyse und schriftlicher Reflexion nachgewiesen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-22: Kommunikative Kompetenz: Stimme als Mittel
authentischer Kommunikation
English title: Communication Skills: Voice as a Tool of Authentic Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wahrhaftigkeit / Authentizität ist ein wichtiges Lernziel für die berufliche Weiterbildung.

Über die Stimme werden immer auch Gefühle und „Stimmungen“ transportiert. Die

Zuhörer und Zuhörerinnen reagieren spontan, intuitiv und gefühlsmäßig auf die

Stimme von Gesprächspartnern oder Rednerinnen und Rednern. Durch Sprechen

und Hören, verbunden mit der Freude am Ausdruck, wird in diesem Modul eine klare,

resonanzreiche Stimme entwickelt. Personale Authentizität bewegt sich aber auch im

Spannungsfeld des situativen Kontextes. Mit Hilfe von erlebnisaktivierenden Methoden

werden Kommunikationssituationen aus dem (beruflichen oder studentischen) Alltag

der Teilnehmer und Teilnehmerinnen bearbeitet und im Hinblick auf akademische

Arbeitskontexte gemeinsam reflektiert.

Dieses Modul ist Wahlpflichtmodul zum Erwerb des Medienzertifikates.

Ziel ist der Erwerb neuer stimmlicher Ausdrucks- und Verhaltensmöglichkeiten im

Einklang mit der eigenen Persönlichkeit.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: SK.AS.KK-22.Mp: Kommunikative Kompetenz: Stimme als

Mittel authentischer Kommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

10 Min., und schriftliche Reflexion als Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme.

Prüfungsanforderungen:

Die Kenntnisse über Stimm- und Sprechfunktionen werden anhand einer Präsentation

mit mündlicher Analyse und schriftlicher Reflexion nachgewiesen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-23 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-23: Kommunikative Kompetenz: Ausdrucksvoll
sprechen
English title: Communication Skills: Speaking with Conviction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erweiterung sprecherischer Ausdrucksmöglichkeiten

• Kenntnis sprecherischer Interpretationsmöglichkeiten literarischer Texte und deren

Wirkung anhand sprechwissenschaftlicher Theorien und Modelle

• Kenntnis der Sprechausdrucksmerkmale

• sprecherische Textinterpretationen selbst vorbereiten und angemessen vortragen

können

• Sicherheit im Vortrag gewinnen

• Übertrag auf Präsentations- und Gesprächssituationen in akademischen

Berufsfeldern

• gezielter Einsatz stimmlich-sprecherischer und körperlicher Mittel im Vortrag

literarischer Texte und in Kommunikationssituationen

• praktische Erweiterung der sprecherischen und wirkungsspezifischen

Gestaltungsfähigkeit im Vortrag literarischer Texte sowie in Rede- und

Gesprächssituationen

• Erarbeitung dieser Kompetenzen anhand von aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen und gemeinsamer Reflexion

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Ausdrucksvoll sprechen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

10 Min., und schriftliche Reflexion als Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Präsentation eines ästhetischen Textes, in dem stimmlich-sprecherische Mittel

gezielt eingesetzt werden, verbunden mit einer mündlichen Analyse und einer

schriftlichen Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-27 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-27: Kommunikative Kompetenz: Referat und
Vortrag
English title: Communication Skills: Oral Presentations and Lectures

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt Einblick in die systematischen Grundlagen der Rhetorik. Die

Studierenden wenden die rhetorischen Schritte zur Erarbeitung eines Sachreferats

oder eines Vortrags hinsichtlich Inhalt, Struktur, Sprache praktisch an. Sie trainieren,

vor einer Gruppe frei zu sprechen. Dabei spielen die para- und nonverbalen Mittel der

Kommunikation eine wichtige Rolle, um Wirkung zu erzielen. Der Einsatz von Medien

(PowerPoint-Präsentation, OHP, Tafel u.a.) wird geübt. Die vermittelten Inhalte werden

anhand aufeinander aufbauenden Übungssequenzen erprobt und gemeinsam reflektiert.

Sachreferat entsprechend den rhetorischen Kategorien vorbereiten und durchführen;

Prinzipien der Angemessenheit und Verständlichkeit  zuhörer- bzw. situationsorientiert

anwenden; Sicherheit im Auftreten; wirkungsvoller Einsatz von Medien z.B. zur

Visualisierung. Einsatz dieser Medien in Studium und in akademischen Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Referat und Vortrag (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Vortragssequenz,

ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Analyse eines selbstständig vorbereiteten Referats oder

Vortrags unter Einsatz von Medien nach den erarbeiteten rhetorischen Kriterien:

Angemessenheit, Sicherheit im Auftreten, inhaltliche Verständlichkeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-30 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-30: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs
Rhetorik - Freie Rede
English title: Communication Skills: Certification Course in Rhetoric - Free Speaking

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Zertifikatskurs Rhetorik - Freie Rede" gibt in Theorie und Praxis einen

Einblick in die systematischen wissenschaftlichen Grundlagen der Rhetorik und

führt mit Hilfe praktischer Übungen in die Formen, Strukturen, Methoden und

Anwendungsbereiche der Freien Rede ein. Die Studierenden wenden die rhetorischen

Schritte zur Erarbeitung einer Rede hinsichtlich Inhalt, Struktur, Sprache in aufeinander

aufbauenden Übungssequenzen an. Sie trainieren, vor einer Gruppe frei zu sprechen

und dabei insbesondere fundiert eine Meinung zu begründen und zu vertreten. Daneben

werden auch die nonverbalen Mittel der Kommunikation in ihrer rhetorischen Funktion

berücksichtigt.

Rede entsprechend den rhetorischen Kategorien der fünf Erarbeitungsschritte

vorbereiten und durchführen; Prinzipien der Angemessenheit und Verständlichkeit

zuhörer- bzw. situationsorientiert anwenden; Sicherheit im Auftreten. Verständnis der

systematischen Grundlagen der Rhetorik. Einsatz dieser Kompetenzen in akademischen

Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik - Freie

Rede (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Rede, ca. 10 Min.,

mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in systematischen Grundlagen der Rhetorik, in Sicherheit und

Angemessenheit im Auftreten sowie auf verständliche Darstellung mit der Präsentation

einer in fünf Erarbeitungsschritten vorbereiteten freien Rede.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Modul SK.AS.KK-31 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-31: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs
Rhetorik - Aufbaukurs Argumentation
English title: Communication Skills: Certification Course in Rhetoric - Argumentation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Zertifikatskurs Rhetorik - Aufbaukurs Argumentation" zum Erwerb

des Rhetorikzertifikats führt mit Hilfe praktischer Übungen in die Strukturen und

Anwendungsbereiche von Alltagsargumentation ein. Mittels ausgewählter Aspekte der

rhetorisch und philosophisch fundierten Argumentationstheorie wird die Funktion von

Argumentation in der wissenschaftlichen Diskussion, im beruflichen und privaten Leben

thematisiert. Die Studierenden lernen Argumentationstechniken kennen, die sie in

Diskussionen, Debatten oder Verhandlungen selbst einsetzen können. Die Ausrichtung

der Argumentation an den Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartnern und die

Berücksichtigung der spezifischen Situation spielt dabei eine herausgehobene Rolle und

wird in der Gruppe erprobt und gemeinsam reflektiert. Als funktionales und ethisches

Ziel des Argumentierens gilt das Überzeugen.

Dieses Modul ist Pflichtmodul zum Erwerb des Rhetorikzertifikates.

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Argumentationen von anderen

kommunikativen Handlungen unterscheiden; Argumentationsmuster (in

Alltagssituationen) sowohl erkennen als auch selbst anwenden; Techniken zur besseren

Verständigung einsetzen; personen- und situationsbezogen sowie zielorientiert in

Rede und Gespräch argumentieren.Einsatz dieser Kompetenzen in akademischen

Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik -

Aufbaukurs Argumentation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 5 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über Kenntnisse von

Argumentationsmitteln und -strukturen anhand der Durchführung und Analyse einer

Gesprächs- und einer Redesequenz.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.AS.KK-30 oder SK.AS.KK-32 muss

abgeschlossen sein

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-32: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs
Rhetorik – Gespräch
English title: Communication Skills: Certification Course in Rhetoric: Conversation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul "Gespräch" zum Erwerb des Rhetorikzertifikates wird ein Überblick

über Gesprächsformen und -systematik vermittelt und einzelne Formen aus der

Vielzahl möglicher Gesprächstypen ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt:

Diskussionen, Beratungsgespräche, Streitgespräche, Konfliktgespräche usw. Anhand

von Kommunikationsmodellen aus der Psychologie, Soziologie und Sprechwissenschaft

werden konkrete Gespräche analysiert. Die Studierenden lernen verschiedene

Gesprächstechniken, z.B. Fragen, Paraphrasieren, Aktives Zuhören, kennen und setzen

sie praktisch in Gruppenübungen ein. Es wird deutlich, dass erfolgreiche Gespräche

einen transparenten, fairen Umgang miteinander voraussetzen.

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Gespräche entsprechend den situativen

Gegebenheiten vorbereiten; strukturiert, themen- sowie zielorientiert und wertschätzend

Gespräche führen; anhand von Kommunikationsmodellen Störungen erkennen und

adäquat reagieren. Einsatz dieser Kompetenzen in akademischen Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik –

Gespräch (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus mündlicher Prüfung (ca. 10 Min.) und

schriftlichem Arbeitsauftrag (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur,

Durchführung einer ca. 10-minütigen Gesprächssequenz

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

im Rahmen einer Prüfung über die Analyse einer im Vorfeld durchgeführten

Gesprächssequenz unter Anwendung der vorgestellten Modelle und Systematiken und

über die schriftliche Zusammenfassung der Analyse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-34: Kommunikative Kompetenz: Argumentieren
und Verhandeln
English title: Communication Skills: Argumentation and Negotiation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls „Argumentieren und Verhandeln“ erwerben Studierende

folgende Kompetenzen: Argumentationsmuster sowohl erkennen als auch selbst

anwenden, Verhandlungsstrategien erkennen und anwenden, Techniken zur besseren

Verständigung einsetzen, personen- und situationsbezogen sowie zielorientiert und

konstruktiv in Verhandlungen argumentieren.

Das Modul führt mit Hilfe praktischer Übungen in Strukturen und Anwendung

von Argumentation in Verhandlungskontexten ein. Kommunikative Ziele in

Verhandlungen wie „andere überzeugen wollen“ bis hin zu „Kompromisse finden“

werden identifiziert; im Hinblick auf diese Ziele werden geeignete Argumentationsmittel

und Verhandlungsstrategien analysiert und systematisiert. Die Studierenden lernen,

diese aktiv in Streit- und Einigungsszenarien einzusetzen. Sie lernen, personen- und

situationsbezogen zu argumentieren und zielorientiert und konstruktiv in Verhandlungen

vorzugehen.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Argumentieren und Verhandeln

(Seminar)

Inhalte:

Im Seminar geht es neben der Vermittlung notwendiger theoretischer Kenntnisse

in Argumentation und Verhandlung vor allem um deren praktische Umsetzung und

Anwendung im Gespräch. In Streit- und Einigungsszenarien werden die vermittelten

Kenntnisse praktisch erprobt.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Verhandlungssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassender Reflexion, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand der Durchführung und Analyse einer Verhandlungssequenz.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-36 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-36: Kommunikative Kompetenz: Stimme -
Sprechen - Auftreten in Lehr- und Lernsituationen
English title: Communication Skills: Voice - Speech - Body Language in a Teaching and

Study Context

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sprechen ist eine Grundfunktion der mündlichen Kommunikation.

Stimmlichsprecherische Gestaltungsfähigkeit und eine differenzierte auditive

Wahrnehmungsfähigkeit gehören vor allem auch im beruflichen Kontext des Lehramts

zu den besonders wichtigen Kompetenzen des zwischenmenschlichen Umgangs.

Der Lehrberuf ist im hohen Maße ein Sprechberuf. Zum Zweck einer physiologisch

angemessenen, ökonomischen und wirkungsvollen sprecherischen Kommunikation

werden wissenschaftliche Erkentnisse vermittelt und diese kommunikativen

Grundfunktionen anhand einer Vielzahl von Übungen trainiert und gemeinsam reflektiert.

Physiologisch richtiger und effektiver Einsatz von Stimme und Sprechen; sprecherische

Gestaltungsfähigkeit erweitern; Einsatz von Körpersprache und Sprechausdrucksmitteln

für den beruflichen Kontext des Lehramts trainieren.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Stimme - Sprechen - Auftreten in

Lehr- und Lernsituationen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Anhand der Präsentation einer kurzen Unterrichtsequenz weisen die Studierenden

ihre stimmliche und sprecherische Gestaltungsfähigkeit und eine differenzierte auditive

Wahrnehmungsfähigkeit nach.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-37: Kommunikative Kompetenz: Kommunikation in
Lehr- und Lernsituationen
English title: Communication Skills: Communication in a Teaching and Study Context

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vor dem hintergrund wissenschaftlicher Theorien und Modeele werden

Gesprächssystematiken, -modelle und -techniken vermittelt. Der Umgang mit Konflikten

und Prinzipien des Leitens von Gruppen und der Moderation von Gruppen wird bezogen

auf die Unterrichtssituation trainiert und gemeinsam reflektiert. Erweiterung der sozialen

und kommunikativen Kompetenzen für die speziellen Anforderungen im Lehrberuf.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Kommunikation in Lehr- und

Lernsituationen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen anhand der Präsentation einer kurzen

Unterrichtseinheit den Nachweis, dass sie Gesprächsmodelle und Gesprächstechniken

sowie den Umgang mit Konflikten und das Leiten von Gruppen kennengelernt haben

und diese Techniken und Modelle auch anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-38 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-38: Kommunikative Kompetenz: Konfliktlösung in
der Schule
English title: Communication Skills: Solving Conflicts in School

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verschiedene wissenschaftliche Modelle, Konzepte und Strategien zur Konfliktlösung

in der Schule kennenlernen. Abgrenzung kooperativer versus durchsetzungsorientierter

und konstruktiver versus destruktiver Konfliktlösungsstrategien. In praktischen

Rollenspiel-Fallbeispielen die Rolle des Konfliktschlichters in der Schule sowie die

verschiedenen Methoden in aufeinander aufbauenden regelmäßigen Übungssequenzen

erproben und reflektieren.

Kenntnis verschiedener Ansätze zur Konfliktlösung und ihre Anwendung in schulischen

Alltagssituationen. Die eigene Konfliktlösungs- und Kooperationsfähigkeit in der Rolle

des Konfliktschlichters ausbauen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Konfliktlösung in der Schule

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Gesprächssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand der Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz unter

Anwendung der vorgestellten Modelle und Systematiken.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-39 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-39: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik in
juristischen Kontexten
English title: Communication Skills: Rhetoric in Legal Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sei es vor Gericht, bei Verhandlungen oder in weiteren Tätigkeitsfeldern, die Sprache

und eine erfolgreiche Sprachverwendung sind wesentlicher Bestandteil des juristischen

Handwerkzeugs. Wirksames Sprechen und Argumentieren lässt sich trainieren. In

diesem Modul werden verlässliche Techniken verständlicher und wirkungsvoller Rede

vermittelt und im Vortragen vor der Gruppe erprobt.

Schwerpunkte des Seminars sind:

• Umgang mit Lampenfieber

• Redeplanung

• Redeaufbau

• Argumentationsstrategien

• sprecherische Grundlagen erfolgreicher Wortbeiträge

• para- und nonverbale Überzeugungsmittel

• psychologische und rhetorische Wirkungsmittel in Rede und Gespräch.

Die Vorträge werden von den Teilnehmenden entlang der rhetorischen Kategorien

erarbeitet. Die Studierenden lernen Methoden zum Finden und publikumsorientierten

Auswählen von Inhalten ebenso kennen wie Strukturmuster und wirkungsvolle

sprachliche Gestaltungsmittel. Im freien Vortrag wird das Sprechen vor einer Gruppe

trainiert; hierbei spielen die para- und nonverbalen Mittel der Kommunikation eine

besondere Rolle.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik in juristischen

Kontexten (Seminar)

In diesem Kurs kann ausschließlich der Leistungsnachweis gem. § 4 Abs. 1 Ziff. 1

f) NJAG (Lehrveranstaltung zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen) erworben

werden, nicht aber die vorbereitende Leistung zur Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 1 NJAG)

oder die Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 2 NJAG) selbst.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (ca. 10 Min.) mit zusammenfassendem Handout

(max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im situationsangemessenen Einsatz rhetorischer Mittel mit der

3 C
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Präsentation einer freien Rede aus dem juristischen Kontext nach den erarbeiteten

Kriterien. Durchführung und Analyse einer Rede mit zusammenfassendem Handout.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-40 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-40: Kommunikative Kompetenz:
Vertragsverhandlungen im juristischen Kontext
English title: Communication Skills: Contract Negotiations in Legal Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Seminar vermittelt die wesentlichen Grundlagen der Vertragsverhandlungen

und berücksichtigt den Interessenausgleich im juristischen Kontext. Schwerpunkte bzw.

Inhalte sind:

• Aufgaben von Juristinnen und Juristen bei der Gestaltung von Rechtsverhältnissen

• Interessenorientierung unter Beachtung des geltenden Rechts

• Klärung des Anliegens der Parteien

• Erarbeitung einer eigenen Sichtweise

• Ausarbeitung eines Vertragsentwurfs

• Vertragsverhandlungen:

                o    die Grundmodelle des Verhandelns

                o    Umgang mit den Verhandlungspartnerinnen und -partnern

                o    Festlegung der Verfahrensregeln

                o    Phasen der Vertragsverhandlung mit Informations-, Argumentations- (z. B.

Suche nach kreativen Lösungsmöglichkeiten) und Entscheidungsphase

                o    Verhandeln in asymmetrischen Beziehungen

                o    Erkennen von manipulativem Verhalten

                o    Umgang mit Kommunikationsstörungen

• Technik der Vertragsformulierung

• Umsetzung praktischer Fallbeispiele im Rollenspiel

• gemeiname Reflexion der Fallbeispiele

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Vertragsverhandlungen im

juristischen Kontext (Seminar)

In diesem Kurs kann ausschließlich der Leistungsnachweis gem. § 4 Abs. 1 Ziff. 1

f) NJAG (Lehrveranstaltung zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen) erworben

werden, nicht aber die vorbereitende Leistung zur Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 1 NJAG)

oder die Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 2 NJAG) selbst.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (ca. 10 Min.) mit zusammenfassendem Handout

(max. 3 Seiten), aktive und regelmäßige Teilnahme., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen bei der Durchführung und Analyse einer Vertragsverhandlung unter

3 C
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Anwendung der erlernten Gesprächstechniken und erarbeiteten Kriterien. Durchführung

und Analyse einer Verhandlungssequenz mit zusammenfassendem Handout.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-45 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-45: Kommunikative Kompetenz: Tutorien leiten:
Vermittlungskompetenz und Moderation
English title: Communication Skills: Teaching and Moderation Skills for Tutors

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul "Tutorien leiten: Vermittlungskompetenz und Moderation" lernen Studierende

vergleichend Prinzipien der Gruppenleitung und der Moderationsmethode in

pädagogischen Kontexten kennen. Moderationstechniken wie Kartenabfrage, Clustern,

Szenarien erstellen und Gesprächstechniken werden vorgestellt und praktisch erprobt

und die Vermittlung wissenschaftlicher Inhalte koordiniert. Die Moderationsmethode

wird als Mittel der Prozessbegleitung vorgestellt. Vergleichend dazu wird das Leiten

von Gruppen geübt. Studierende haben in diesem Modul die Gelegenheit, die Rolle

der Moderatorin/des Moderators und der Gruppenleiterin/ des Gruppenleiters selbst zu

übernehmen und die Moderationssituation gemeinsam in der Gruppe reflektieren.

Vergleichend dazu wird deutlich, inwieweit sich Leitung und Moderation von

Gruppen unterscheiden und dies für die Lehrsituation problematisiert. Prinzipien

zur Gruppenleitung, Moderationsmethoden und Gesprächstechniken kennenlernen

und situationsadäquat einsetzen. Prinzipien der verständlichen Vermittlung

wissenschaftlicher Inhalte anwenden.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Tutorien leiten:

Vermittlungskompetenz und Moderation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 20 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in Gruppenleitung, Moderationsmethoden und Gesprächstechniken

anhand der Durchführung und Analyse einer Probemoderation im pädagogischen

Kontext.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-47 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-47: Kommunikative Kompetenz: Didaktik und
Methodik der Erwachsenenbildung
English title: Communication Skills: Methodology for Adult Education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Didaktik und Methodik der Erwachsenenbildung" gibt mit seinen

Veranstaltungen Einblick in didaktische Modelle und Lerntheorien, die für den

Unterricht mit Erwachsenen in verschiedenen institutionellen Kontexten von besonderer

Bedeutung sind.

Die Studierenden machen sich vertraut mit den Dimensionen des lernorientierten

Unterrichtens in Einzel- und Gruppensituationen sowie dessen Bedeutung in einer

Gesellschaft des lebenslangen Lernens. Sie gewinnen Einblick in Planung, Konzeption

und Umsetzung von didaktisch-methodischen Elementen im Universitätsunterricht/ in

der Erwachsenenbildung.

Fundierte Analysefähigkeiten hinsichtlich Unterrichtsgestaltung mit Erwachsenen,

zielgruppenspezifische Konzeption von Unterricht/Training, praktischer Einsatz

handlungsorientierter Methodik.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Didaktik und Methodik der

Erwachsenenbildung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 20 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die erworbenen Kompetenzen in fundierten Analysefähigkeiten hinsichtlich

Unterrichtsgestaltung mit Erwachsenen, zielgruppenspezifische Konzeption von

Unterricht / Training, im praktischen Einsatz handlungsorientierter Methodik werden

mit der mündlichen Darstellung eines Falles und Analyse von Lösungsansätzen

nachgewiesen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-48 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-48: Kommunikative Kompetenz: Sprechwerkstatt
für angehende Mediensprecherinnen und -sprecher
English title: Communication Skills: Workshop in Speaking for Prospective Media

Spokesmen and -women

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Angehende Berufssprecherinnen und -sprecher (z.B. Rundfunk- und

Fernsehjournalistinnen und -journalisten) haben in dieser Veranstaltung Gelegenheit,

das Sprechen vor dem Mikrofon zu üben. Die sprecherische Gestaltung von

journalistischen Texten steht im Vordergrund. Texte lassen sich nur dann 'gut', d.h.

sinnerfassend und sinnvermittelnd lesen bzw. sprechen, wenn sie auch fürs Sprechen

konzipiert sind. Deshalb geht es auch darum, selbst zu redigieren (Nachrichten) und

eigene Texte (Berichte und Kommentare) zu schreiben. Die Übung wendet sich in

erster Linie an Studierende, die bereits Erfahrungen als Mediensprecherinnen und -

sprecher gemacht haben bzw. in naher Zukunft ein Praktikum oder Volontariat in einer

Sendeanstalt absolvieren wollen. Arbeitsformen sind Partner- und Gruppenarbeit, sowie

Feedback im Plenum. Ebenso werden die intensiven Möglichkeiten des Sprachlabors

genutzt. Dieses Modul ist Pflichtmodul zum Erwerb des Zertifikats "Mediensprechen".

Angemessene sprecherische Gestaltung von verschiedenen Medientexten; Kenntnisse

der Leselehre; Abfassen eigener Texte nach den Kriterien des "Schreibens fürs

Sprechen"; Besonderheiten des Sprechens am Mikrofon.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Sprechwerkstatt für angehende

Mediensprecherinnen und -sprecher (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 4 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 10 Min., unbenotet), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Abfassen journalistischer Sprechtexte und ihrer angemessenen

Präsentation anhand eines Lernportfolios (mit schriftlichen und mündlichen Aufträgen)

unter Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul SK.AS.KK-48 - Version 3

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-49 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-49: Kommunikative Kompetenz: Schreiben fürs
Sprechen
English title: Communication Skills: Writing for Speaking

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Verständlichkeit journalistischer Texte unterliegt im Rundfunk anderen Kriterien

als in den Printmedien. Gute Sprechbarkeit ist das wichtigste dieser Kriterien. In

diesem Seminar lernen die Teilnehmenden, ihre Texte für den Rundfunk so zu

verfassen, dass sie gut sprechbar und damit auch gut zu verstehen sind. Anhand

von aktuellen Beispielen verschiedener Hörfunksender lernen die Teilnehmenden

die wichtigsten monologischen Formen des Journalismus kennen: Nachricht, Bericht,

Kommentar, Moderation. Es werden Analysekriterien und ein Regelwerk zum Verfassen

gut sprechbarer Texte vermittelt. Die Sprechbarkeit wird im Seminar praktisch in

aufeinander aufbauenden Übungssequenzen erprobt und gemeinsam reflektiert. Dazu

werden Fragen der Stimme, des Sprechausdrucks und der Leselehre thematisiert.

Dieses Modul ist Pflichtmodul zum Erwerb des Zertifikats "Mediensprechen".

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Analyse und Verfassen von

journalistischen Textsorten; Verfassen von Rundfunktexten nach Kriterien des

"Schreibens fürs Sprechen". Angemessener Vortrag der eigenen Texte.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Schreiben fürs Sprechen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 5-6 schriftl. Arbeitsaufträge (wöchentliches Verfassen von

Medientexten, insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl. Arbeitsauftrag (Präsentation und

Analyse, ca. 10 Min.), unbenotet, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Verfassen journalistischer Sprechtexte und der angemessenen

Präsentation mit der Präsentation eines eigenen Textes mit Feedback unter

Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-50 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-50: Kommunikative Kompetenz: Journalistische
Interviews führen
English title: Communication Skills: Leading a Journalistic Interview

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende machen sich vertraut mit der Mediensituation und ihren speziellen

Erfordernissen. Sie erwerben Wissen über Interviewformen und jeweils

situationsädaquate Vorbereitung auf unterschiedliche Personengruppen (Betroffene,

Expertinnen / Experten) einschließlich des zu führenden Vorgesprächs. Sie erwerben

Kompetenzen in der Gesprächsführung, insbesondere in der Fragetechnik.

Darüberhinaus üben sie die sichere angemessene Präsentation am Mikrofon oder vor

der Kamera im Hinblick auf die situationsangemessenen Anwendungen der erlernten

Techniken. Interviewsituation einordnen, Gesprächstechnik, insbesondere Fragetechnik,

Präsentation am Mikrofon oder vor der Kamera und analysieren und reflektieren dies

gemeinsam im Kurs.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Journalistische Interviews führen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Interviewsequenz,

ca. 15 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über die Präsentation einer Interviewsequenz am Mikrofon oder vor der

Kamera unter Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-51 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-51: Kommunikative Kompetenz: Sprechrollen im
Fernsehen
English title: Communication Skills: Speaking Roles in Television

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Rundfunk (Hörfunk und Fernsehen) ist ein Medium, das auf sprechsprachlicher

Kommunikation basiert. Eine weitere Arbeitsgrundlage für die Beschäftigung mit dieser

Kommunikationsform in der Sprecherziehung bildet darüber hinaus die rhetorische

Fundierung: Medien-Rhetorik wird verstanden als Theorie und Praxis einer komplexen,

multimedial vermittelten Mitteilungshandlung, welche das Publikum beeinflussen soll.

In den Veranstaltungen dieses Moduls steht die Beschäftigung mit den Charakteristika

von Medientextsorten im Vordergrund. Inhaltliche, formale und sprachstilistische

Anforderungen journalistischen Textens werden vermittelt und praktisch in aufeinander

aufbauenden Übungssequenzen und gemeinsamer Reflexion umgesetzt.

Grundlagen der rhetorischen Analyse journalistischer Rundfunktexte, praktische

Anwendung journalistischer Schreibregeln, Basiskompetenz hinsichtlich der

sprecherischen Präsentation am Mikrofon und vor der Kamera in unterschiedlichen

Sprechrollen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Sprechrollen im Fernsehen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Sprechsequenz,

ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Bereich der sprecherischen Präsentation über die Präsentation

eines journalistischen Textes in einer ausgewählten Sprechrolle vor der Kamera unter

Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-52 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-52: Kommunikative Kompetenz: Moderation von
Magazinsendungen
English title: Communication Skills: Moderating Magazine Programmes

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die  Moderatorin/ der Moderator von Magazinsendungen hat in Hörfunk und Fernsehen

die Aufgabe, Beiträge miteinander zu verbinden und durch eine Sendung zu führen. In

diesem Modul erarbeiten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer rhetorische Prinzipien

zum Schreiben von Moderationstexten wie den Aufbau von Moderation und das

Schreiben fürs Sprechen sowie das Erstellen von Stichwortkonzepten.

Kriterien der Präsentation wie Stimme, Sprechausdruck und Körpersprache werden

erarbeitet und praktisch in aufeinander aufbauenden Übungssequenzen erprobt und im

Hinblick auf Berufskontexte in den Medien gemeinsam in der Gruppe reflektiert.

Verfassen von rhetorisch-angemessenen Moderationstexten und angemessene

Präsentation am Mikrofon oder vor der Kamera.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkommunikation: Moderation von Magazinsendungen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Moderationssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über die Präsentation einer Moderationssequenz am Mikrofon oder vor

der Kamera unter Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-53 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-53: Kommunikative Kompetenz: Livereportage im
Fernsehen
English title: Communication Skills: Live Television Reports

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden rhetorische Kompetenzen zum journalistischen Genre

"Livereportage im Fernsehen" vermittelt. Dazu gehören: Auswahl der Inhalte, Struktur,

optische Gestaltung, Stichwortzettel und Präsentation vor der Kamera.

Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen werden mithilfe von Kamera und

Mikrofon auch Livereportagen simuliert und die entstandenen Aufnahmen ausgewertet.

Dabei werden folgende Kompetenzen vermittelt: Grundlagen der rhetorischen Analyse;

Basiskompetenz hinsichtlich Aufbau, optischer Gestaltung und sprecherischer

Präsentation von "Livereportagen" vor der Kamera. Praktische Erprobung der Inhalte

anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen. Reflexion im Hinblick auf

berufliche Kontexte in den Medien.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Livereportage im Fernsehen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Reportagesequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über die Präsentation einer Livereportage vor der Kamera unter

Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-56 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-56: Kommunikative Kompetenz: Präsentieren mit
medialer Unterstützung
English title: Communication Skills: Effective Multimedia Presentations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Informationen und Ideen wirkungsvoll präsentieren zu können und dabei kompetent

aufzutreten ist im Studium und in den meisten Berufen sehr gefragt. Wer schon

während des Studiums diese Herausforderung annimmt und die Gelegenheit nutzt,

die eigenen Präsentationskompetenzen zu reflektieren und zu verbessern, schafft

gute Voraussetzungen dafür, in Bewerbungssituationen oder im Berufsleben positive

Wirkungen zu erzielen.

Die Studierenden sollen am Ende des Kurses ihre eigene Präsentationskompetenz

einschätzen und verbessern sowie wichtige Kriterien einer guten Präsentation umsetzen

können:

• sinnvoller Aufbau

• ansprechende Gestaltung mit Medien

• sicheres Auftreten

• souveräner Umgang mit Störungen

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

erprobt und im Kurs gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommuniktaive Kompetenz: Präsentieren mit medialer

Unterstützung (Seminar) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

15 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Bearbeitung einer Literaturliste

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch das Erstellen und Durchführen einer Präsentation mit medialer

Unterstützung sowie der Erstellung eines begleitenden Handouts zum Thema.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-58 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-58: Kommunikative Kompetenz: Professionelle
Elternarbeit in der Schule
English title: Communication Skills: Successful parent - teacher interaction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird ein kleiner, aber sehr bedeutsamer Teil der Arbeit von Lehrerinnen

und Lehrern beleuchtet: die professionelle Gestaltung des Kontakts zu den Eltern.

Dieser findet vor allem bei Elterngesprächen und Elternabenden statt. Daher fokussiert

das Modul diese beiden Situationen.

Elterngespräche stellen eine sehr hohe Anforderung an die Lehrperson dar, denn Eltern

reagieren oft sehr emotional, wenn es um ihre Kinder geht und die Lehrkraft vertritt eine

professionelle Sicht, die Eltern in ihrer Erziehungsfunktion kritisch hinterfragen kann.

Bei Elternabenden sollen die Beziehungen der Eltern untereinander und zur Lehrkraft

gefördert werden, Informationen ausgetauscht und Absprachen getroffen werden.

Es gilt das Gleiche wie für die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern: die kreative

Beschäftigung mit einem Thema weckt Neugierde und erhöht die Bereitschaft der Eltern,

sich aktiv für die Belange ihrer Kinder zu engagieren.

Das Modul vermittelt folgende Aspekte:

• Elterngespräche und Elternabende

              o    differenziert vorbereiten

              o    Ziele festlegen

              o    Rahmen gestalten

              o    Gesprächsphasen berücksichtigen

              o    kreative Methoden der Gruppenarbeit kennenlernen

• konstruktives lösungsorientiertes Gesprächsverhalten kennenlernen

• eigenes Gesprächsverhalten reflektieren

• Stellenwert von Elterngesprächen und Elternabenden einschätzen

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Professionelle Elternarbeit in der

Schule (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 5 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Durchführung und Reflexion einer Gesprächssequenz oder einer Präsentation und der

Erstellung eines Lernjournals.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-60: Kommunikative Kompetenz: Theorie des
Textsprechens
English title: Communication Skills: The Theory of Reading Aloud

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls "Theorie des Textsprechens" werden Veranstaltungen

angeboten, die sich verschiedenen Feldern anspruchsvoller, künstlerischer

Sprechkommunikation zuwenden. Darunter zählen Rezitationen, Lesungen, Schauspiel,

Hörbuchproduktionen. Produktionsästhetische Gesichtspunkte, die sich im historischen

Prozess wandeln, werden mit Hilfe eines analytischen Instrumentariums (Lesetheorien)

fassbar gemacht und kontextualisiert. Wirkungsästhetische Aspekte, die die mediale

Vermittlung (z.B. Livepräsentation vs. Hörbuch) und den Geschmackswandel betreffen,

werden ebenfalls thematisiert.

Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird eine

anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden schulen ihre

eigene auditive Wahrnehmung, setzen die vermittelten Inhalte praktisch in aufeinander

aufbauenden Übungssequenzen um und reflektieren die Ergebnisse gemeinsam.

Kenntnis von Theorien der Sprechkunst; akustische Medien; Medienkommunikation;

Sprechkünstlerische Kommunikation, z.B. Hörbücher; Leselehre; Ästhetische

Kommunikation verstehen als historisch bedingte Grundform menschlicher

Kommunikation; selbst sprechkünstlerische Gestaltungsmittel anwenden; Ausbildung

eines auditiven ästhetischen Empfindens.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie des Textsprechens

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer Präsentation (mit

zusammenfassendem Handout) den Nachweis, dass sie Kompetenzen in Theorien des

Textsprechens und Formen der ästhetischen Kommunikation erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-61: Kommunikative Kompetenz: Standardlautung
der deutschen Sprache
English title: Communication Skills: Standard Pronunciation of the German Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Beherrschung der Standardlautung der deutschen Sprache ist in vielen

akademischen Berufskontexten, insbesondere in Lehrkontexten und in den Medien, von

Bedeutung. Gegenstand dieses Moduls ist die artikulatorische Phonetik des Deutschen.

Neben den allgemeinen Grundlagen der Lautlehre – Differenzierung, Beschreibung und

Systematisierung des deutschen Lautinventars – werden die deutsche Standardlautung

und ihr Regelwerk im Mittelpunkt stehen. Die theoretischen Inhalte werden anhand

aufbauender Übungssequenzen von den Studierenden erprobt und gemeinsam

reflektiert.

Sicherer Umgang mit dem Lautinventar der deutschen Sprache.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Standardlautung der deutschen

Sprache (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 8 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 8 Seiten) und 1

mündl. Arbeitsauftrag (ca. 10 Min.); und (2) Klausur (90 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse des

Lautinventars der deutschen Sprache durch ein Portfolio und eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-62: Kommunikative Kompetenz: Analyse von
Stimme und ihrer Wirkung
English title: Communication Skills: Analysing Voice and its Effect

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kommunikationsfähigkeit bedeutet nicht nur sprechen, sondern auch zuhören zu

können. Die paraverbale Kommunikationsebene kann wichtige Informationen über

die Einstellung oder Haltung der Gesprächspartnerin bzw. des Gesprächspartners

vermitteln. Wer genau hinhört, versteht mehr und schafft eine wichtige Voraussetzung

für das Gelingen der Kommunikation. In Angeboten dieses Moduls haben die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit, mehr über ihre Hörgewohnheiten und

auditiven Wahrnehmungsmuster und über die Wirkung ihrer eigenen stimmlichen und

sprecherischen Performanz zu erfahren.

Außerdem werden wissenschaftliche Kriterien zur Analyse von Gesprochenem (Stimme,

Artikulation etc.) vermittelt, um Höreindrücke möglichst objektiv beschreiben zu

können. Praktische Übungen dienen dazu, auf sprecherische Phänomene aufmerksam

zu werden und sich in differenzierter Beurteilung zu üben. Die Analysekompetenz

entwickelt sich in aufeinander aufbauenden Sequenzen und durch die gemeinsame

Reflexion in der Gruppe.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Kenntnis der

Sprechausdrucksmerkmale zur Analyse von gesprochener Sprache; Einbindung

dieser Kenntnisse in kommunikative Zusammenhänge; Erweiterung der

Sprechausdrucksmöglichkeiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Analyse von Stimme und ihrer

Wirkung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis, dass sie die oben

genannten Kompetenzen erworben haben, durch die Analyse von Hörbeispielen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-63: Kommunikative Kompetenz: Varianten
sprecherischer Performanz im Vortrag
English title: Communication Skills: Variations in Oral Performance during Presentations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die stimmliche und sprecherische Performanz ist ein wichtiges kommunikatives

Werkzeug. Im Kontext des Vortrags vor Gruppen stellt ihr gezielter Einsatz eine zentrale

Fähigkeit dar. Auch die Sprechtechnik unterliegt hierbei erhöhten Anforderungen.

In diesem Modul soll die sprecherische Performanz im Vortrag vor Gruppen erweitert

werden. Die Teilnehmenden üben anhand kreativer Methoden einen variationsreicheren

Einsatz paralingualer Mittel des Vortrags und übertragen die so erworbene

sprecherische Kompetenz auf ihre jeweiligen spezifischen beruflichen Zielsituationen.

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

vermittelt und die Ergebnisse in der Gruppe anhand wissenschaftlicher Kriterien

analysiert und reflektiert.

In diesem Modul werden folgende Kompetenzen vermittelt: physiologisch richtige und

effektive Nutzung der Stimme und Sprechtechnik vor Gruppen; variabler und gezielter

Einsatz paralingualer Merkmale; Einsatz dieser Kompetenzen in teilnehmerspezifischen,

akademischen Berufskontexten mit einem hohen Anteil mündlicher Kommunikation.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Varianten sprecherischer

Performanz im Vortrag (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Präsentation, ca. 15 Min., mit zusammenfassendem

Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis, dass sie die

oben genannten Kompetenzen erworben haben, durch eine Präsentation mit

zusammenfassendem Handout.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-64: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik für
Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftler
English title: Communication Skills: Oral Presentations in the Natural Sciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt Einblick in die systematischen wissenschaftlichen Grundlagen der

Rhetorik. Die Studierenden wenden die rhetorischen Schritte zur Erarbeitung eines

naturwissenschaftlichen Vortrags hinsichtlich Inhalt, Struktur, Sprache und Umsetzung

praktisch an. Sie trainieren, vor einer Gruppe frei zu sprechen. Dabei spielen die para-

und nonverbalen Mittel der Kommunikation eine wichtige Rolle, um Wirkung zu erzielen.

Der Einsatz von Medien (PowerPoint-Präsentation, interaktives Whiteboard, Tafel u.a.)

wird geübt. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert.

Einen wissenschaftlichen Vortrag entsprechend den rhetorischen Kategorien der fünf

Erarbeitungsschritte vorbereiten und durchführen; Prinzipien der Angemessenheit und

  Verständlichkeit zuhörer- bzw. situationsorientiert anwenden; Sicherheit im Auftreten;

wirkungsvoller Einsatz von Medien z.B. zur Visualisierung.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik für

Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftler (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Vortragssequenz,

ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Analyse eines selbstständig vorbereiteten naturwissenschaftlichen

Vortrags unter Einsatz von Medien nach den erarbeiteten rhetorischen Kriterien

(Angemessenheit, Sicherheit im Auftreten, inhaltliche Verständlichkeit) und mithilfe eines

zusammenfassenden Handouts (max. 3 Seiten).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-65: Kommunikative Kompetenz: Moderation in
Lern- und Arbeitskontexten
English title: Communication Skills: Moderating Learning and Working Processes

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen Prinzipien der Gruppenleitung und der Moderationsmethode

kennen. Moderationsmethoden wie Kartenabfrage, Clustern, Szenarien erstellen und

Gesprächstechniken werden vorgestellt und praktisch ausprobiert.

Das Modul kann als Präsenz-, Online- oder Hybridveranstaltung durchgeführt werden

und geht dabei auf die jeweiligen Spezifika ein. In Onlineveranstaltungen werden

entsprechende Onlinemethoden vorgestellt und erprobt.

Die Moderationsmethode wird als Mittel der Prozessbegleitung z.B. in längeren

Besprechungen oder bei Workshops vorgestellt. Sie steht im Horizont der Projektarbeit,

der in vielen akademischen und beruflichen Kontexten eine große Bedeutung zukommt.

Vergleichend dazu wird das Leiten von Gruppen geübt. Studierende haben in diesem

Modul die Gelegenheit, die Rolle der Gruppenleitung selbst zu übernehmen – je nach

Lehrveranstaltungstyp in Präsenz oder online / hybrid – und die erprobten Situationen

gemeinsam mit der Gruppe zu reflektieren.

Die Studierenden lernen Prinzipien zur Gruppenleitung, Moderationsmethoden und

Gesprächstechniken kennen und lernen, diese (in Präsenzveranstaltungen oder online /

hybrid) situationsadäquat einzusetzen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Moderation in Lern- und

Arbeitskontexten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Moderationssequenz, ca. 20 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

in Gruppenleitung, Moderationsmethoden und Gesprächstechniken anhand der

Durchführung und Analyse einer Moderationssequenz – je nach Lehrveranstaltungstyp

in Präsenz oder online / hybrid – (mit zusammenfassendem Handout) .

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul kann als Präsenz-, Online- bzw. Hybridveranstaltung durchgeführt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-66: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen von
Stimme und Sprechen
English title: Communication Skills: Introduction to Voice and Speech Theory

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird ein Überblick über die Prozesse gegeben, die mündliche

Kommunikation ermöglichen. Dazu gehören Grundkenntnisse über das komplexe

Zusammenspiel von Atmung, Stimmgebung, Artikulation und Hören, sowie die mit der

Sprach- und Sprechproduktion verbundenen Vorgänge im zentralen Nervensystem. Auf

dieser Basis werden auch mögliche Störungen dieser Prozesse thematisiert.

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, für die Kenntnisse über die Prozesse der

Sprechproduktion und -rezeption relevant werden, wie z.B. für Berufssprecherinnen und

-sprecher oder Lehrerinnen und Lehrer.

Es wird ein Überblickswissen über die Funktion und das komplexe Zusammenspiel

der am Sprechen und Hören beteiligten Organe und ein Grundlagenwissen über die

Steuerung und Verarbeitung im zentralen Nervensystem vermittelt.

Die vermittelten Inhalte werden regelmäßig anhand aufeinander aufbauender

Übungssequenzen praktisch erprobt sowie veranschaulicht und anschließend

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen von Stimme und

Sprechen (Seminar)

Prüfung: Klausur (90 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse der

Grundlagen der mündlichen Kommunikation durch eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-69: Zertifikatsleistungen: Mündliche
Kommunikation
English title: Requirements for the Certificate in Oral Communication

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Zertifikatsprogramm „Mündliche Kommunikation“ bietet Studierenden aller

Fachbereiche eine professionelle Vorbereitung für berufliche Tätigkeiten mit einem

hohen Anteil an mündlicher Kommunikation (z.B. angehende Führungskräfte und

Personalverantwortliche, Berater*innen, Jurist*innen, Theolog*innen, Beschäftigte in den

Medien sowie Lehrende in Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung etc.).

Zielsetzungen sind

• der Erwerb von Kenntnissen über verbale und nonverbale Ausdrucksformen und

ihre Grundlagen,

• die Erweiterung der Fähigkeiten hinsichtlich des angemessenen Einsatzes dieser

Ausdrucksformen in unterschiedlichsten Zielsituationen und

• der Erwerb von Analysekompetenz hinsichtlich der Wirkungsfaktoren dieser Mittel

in der mündlichen Kommunikation.

Dabei bietet das Zertifikatsprogramm „Mündliche Kommunikation“ drei mögliche

Schwerpunkte:

            A: Mediensprechen

            B: Rhetorik

            C: Stimme – Ausdruck – Wirkung

Das Modul begleitet die Erarbeitung der abschließenden Präsentation im jeweiligen

Schwerpunkt von der Konzeption bis zur Präsentation und bereitet auf die mündliche

Prüfung vor.

Darüber hinaus bietet es den Rahmen für die gezielte Beratung durch die Lehrkraft,

auch mittels einer digitalen Lernplattform, und ermöglicht die kollegiale Unterstützung

und Reflexion.

Die erworbenen Kompetenzen werden nach bestandener Prüfung mit dem Zertifikat

„Mündliche Kommunikation“ bescheinigt.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Mündliche Kommunikation (Seminar)

Prüfung: Abschlussprüfung zum Zertifikat „Mündliche Kommunikation“ (Details

siehe Prüfungsanforderungen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive und durch Lehrkraft mithilfe einer digitalen Lernplattform betreute Arbeit an der

eigenen Präsentation; Portfolio bestehend aus mündl. u. schriftl. Arbeitsaufgaben zur

Vorbereitung auf Zertifikatsprüfung, max. 5 Seiten / 3 Video-/Audio-Aufnahmen

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die Kenntnisse und Kompetenzen im

Bereich der Mündlichen Kommunikation durch:

3 C
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• Schwerpunkt A – „Mediensprechen“: Präsentation und Vorlage eines

selbstverfassten Medienbeitrages (ca. 10 Min) mit anschließender mündlicher

Prüfung (ca. 30 Min.) bzw.

• Schwerpunkt B – „Rhetorik“: öffentliche Präsentation einer Meinungsrede (ca. 10

Min) mit anschließender mündlicher Prüfung (ca. 30 Min.) bzw.

• Schwerpunkt C – „Stimme – Ausdruck – Wirkung“: Präsentation zum

Themengebiet (ca. 15 Min) mit anschließender mündlicher Prüfung (ca. 30 Min.)

Zugangsvoraussetzungen:

Die Zulassung zu diesem Modul kann erst

nach Anmeldung zum Zertifikat „Mündliche

Kommunikation“ erfolgen; Nachweis über die

für das Zertifikat erforderlichen absolvierten

Module; im Falle von Belegung des Schwerpunkts

A („Mediensprechen“): Nachweis über ein

zweiwöchiges Praktikum im Rundfunk oder bei den

Campusmedien

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-70: Kommunikative Kompetenz: Erfolgreiche
Anwendung der Online-Interaktion
English title: Communication Skills: Successful Interaction and Conduct in Online

Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Online-Kommunikation und -Interaktion gewinnt im persönlichen Alltag und auch

in der Lehre an der Universität Göttingen zunehmend an Bedeutung. Diese stellt die

Beteiligten vor neue Herausforderungen und erfordert den Erwerb entsprechender

kommunikativer Kompetenzen.

Im Rahmen dieses Moduls machen sich Studierende vertraut damit,

• wie sie erfolgreich in der Online-Interaktion in Lehrveranstaltungen, in beruflichen

Kontexten und im privaten Alltag auftreten,

• wie sie ihr Erscheinungsbild in der Online-Interaktion verbessern können,

• wie sie ihre Stimme erfolgreich einsetzen,

• welche Aspekte der Netiquette zu beachten sind,

• wie sie selbstsicher ihre Webcam nutzen,

• wie sie psychische Schranken überwinden,

• wie sie erfolgreich in der Online-Interaktion die Initiative ergreifen und auf ihnen

bekannte und unbekannte Personen zugehen,

• wie sie mit ihnen unbekannten Personen erfolgreich interagieren,

• wie sie Lehrende und Kommiliton*innen zu einem zielführenden

Gesprächsaustausch führen können,

• welche Grenzen durch die Onlinekommunikation gesetzt werden.

Nach Anleitung durch die Lehrkraft werden die Teilnehmenden in Kleingruppen

und in der Gesamtgruppe auf unterschiedlichen Online-Plattformen Online-

Gesprächssituationen und -Meetings simulieren und auch außerhalb dieser

Lehrveranstaltung im Studium und im Alltag üben, reflektieren und bewerten. Dabei

werden sie den Einsatz ihrer Stimme, ihres Erscheinungsbildes und ihre Wirkung

auf andere bewerten bzw. das Auftreten ihrer Kommiliton*innen reflektieren und

beurteilen. Weiterhin werden sie mit ihnen unbekannten Personen in Kontakt treten und

interagieren. Gegebenenfalls werden auch Online-Interaktionssituationen mit Peers im

Ausland (in deutscher, englischer oder einer anderen Sprache) geübt, um so auch die

interkulturelle Kompetenz zu erweitern.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, in Online-

Interaktionssituationen in Studium, Beruf und Alltag mit ihnen bekannten oder

unbekannten Personen ungezwungen in Kontakt zu treten, sich erfolgreich zu

präsentieren und die eigenen Interesse zu vertreten sowie die Gesprächspartner*innen

zu einer aktiven Mitwirkung am Austausch zu animieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Erfolgreiche Anwendung der

Online-Interaktion (Seminar)

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9473



Modul SK.AS.KK-70 - Version 1

Prüfung: Praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Online-

Interaktionssituation, ca. 30 Min., und schriftliche Reflexion, max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung sowie an der Simulation

und Bewertung von sowie der Reflexion über Situationen in der Online-Interaktion im

Rahmen der Lehrveranstaltung und im Studium / Alltag

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in der

Durchführung einer Online-Interaktionssituation und der Reflexion über die Ergebnisse

dieser Situation sowie über die erworbenen Kompetenzen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul richtet sich in erster Linie an Studierende, die sich scheuen, sich in Online-

Lehrveranstaltungen aktiv einzubringen bzw. Online-Kommunikations-Tools zu nutzen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-01: Medienkompetenz: Medienkompetenz als
vierte Kulturtechnik
English title: Media Skills as a Fourth Cultural Skill

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Informations-, Digital- und Wissensgesellschaft ist Medienkompetenz als vierte

Kulturtechnik wichtiger denn je. Neben den Chancen und Hürden für einzelne sind auch

gesellschaftsübergreifende politische und strategische Dimension zu betrachten.

Die Studierenden befassen sich mit folgenden Lernbereichen:

• Wirkungsmechanismen medialer Kommunikation

• Stellenwert der Medien in der Gesellschaft, Medienkultur

• Analyse des eigenen Mediennutzungsverhaltens

• Erkennen und Bewertung von Zusammenhängen und Mechanismen der aktuellen

Kommuniationsmedien

• Konzepte und Überlegungen zur Medienkompetenz

• Gestaltung von erweiterten Kommunikationsfeldern

• rechtliche Belange

Die theoretischen Lerneinheiten werden durch interaktive Übungen ergänzt und in

einem Lernportfolio gesammelt, dokumentiert und reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Medienkompetenz als vierte Kulturtechnik

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive Arbeit mit und auf einer digitalen Lernplattform und ergänzenden Tools; die

Teilnehmenden weisen nach, dass sie die Lerneinheiten erfolgreich abgeschlossen

haben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die angeeigneten Kompetenzen über

ein E-Portfolio in Form eines Lerntagebuchs.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16

Bemerkungen:

Dieses Modul wird als Blended Learning-Kurs mit hohem Selbstlernanteil angeboten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-04: Medienkompetenz: Journalistische Praxis -
Radio
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Radio

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden theoretische Kenntnisse aus dem Bereich Journalismus

vermittelt und in die Hörfunkpraxis übertragen.

Journalistische Arbeitstechniken und Vorgehensweisen, wie Recherche,

Hintergrundgespräch, Interview und Berichtgenese werden jeweils von den

Studierenden praktisch umgesetzt. Sie lernen die Sendeformen Nachrichten, Bericht

und Reportage kennen und setzen diese praktisch um. Begleitend zum Seminar gibt es

Informationen über die rechtliche Verankerung des Journalismus, Rechte und Pflichten

der Journalistinnen und Journalisten, Organisationsstrukturen des Journalismus und der

Medienlandschaft.

Die Studierenden durchlaufen darüber hinaus folgende Lernbereiche:

• Phänomen der Massenmedien

• Anwendung journalistischer Vorgehensweisen

• journalistische Sorgfaltspflicht

• Arbeitstechniken der Hörfunkpraxis

• Nutzung von Audiorecordern und Audioschnittsoftware

• Redaktionsarbeit

• Produktion von Hörbeiträgen

• Konzeption und Veröffentlichung einer Radiosendung

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Arbeit in der authentischen Situation - hier regelmäßige Redationssitzungen -

ermöglicht das Erleben und Nutzen von Synergieeffekten. Die medienpraktischen

Übungen werden fachlich begleitet und die direkte Auswertung und Überprüfung auf

Wirkung der Aussagen ermöglichen optimale Lernerfolge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis - Radio (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die

erworbenen Kompetenzen mit der Produktion eines Hörfunkbeitrags (3-5 Minuten).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-05: Medienkompetenz: Journalistische Praxis -
Printmedien
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Print Media

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden theoretische und praktische Kenntnisse aus dem Bereich

Journalismus vermittelt und angewandt. Journalistische Arbeitstechniken und

Vorgehensweisen, wie Recherche, Hintergrundgespräch, Interview und Berichtgenese

werden von den Studierenden praktisch umgesetzt, indem sie für verschiedene

Textgenres Beispielartikel verfassen.

Die Einführung ins journalistische Arbeiten wird begleitet von Hintergrundinformationen

über die rechtliche Verankerung des Journalismus, Rechte und Pflichten der

Journalistinnen und Journalisten, Organisationsstrukturen des Journalismus und der

Medienlandschaft.

Die Studierenden durchlaufen darüber hinaus folgende Lernbereiche:

• Phänomen der Massenmedien

• Arbeitstechniken des Printjournalismus

• Anwendung journalistischer Vorgehensweisen

• journalistische Sorgfaltspflicht

• Produktion von Artikeln, Reportagen, Kommentaren im Rahmen einer Redaktion

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Arbeit in der authentischen Situation - hier regelmäßige Redationssitzungen -

ermöglicht das Erleben und Nutzen von Synergieeffekten. Die medienpraktischen

Übungen werden fachlich begleitet und die direkte Auswertung und Überprüfung auf

Wirkung der Aussagen ermöglichen optimale Lernerfolge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenzen: Journalistische Praxis - Printmedien

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Produktion eines druckfähigen journalistischen Beitrags.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-06: Medienkompetenz: E-Portfolios im Kontext von
Bewerbung und Karriere
English title: Media Skills: E-portfolio: Job Applications and Career Planning

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sowohl der Fortschritt als auch der Wissenszuwachs im Rahmen von Aus-, Fort-

und Weiterbildung bzw. beruflicher Tätigkeit sollen für spätere Bewerbungen und

Karriereschritte mittels digitaler Informationen dokumentiert werden und können somit

Fach-, Methoden- oder Sozialkompetenzen online darstellen.

Die Studierenden erfahren in diesem Modul die unterschiedlichen Nutzungsweisen

der Methode E-Portfolio und lernen am eigenen Beispiel die Schritte und hilfreichen

Programme der Produktion kennen.

Die Studierenden befassen sich darüber hinaus mit folgenden Aspekten:

• Grundlagenwissen zur Arbeit mit digitalen Inhalten

• allgemeine Standards für Bewerbungen

• Nutzung hilfreicher, kostenfreier Programme zur Produktion und Publikation

• Darstellung von Fach-, Methoden- oder Sozialkompetenzen

• Dokumentation des individuellen Wissenszuwachses

• mehrmediale Aufbereitung des individuellen Lebenslaufs zum Bewerbungsportfolio

• Rechte und Pflichten bei Webpräsentationen

Praktische Übungen zur Analyse der eigenen Stärken, Kenntnisse und Fähigkeiten

sowie die kollegiale Beratung und Tandemarbeit optimieren den Prozess der

Konzeption, Formulierung und Visualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: E-Portfolios im Kontext von Bewerbung

und Karriere (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden legen ein eigenes E-Portfolio im Internet an.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-07: Medienkompetenz: Printmedien in der
Öffentlichkeitsarbeit
English title: Media Skills: Print Media in Public Relations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gewinnen in diesem Modul einen praxisorientierten Überblick über die

spezifischen Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit und der Werbung mit Printmedien.

Dabei spielen Überlegungen zur Entwicklung eines dramaturgischen Aufbaus von

Newslettern, (fachwissenschaftlichen) Plakaten, Ausschreibungen, Flyern etc. genauso

eine Rolle, wie das Auslancieren der Möglichkeiten zur effektiven Veröffentlichung und

Verbreitung.

Die Studierenden befassen sich überdies mit folgenden Themen:

• Mechanismen der Öffentlichkeitsarbeit (Public Relations)

• Analyse von Werbemechanismen

• ästhetische Standards

• Nutzung von Grafiksoftware

• Entwicklung von Newslettern, Handouts etc.

• Konzeptionen für Flyer, Broschüren und Plakate

• Produktion eigener visueller Kommunikate (z.B. wissenschaftlicher Poster)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Lehrveranstaltung basiert auf der gemeinsamen Entwicklung von

Gestaltungskonzepten und einer direkten fachlichen Anleitung und Begleitung der

medienpraktischen Übungen mit professioneller Software.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Printmedien in der Öffentlichkeitsarbeit

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden produzieren eigene Werbeunterlagen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-09: Medienkompetenz: Weblabor
English title: Media Skills: Online Communication and the Web Laboratory

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das breite mediale Kommunikationsangebot bietet vielfältige Möglichkeiten, am

gesellschaftlichen Geschehen teilzuhaben – sowohl aktiv als auch passiv. Besonders

Onlinemedien erfüllen die modernen Bedürfnisse nach zeit- und ortsungebundener

Kommunikation.

In diesem Modul geht es neben der technischen Handhabung der elektronischen

Kommunikationsmedien vor allem um ein medienethisches Verständnis, um einen

kritischen, reflektierten Umgang mit diesen Medien sowie mit den übermittelten Inhalten.

Die Studierenden beschäftigen sich in den Kursen dieses Moduls sowohl theoretisch als

auch praktisch und reflektierend mit folgenden Themen:

• Basiswissen Internetkommunikation, Grundlagen der Arbeit mit digitalen Inhalten

• Medienkultur und digitaler Analphabetismus, digitale Wissenskluft

• gängige Anwendungen des Web 2.0, mobile Anwendungen

• Mechanismen, Chancen und Grenzen des Web 2.0

• Social Software als Tool für virtuelle Kommunikation

• das Internet als individuelles Publikationsmedium

• gesetzliche Rahmenbedingungen

• Produktion und Vernetzung von eigenen Inhalten (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Präsentationen, Analysen und Diskussionen zu Zusammenhängen und Entwicklungen

der digitalen Gesellschaft sensibilisieren für den individuellen Umgang mit den aktuellen

Kommunikationsmedien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Weblabor (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erstellen auf verschiedenen Plattformen ein mehrmedial vernetztes

Internetprofil und bewerten einzelne Tools.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-11: Medienkompetenz: Hörspielproduktion in
wissenschaftlichen Kontexten
English title: Media Skills: Radio Drama Production: Using Aural Sources

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen im Rahmen eines praxisorientierten Trainings die Grundlagen und

Bedingungen aktiver Medienarbeit mit auditiven Medien kennen.

Das Medium Hörspiel fördert die Kulturtechnik des Zuhörens und unterstützt die

Entwicklung des inneren Vorstellungsvermögens und der Phantasie.

In diesem Modul stehen neben technischen Grundlagen zur Hörspielproduktion auch

und vor allem die Konzentration auf Geräusche im Zentrum, wie beispielsweise das

bewusste Abhören der Umgebung nach bestimmten akustischen Atmosphären,

Klängen, Stichwörtern, Signalen etc. Zu diesem Zweck wird im Kurs ein eigenes kleines

Hörspiel produziert, deren Geschichte die Studierenden selbst entwickeln und in das sie

Phänomene, Konzepte oder Inhalte aus ihrem Fachgebiet einbauen können.

Ferner befassen sie sich im Kursverlauf mit folgenden Themen:

• Grundlagenwissen zu auditiven Medien

• Genrewissen Hörspiel

• Wahrnehmung von Tönen und Klangarrangements

• Entwicklung von Geräuschrezepten

• Drehbuchentwicklung, Storytelling

• Nutzung von Audiorecordern und Audiobearbeitungssoftware

• Produktion und Aufnahme von Geräuschen

• Dramaturgie und Wirkung durch Montage von Tönen

• Produktion eines Hörspiels (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion von Hörspielen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Produktion eines eigenen Hörspiels (3-5 Minuten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-12: Medienkompetenz: Mobile Kommunikation
English title: Media Skills: Mobile Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ortsbezogene Daten werden in Zukunft eine immer größere Rolle spielen,

beispielsweise im Kultur- und auch im Marketingbereich.

Im Rahmen dieses Moduls soll analysiert werden, welche Möglichkeiten durch

mobile audiovisuelle Kommunikation entstehen und woraus sich Chancen für die

Fach- und Interessensgebiete der Studierenden eröffnen. Über die Konzeption und

Produktion eines mobilen Angebots im öffentlichen Raum lernen die Studierenden

medienpraktische Abläufe und Vorgehensweisen kennen, nutzen und anwenden.

Außerdem werden folgende Themen behandelt:

• Blick auf die aktuelle medienkulturelle Entwicklung

• Betrachtung der aktuellen Entwicklung der Kommunikationsstrukturen

• Kennenlernen von neuen Trends und Möglichkeiten durch mobile Endgeräte und

die Nutzung von Geodaten

• Analyse des Interesses an der Gewinnung geobasierter Daten

• praktische Übungen zum zielgerichteten Einsatz von mobilen Endgeräten und zu

den dafür geschaffenen Tools und Diensten (Apps, QR-Codes. GPS etc.)

• Nutzung des eigenen Expertenwissens zur zielgruppenorientierten Verbreitung von

medialen Informationen

• Produktion eines mobilen Angebots mit geobasierten Daten

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Mobile Kommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (einschl. Dokumentation), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die Planung und Produktion eines

mobilen Angebots mit geobasierten Daten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Im Kurs werden Ausleihgeräte angeboten. Eigene GPS-Geräte und Smartphones sollten nach Möglichkeit

mitgebracht werden, um gleich am eigenen Gerät zu üben und die speziellen Funktionen dort zu prüfen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-15: Medienkompetenz: Weblogs, Netzwerke,
Onlinekommunikation
English title: Media Skills: Blogs, Networks, Online Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die unterschiedlichen Elemente des Web 2.0 kennengelernt,

auf Funktion und Anwendungsgebiete geprüft und verglichen. Die Studierenden

erfahren durch die konkrete Konzeption und Produktion eines eigenen Weblogs die

Motoren und Mechanismen der Onlinekommunikation und lernen, Informationen

zielgruppengerecht aufzubereiten und zu veröffentlichen.

Darüber hinaus befassen sie sich im Kursverlauf mit folgenden Themen:

• zielgerichteter Einsatz unterschiedlicher Webfunktionen

• Analyse und Wirkung von Mechanismen der Onlinekommunikation

• Persönlichkeitsrechte, Urheberrechte und Lizenzen

• Möglichkeiten, eigene Präsentationen zu verbreiten und zu vernetzen

• konkrete Konzeption und Produktion eines eigenen Weblogs

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Gruppendiskussionen zu Zusammenhängen und Mechanismen der globalen (sozialen)

Netzwerke vertiefen die theoretischen Lerneinheiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Weblogs, Netzwerke,

Onlinekommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden produzieren ein eigenes Weblog mit selbst erstellten Inhalten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-18: Medienkompetenz: Produktion von Lehrfilmen
und Infoclips
English title: Media Skills: Production of Educational Films and Information Clips

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es darum, fachspezifisches Wissen in kurzen Filmclips

ansprechend und allgemeinverständlich darzustellen und eine klare Bildsprache

zu finden, die dem gesprochenen Wort eine visuelle Ebene hinzufügt. Von der

Themenfindung über die Strukturierung der einzelnen Inhalte bis hin zur eigentlichen

Produktion des Films durchlaufen die Studierenden alle Produktionsschritte. Dazu

gehören die Themenaufbereitung, Erstellung des notwendigen Bildmaterials, filmische

Auflösung der Erzählstruktur und schließlich die Umsetzung in bewegte Bilder.

Im Verlauf des Kurses beschäftigen sich die Studierenden außerdem mit folgenden

Themen:

• Einführung in Videotechnik und Videogestaltung

• allgemeinverständliche Formulierung komplexer Sachverhalte

• Entwicklung einer Bildsprache für fachspezifisches Wissen

• audiovisuelle Darstellung der wesentlichen Prozesse

• Produktion eines Lehrfilms oder Infofilms (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion von Lehrfilmen und Infoclips

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die Produktion eines Lehrfilms oder

Infoclips (1-2 Minuten).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-19 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-19: Medienkompetenz: Videoporträt
English title: Media skills: Video Portraits

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf Grundlage einer umfassenden Einführung in Videotechnik und Videogestaltung

produzieren die Studierenden eigene Filmclips, die ein fachwissenschaftliches Thema

oder eine Person aus diesem Kontext portraitieren.

Die Studierenden sind in jedem Produktionsprozess aktiv und werden bis hin zur

Präsentation fachlich beraten und begleitet.

Weiterhin befassen sie sich in diesem Modul mit folgenden Themen:

• Bildwirkung, Bildgestaltung und Montage

• Genrewissen Porträt

• journalistische Vorgehensweisen

• Nutzung von Videokameras und Filmschnittsoftware

• Erstellen eines Treatments

• Konzeption und Produktion eines Videoporträts über ein fachwissenschaftliches

Thema oder eine Person (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Videoporträt (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden produzieren in diesem Modul ein Videoportrait (ca. 5 Minuten) über

eine besondere Person oder ein besonderes Thema.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-22: Medienkompetenz: Journalistische Praxis
Fotoreportage
English title: Media Skills: Photojournalistic reportage

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es um die Erweiterung der theoretischen und praktischen

Kenntnisse in den journalistischen Bereichen Fotografieren und Artikelschreiben.

Studierende dieses Moduls lernen die enge Verzahnung der Bild- und Textsprache

kennen und erfahren, wie diese aufeinander abgestimmt werden können. Dazu

gehören auf Seiten der Fotostrecke Kenntnisse in Bildsprache, Bildauswahl,

Bildstreckenkonzeption und praktischem Fotografieren sowie auf Seiten der

textlichen Ausgestaltung Themenfindung, Recherche, Informationsgewichtung und

Schriftsprachpraxis.

Lernfelder dieses Moduls sind zudem:

• Kenntnisse in Bildsprache, Bildauswahl, Bildkomposition

• Arbeitstechniken des Printjournalismus

• Anwendung journalistischer Vorgehensweisen

• journalistisches Fotografieren, journalistisches Texten

• Bildsprache, Bildauswahl, Bildstreckenkonzeption

• Grundlagen in Druck und Layoutgestaltung

• Themenfindung, Recherche, Informationsgewichtung

• Produktion von Artikeln, Reportagen, Kommentaren

• Konzeption und Erstellung einer Fotoreportage (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis Fotoreportage

(Seminar) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Produktion einer Fotoreportage (Text und Bild).

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-23: Medienkompetenz: Medienwirkung
English title: Media Skills: Media Effects

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Information, Kommunikation, Beratung, Bildung, Unterhaltung – die Relevanz von

Medien und Medienkommunikation ist unumstritten. Die Gegenwart der Medien prägt

nahezu jeden Lebensbereich und zahlreiche Chancen, Möglichkeiten und positive

Entwicklungen gehen damit genauso einher, wie die dringende Notwendigkeit, sich

hinsichtlich der Einflüsse und Auswirkungen zu positionieren.

Durch dieses Modul können die Studierenden einen reflektorischen, kritischen und

umfassenden Blick auf den Kommunikationsprozess entwickeln und sind gegenüber

dem Informationsaustausch über die digitalen Medien sensibler und selbstbewusster

geworden.

Zudem werden folgende Aspekte abgedeckt:

• Aktuelles zu Medien und Medienkommunikation

• Reflexion des eigenen Mediennutzungsverhaltens

• Bestandsaufnahme der Relevanz von Medien

• Analyse der Chancen und Risiken neuer medialer Entwicklungen

• kritische Betrachtung der medialen Kommunikationsprozesse

Die theoretischen Inhalte werden in kleinen Gruppen praktisch erprobt und durch

anschließende Reflexion und Diskussion vertieft und weitergedacht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz - Medienwirkung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; theoretische Betrachtungen und praktische

Übungen mit Reflexion

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

die Konzeption und Produktion einer Multimediapräsentation

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-25: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Das
Radiofeature
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Radio Features

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul „Das Radiofeature“ erstellen die Studierenden einen eigenen Hörfunkbeitrag in

Form eines Mini-Features. Neben der Vermittlung von Wissen über die grundlegenden

(akustischen) Elemente eines Hörfunkfeatures und deren dramaturgisches

Zusammenspiel, wie Ö-Tönen und O-Ton-Collagen, Geräuschen, Atmo, Musik

und Sprache, erlernen die Studierenden, eine medienspezifische journalistische

Arbeit über einen längeren Zeitraum zu konzipieren und mithilfe unterschiedlicher

Hard- und Softwarelösungen zielgerichtet umzusetzen. Zugleich stellt das Modul

die Besonderheiten des Features in einer medienhistorischen Perspektive heraus

und grenzt das Feature in seinen charakteristischen Merkmalen von anderen

journalistischen Darstellungsformen ab. Das Bearbeiten von Fachliteratur gibt weitere

Anregungen zur Vertiefung des Themas.

In praxisorientierten Übungs- und Gruppenarbeiten werden die vermittelten Inhalte

von den Studierenden erprobt und gemeinschaftlich produziert. Die Erstellung der

Onlinebeiträge wird durch regelmäßige Redaktionssitzungen begleitet, in denen die

Studierenden gemeinschafltich ihre Beiträge weiterentwickeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Das Radiofeature

(Seminar)

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 5 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer produzieren und präsentieren eigenständig ein

Mini-Feature und stellen sich kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-26: Medienkompetenz: Journalistische
Praxis: New Radio: Der Interviewpodcast als Sonderform des
Onlinejournalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: New Radio: Interview Podcasts as a

Particular Form of Online Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "New Radio: Der Interviewpodcast als Sonderform des Onlinejournalismus"

greift vor dem Hintergrund mobiler Medienkommunikation die Konvergenz von Hörfunk,

Radio und Internet auf und rückt zugleich die journalistische Darstellungsform des

Interviews in den Mittelpunkt. Die Studierenden erarbeiten grundlegendes Wissen über

die Spezifika von Podcasts und Interviews, lernen die Besonderheiten unterschiedlicher

Dateiformate für Audioinhalte kennen und erwerben Kenntnisse über die Anforderungen

an Aufnahmesituationen und -technik, digitalen Audioschnitt sowie Podcasting-Software

und Online-Distributionswege. Durch die Darstellungsform des Interviews wird ein

gemeinsamer thematischer Schwerpunkt für die einzelnen Podcastausgaben gesetzt

und damit das zielgruppenspezifische journalistische Arbeiten erprobt. Ergänzt wird das

Modul durch eine Beschäftigung mit thematisch geeigneter Fachliteratur.

Die einzelnen Podcastausgaben werden als Gruppenarbeiten angefertigt. Begleitet wird

der kumulativ angelegte Produktionsprozess durch regelmäßige Redaktionssitzungen,

in denen die Studierenden ihre Projekte gemeinschaftlich reflektieren und

weiterentwickeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Journalistische Praxis: New Radio: Der Interviewpodcast als

Sonderform des Onlinejournalismus (Seminar)

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 5 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer produzieren, präsentieren und veröffentlichen eine

selbstproduzierte Podcastausgabe und stellen sich kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-27 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-27: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Einführung in den Journalismus (Basiskurs)
English title: Media Skills: Journalistic Practice: An Introduction to Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Basiskurs für das Zertifikat „Journalistische Praxis“ ist als ‚Wissenskurs‘ konzipiert

und verfolgt das Ziel, den Studierenden einen fundierten Einblick in den Journalismus

als Berufsfeld und gesellschaftliches Teilsystem zu geben. Hierzu gehören zum einen

die Vermittlung von Kenntnissen über die (normativen) Aufgaben, Leistungen und

Funktionen des Journalismus in ausdifferenzierten demokratischen Gesellschaften und

eine Erörterung grundlegender Begrifflichkeiten und deren Bedeutung. Zum anderen

geht der Basiskurs auf medienrechtliche, medienpolitische, medienökonomische und

medienethische Fragestellungen vor dem Hintergrund Journalismus ein und skizziert

historische Entwicklungen und aktuelle Anforderungen des deutschen Mediensystems.

Durch die inhaltliche Ausgestaltung des Basiskurses wird eine Anschlussfähigkeit zu

den weiteren Bausteinen / Modulen des Zertifikats hergestellt.

Die theoretischen Inhalte der aufeinander aufbauenden Einzelsitzungen werden

regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und gemeinsam präsentiert und reflektiert.

Die Text-, Gruppenarbeiten und Diskussionen geben dabei weitere Anregungen zum

Thema.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Einführung in den

Journalismus (Basiskurs) (Seminar)

Prüfung: Klausur (60 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Klausur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:
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Dieses Modul richtet sich in erster Linie an Studierende, die das Zertifikatsprogramm „Journalistische

Praxis“ belegen möchten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-28: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Praktikum
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Work Placement

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist für Studierende des Zertifikats „Journalistische Praxis“ konzipiert und

Bestandteil des Zertifikats.

Das Praktikum zum Zertifikat „Journalistische Praxis“ ermöglicht den Studierenden

Erfahrungen im redaktionellen Alltag einer Medienorganisation zu sammeln und

Einblicke in das journalistische Berufsfeld zu gewinnen. Durch die aktive Mitarbeit

und das Anfertigen eigener Beiträge kann das im Rahmen des Zertifikatprogramms

bereits erworbene Wissen in der Praxis angewendet, vertieft und reflektiert werden.

Das Praktikum kann entweder bei einer außeruniversitären Einrichtung aus den

Bereichen Journalismus oder Öffentlichkeitsarbeit absolviert werden, als auch bei

den an der Universität Göttingen angesiedelten Campusmedien. Den Studierenden

soll das Praktikum durch ein Zeugnis oder eine Praktikumsbescheinigung bestätigt

werden, die von der jeweiligen Praktikumseinrichtung ausgestellt wird. Die erworbenen

Kompetenzen werden den Studierenden zugleich durch das Zertifikat „Journalistische

Praxis“ bescheinigt.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Praktikum

Prüfung: Praktikumsbericht, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Absolvieren eines Praktikums von 85 Stunden, sowie das Anfertigen eines

Praktikumsberichts im Umfang von max. 5 DIN A4-Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung zum Zertifikatsprogramm

„Journalistische Praxis“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-30: Medienkompetenz: Medienbildung -
Bildungsmedien
English title: Media Education and Educational Media

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

„Medienbildung“ begleitet als Begriff die Lehrkonzepte und Lernangebote der

vergangenen Jahrzehnte und ist dennoch, aufgrund der sich ständig wandelnden

Medienkultur, weiterhin eine Herausforderung unserer Zeit. Der Ruf nach

„Bildungsmedien“ ist daher nach wie vor laut genug, um sich damit tiefergehend zu

beschäftigen und auch selbst aktiv zu werden.

Die Studierenden befassen sich dabei mit folgenden Lernfeldern:

• Erarbeitung von Kriterien, die zum Lernerfolg führen

• Überprüfung bestehender Medienbildungsangebote auf ihre Lernerfolgsaussicht

• Nutzung gängiger Tools, um relevante Bildungsinhalte selbst aufzubereiten und

Lernmotivierten anbieten zu können

• gezielter und effektiver Einsatz von Medien in der Lehre

Zum Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, selbst ein multimediales

Bildungsangebot zu einem Thema zu konzipieren, zu produzieren und zu offerieren.

Darüber hinaus haben sie auch soweit Einblick in die Methodik und Didaktik des Kurses,

dass sie selbst als Multiplikatorin bzw. Multiplikator ein ähnliches Angebot in ihrer

Lehrumgebung anleiten können.

Medienpraktische Übungseinheiten sowie deren direkt anschließende Reflexion und

Analyse gewährleisten Transferleistungen und ermöglichen den Einblilck in methodische

und didaktische Ansätze.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Medienbildung - Bildungsmedien (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation des selbstentwickelten Medienbildungsprojektes (ca. 10

Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden konzipieren ein eigenes Medienbildungsprojekt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-31 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-31: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Onlinejournalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Online Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ohne die Kommunikationsräume und -angebote des Internets in den Blick zu

rücken, lässt sich Journalismus nicht mehr fassen und praktizieren. Im Modul

„Journalistische Praxis: Onlinejournalismus“ wird der Schwerpunkt auf die Konzeption

und Produktion eines journalistischen Onlinebeitrags gelegt. Die Beiträge werden

von den Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern eigenständig erarbeitet und in einem

Onlinemagazin veröffentlicht. Die Teilnehmenden des Moduls

• lernen unterschiedliche Formen des Onlinejournalismus kennen,

• analysieren bestehende journalistische Onlineangebote sowie deren

Finanzierungsmodelle,

• erwerben Kompetenzen im praktischen Umgang mit journalistischen

Darstellungsformen,

• werden in das crossmediale Arbeiten eingeführt,

• erlernen den Umgang mit spezifischen Onlinetools und Content-Management-

Systemen (z.B. WordPress),

• werden für medienrechtliche Fragestellungen im Bereich des Onlinejournalismus

sensibilisiert.

In einer medienhistorischen Perspektive werden zudem die Entwicklung des

Onlinejournalismus nachgezeichnet sowie aktuelle Herausforderungen des

Onlinejournalismus für die journalistische Praxis aufgezeigt.

In praxisorientierten Übungs- und Gruppenarbeiten werden die vermittelten Inhalte von

den Studierenden erprobt und gemeinschaftlich produziert. Der kumulativ angelegte

Produktionsprozess wird durch regelmäßige Redaktionssitzungen begleitet, in denen die

Studierenden gemeinschafltich ihre Beiträge weiterentwickeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Onlinejournalismus

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konzipieren, produzieren, präsentieren und

veröffentlichen nach einem kritischen Review ihre selbsterstellten journalistischen

Onlinebeiträge.

Bei der Präsentation des Werkstücks stellen sich die Studierenden kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-32 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-32: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Tools for Public Relations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die zentrale Aufgabe von Öffentlichkeitsarbeit ist es, Informationen im Sinne eines

Unternehmens, einer Organisation, einer Institution oder eines Verbandes in der

Öffentlichkeit bekannt zu machen und die Informationsmittel auf das Arbeitsinteresse

von Journalistinnen und Journalisten zuzuschneiden.

Im Modul „Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit“ konzipieren und erstellen die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine eigene Projektarbeit zu einem ausgewählten

Thema. Neben der Vermittlung von Wissen über die unterschiedlichen Instrumente

der Öffentlichkeitsarbeit – wie Pressemitteilungen oder Whitepaper – sowie deren

charakteristische Elemente vermittelt das Modul Techniken der Informationsselektion,

Kriterien der Textgestaltung, Fähigkeiten in der Übersetzung von Fach- und

Expertenwissen in Laiensprache sowie Strategien der Vertrauensbildung. Zugleich stellt

das Modul spezifische Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit in einer medienkritischen

Perspektive heraus und grenzt sie von journalistischen Darstellungsformen ab.

Die vermittelten Inhalte werden von den Studierenden regelmäßig in Kleingruppen

praktisch erprobt und im Rahmen von Redaktionssitzungen gemeinschaftlich reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Instrumente der

Öffentlichkeitsarbeit (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konzipieren, erstellen und präsentieren eine

selbsterstellte Projektarbeit und stellen sich kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-35: Medienkompetenz: Journalistische Praxis -
Fernsehen
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Television

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden theoretische und praktische Kenntnisse aus dem Bereich

Journalismus vermittelt und in die Fernsehpraxis übertragen. Journalistische

Arbeitstechniken und Vorgehensweisen, wie Recherche, Hintergrundgespräch,

Interview und Berichtgenese werden von den Studierenden angewandt. Sie lernen

unterschiedliche Sendeformen kennen und setzen diese praktisch um.

In diesem Modul geht es ferner um Rechte und Pflichten der Journalistinnen und

Journalisten, Organisationsstrukturen des Journalismus und allgemeine Informationen

zum Massenmedium Fernsehen und der aktuellen Medienlandschaft.

Die Studierenden befassen sich ferner mit folgenden Lernbereichen:

• medientheoretische Betrachtungen

• Video on demand

• Nachrichten- und Medienvergleich

• journalistische Sorgfaltspflicht

• Anwendung von Arbeitstechniken und Vorgehensweisen des Fernsehjournalismus

• Nutzung von Videokameras und Filmschnittsoftware

• Produktion von Magazinbeiträgen

• Konzeption und Veröffentlichung einer Magazinsendung

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Arbeit in der authentischen Situation - hier die regelmässige Redaktionssitzung

- ermöglicht ein Erleben und Nutzen von Synergieeffekten. Die medienpraktischen

Übungen werden fachlich begleitet und die direkte Auswertung und Überprüfung auf

Wirkung und Aussage ermöglicht optimale Lernerfolge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis - Fernsehen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Produktion eines Fernsehbeitrags (3-5 Minuten).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-36: Medienkompetenz: Produktion eines Pitch
Videos
English title: Media Skills: Production of a Pitch Video

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls lernen über die Konzeption und Produktion eines Pitch-

Videos, wie schnell sich Informationen transportieren lassen, wie Betrachter für Inhalte

emotionalisiert werden und wie durch Verbreitung Massen erreicht werden können.

Neben allen technischen Abläufen zur Videoproduktion lernen die Studierenden dabei

• Ideen, Themen, Botschaften zum Leben zu erwecken

• Informationen zu bündeln

• Identifikationsmöglichkeiten herzustellen

• mit Bildern zu beeindrucken und zu emotionalisieren

• durch Persönlichkeit, mit Sympathie und Kompetenz zu überzeugen

• „Call to action“: Betrachter einzubeziehen, Impulse und Anregungen zum Handeln

zu geben, Mehrwert herauszuarbeiten

• gängige Informationskanäle zu nutzen, um Videos zu verbreiten

• den rechtlichen Rahmen zu wahren und zu nutzen (Bedingungen und

Möglichkeiten bei der Nutzung von Fremdmaterialien).

Ob in der Existenzgründung, im Crowdfunding Prozess, im Zusammenhang mit

Petitionen oder bei anderer Suche nach Mitstreitenden und Unterstützenden – es

sind immer Wege gefragt, sich zu profilieren und zu beeindrucken. Mit einem Pitch

Video kann dies gelingen, denn es ist für Betrachtende so schnell, so einfach und so

unkompliziert wie nur möglich, den Inhalt zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion eines Pitch Videos (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit und Präsentation (10 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und aktive Arbeit in einer Arbeitsgruppe zur Konzeption und

Produktion eines Pitch Videos

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Produktion eines Pitch Videos (1-2 Minuten), präsentieren dieses und stellen sich

kritischen Fragen in der Diskussion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-37: Medienkompetenz: Medienethik im
Medienalltag
English title: Media Skills: Media Ethics in Everyday Media Use

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Internet hat gleichermaßen das quellenmäßige wie das distributive

Informationsmonopol der tradierten Medien aufgebrochen. Das Leitbild der one-to-

many-Kommunikation ist von einer many-to-many-Kommunikation abgelöst worden.

Die Vielfalt an Kommunikationsmöglichkeiten und -angeboten stellt daher eine

Herausforderung für die Medienethik im Alltag dar: Journalisten sind nur noch eine –

wenn auch professionelle – Gruppe an Netznutzenden, die Beiträge produzieren und

veröffentlichen. Was eine Journalistin oder ein Journalist nicht für mitteilungswürdig

hält, kann hingegen von einer Nischencommunity aufgenommen und weiterverbreitet

werden. Die Folge: tradierte Medien stehen der Kritik gegenüber, zu wenig vielfältig oder

sachgerecht, vollständig oder zu wenig objektiv zu berichten.

 Ziel des Moduls ist es, die Rollen und Darstellungsweisen sowohl der tradierten

(Massen-)Medien kritisch zu hinterfragen, als auch diejenigen von Akteurinnen

und Akteuren, die sich den tradierten (Massen-)Medien mit eigenen Angeboten

gegenüberstellen. Hierzu werden medienethische Fragestellungen und prominente

Beispiele diskutiert.

Die Studierenden lernen in diesem Modul

• das Analysieren der Berichterstattung hinsichtlich medienethischer Regularien und

Grundsätze

• das Herausarbeiten, wann journalistische Ausgewogenheit und Sachlichkeit

Anwendung findet und wie eine ausgewogene Berichterstattung anhand von

Fallbeispielen aussehen kann

• das Erkennen von Strategien, mit denen eine Tendenz transportiert wird

• Neutralität und Ausgewogenheit textlich umzusetzen – bis hin zur präzisen

Setzung einzelner Wörter

• die Rahmenbedingungen von journalistischer Text-, Bild- und Videoproduktion

• die ethisch-moralische Rolle und Verantwortung sowohl der Publizierenden als

auch des Publikums in der alltäglichen Medienkommunikation

• die Bedeutung sowie das kritische Einordnen von Begriffen wie

„Mainstreammedien“, „alternative Medien“ oder „Lügenpresse“

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Medienethik im Medienalltag (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2-3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, eigenes praktisches Schreiben, Analysieren und Reflektieren

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

mit der Analyse eines Medienbeitrags (Ausarbeitungen nach im Vorfeld vermittelten

3 C
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medienethischen Grundsätzen). Sie präsentieren ihre Analyse in der Gruppe und

erarbeiten anschließend aufgrund ihrer eigenen Reflexion und der Rückmeldung der

Gruppe eine schriftliche Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-38: Medienkompetenz: Produktion von NiFs
(Nachrichtenfilme)
English title: Media Skills: Production of Voice-Over TV News Reports

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls lernen über die Konzeption und Produktion einer „Nachricht

im Film“ (NiF), aktuelle Sachverhalte und Meldungen schnell aufzugreifen, zu bebildern

und zu besprechen. Neben allen technischen Abläufen zur Videoproduktion lernen die

Studierenden dabei,

• relevante Inhalte zu erkennen, Kernaussagen zu erarbeiten,

• Informationen zu bündeln, Informationen zu reduzieren, aber Verständlichkeit zu

sichern,

• über Bilder Aussagen zu transportieren, die eine Wortmeldung alleine nicht könnte,

• Bildsorgfalt zu betreiben (Prozessauflösung, Bildteppich, Bild-Text-Schere),

• Off-Textarbeit und Grundelemente des Mediensprechens sinnvoll einzusetzen,

• das Instrument Film als Möglichkeit der schnellen Informationsübertragung zu

nutzen,

• vergleichbare Kurzformate und Mischformate (Wortnachricht, Fliess-MAZ, Off-MAZ

oder Red plus MAZ und NiF) zu erkennen und anzuwenden,

• Bedingungen einer hausinternen Pressearbeit zu verstehen und zu nutzen,

• den rechtlichen Rahmen zu wahren und zu nutzen (Bedingungen und

Möglichkeiten bei der Nutzung von Fremdmaterialien).

Ferner werden klassische Szenarien für NiFs besprochen (tagesaktuelle

Berichterstattung, bewegte Newsletter, Veranstaltungsberichte, Preisverleihungen,

Tagungsberichte, Bekanntmachungen etc.) und Erweiterungen und Abwandlungen des

Gelernten entwickelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion von NiFs (Nachrichtenfilme)

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit mit mündlicher Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und aktive Arbeit in einer Kleingruppe zur Konzeption und

Produktion einer NiF

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Produktion eines NiF (30-45 Sekunden), präsentieren und reflektieren diese in der

Gruppe und stellen sich einer kritischen Diskussion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-40: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Datenvisualisierung im Onlinejournalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Data Visualisation in Online Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Sammlung, Analyse und Aufbereitung von Daten und Informationen gehört zu

einer der Kernaufgaben des Journalismus. Durch den (freien) Zugang zu einer Fülle

unterschiedlicher Datenquellen und -bestände über das Internet ist diese Aufgabe

zu einer Schlüsselkompetenz in der journalistischen Praxis geworden, die sich im

Berufsfeld des Datenjournalismus (Data Driven Journalism) verdichtet. Zentrales

Merkmal des Datenjournalismus ist die visuell ansprechende und verständliche

Aufbereitung von Datenbeständen mithilfe von Onlinetools. Auf diese Weise können

aus Daten Geschichten und aus komplexen Sachverhalten leicht verständliche

Informationsangebote werden.

Die Studierenden eignen sich in diesem Modul Wissen und Kompetenzen hinsichtlich

folgender Aspekte an:

• Grundkenntnisse in der Datenanalyse, der Datenaufbereitung und der

Datenvisualisierung

• zentrale Unterschiede zwischen Infografiken und Visualisierungskonzepten und -

techniken im (Daten)Journalismus

• kritischer Umgang mit Datenquellen

• praktische Anwendung von Software-Tools zur Datenanalyse und zur

Datenvisualisierung

• Erzähltechniken und Darstellungsformen im Datenjournalismus

• Zusammenarbeit im redaktionellen Team an einem konkreten journalistischen

Projekt

• Entstehung und Verortung des Datenjournalismus zwischen Journalismus und

Wissenschaft

 Text-, Gruppenarbeiten und Diskussionen geben weitere Anregungen zum Thema. Es

werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:

Datenvisualisierung im Onlinejournalismus (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit und Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Erstellen eines Rechercheprotokolls

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

die Konzeption und Produktion eines eigenen datenjournalistischen Beitrags. Sie

präsentieren diesen anschließend der Gruppe und stellen sich kritischen Fragen in der

folgenden Diskussion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-41: Medienkompetenz: Erklärfilme für die
Wissenschaftskommunikation
English title: Media Skills: Producing Instructional Films for Educational and Academic

Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachwissen für andere (be)greifbar zu machen ist die zentrale Aufgabe in der

Wissenschaftskommunikation. Das Medium „Film“ eignet sich dabei für das

Erklären besonders gut, denn durch die multisensorische Verstärkung werden die

Rezipient*innen auf mehreren Kanälen gleichzeitig aktiviert.

In der aktuellen digitalisierten Kommunikation ist das Arbeiten mit bewegten Bildern

(Video) für nahezu alle möglich und gewinnt zunehmend an Popularität. Kompliziertes

kann in logischer Folge einfach und auf sympathische Weise erklärt, der Infofluss nach-

vollziehbar strukturiert und für die Betrachter*innen einnehmend präsentiert werden.

Durch kurzweilige Clips kann die Hemmschwelle des Lernens sinken, denn einen

Erklärfilm anzusehen kann leicht, angenehm und erfrischend sein.

Daher geht es in diesem Modul darum, mit den technischen Möglichkeiten gängiger

Handhelds in der Gruppe zu arbeiten, fachwissenschaftliche Inhalte und Phänomene für

andere konzeptionell aufzubereiten und über einen Erklärfilm darzustellen. Gemeinsame

medienpraktische Übungen im Kurs trainieren sowohl das Handling mit den technischen

Geräten, als auch die Arbeit mit den einzelnen Gestaltungselementen (bewegtes Bild,

atmosphärischer Ton, gesprochener Text).

Folgende Kompetenzen werden trainiert:

• allgemeinverständliche Formulierung komplexer Sachverhalte,

• Entwicklung einer ansprechenden Visualisierung im Team,

• audiovisuelle Darstellung der wesentlichen Prozesse,

• gemeinsame Produktion von Erklärclips,

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte im Kurs.

Die Studierenden schulen durch die Konzeption zudem ihre Sinne auf:

• Reduktion der Informationen (Fokussierung),

• klare Struktur der wesentlichen Inhalte (Konzeption),

• ansprechende und emotionalisierende Visualisierung (Storytelling),

• konkrete Formulierung und einfache Syntax (ergänzender Offtext),

• Rechte und Pflichten, die mit einer Videoproduktion und Veröffentlichung

einhergehen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Erklärfilme für die

Wissenschaftskommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem Werkstück und einer Präsentation

(ca. 5 Min.), unbenotet

3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und aktive Arbeit in einer Kleingruppe zur Konzeption und

Produktion von Erklärclips.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Produktion eines Werkstücks, d.h. eines Erklärclips (60-100 Sekunden), und der

Präsentation des Erklärclips.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-43: Zertifikatsleistungen Medienkompetenz
English title: Requirements for the Certificate "Media Skills"

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikatsprogramms ist es, dass Studierende einen

umfassenden Eindruck über den Umgang mit den aktuellen Medien und

Massenkommunikationsmechanismen erlangen und für deren gezielten Einsatz

qualifiziert werden. Die Entwicklung ihrer Medienkompetenzen wird in praxisorientierten

Lehrveranstaltungen und Trainings unterstützt.

Dieses Modul bildet den abschließenden Baustein des Zertifikatprogramms und

begleitet den Umsetzungsprozess einer eigenen sende- oder druckfähigen medialen

Produktion, d.h. eines Werkstücks, welches die Studierenden vorstellen, verteidigen und

gegebenenfalls veröffentlichen.

Darüber hinaus bietet es den Rahmen für die gezielte Beratung durch die Lehrkraft

während einzelner Planungs- und Produktionsschritte.

Das Werkstück wird als Einzel- oder Gruppenarbeit angefertigt.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Medienkompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: 1. Werkstück, 2. schriftliche Reflexion einschließlich der Dokumentation

des Produktionsprozesses sowie einer persönlichen Stellungnahme zu einem

aktuellen Medienthema (max. 10 Seiten) und 3. darauf beziehende mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive Arbeit am eigenen Werkstück; Wahrnehmung des Beratungsangebots der

Lehrkraft

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

mit der eigenständigen Produktion eines medialen Beitrags mit Audio-, Video-,

Web- oder Printmedien. Bei der Präsentation des Werkstücks stellen sich die

Studierenden kritischen Fragen. In einem abschließenden Prüfungsgespräch zeigen

die Teilnehmenden, dass sie die im Zertifikatsprogramm entwickelten Kompetenzen im

Bereich Medienkompetenzen sicher beherrschen.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung zum Zertifikatsprogramm

„Medienkompetenz“ sowie Abschluss von

mindestens zwei Modulen des Zertifikatsprogramms

„Medienkompetenz“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-44: Zertifikatsleistungen: Journalistische Praxis
English title: Requirements for the Certificate "Journalism in Practice"

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung ihrer

Kompetenzen im Bereich Journalistische Praxis zu unterstützen. Dies geschieht

durch praxisorientierte Lehrveranstaltungen und Trainings. Das Modul begleitet den

gesamten Umsetzungsprozess einer eigenen und für eine Veröffentlichung geeigneten

journalistischen Produktion, d.h. eines Werkstücks, welches die Studierenden vorstellen,

verteidigen und gegebenenfalls veröffentlichen.

Darüber hinaus bietet es den Rahmen für die gezielte Beratung durch die Lehrkraft

während einzelner Planungs- und Produktionsschritte.

Ferner geht es um

• eine genaue Betrachtung des eigenen Produktionsverlaufs (Zeitmanagement),

• eigenständige Recherche, Konzeption, Produktionsplanung sowie Layout,

• den Umgang mit und die Nutzung von Produktionssoftware, Content Management-

Systemen und Social Media-Plattformen.

Das Werkstück wird als Einzel- oder Gruppenarbeit angefertigt.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Medienkompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 15 Seiten), Werkstück und darauf

beziehende mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive und durch die Lehrkraft mithilfe einer digitalen Lernplattform betreute Arbeit am

eigenen Werkstück und der schriftlichen Ausarbeitung

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die angeeigneten Kompetenzen mit

der eigenständigen Produktion eines journalistischen Beitrags mit Audio-, Video-, Web-

oder Printmedien sowie einer schriftlichen Ausarbeitung zu einem gesonderten Thema

aus dem Bereich Journalismus. Bei der Präsentation des Werkstücks stellen sich die

Studierenden kritischen Fragen. In einem abschließenden Prüfungsgespräch zeigen

die Teilnehmenden, dass sie die im Zertifikatsprogramm entwickelten Kompetenzen im

Bereich Journalistische Praxis sicher beherrschen.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung zum Zertifikatsprogramm

„Journalistische Praxis“ sowie Abschluss

von mindestens vier Modulen des jeweiligen

Zertifikatsprogramms „Journalistische Praxis“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-45: Medienkompetenz: Gesellschaft in Digitalität
und Postdigitalität
English title: Media Skills: Our Society in Digitality and Post-Digital World

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im (post-)digitalen Zeitalter wird die Nutzung von Technologien und digitalen Diensten

zunehmend als selbstverständlich wahrgenommen, wobei das Wissen über die

im Hintergrund laufenden technologischen Prozesse in der Gesellschaft nicht

vollumfänglich vorhanden ist.

In diesem Modul wird einer Betrachtung des eigenen Handelns, der Nutzung und

der bewussten Anwendung digitaler Dienste Raum gegeben und ebenso werden

technologische Trends wie die damit einhergehenden möglichen gesellschaftlichen

Entwicklungen der Digitalität und Postdigitalität betrachtet.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden in Gruppen

• ihr Verständnis für Digitalisierungsprozesse und gesellschaftliche Realität

diskutieren und vertiefen,

• Szenarien für den sinnvollen Einsatz von digitalen Kommunikationskanälen

entwickeln, um eine aktive Teilhabe an der (post-)digitalen Gesellschaft attraktiv zu

machen

Studierende dieses Moduls

• ergänzen ihr Hintergrundwissen zu vorherrschenden Technologien und erkennen

Chancen, Handlungsräume und Grenzen

• erweitern ihre Wertvorstellung zu einer Orientierung im (post-)digitalen Zeitalter

und betrachten aktuelle Entwicklungen (kritisch)

• entwickeln transformative Settings auf individueller, fachlicher, regionaler,

nationaler und globaler Ebene und zeigen Perspektiven und Handlungsstrategien

auf.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Selbst- und Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Gesellschaft in Digitalität und

Postdigitalität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme und aktive Mitgestaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand der medialen Präsentation transformativer Ansätze zur Gestaltung einer

postdigitalen Gesellschaft und erläutern dies detailliert in einer schriftlichen

Ausarbeitung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul kann als Grundlagenmodul für das Zertifikatsprogramm "Medienkompetenz" belegt

werden (gemäß Anlage 1 der ZESS-Prüfungsordnung Abschnitt 7. ca. zum Zertifikatsprogramm

"Medienkompetenz").
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-46: Medienkompetenz: Digitale Bildung für
nachhaltige Entwicklung
English title: Media Skills: Digital Literacy for Sustainable Development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung geht der Appell zur Beteiligung, zur

Gestaltung und Transformation an die Zivilgesellschaft, die Regierungen weltweit, die

Privatwirtschaft und auch die Wissenschaft.

Für die Umsetzung der Agenda 2030 (https://www.bmz.de/de/agenda-2030) und deren

17 Nachhaltigkeitsziele ist Bildung essenziell. Im Zeitalter der Digitalisierung geht es

dabei (auch) um digitale Bildung.

Digitalisierung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) stehen in einem engen

Zusammenhang, denn digitale Technologien können die nachhaltige Entwicklung in

vielen Bereichen unterstützen und beschleunigen.

Daher sollen zwei großen Themen des 21. Jahrhunderts – Digitalisierung und

Nachhaltigkeit – in diesem Modul zusammengeführt werden.

Studierende dieses Moduls beschäftigen sich in gemeinsamen interaktiven und

medienpraktischen Übungen mit

• Schnittmengen von digitaler Bildung und Nachhaltigkeit

• einem interdisziplinären, fachwissenschaftlichen Blick auf Aktionsräume (digitale

Aufbereitung der Ziele von BNE)

• digitaler Mündigkeit

• dem Potenzial digitaler Bildung zum Umgang mit den großen Herausforderungen

unserer Zeit: global, regional und individuell

Nach erfolgreichem Teilnehmen und Teilgeben können die Studierenden

• digitale Bildung aus ökologischer, ökonomischer und sozialer Dimension

betrachten und einsetzen

• Aktionsräume erarbeiten und Wissen in Handeln transferieren

• digitale Medien dabei aktiv als wertvolle Unterstützung nutzen

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Selbst-, Methoden- und

Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Digitale Bildung für nachhaltige

Entwicklung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßiges und aktives Teilnehmen und Teilgeben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation zum Oberthema digitale Bildung für nachhaltige Entwicklung

3 C
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unter Nutzung elaborierter medialer Werkzeuge und erläutern dies detailliert in einer

schriftlichen Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul kann als Grundlagenmodul für das Zertifikatsprogramm "Medienkompetenz" belegt

werden (gemäß Anlage 1 der ZESS-Prüfungsordnung Abschnitt 7. ca. zum Zertifikatsprogramm

"Medienkompetenz").
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-47: Medienkompetenz: Augmented-, Virtual- und
Mixed Reality-Umgebungen nutzen und gestalten
English title: Media Skills: Using and Designing Augmented, Virtual and Mixed Reality

Environments

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zusammenspiel des digitalen und analogen Lebens und Arbeitens entstehen

erweiterte Möglichkeiten und Dimensionen der Darstellung und Kommunikation.

Ziel dieses Moduls ist es, gemeinsam unterschiedliche Einsatzfelder auszutesten und

Potenziale für den hochschulischen Fachkontext zu identifizieren. Im weiteren Schritt

sollen ausgewählte Szenarien im geschützten Rahmen gemeinsam umgesetzt und

erprobt werden.

Studierende dieses Moduls

• erfahren Szenarien sinnvollen Zusammenspiels der physischen und digitalen Welt,

• orientieren sich in Augmented-, Virtual- und Mixed Reality-Umgebungen,

• bewerten einhergehende Effekte (immersives Lernen, Umgang mit

Standortweitergabe, Privatsphäre, Bildinformationen).

Im Rahmen dieses Moduls werden die Studierenden in Gruppen

• Lernsituationen (ihres Fachs) entwickeln, in denen der realen Umgebung eine

virtuelle Ebene mit erweiterten Informationen hinzugefügt wird,

• die Integration virtueller Inhalte in reale Szenerien mit einer App umsetzen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Augmented-, Virtual- und Mixed Reality-

Umgebungen nutzen und gestalten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem medialen Werkstück und einer

medialen Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßiges und aktives Teilnehmen und Teilgeben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer präsentierten realen Situation mit erweiterten Informationen

unter Nutzung medialer Werkzeuge.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul kann als Videomodul für das Zertifikatsprogramm "Medienkompetenz" genutzt werden

(gemäß Anlage 1 der ZESS-Prüfungsordnung Abschnitt 7. cb. i. "Video" zum Zertifikatsprogramm

"Medienkompetenz").
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Modul SK.AS.MK-48 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-48: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: VR-
Journalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: VR Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

VR-Journalismus bietet die Möglichkeit, andere Perspektiven aufzuzeigen und

andere Blickwinkel einzunehmen als es in tradierten journalistischen Arbeits- und

Produktionsfeldern üblich ist. Journalist*innen können für die Informationsvermittlung

immersive Erlebniswelten schaffen, wodurch sich Rezipient*innen im Zentrum einer

Geschichte oder eines Beitrags befinden und nicht länger distanzierte Zuschauer*innen

sind. Die Konzeption und die Produktion von VR-Beiträgen stellen daher eine besondere

Herausforderung dar. In diesem Modul werden sowohl die Konzeption als auch die

Produktion von VR-Beiträgen erprobt und praktisch umgesetzt.

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• Produktionsformen im VR-Journalismus

• Anwendungsfelder für und Herausforderungen von VR-Journalismus

• Erzählstrukturen und Darstellungsformen im VR-Journalismus

• die Konzeption und Produktion eines VR-Beitrags sowie die Zusammenarbeit im

redaktionellen Team an einem konkreten journalistischen Projekt

• die praktische Anwendung und Handhabung von Hardware und Software zur

Produktion und Rezeption von VR-Beiträgen

• die Entstehung und Verortung des VR-Journalismus innerhalb des journalistischen

Berufsfeldes

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: VR-Journalismus

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem VR-Werkstück und einer Präsentation

mit anschließender Diskussion (ca. 15-20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme und Mitwirkung an der Projektarbeit

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden konzipieren, produzieren und präsentieren nach einem kritischen

Review ihre selbsterstellen journalistischen VR-Beiträge und stellen sich anschließend

kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-01 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-01: Sozialkompetenz: Team(-entwicklung)
English title: Social Skills: Working in a Team

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul Team(-entwicklung) lernen Studierende in Teamsituationen, gemeinsame

Ziele zu erkennen, eine Hierarchie der Ziele entsprechend übergeordneter und

persönlicher Ziele zu erstellen. Besonderheiten der Gruppendynamik werden erarbeitet,

um Teamkonflikte klären und vermeiden zu können. Mit dem Bewusstsein über Denk-

und Wahrnehmungspräferenzen gewinnen die Studierenden neue Einsichten über sich

selbst und über andere Personen, mit denen sie täglich zusammenarbeiten.

Anhand von aktiven Übungen, Rollenspielen und Wahrnehmungsübungen sollen die

Studierenden ihre Fähigkeiten im Umgang mit Frust und Zurückweisung, Verhandeln

und Durchsetzen, Macht und Ohnmacht erkennen und positiv verändern lernen.

Die Chancen und Gefahren, welche die Arbeit in Gruppen / Teams bietet, sollen

erlebbar gemacht werden. Außerdem sollen die Teilnehmenden erfahren, welche

Auswirkungen eine bestimmte Herangehensweise und die Gruppendynamik auf das

Ergebnis der Arbeit haben.

Inhalte des Moduls sind: Kenntnisse über Grundlagen der Teamarbeit und der

Teamentwicklung; Wahrnehmung von Gruppenentwicklungsprozessen und

Teamentwicklungsphasen; Erkennen von Persönlichkeitsdifferenzen im Team; klärend,

zielorientiert und konfliktfrei damit arbeiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Team(-entwicklung) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Reflexion (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer schriftlichen Reflexion und

im Rahmen einer Präsentation den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse zum

Themengebiet „Teamentwicklung und Teamarbeit“ erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Module SK.AS.SK-01-EN - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.SK-01-EN: Social Skills: Working in Teams

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In the module “Working in Teams”, the multifarious aspects of teamwork are explored,

alongside specific characteristics of working in international teams in the English

language. Participants learn how team approaches and group dynamics influence the

performance and end-result of a team’s endeavours. Students learn to identify common

goals in team situations, in order to create a hierarchy of objectives appropriate to their

own personal ambitions, as well as the targets of the group.

Specifics of group dynamics are investigated in order to identify, approach and resolve

potential team conflicts in a constructive and professional manner. With an increased

awareness of thought processes and self-perception, students gain new insights into

themselves and others. The theoretical content is examined and reflected upon in small

groups so that participants learn to understand the dynamics of teamwork as well as the

processes by which they evolve.

Contents of the module are: knowledge of the basics of teamwork and team building;

understanding of group development processes and team development phases;

recognition of personality differences in a team; development of purpose-oriented

and conflict-free problem resolution social skills. The emphasis is on acquiring and

augmenting social competencies within a task based learning environment, therefore

students should be prepared for active participation in the English language for the

duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Social Skills: Working in Teams (Seminar) 2 WLH

Examination: group presentation (approx. 5 min. / person), written assignment of

max. 5 pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation in English

Examination requirements:

Group presentation (5 min. / person) and subsequent written personal reflection (max 5

sides).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Modul SK.AS.SK-02a - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-02a: Sozialkompetenz: Theorie des
Beratungsgesprächs (ohne Hausarbeit)
English title: Social Skills: Theory of Counselling (without a Term Paper)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aus pädagogischer, kommunikationstheoretischer und psychologischer Perspektive

nähert sich dieses interdisziplinär angelegte Modul dem Thema Beratung. An konkreten

Beispielen werden unterschiedliche fachwissenschaftliche Theorien, die für das

Thema Beratung relevant sind, analysiert und in Beziehung gesetzt. Unterschiede

zwischen einem Beratungsgespräch und anderen Gesprächsformen, günstige äußere

Bedingungen, notwendige Vorkenntnisse und persönliche Voraussetzungen für

gelungene Beratungen werden behandelt. Da die Seminare dieses Moduls sowohl

Theorie als auch Praxis vermitteln, wird eine anwendungsorientierte Komponente

integriert. Einzelne Techniken, die vor allem bei Beratungen von Studierenden

untereinander Anwendung finden, werden in einen größeren Zusammenhang gestellt.

Die Teilnehmenden präsentieren in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen

dabei erlernte Prinzipien in die Praxis um. Im Kurs, dessen Inhalte aufeinander

aufbauen, ist es wichtig, dass sich die Teilnehmenden aufeinander beziehen und ihre

Erfahrungen teilen.

Die vermittelten Inhalte und Kompetenzen umfassen: differenziertes Verständnis

unterschiedlicher fachwissenschaftlicher Beratungstheorien; Darstellung und

kritische Beurteilung mittels der Fachterminologie; Erweiterung der eigenen

Beratungskompetenz.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Theorie des Beratungsgesprächs (ohne

Hausarbeit) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in Theorie und Praxis anhand einer Präsentation sowie schriftlichen

Ausarbeitung zu einer Fragestellung aus dem Themengebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-03a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-03a: Sozialkompetenz: Kompetenz im sozialen
Engagement
English title: Social Skills: Skills in Social Engagement

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird eine ehrenamtliche Tätigkeit in einer sozialen Einrichtung

vorbereitet, begleitet und nachbereitet. Es werden Schlüsselkompetenzen vermittelt,

die, orientiert an den Erfordernissen des Arbeitsplatzes und den Bedürfnissen der

Teilnehmenden, dazu beitragen, aus der sozialen Tätigkeit einen optimalen Lernerfolg

zu erzielen.

Eine sorgfältige Analyse des Praktikumsumfeldes ist dazu ebenso notwendig wie das

Verfolgen eigener Ziele und Bedürfnisse.

Erfordernisse des Arbeitsplatzes sollen erkannt werden. Grundlegende

Kommunikationsregeln gilt es zu berücksichtigen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

lernen darüber hinaus, sich in ein Team zu integrieren, Kontakte zu knüpfen, Probleme

zu erkennen und zu lösen.

Eigene Interessen und die Interessen anderer Personen des Arbeitsbereichs werden

wahrgenommen, Zielsetzungen überprüft, gemeinsame wie eigene Ziele verfolgt. Um

aktiv den Gruppenprozess beeinflussen zu können, lernen die Teilnehmenden Rede-

und Gesprächstechniken einzusetzen.

Des Weiteren lernen die Studierenden, genau zu beobachten, um dann gezielt ein

konstruktives Feedback zu geben. Die theoretischen Inhalte werden anhand der

Beispiele aus dem Praxisfeld der Teilnehmenden entwickelt und selbstständig sowie in

der Gruppe reflektiert.

Die erlernten Methoden und Techniken sollen in einer realen Situation des sozialen

Engagements umgesetzt werden. Im Seminar werden die Erfahrungen damit

anschließend exemplarisch analysiert und auf ihre Anwendbarkeit hin überprüft. 

Kompetenzen:

• Analysekompetenz: Interessen erkennen, Ziele herausfiltern, Stärken und

Schwächen von Mitstudierenden erfassen und rückmelden.

• Rhetorische Kompetenz: Verständliche und wirkungsvolle Redebeiträge liefern,

Gespräche steuern.

• Soziale Kompetenz: Unterstützen und Fördern anderer Personen, rollenadäquates

Einbringen in die jeweiligen Arbeitszusammenhänge.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Kompetenz im sozialen Engagement

(Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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regelmäßige und aktive Teilnahme; Ableisten von min. 60 Stunden in einer sozialen

Einrichtung

Prüfungsanforderungen:

Nachstellen verschiedener Sequenzen aus der Praxis mit anschließender individueller

Analyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-04 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-04: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz
English title: Social Skills: Counselling Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In vielen Berufen wird von Hochschulabsolventinnen und -absolventen

Beratungskompetenz erwartet. Dieses Modul beinhaltet eine praktische Einführung in

das Thema Beratung.

Unterschiedliche Beratungssituationen werden analysiert und erprobt.

Dabei geht es darum eigene Stärken zu erkennen und ein Gespür für die Ressourcen

und Wünsche anderer Personen zu entwickeln, sowie verschiedene Beratungstechniken

kennen zu lernen und einen angemessenen Umgang damit zu üben. Der

Beratungsauftrag soll dabei ebenso berücksichtigt werden wie Grenzen der Beratung.

Unangemessene Forderungen gilt es, taktvoll zurückzuweisen und gegebenenfalls

alternative Angebote zu nennen. Durch die kontinuierliche Teilnahme und den

gegenseitigen Austausch entsteht eine vertrauliche Atmosphäre, die unerlässlich ist für

ein offenes Gespräch.

Inhalte des Moduls sind:

• unterschiedliche Beratungssituationen und deren Anforderungen differenzieren,

• Beratungsgespräche analysieren,

• eigene Möglichkeiten und Grenzen wahrnehmen,

• ressourcenorientiert vorgehen,

• Methoden und Techniken der Beratung einsetzen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse von Beratungssituationen aus dem eigenen

Umfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Rahmen einer 10-minütigen mündlichen Präsentation sowie einer

schriftlichen Ausarbeitung mit persönlicher Reflexion im Umfang von max. 5 Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-05 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-05: Sozialkompetenz: Mediation
English title: Social Skills: Mediation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mediation ist eine Methode, die zunehmend in beruflichen Kontexten angewandt

wird. Im Modul „Mediation“ werden Grundlagen der Mediation als Methode in

der Konfliktlösung vermittelt. Hierzu gehören die Grundregeln der Mediation, die

Voraussetzungen bei den Konfliktparteien und bei der vermittelnden Person,

konstruktive Gesprächstechniken mit dem Ziel, eine win-win-Situation zu erreichen.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Konfliktsituationen im Hinblick auf

die Anwendung von Mediation einschätzen, Konfliktlösungsstrategien der Mediation

einsetzen, konstruktive Gesprächstechniken anwenden.

Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden authentische Konfliktsituationen thematisiert,

simuliert und gemeinsam analysiert, was eine vertrauliche Atmosphäre und eine

kontinuierliche Mitwirkung an den Fallbeispielen erforderlich macht.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Mediation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse von Gesprächssituationen aus dem

eigenen Umfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Thema Mediation anhand der Durchführung und Analyse einer

Gesprächssequenz unter Anwendung der vorgestellten Kommunikations-Modelle und

Systematiken aus dem Bereich Mediation sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit

persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Module SK.AS.SK-05-EN - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.SK-05-EN: Social Skills: Mediation

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Mediation is a method which is increasingly being applied in professional contexts.

In the module "Mediation” the basics of mediation are explored as an approach to

conflict resolution. These include the basic principles of mediation, prerequisites for the

conflicting parties and intermediary constructive conversational techniques, which are

designed to achieve a ‘win-win’ situation. Students acquire the following competencies:

Assessing conflict situations with regard to the suitability of mediation, dispute resolution

strategies in mediation and constructive conversational techniques.

Within the context of the course, authentic conflict situations will be simulated and

jointly analysed in a confidential atmosphere, with regular reference to applicable case

studies. Participants will practice competencies from the thematic area of mediation

by implementing dispute dialogues in small groups and then analyse these using

the given techniques and communication models. The emphasis is on acquiring and

augmenting social competencies within a task based learning environment. Students

should therefore be prepared for active participation in the English language for the

duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Social Skills: Mediation (Seminar) 2 WLH

Examination: Written assignment of max. 5 pages, practical exercise (approx. 15

minutes), not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation in English

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired competencies through a written personal reflexive

reflection (max. 5 pages) and practical exercise (approx. 15 minutes).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-06: Sozialkompetenz: Manipulation in sozialen
Kontexten
English title: Social Skills: Manipulation in Social Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es zuerst einmal darum, zwischen Überzeugen und

Manipulieren mit Hilfe von Merkmalen einer demokratischen Rhetorik zu differenzieren.

Undemokratische Strukturen werden sichtbar und können benannt werden. Das

Interesse, das diesen Strukturen zugrunde liegt, wird herausgefiltert, um somit

eigene Interessen und Ziele besser wahrzunehmen. Verschiedene Aspekte wie

verbale und nonverbale Strategien von Manipulation sollen unterschieden werden.

Alltägliche Manipulationsversuche sollen ebenfalls erkannt werden. Verschiedene

Methoden und Techniken aus dem Bereich der Rhetorik können eingesetzt werden, um

Außenstehenden Manipulationsversuche transparent zu machen, und dienen so einer

erfolgreichen Abwehr von Manipulation in den unterschiedlichen Bereichen wie Studium,

Beruf etc. Wichtig ist dabei, im Gruppenkontext voneinander zu lernen und Situationen,

Strukturen und Strategien gemeinsam zu reflektieren.

Themen des Moduls sind:

• Manipulationen und deren Mechanismen durchschauen

• Manipulationsversuche enttarnen

• sich und andere vor Manipulationen schützen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Manipulation in sozialen Kontexten

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse eigener Beispiele (Gesprächssituationen,

Filmausschnitte, Texte etc.)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis darüber, dass

sie Manipulationsversuche erkennen und mit Methoden und Techniken einer

demokratischen Rhetorik abwehren können, anhand der Präsentation von Analysen

von Reden, Filmausschnitten oder Prospekten in Form von Kurzreferaten sowie einer

schriftlichen Ausarbeitung mit persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-07: Sozialkompetenz: Konfliktlösung und
Kooperation
English title: Social Skills: Conflict Resolution and Cooperation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist, verschiedene Modelle, Konzepte und Strategien zur

Konfliktlösung kennenzulernen. Dazu gehört die Abgrenzung kooperativer

versus durchsetzungsorientierter und konstruktiver versus destruktiver

Konfliktlösungsstrategien. In praktischen Rollenspiel-Fallbeispielen werden die eigene

Rolle sowie die verschiedenen Methoden erprobt und in der Gruppe reflektiert.

Vermittelt werden die Kenntnis verschiedener Ansätze zu Konfliktlösung und die

Kompetenz, unterschiedliche Ansätze voneinander abgrenzen zu können. Ziel ist

weiterhin, die eigene Konfliktlösungs- und Kooperationsfähigkeit auszubauen, auch um

effektiver arbeiten zu können.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Konfliktlösung und Kooperation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse von Konfliktsituationen aus dem eigenen

Umfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand der Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz unter

Anwendung der vorgestellten Modelle und Systematiken sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung mit persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-08a - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-08a: Sozialkompetenz: Gruppe und Gemeinschaft
English title: Social Skills: Groups and the Community

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul lernen Studierende, auf der Basis gegenseitiger Wertschätzung

zu kommunizieren. Sie erfahren, wie es ist, Verantwortung für sich und für den

Gruppenprozess zu übernehmen. Das Bewusstsein für Gemeinschaft, in dem jede

Person ihren Raum einnimmt, ermöglicht ein gleichberechtigtes voneinander Lernen.

Kreatives Potenzial kann entwickelt, persönliche Ziele und Gruppenziele können erreicht

werden. Gemeinsame Entwicklung wird möglich. Konflikte brauchen diesen Prozess

nicht zu behindern.

Vermittelt werden:

• Kenntnisse über Grundlagen der Gruppendynamik;

• Wahrnehmen von Gruppenentwicklungsprozessen;

• Erkennen unterschiedlicher Bedürfnisse und Interessen;

• Konflikte bereits im Entstehen erfassen und lösen;

• Erfahren, dass eine gelungene Kooperation zu einem Zugewinn führen kann.

Dies erfolgt durch Übungen in der Gruppe und den gegenseitigen Austausch sowie die

gemeinsame Reflexion.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gruppe und Gemeinschaft (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer einer Präsentation sowie einer schriftlichen Ausarbeitung

mit persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-10: Sozialkompetenz: Partizipatives
Projektmanagement
English title: Social Skills: Participatory Project Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird vermittelt:

· Definition von Partizipation

· partizipationsfördernde Kommunikation

· interkulturelle Aspekte

· Leitung und Kooperation (intern wie extern)

· Methoden der gemeinsamen Steuerung und Reflexion partizipativer Prozesse

Dabei werden folgende Kompetenzen erworben:

kommunikative Kompetenz, partizipatives Management, Methoden der Vermittlung

und Erarbeitung unter Beteiligung aller, Kenntnis von Aufgaben und Zuständigkeiten in

partizipativer Projektarbeit, (gesellschaftliche) Reflexion von Selbstverantwortung und

Gruppendynamik.

Anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen werden Inhalte verdeutlicht und im

Team erprobt; dabei wird die Gruppendynamik gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Partizipatives Projektmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung und Teil-Anleitung eines exemplarischen partizipativen Projekts in

Gruppenarbeit inklusive Reflexion und Analyse

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-12: Göttinger Zivilcourage-Impulstraining (GZIT)
English title: Social Skills: The Göttingen Training Course in Courage of Conviction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diskriminierung ist Alltagsrealität und fängt nicht erst mit dem Angriff auf Leib und

Leben an. Im Training werden deshalb nicht Kampftechniken gegen Gewalttäter/ -innen

trainiert, sondern Verhaltensweisen erlernt und Persönlichkeitseigenschaften gefördert,

die die Entstehung und Eskalation von Bedrohungen gegenüber möglichen Opfern

verhindern können. Der Blick für Diskriminierung im Alltag, z.B. in Institutionen und

am Arbeitsplatz, wird geschärft. Mut, innere Ruhe und das Erkennen eigener Grenzen

als Grundlagen für überlegtes Handeln werden reflektiert. Das sozialpsychologisch

begründete Training setzt auf der gedanklichen Ebene, beim Verhalten und bei der

Selbsterfahrung an.

Am ersten Trainingstag wird das GZIT durchgeführt, am zweiten werden die Übungen

mit Hilfe theaterpädagogischer Methoden in den Alltag transferiert.

Grundlage: Jonas, K.J., Boos, M. & Brandstätter, V. (2007) (Hrsg.). Zivilcourage.

trainieren! Theorie und Praxis. Göttingen: Hogrefe.

Ziel ist es, für die Voraussetzungen und konkreten Möglichkeiten der Zivilcourage im

Alltag zu sensibilisieren und hierfür das eigene Verhaltensrepertoire zu erweitern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Göttinger Zivilcourage-Impulstraining (GZIT) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer Präsentation zu einem ausgewählten Teilaspekt des

Themas Zivilcourage.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-14: Sozialkompetenz: Das Kundengespräch
English title: Social skills: Interacting with clients

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Studierende arbeiten im Servicebereich, z.B. als studentische Hilfskraft in der

SUB, im Verkauf oder in der Gastronomie.

In diesem Modul sollen in Bezug auf den Arbeitsplatz angemessene

Kommunikationsregeln erörtert werden. Gesprächstechniken wie Aktives Zuhören

und Fragestellen werden geübt. Eigene Bedürfnisse, Bedürfnisse der Kunden und

Anforderungen der Auftraggeberin oder des Auftraggebers werden erfasst und

gewichtet. Dabei wird auch auf die Notwendigkeit, Grenzen zu setzen, hingewiesen.

Darüber hinaus werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern grundlegende Regeln

der Beratung vermittelt.

Zur Kundenberatung gehört auch das frühzeitige Erkennen von Konflikten. Die

Studierenden lernen Techniken der Deeskalation und Möglichkeiten, Konflikte

konstruktiv zu lösen bzw. sich Unterstützung zu holen. Die Praxisergebnisse basieren

auf den Beispielen, die von der Gruppe fortlaufend entwickelt werden.

Analysekompetenz: eigene Stärken und Schwächen im Kundenkontakt benennen

können, eigene und Kundenziele erkennen, konfliktträchtige Situationen durchschauen.

Rhetorische Kompetenz: Gespräche steuern, Zeitvorgaben realisieren.

Soziale Kompetenz: rollenadäquates Verhalten, eigene Stärken gezielt einsetzen,

eigene Schwächen kennen und damit umgehen, unterschiedlichen Anforderungen

nachkommen, Konflikte konstruktiv lösen.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Das Kundengespräch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung (max. 3 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer schriftlichen Ausarbeitung mit anschließender mündlicher

Präsentation.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.
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Modul SK.AS.SK-16 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-16: Sozialkompetenz: Gruppendynamik in Lehr-
Lern-Kontexten
English title: Social Skills: Group Dynamics in Teaching and Learning Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Als wesentliches Konzept des Seminar- und Trainingshandelns gilt die Wahrnehmung

und Steuerung der Gruppendynamik. Was verstehen wir unter einer (Lern-)Gruppe? Wie

beeinflusst die Anwesenheit anderer das individuelle Lernen?

 In diesem Modul geht es um den Einsatz und die Reflexion wissenschaftlich fundierter

Theorien, Modelle und Methoden zur Erklärung und Gestaltung sozialer Lernprozesse.

Die Teilnehmenden lernen, erleben und reflektieren:

• Ebenen der Steuerung von Gruppendynamik: Inhalte – Individuen – Beziehungen

• die Balance von Planung und Flexibilität

• Unterscheidung von Sozialformen: Einzelarbeit – Partnerarbeit – (Klein- oder

Groß-)Gruppenarbeit

• Phasen des Gruppenprozesses

• Rollenverhalten und Rollentheorie

• Umgang mit Konfliktsituationen in Lerngruppen

• Anleiten von Gruppenarbeiten

• Gestaltung von Lernsettings aus gruppendynamischer Perspektive

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

 Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gruppendynamik in Lehr-Lern-Kontexten

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten) und Gestaltung einer

Seminarsitzung (mündlich, ca. 60 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden eine schriftliche Konzeption (max. 5 Seiten) eines Lernsettings,

das sie mündlich präsentieren (ca. 60 Minuten) und anschließend mit der Lerngruppe

reflektieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Arbeits- und Lernerfahrungen in der Gruppe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-17: Sozialkompetenz: Lehre lernen
English title: Social Skills: Learning How to Teach

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zentrum steht die wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte Reflexion

erwachsenenpädagogischer Herausforderungen in Lehr-Lern-Settings.

In diesem Modul werden Werkzeuge erfolgreicher Seminar- und Trainingsgestaltung

zum Einsatz gebracht und reflektiert:

• Was sind gesellschaftliche, wirtschaftliche und technologische Trends der

Erwachsenenbildung?

• Was sind Konzepte des Trainingshandelns?

• Was sind Rollenerwartungen an die Persönlichkeit der Trainerin bzw. des

Trainers?

• Wie lässt sich der Lernbedarf analysieren und wie ein Lehrauftrag entwickeln?

• Wie lassen sich Lernsettings systematisch und methodisch konzipieren?

• Welche Ansätze bestehen hinsichtlich der Transfersicherung und Evaluation von

Lernerfahrungen?

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

von den Studierenden erprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert,

wobei die gemeinsamen Arbeits- und Lernerfahrungen in der Gruppe als wesentliche

Lernmethode zur Gewährleistung des Kompetenzzuwachses eingesetzt werden.

 Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Lehre lernen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Portfolio bestehend aus zwei mündlichen Arbeitsaufträgen

(Durchführung einer ca. 45-minütigen Unterrichtseinheit sowie ca. 15-

minütige Reflexion) und einem schriftlichen Arbeitsauftrag (Reflexion der

Unterrichtseinheit; max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden planen eine 45-minütige Unterrichtseinheit, führen diese durch und

evaluieren sie. Sie fertigen anschließend eine schriftliche Reflexion der durchgeführten

Unterrichtseinheit unter Berücksichtigung der Evaluationsergebnisse an (max. 5 Seiten)

und präsentieren diese Reflexion mündlich (ca. 15 Minuten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.AS.KK-47

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-18 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-18: Zertifikatsleistungen: Bilden – Vermitteln -
Trainieren
English title: Requirements for the Certificate “Educating – Teaching – Training”

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, den Studierenden grundlegende und wissenschaftlich

fundierte theoretische und praktische Kenntnisse der Erwachsenenbildung zu vermitteln.

Dies geschieht durch praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe eines

Lernportfolios begleitet werden.

Die Anwendung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen eines

Praktikums in einem Unternehmen oder einer Organisation der Erwachsenenbildung.

Die erworbenen Kompetenzen werden ihnen mit dem Zertifikat „Bilden – Vermitteln –

Trainieren“ bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Bilden – Vermitteln - Trainieren (Seminar)

Prüfung: Lernportfolio (max. 20 Seiten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weisen nach, dass sie die für das Zertifikat

erforderlichen Module erfolgreich abgeschlossen haben. Praktikum (Umfang ca. 40

Std.),

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Zertifikatsausbildung verfassen die Studierenden ein Lernportfolio

bestehend aus einem Praktikumsbericht und einer Reflexion der erforderlichen

Zertifikatsmodule (Umfang max. 20 Seiten). Nach Abschluss des letzten erforderlichen

Moduls des Zertifikatsprogramms ist als Zertifikatsprüfung eine mündliche Prüfung in

Form eines Prüfungsgesprächs im Umfang von ca. 15 Minuten zu absolvieren. Dadurch

weisen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach, dass sie die für das Zertifikat

erforderlichen Kompetenzen erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinator/-in

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen,

erfolgreich absolvierten Module

Empfohlene Vorkenntnisse:

siehe Zugangsvoraussetzungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-19: Sozialkompetenz: Integration und Teilhabe
fördern
English title: Social Skills: Encouraging Integration and Participation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul „Integration und Teilhabe fördern“ erwerben Studierende fachliche Kenntnisse

und Kompetenzen zur nachhaltigen Gestaltung von Integrationsprozessen.

Im Rahmen externer Schulungen gewinnen Studierende einen Einblick in

unterschiedliche fachliche Bereiche der Integrationsarbeit. In Workshops, Vorträgen und

anderen durch Expertinnen und Experten angeleiteten Formaten vertiefen Studierende

bestehendes Wissen zu bereichsspezifischen Themen und erweitern persönliche

Kompetenzen.

Die Förderung interkultureller Sensibilität und/oder individueller Resilienz steht

dabei ebenso im Vordergrund wie die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen

Fragestellungen, beispielsweise im juristischen oder medizinischen Bereich.

Ziel des Moduls ist es, Studierende im Bereich der Integration zu qualifizieren.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Integration und Teilhabe fördern (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme. Die Teilnehmenden weisen nach, dass sie die

Fortbildungsveranstaltungen im Umfang der für das Modul erforderlichen Stunden

besucht haben.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen

durch eine mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung zu einem im

Ausbildungsprogramm vermittelten Thema aus dem Bereich Integration.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Es können Fortbildungsveranstaltungen von Vereinen, Initiativen und anderen Organisationen bzw.

Akteuren innerhalb und außerhalb der Universität angerechnet werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-23: Sozialkompetenz: Psychologie des Helfens im
Kontext sozialen Engagements
English title: Social Skills: Psychology of Aiding in the Context of Social Engagement

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anderen Menschen zu helfen stellt einen wichtigen Baustein im sozialen Gefüge unserer

Gesellschaft dar. Mit der Situation und der Rolle ehrenamtlicher Helfer*innen beschäftigt

sich dieses Modul.

Forschungsergebnisse belegen, dass die Motive, die dem Engagement von Helfer*innen

zu Grunde liegen, multifaktoriell sind und sich über die Lebensspanne einer sich

engagierenden Person verändern. Helfende können ihr soziales Engagement im

positiven Sinne als sinnstiftend und bereichernd empfinden, doch kann dies auch zu

Belastungen bis hin zu Überforderung und sekundärer Traumatisierung führen.

Das Modul soll deshalb Studierende dazu befähigen, Beziehungen, in denen

sie Hilfe leisten oder in Anspruch nehmen, zu reflektieren und für alle Beteiligten

zufriedenstellend zu gestalten.

 Im Rahmen der Veranstaltung werden die Studierenden:

• gemeinsam die Eigenmotive und den Eigennutz aus der Perspektive der oder des

Helfenden herausarbeiten,

• sich über Verantwortungsübernahme und Abgrenzung im Rahmen der

ehrenamtlichen Arbeit im Kurs austauschen,

• zusammen Strategien erarbeiten, die der Überforderung der helfenden Person

vorbeugen,

• die Beziehungen, in denen sie Hilfe leisten, in der Gruppe reflektieren und

gemeinsam Handlungsmöglichkeiten erarbeiten, um diese im Spannungsfeld von

mitmenschlicher Zuwendung und professioneller Distanz wirksam zu gestalten,

• in der Gruppe die Beziehungsgestalten, die sich im Spannungsfeld von

professioneller Distanz und mitmenschlicher Zuwendung bewegen, reflektieren,

• sozialpsychologische Konzepte des Hilfeverhaltens handlungsorientiert erarbeiten

und dazu praktische Übungen durchführen.

 Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Psychologie des Helfens (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Hausarbeit Schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen über eine

schriftliche Reflexion einer Fragestellung aus dem Themengebiet „Psychologie des

Helfens“.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-24: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz in
medizinischen Kontexten
English title: Social Skills: Counselling Skills in Medicine

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die zwischenmenschliche Kommunikation in medizinischen Kontexten besitzt in

Anamnese-, Diagnose- und Therapiegesprächen ein wichtiges Potenzial für den Erfolg

medizinischer Interventionen. Wie Patientinnen und Patienten Informationen aufnehmen

und weiterverarbeiten hängt auch von der kommunikativen Beratungskompetenz

des medizinischen Personals ab. Ein stabiles Vertrauensverhältnis bildet dabei die

Grundlage für eine gelingende Beziehung und Kommunikation. Im Rahmen des Moduls

werden die Studierenden:

• gemeinsam in der Gruppe den situativen Rahmen der Gesprächssituation

herausarbeiten, insbesondere unter Berücksichtigung des begrenzenden Faktors

Zeit,

• Qualitätsmerkmale einer gelungenen Kommunikation im medizinischen Kontext

analysieren,

• die wechselseitigen Rollenerwartungen in der medizinischen Kommunikation

reflektieren, einen Perspektivenwechsel einnehmen und im Kurs diskutieren,

• das soziale Umfeld der Patientinnen und Patienten als Ressource betrachten,

• gemeinsam im Team verschiedene Kommunikationsmodelle recherchieren

und ihre Nützlichkeit für den Verständigungsprozess in der medizinischen

Kommunikation herausarbeiten,

• Gesprächstechniken für unterschiedliche Situationen erlernen,

• lernen, einen vertrauensvollen Beziehungsaufbau zu gestalten,

• im Kurs gemeinsam den Umgang mit schwierigen Kommunikationssituationen

handlungsorientiert praktizieren.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz in medizinischen

Kontexten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation (10 Min.) mit anschließender Diskussion und schriftliche

Reflexion (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation mit anschließender Diskussion sowie einer schriftlichen

Reflexion von maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-25 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-25: Zertifikatsleistungen: Beratungskompetenz
English title: Requirements for the Certificate in Counselling Skills

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, die persönliche Beratungskompetenz der Studierenden zu

erweitern, indem sie verschiedene Methoden und Techniken der Beratung kennenlernen

und in praktischen Übungen anwenden. In realen Situationen soll abschließend das

erworbene Wissen zur Analyse von Beratungsgesprächen eingesetzt werden.

Die erworbenen Kompetenzen werden mit dem Zertifikat „Beratungskompetenz“

bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Beratungskompetenz

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) und schriftliche Reflexion (zwei

Arbeitsaufträge mit jeweils max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an zwei unterschiedlichen Beratungssituationen (z.B. Verkaufsberatung,

Studienberatung) im Umfang von jeweils ca. 45 Minuten

Prüfungsanforderungen:

• Schriftliche Reflexion (zwei Arbeitsaufträge mit jeweils max. 5 Seiten) mit

vorgegebener Fragestellung zu zwei unterschiedlichen Beratungssituationen im

Umfang von jeweils ca. 45 Minuten.

• Mündliche Prüfung in Form einer Diskussion mit der Prüfungsperson auf Basis der

schriflichen Reflexionen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module und Anmeldung bei

der Koordinationsperson des Bereichs.

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9561



Modul SK.AS.SK-26 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-26: Sozialkompetenz: Engagement in der
studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit
English title: Social Skills: Student Representation and Committee Work

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul „Engagement in der studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit“

verbindet fachliche Wissensvermittlung mit praxisorientierten, erfahrungsbasierten

Lernformen und unterstützt Studierende bei einer (geplanten) Tätigkeit in der

studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit. Ziel des Moduls ist die gemeinsame

Aneignung von spezifischen Fähigkeiten und Fertigkeiten aus den Bereichen

Sozialkompetenzen und Kommunikative Kompetenzen sowohl durch theoretischen

Input als auch der Reflexion der persönlichen praktischen Erfahrungen, um das eigene

Auftreten und das eigene Handeln für aktuelle und zukünftige Tätigkeiten weiter

professionalisieren zu können.

Das Modul besteht aus einem anwendungsorientierten Seminarteil. Dieser vermittelt

aufbauend und im gegenseitigen Austausch vertiefendes Wissen und Kompetenzen

• zum eigenen Kommunikationsverhalten (Grundlagen der Gesprächsführung,

Feedback, aktives Zuhören und Präsentation vor Gruppen),

• zur Entstehung und Entwicklung von Teams (gemeinsame Ziele erkennen,

Entwicklung einer Hierarchie von Zielen, Besonderheiten der Gruppendynamik,

Klären und Vermeiden von Teamkonflikten, Bewusstsein über Denk- und

Wahrnehmungspräferenzen),

• zur Selbst- und Fremdführung (Führungsstile, theoretische und praktische

Anwendung, Konfliktsituationen)

• zum Handeln unter Verantwortung (Verantwortungskonzepte, eigenes Handeln).

Darüber hinaus beinhaltet das Modul einen Praxisteil in der studentischen

Selbstverwaltung bzw. Gremienarbeit. Kommunikationssituationen dieses Praxisteils

werden im Seminar geübt und gemeinsam reflektiert, um die entsprechenden

Kompetenzen auszubauen und Selbstsicherheit sowie verantwortliches Handeln zu

stärken.

Als Praxisteil anrechenbar sind die aktive Mitwirkung in der dezentralen oder zentralen

studentischen Selbstverwaltung bzw. in Gremien und Kommissionen der Universität und

ihrer Fakultäten bzw. Einrichtungen. Nach Maßgabe des im Studiendekan*innenkonzil

der Universität hierzu vereinbarten Punktesystems sind dabei 10 Punkte aus Tätigkeiten

in der Selbstverwaltung zu erwerben.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Engagement in der studentischen

Selbstverwaltung / Gremienarbeit (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil (zugleich Studienleistung): Mitgliedschaft / Tätigkeit

in der studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig
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Prüfung: Portfolio: Mündlicher Arbeitsauftrag (ca. 5 Min.) und schriftlicher

Arbeitsauftrag (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung und Darbietung eines Rede- oder Diskussionsbeitrag (ca. 5 Minuten)

sowie schriftliche Reflexion (max. 3 Seiten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfahrungen in Gremienarbeit an der Universität

Göttingen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul ist erst abgeschlossen und die Anrechnungspunkte werden erst erworben, wenn

die erforderliche Selbstverwaltungstätigkeit im Umfang von 10 Punkten nach Maßgabe des im

Studiendekan*innenkonzil der Universität hierzu vereinbarten Punktesystems erreicht wurde.

Studierende haben keinen Rechtsanspruch, im für den Abschluss dieses Moduls erforderlichen Umfang

an Selbstverwaltungstätigkeiten beteiligt zu werden; die Mitwirkung ergibt sich vielmehr i.d.R. aus dem

Ergebnis von Hochschulwahlen oder durch Benennung seitens gewählter Gremienmitglieder.

Weitere Informationen zum Punktesystem finden sich unter: https://www.uni-goettingen.de/de/645707.html
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-27: Sozialkompetenz: Der Freundschaftsfaktor
English title: Social Skills: The Friendship Factor

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Laut repräsentativer Umfragen gelten Erwachsenen gute Freundschaften als das

Erstrebenswerteste im Leben, noch vor einer glücklichen Partnerschaft. Langzeitstudien

zeigen, dass Menschen mit intensiven freundschaftlichen Verbindungen länger

leben, ein höheres Wohlbefinden, weniger Stress und weniger psychische Probleme

aufweisen. Sozial- und entwicklungspsychologische Forschung belegt, dass der Aufbau,

die Entwicklung und die Pflege von Freundschaften eine Kompetenz darstellen, die

angesichts gestiegener Mobilität und der Lockerung sozialer Netzwerke an Bedeutung

gewonnen hat.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• ihre sozialen Beziehungen zu reflektieren und in ihrer unterschiedlichen Bedeutung

für das eigene (Studierenden-)leben einzuschätzen,

• Auswirkungen von Freundschaften auf ihr Wohlbefinden, ihr Selbstkonzept und ihr

Verhalten zu verstehen,

• Freundschaften zu initiieren, zu kultivieren und gegebenenfalls angemessen zu

beenden,

• interpersonell kompetent zu kommunizieren, Empathie zu zeigen und angemessen

mit Konflikten umzugehen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Der Freundschaftsfaktor (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 5 Minuten) und schriftliche Reflexion (3 bis 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, Dokumentation und Reflexion der Entwicklung einer

(neuen) Freundschaft

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

Präsentation der (anonymisierten) Fallanalyse einer Freundschaftsanbahnung und der

Entwicklung dieser Freundschaft (ca. 5 Minuten) sowie eine schriftliche Reflexion von 3

bis 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Boos

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-01: Selbstmanagement: Zeitmanagement
English title: Personal Skills: Time Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Effizientes und effektives Management von Aufgaben innerhalb einer geplanten Zeit

ist eine wichtige Voraussetzung für Erfolg in Studium und Beruf und sollte auch im

Privatleben Beachtung finden. Aber wie lassen sich der Alltag so strukturieren und

Planungen und Ziele in den Griff bekommen, der Überblick bewahren und chaotische

Zeitdruck-Situationen vermeiden, ohne dass das Zeitmanagement selbst zu einer

Belastung wird?

In diesem Seminar können die Studierenden lernen,

• sich Zeitwahrnehmung bewusst zu machen und diese zu schulen,

• verschiedene Dimensionen von Zeit zu unterscheiden,

• den eigenen Umgang mit der Zeit zu reflektieren und zu analysieren,

• Effekte von Stress, mangelnder Konzentration und fehlender Motivation möglichst

zu vermeiden und gegebenenfalls kompetent zu handhaben,

• bei der Planung von Aufgaben das Privatleben und die Mitmenschen zu

berücksichtigen,

• Ziele und Prioritäten kurz-, mittel- und langfristig richtig zu setzen und zu

verwirklichen,

• die Bedeutung der eigenen Persönlichkeit und der anderer für die

Aufgabenplanung bezüglich ihres Potenzials zu erkennen und zu berücksichtigen

und

• soziokulturelle Aspekte des Umgangs mit der Zeit wo nötig zu beachten.

Den Studierenden werden Methoden und Techniken vorgestellt und diese mit

praktischen Übungen verbunden, bei denen sie in hohem Maße auch von Erfahrungen

und Einsichten anderer Teilnehmerinnen und Teilnehmer profitieren und die

Interdisziplinarität der Gruppen neue und besondere Perspektiven eröffnet. Die

insbesondere in einer ausführlichen Zeitinventur von den Studierenden erbrachte

Reflexion und Analyse ihres jeweiligen Umgangs mit der Zeit wird in einem

anschließenden Feedback-Gespräch thematisiert.

Dieses Modul befasst sich schwerpunktmäßig mit Studiensituationen und typischen

Herausforderungen des zukünftigen Berufslebens insbesondere akademischer Berufe.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Zeitmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Durchführung einer eigenen Zeitinventur, verbunden

mit der Anwendung mindestens einer Zeitmanagementtechnik (max. 7 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die Durchführung und Analyse einer eigenen Zeitinventur und der

angewandten Zeitmanagementtechnik(en), verbunden mit einer Kurzreflexion über die

mögliche zukünftige Zeitplangestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-02: Selbstmanagement: Stressmanagement
English title: Personal Skills: Managing Stress

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im universitären, beruflichen, sozialen und privaten Alltag müssen immer wieder

Belastungssituationen gemeistert werden. Insbesondere mit zunehmender Übernahme

von Verantwortung treten Stressphänomene, aber auch Stresskrankheiten auf. Stress

ist aber immer Bestandteil unseres Lebens und zunächst einmal ein positiver Reiz,

der die Entwicklung fördert und zu Leistungen anspornt. Zu viele Stressoren – vor

allem lang andauernde seelische und körperliche Belastungen – können jedoch Kraft

nehmen und Störungen auslösen. In diesem Modul lernen die Studierenden praktische

Möglichkeiten kennen, um die erhöhten Anforderungen des Studienalltags und ihres

späteren Berufslebens adäquat zu bewältigen und sich den Herausforderungen positiv

zu stellen, sowie Effekte von ungesundem Stress bei anderen (etwa Kommilitoninnen

und Kommilitonen, Familienangehörigen oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) zu

erkennen und zu thematisieren.

Das Modul befasst sich schwerpunktmäßig mit Stresssituationen im Kontext des

Studiums und des zukünftigen Berufslebens, insbesondere akademischer Berufe.

Methoden/Inhalte:

• Kurzvorträge zu den Themenkomplexen Stress und Burnout

• Strategien des instrumentellen, mentalen und regenerativen Stressmanagements

• Gruppenarbeiten zur gemeinsamen Erkennung von Stressfaktoren und

Entwicklung von Problemlösestrategien

• Krisenintervention im Akutfall mit Ursachenforschung und

Bewältigungsmöglichkeiten

• Reflexion des Selbst- und Zeitmanagements

• praktische Übungen zur Entspannung aus den Bereichen Progressive

Muskelrelaxation (PMR) und Atemschulung

• praktische Übungen zur Aktivierung und Steigerung der Konzentration

Ziele

• Entwicklung der Fähigkeit, belastende Situationen wahrzunehmen und das eigene

Handeln zu reflektieren,

• Entwicklung des Bewusstseins für Warnsignale im körperlichen sowie mentalen

Bereich,

• Erweiterung der Perspektive auf Stressphänomene und deren Auflösung durch

Interaktion und Austausch mit anderen Teilnehmenden,

• Stärkung der persönlichen Ressourcen durch Kommunikations-Training,

• Steigerung der Konzentration, der sozialen Kompetenz und der Entspannung,

• Förderung der Selbstorganisation.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Stressmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS
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Prüfung: Lernportfolio (zwei schriftliche (insg. max. 5 Seiten) und eine mündliche

Leistung (ca. 7 Minuten)), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion ihrer allgemeinen oder einer speziellen

Stresssituation; Stresstagebuch

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in Form eines Lernportfolios durch die schriftliche Analyse einer

allgemeinen oder speziellen Stresssituation, die schriftliche Analyse ihres

Stresstagebuches, verbunden mit einer Kurzreflexion über den möglichen zukünftigen

Umgang mit Stress, und durch ein Kurzreferat.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-03: Selbstmanagement: Persönlichkeit und Selbst-
und Fremdeinschätzung
English title: Personal Skills: Personality in Relation to Self Perception and the

Perception of Others

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt einen Überblick über Persönlichkeitsmodelle und

Charakterlehren von der Antike (Hippokrates) bis in die Gegenwart (MBTI, NEO-FFI

u.a.). Der Einfluss von Zeitgeist und Weltanschauung wird kritisch beleuchtet. Zu jedem

Modell wird ein (gekürzter) typischer Persönlichkeitstest bearbeitet. Im Laufe des

Semesters entsteht aus den Ergebnissen eine Synopse aus fünf Beschreibungen, aus

denen die Teilnehmenden ihre Eigenschaften, Stärken und Schwächen ablesen und

Entwicklungsmöglichkeiten erschließen können. Die Teilnehmenden erwerben darüber

hinaus anhand der ausgewählten Theorien und Übungen die Fähigkeit, sich selbst und

andere besser einzuschätzen und zu verstehen und in der Zusammenarbeit mit anderen

deren und die eigene Persönlichkeit zu berücksichtigen und synergetische Potenziale zu

erkennen. Besondere Beachtung finden die Bedeutung und Anwendungsmöglichkeiten

von Selbst- und Fremdeinschätzung im Hochschulstudium und in akademischen

Berufen.

Das Ziel, Selbst-, Fremd- und Idealbilder hinsichtlich der eigenen oder anderer

Persönlichkeiten möglichst in Einklang zu bringen, wird methodisch durch

Gruppenarbeiten und Austausch unter den Teilnehmenden gestärkt und somit von der

Theorie in die Praxis überführt.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Persönlichkeit und Selbst- und

Fremdeinschätzung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 12 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, u.a. an den Persönlichkeitstests und -auswertungen

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die

erworbenen Kompetenzen anhand eines Referats zu einem ausgewählten

Teilaspekt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-05: Selbstmanagement: Krisen- und
Konfliktmanagement
English title: Personal Skills: Crisis and Conflict Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Krisen, Niederlagen, Rückschläge und Konflikte gehören zum Leben dazu, auch

zum Hochschulstudium und zum beruflichen Alltag, wobei die Herausforderungen

akademischer Tätigkeiten ein besonders ausgeprägtes Krisen- und Konfliktpotenzial

mit sich bringen. Mit angemessenen Einstellungen und Vorgehensweisen können

sie nicht nur unbeschadet überstanden werden, wir können sogar aus ihnen lernen

– und womöglich anschließend besser dastehen als zuvor. Die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer lernen, unterschiedliche Arten von Krisen und ihre Vorzeichen

zu erkennen, machen sich mit deren Begleiterscheinungen vertraut und üben

anhand von Fallbeispielen und Rollenspielen in großen und kleinen Gruppen einen

lösungsorientierten Umgang ein.

Es werden Modelle des Konfliktmanagements vorgestellt und die Vorgehensweise beim

personenzentrierten Beratungsgespräch vermittelt. Fähigkeiten in der Gesprächsführung

und Sozialkompetenz in ausgewählten Bereichen werden reflektiert und nach

Möglichkeit verbessert. Praktische Übungen unterstützen den Prozess des sozialen

Lernens in diesem Bereich.

Die Teilnahme an Veranstaltungen dieses Moduls befähigt zu einem kompetenten

Umgang mit eigenen Krisen und Konflikten sowie zu einer effektiven Beratung von

Menschen in Krisensituationen.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Krisen- und Konfliktmanagement

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 12 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur; regelmäßige und aktive Teilnahme an

Diskussionen, Rollenspielen und Feedback

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen, indem sie eine Beratungssequenz zu einer typischen Krisensituation

durchführen. Darin werden die theoretisch erworbenen Kenntnisse an einem Fallbeispiel

aus der Praxis erprobt, und die Umsetzung ausgewertet und reflektiert.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-06: Selbstmanagement: Werte und Ethik im
beruflichen Handeln
English title: Personal Skills: Values and Ethics in Professional Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul beinhaltet die theoretische und praktische Auseinandersetzung mit Werten

und Normen auf persönlicher, organisationaler sowie gesellschaftlicher Ebene.

Den Studierenden wird ermöglicht, Verständnis für den Zusammenhang zwischen

Identität, Werten und Verhalten sowie für die Entstehung von individuellen und

kollektiven Werten zu erlangen. Dies beinhaltet die Identifikation eigener Werte und

Normen sowie den Ausdruck dieser Werte im eigenen Kommunikationsverhalten mit

Schwerpunkt auf dem beruflichen Kontext, der angehende Hochschulabsolventinnen

und -absolventen erwartet. Hierdurch wird eine Steigerung der Sensibilität für die

Vermittlung von Werten durch Organisationen nach innen und außen erreicht.

Wesentlicher Inhalt ist auch die Identifikation und der konstruktive Umgang

mit Wertekonflikten in und zwischen Personen sowie zwischen Personen und

Organisationen, wobei der Kontext von Wirtschafts- und Unternehmensethik mit

einbezogen wird.

Die Studierenden werden befähigt, eigene und fremde Wertvorstellungen zu

identifizieren, mit inneren und äußeren Wertekonflikten konstruktiv umzugehen sowie

ihre eigenen Werte durch ihre Kommunikation und ihr Verhalten situationsangemessen

auszudrücken.

In der Lehrveranstaltung werden desweiteren persönliche Werteprofile sowie

Berufsleitbilder thematisiert und miteinander in Zusammenhang gebracht, um den

Teilnehmenden insbesondere einen späteren Berufseinstieg zu ermöglichen, der ihrem

Welt- und Selbstverständnis gerecht wird. Dabei spielen neben der Auseinandersetzung

mit den Hintergründen von Werten und Ethik vor allen Dingen der angeleitete Austausch

mit anderen Teilnehmenden und die interdisziplinäre Perspektivenerweiterung

herausragende Rollen.

Das Modul vermittelt Wertekompetenz als berufliche Schlüsselkompetenz. Es werden

schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Werte und Ethik im beruflichen Handeln (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Lernportfolio (eine schriftliche (max. 5 Seiten) und zwei mündliche

Leistungen (je ca. 5 Min.)), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand eines Portfolios bestehend aus: 1. der Darstellung eines

Fallbeispiels zu einem Ethikdilemma aus dem aktuellen Zeitgeschehen und drei

Hypothesen für Lösungswege (schriftlich, max. 5 Seiten), 2. der Präsentation des Falls

3 C
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im Plenum (ca. 5 min.) und 3. der mündlichen Simulation einer Dialogsituation zu einem

ausgewählten Wertekonflikt (ca. 5 min.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-08: Selbstkompetenz: Work-Learn-Life-Balance
(WLLB)
English title: Personal Skills: Work/Life/Study Balance

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Thema „Work-Life-Balance“ wird seit Jahren in der Managementliteratur

ausgiebig behandelt und steht auf der Agenda von Personalentwicklerinnen und

Personalentwicklern ganz oben. Das Bewusstsein, dass die berufliche Arbeit und

auch die lebenslange Weiterbildung in einer sich schnell wandelnden Welt nicht neben

dem „wirklichen Leben“ verortet, sondern Teil dieses Lebens sind, ist Grundlage der

Fragen nach einem ausgewogenen und ganzheitlichen kompetenten Gestalten der

Lebenswirklichkeit.

In dieser Lehrveranstaltung wird der WLB-Diskurs aufgegriffen und um den Faktor

Lernen ergänzt. Wann und in welcher Form findet in der Berufstätigkeit eigentlich

das lebenslange Lernen statt, von dem immer wieder die Rede ist? Wie wird er in die

berufliche Praxis integriert und wie gelingt es, dass Freizeit und Familie dabei nicht auf

der Strecke bleiben.

Der didaktische Aufbau der Lehrveranstaltung ermöglicht in komprimierter Form

den Erwerb von WLLB-Kompetenz. Die Teilnehmenden reflektieren zunächst ihre

aktuelle Situation und ihr WLLB-Verhalten als Studierende und lernen unterschiedliche

Studienergebnisse sowie Interventionsmöglichkeiten kennen. Anschließend wird auf

Basis der gemeinsam entwickelten und aufgearbeiteten Befunde ein eigenes WLLB-

Konzept erstellt.

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Entwicklung der Selbstkompetenz hinsichtlich

der Vereinbarung von Arbeit, Privatleben und Lernen, sowohl aktuell während

des Hochschulstudiums wie auch im Hinblick auf das zukünftige Berufsleben

als Hochschulabsolventinnen und -absolventen. Aspekte des Betrieblichen

Gesundheitsmanagements werden vorgestellt und diskutiert und fließen in das

Verständnis und die Gestaltung gelingender WLLB-Kompetenz ein.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstkompetenz: Work-Learn-Life-Balance (WLLB) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (eine schriftliche (max. 2 Seiten) und zwei mündliche

Leistungen (insg. ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Portfolio bestehend aus a) Präsentation einer problematischen WLL-Situation mit WLLB-

Lösungsansatz (ca. 10 Min.), b) Diskussion eines eigenen WLLB-Konzeptes (ca. 5 Min.)

und c) schriftliche Darstellung des eigenen WLLB-Konzeptes (max. 2 Seiten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-09: Wissensmanagement: Vernetzt Denken und
Handeln
English title: Study Skills: Interconnected Thinking and Acting

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Menschen denken und handeln in Abhängigkeit vom Denken und Handeln anderer,

und das eigene Denken und Handeln wirkt wieder auf das anderer zurück. In der von

vernetzter Kommunikation und globalwirtschaftlicher Aktion geprägten Postmoderne

hat diese Rückkopplung eine neue Qualität und Komplexität bekommen. Diese

macht sich insbesondere bemerkbar bei den Herausforderungen, die der sich an den

Hochschulabschluss anschließende Berufsalltag mit sich bringt.

Die Studierenden lernen im Kurs an praktischen Beispielen Voraussetzungen und

Auswirkungen vernetzten Denkens und Handelns kennen. Sie werden sensibilisiert für

Risiken und Chancen und erwerben Fähigkeiten im Umgang mit vernetztem Denken

und Handeln während des Hochschulstudiums und in typischen zukünftigen Berufs- und

Lebenssituationen. Zu den gemeinsam in der Gruppe durchgeführten Übungen gehören

theoretische Betrachtung vernetzter Vorgänge und Analyse aktueller weltpolitischer

Ereignisse ebenso wie die spielerische Erfahrung mit vernetzten Strukturen und die

Bezugnahme auf die je eigene Situation. So erleben die Studierenden sich selbst im

Seminar als Teil einer vernetzt denkenden und handelnden Gemeinschaft.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissensmanagement: Vernetzt Denken und Handeln (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die Präsentation und Erörterung eines Beispieles vernetzten

Denkens und Handelns.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-10: Wissensmanagement: Lernstrategien
English title: Study Skills: Learning Strategies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nicht nur im Studium, auch im späteren Beruf und allen anderen Bereichen des

Lebens ist Lernen von jedem gefordert, und zwar lebenslang. Bei genauerem

Hinsehen zeigt sich, dass es häufig nicht die Schwierigkeit der Erschließung des

Lernstoffes ist, die Probleme bereitet, sondern die Kenntnis und Anwendung einer

geeigneten, sowohl effizienten als auch effektiven Lernstrategie. Dabei gilt es, durch

den neurobiologischen Prozess und äußere Umstände gegebene Rahmenbedingungen

ebenso zu berücksichtigen wie die Persönlichkeit des Lernenden. Hierfür ist

der Erkenntnisgewinn besonders wertvoll, den die Studierenden im Sinne des

sozialen Lernens aus dem Erfahrungsaustausch mit anderen Lernpersönlichkeiten

(Lerntypen) und Studierenden anderer Fachrichtungen ziehen. Die Veranstaltung

vermittelt neben dem für eine sinnvolle Anwendung notwendigen theoretischen

Hintergrundwissen einen weitgefächerten Überblick über Ansätze und Strategien für die

Aufbereitung des Lernstoffes, das aktive Lernen und die Beförderung des zielführenden

Erinnerungsvermögens.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die neurobiologischen Grundlagen des Lernprozesses zu verstehen und bei der

Anwendung von Lernstrategien zu berücksichtigen,

• realistische und erfolgversprechende Lernpläne aufzustellen und Lernprojekte zu

entwerfen,

• diese so darzustellen, dass dadurch die praktische Umsetzung hilfreich unterstützt

wird,

• verschiedene Phasen des Lernprozesses gleichermaßen zu berücksichtigen,

• Emotions- und Motivations- sowie Selbstregulationskonzepte zu integrieren,

• verschiedene Techniken unter Berücksichtigung unterschiedlicher Lernstoffe und

Lernziele effektiv anzuwenden,

• die je eigene Persönlichkeit bei der Auswahl, Anpassung und Umsetzung von

Lernstrategien zu berücksichtigen,

• Arbeitsplatz und Lernumgebung förderlich zu gestalten,

• in angemessener und gegenseitig nutzenbringender Weise in Lerngruppen zu

interagieren,

• Lernstress und Prüfungsangst zu bewältigen,

• Lernfortschritte und Lernerfolge während des gesamten Prozesses kritisch zu

reflektieren.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissensmanagement: Lernstrategien (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch eine schriftliche Reflexion ihrer Lernpersönlichkeit und je eigenen

Lernpotenziale oder über die Gestaltung eines konkreten Lernprojektes im Studium

unter Anwendung der im Seminar behandelten Strategien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-11b: Wissensmanagement: Kreativitätstechniken
und Innovationsprozesse
English title: Study Skills: Creativity Techniques and Innovation Processes

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In einer zunehmend schnelllebigen Welt mit vielfältigen Innovationsprozessen kommt

Kreativität als Kompetenz eine stetig wachsende Bedeutung zu. Spezifische Techniken

unterstützen Menschen dabei, diese Kompetenz zu entdecken und zu entfalten. Im

Fokus dieses Moduls steht insbesondere der Einsatz von Kreativitätstechniken in

Projekten, im Lebensalltag, in Unternehmen und im Studium.

Mit Kreativität ist die Fähigkeit gemeint, neue Ideen und Lösungen zu finden und auch

schon Vorhandenes auf neue Weise zu verwenden oder miteinander zu kombinieren.

Jeder Mensch hat kreative Potenziale, also die Fähigkeiten, schöpferisch zu handeln.

Eine interessierte und neugierige Grundhaltung ist sehr förderlich, um dieses Potenzial

zu entwickeln.

In diesem Seminar geht es zunächst darum, zu verstehen, wie der menschliche Geist

überhaupt „auf Ideen kommt“. Auf dieser Grundlage soll dann geübt werden, Zugänge

zu den eigenen kreativen Ressourcen zu finden, um darauf aufbauend Methoden zur

kreativen und innovativen Problemlösung kennenzulernen und anzuwenden, die sich für

Gruppen wie auch für kreative Prozesse einzelner Personen bewährt haben. In diesem

Kontext entwickeln die Studierenden im Verlauf des Seminars unter anderem einen

Entwurf eines kreativen Projekts. Auch Methoden des kreativen Schreibens werden

vorgestellt und angewendet.

Besondere Beachtung finden Anwendungsmöglichkeiten von Kreativitätstechniken im

Hochschulstudium und die herausragende Bedeutung von Kreativität für Innovation

und Fortschritt im späteren akademischen Beruf innerhalb und außerhalb des

Hochschulwesens.

Das Seminar richtet sich vor allen Dingen an all diejenigen, die neugierig darauf sind,

spielerisch, systematisch oder manchmal auch auf Umwegen zum Ziel zu gelangen.

Die Studierenden werden befähigt, Kreativitätstechniken für die Selbstorganisation

sowie in Teams und Kommunikationssituationen konstruktiv anwenden zu können.

Das gemeinsame Erlebnis und die Erfahrung spontaner Erweiterungen des eigenen

Ideenreichtums durch die methodisch angeleitete Integration der Ideen anderer spielen

dabei eine besondere Rolle.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissensmanagement: Kreativitätstechniken und

Innovationsprozesse (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Portfolio (eine visuelle und vier schriftliche Leistungen (insg. max. 10

Seiten)), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines fünfteiligen Lernportfolios bestehend aus einer schriftlichen

Wahrnehmungsübung, einem visuellen (z.B. grafischen) und einem schriftlichen

kreativen Werkstück, einer schriftlichen Reflexion über Einsatzmöglichkeiten

von Kreativitätstechniken in Studium und / oder Beruf sowie einer schriftlichen

Dokumentation ihrer Tätigkeit in einem gemeinsamen kreativen Projektentwurf.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-14: Selbstmanagement: Handeln unter
Verantwortung
English title: Personal Skills: Acting with Responsibility

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kaum ein Begriff unterlag während der vergangenen 200 Jahre einem so großen

Wandel wie der der Verantwortung. Vernetzung und Globalisierung prägen den heutigen

Alltag und machen es zunehmend schwieriger, die eigenen Verantwortlichkeiten

und die anderer zu überblicken und zu verstehen. Kants Satz, dass die Folgen

des Handelns stets weiter reichen als unsere vorherigen Erkenntnisse über diese

Folgen, ist so aktuell wie nie zuvor. Im Kurs sollen die Studierenden Ethik- und

Verantwortungskonzepte und ihre Genese verstehen lernen. In praktischen Übungen

in kleinen und großen Gruppen und gemeinsamen Erörterungen aktueller Situationen

beispielsweise im Hochschulstudium oder typischer Szenarien im Berufsleben von

Hochschulabsolventinnen und -absolventen soll der Umgang mit Verantwortung

eingeübt und Anleitung zum Handeln unter Verantwortung gegeben werden.

Diskussionen der Teilnehmenden untereinander lassen die Studierenden die

praktische Relevanz und Anwendung des theoretisch Erarbeiteten erkennen und

erweitern Selbst- und Fremdbilder. Durch die Interdisziplinarität der Gruppe werden

Vielfalt und Reichweite von Handeln unter Verantwortung ebenso deutlich wie damit

verbundene Problematiken und deren Auflösungen. Auch die Auswirkungen des

„Verantwortungsdrucks“ als Gefahr ebenso wie als Herausforderung und Motivation für

den Handelnden selbst werden thematisiert.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Handeln unter Verantwortung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die Präsentation und Erörterung eines Beispieles von Handeln

unter Verantwortung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-15: Selbstmanagement: Zeitmanagement für
(angehende) Lehrerinnen und Lehrer
English title: Personal Skills: Time Management for Future Teachers

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Effizientes und effektives Management von Aufgaben innerhalb einer geplanten Zeit

ist eine wichtige Voraussetzung für Erfolg in der Schule, im Studium und im Beruf und

sollte auch im Privatleben Beachtung finden. Aber wie lassen sich – insbesondere bei

Lernenden und Lehrenden – der Alltag so strukturieren und Planungen und Ziele in

den Griff bekommen, der Überblick bewahren und chaotische Zeitdruck-Situationen

vermeiden, ohne dass das Zeitmanagement selbst zu einer Belastung wird?

In diesem Seminar können die Studierenden lernen

• sich Zeitwahrnehmung bewusst zu machen und diese zu schulen,

• verschiedene Dimensionen von Zeit zu unterscheiden,

• den eigenen Umgang mit der Zeit zu reflektieren und zu analysieren,

• Aufmerksamkeit und Sensibilität für den Umgang anderer mit ihrer Zeit zu

entwickeln,

• Effekte von Stress, mangelnder Konzentration und fehlender Motivation zu

erkennen, zu beurteilen, möglichst zu vermeiden und gegebenenfalls kompetent

zu handhaben,

• bei der Planung von eigenen und von anderen erwarteten Aufgaben das

Privatleben und die Mitmenschen zu berücksichtigen,

• Ziele und Prioritäten kurz-, mittel- und langfristig richtig zu setzen und zu

verwirklichen und Methoden gelingender Prioritätensetzung darstellen und

vermitteln zu können,

• die Bedeutung der eigenen Persönlichkeit und der anderer für die

Aufgabenplanung bezüglich ihres Potenzials zu erkennen und zu berücksichtigen

und

• soziokulturelle Aspekte des Umgangs mit der Zeit wo nötig zu beachten.

Den Studierenden werden Methoden und Techniken vorgestellt und diese mit

praktischen Übungen verbunden, bei denen sie in hohem Maße auch von Erfahrungen

und Einsichten anderer Teilnehmerinnen und Teilnehmer profitieren und die

Interdisziplinarität der Gruppen neue und besondere Perspektiven eröffnet. Dabei

stehen in diesem Modul neben dem eigenen Zeitmanagement, das speziell auf die

Anforderungen des künftigen Berufs als Lehrerinnen und Lehrer betrachtet wird, die

Grundlagen zur Vermittlung von Zeitmanagementtechniken an Schülerinnen und

Schüler im Vordergrund. Die insbesondere in einer ausführlichen Zeitinventur von den

Studierenden erbrachte Reflexion und Analyse ihres jeweiligen Umgangs mit der Zeit

wird in einem anschließenden Feedback-Gespräch thematisiert.

Das Modul befasst sich schwerpunktmäßig mit Studiensituationen und typischen

Herausforderungen des zukünftigen Lehrberufs.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden
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Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Zeitmanagement für (angehende)

Lehrerinnen und Lehrer (Seminar)

3 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Durchführung einer eigenen Zeitinventur, verbunden

mit der Anwendung mindestens einer spezifischen Zeitmanagementtechnik (max. 7

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Prüfung wird eine eigene schriftliche Zeitinventur erstellt und analysiert

und eine spezifische Zeitmanagementtechnik wird angewandt und bewertet, verbunden

mit einer Kurzreflexion über die mögliche zukünftige Zeitplangestaltung, um so die

erworbenen Kompetenzen im Umgang mit der Ressource Zeit nachzuweisen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-16: Perspektivenwechsel: Studieren unter
körperlicher Beeinträchtigung - "Ein Tag im Rollstuhl"
English title: Change of Perspective: Studying with a Physical Disability - "One Day in a

Wheelchair"

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, im gegenseitigen Austausch zwischen Teilnehmerinnen und

Teilnehmern mit und ohne körperliche Beeinträchtigungen Einblicke in die Situation

behinderter Menschen zu ermöglichen, um einen Überblick über die Vielfalt und

Bedeutungen der strukturellen Barrieren im Studium zu gewinnen, die sich Studierenden

mit Behinderung in den Weg stellen. Hierzu bewältigen die Studierenden alleine, in

kleinen Teams sowie in der Gesamtgruppe Situationen des Studien- und Lebensalltags,

wobei durch entsprechende Hilfsmittel körperliche Beeinträchtigungen simuliert werden.

Die Erfahrungen werden anschließend in Kleingruppen sowie der Gesamtgruppe

reflektiert und analysiert. Ziel ist weiterhin, einen Perspektivenwechsel anzuregen, der

zur Entwicklung einer Haltung anregt, die nicht diskriminierend, sondern inklusiv ist.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich in die Rolle einer anderen Person zu versetzen und deren Handlungsweisen,

Reaktionen, Gefühle und Emotionen besser zu verstehen,

• die eigene Person, Handlungsweisen, Reaktionen, Gefühle und Emotionen zu

hinterfragen und

• eine selbstkritischere Sicht auf zwischenmenschliche Kontakte zu werfen.

Die Studierenden verbessern ihre kritische Analysekompetenz, Präsentationstechniken

und Diskussionsfähigkeit. Sie entwickeln ihre Sozialkompetenzen und insbesondere ihre

Selbstkompetenzen weiter.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Perspektivenwechsel: Studieren unter körperlicher

Beeinträchtigung - "Ein Tag im Rollstuhl"

Inhalte:

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden zum einen Begrifflichkeiten und rechtliche

Rahmenbedingungen erarbeitet. Zum zweiten werden Situationen authentisch simuliert,

die Personen mit körperlichen Beeinträchtigungen im Alltag zu bewältigen haben, z.B.

einen Tag lang den (Studien- und Lebens-)Alltag im Rollstuhl oder mit einer Seh- oder

Hörbeeinträchtigung zu meistern.

Die Studierenden reflektieren anschließend ihre Erfahrungen, tauschen sich darüber aus

und vertiefen ein Thema des Themenbereichs.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Reflexion der eigenen Position, Versuch, sich in die Situation und Position anderer

Menschen zu versetzen, Vertiefung eines Themas zur Lebenssituation von Menschen

mit körperlichen Beeinträchtigungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Mischa Lumme

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-18: Wissenskompetenz: Richtig Wissen -
Informationen finden, bewerten und aufbereiten
English title: Study Skills: Getting it Right! - Finding, Filtering and Processing Information

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nur wer auf dem Weg zu „richtigem Wissen“ planvoll vorgeht, recherchiert effizient und

findet relevante Inhalte. Das interaktiv und praktisch ausgerichtete Seminar versetzt

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage, methodisch geleitet und verlässlich

Informationen zu beschaffen. Außerdem lernen sie, gefundene Informationen nach

sinnvollen Kriterien bezüglich ihrer Relevanz und ihrer Verlässlichkeit einschätzen,

ordnen und dokumentieren zu können. In einer Wissensgesellschaft sind diese

Fähigkeiten maßgebliche Kulturtechniken, die im Alltag so wichtig sind wie im

Hochschulstudium und im Berufsleben angehender Akademikerinnen und Akademiker.

In den unterschiedlichen Fachdisziplinen der Teilnehmenden gängige spezifische

Quellenlagen und wissenschaftliche Ansprüche werden berücksichtigt und thematisiert.

Gleichzeitig lernen die Studierenden aus den Kenntnissen und Erfahrungen, die

sie während des Seminars über und mit Arbeitsweisen ihnen bisher unbekannter

Fachdisziplinen gewinnen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• allgemeine Gütekriterien für gesicherte Informationen bezüglich Gültigkeit,

Relevanz und Vollständigkeit zu benennen und zu begründen,

• einen effektiven Rechercheplan aufzustellen,

• potentielle Wissensquellen (Online-Ressourcen, Bibliotheken, Expertinnen und

Experten etc.) zu kennen und bezüglich ihrer Eignung für einen gesicherten

Wissenserwerb einzuschätzen,

• gewonnene Informationen so darzustellen und zu dokumentieren, dass eine

nachhaltige Nutzung möglich und effizient wird,

• das geeignete Medium der Speicherung gewonnener Information (Gedächtnis,

„Zettelkasten“, Text, Datenbank etc.) zu erkennen und richtig zu bedienen.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenskompetenz: Richtig Wissen - Informationen finden,

bewerten und aufbereiten (Seminar)

Prüfung: Lernportfolio bestehend aus schriftlicher Projektdokumentation,

Reflexion der angewandten Methoden (zusammen max. 5 Seiten) und

Präsentation (ca. 10 min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen  durch selbständiges Erarbeiten eines Rechercheprojektes, das sie am

Abschlusstag vorstellen. Dabei werden die Recherchewege reflektiert, erfolgreiche und

weniger erfolgreiche Strategien beleuchtet sowie Probleme besprochen.

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmaßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-19: Selbstkompetenz: Erfolg durch Motivation
English title: Personal Skills: Success and Motivation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dass wir in unserem Tun und Lassen anstreben, erfolgreich zu sein, ist uns

selbstverständlich. Aristoteles war der erste, der dieses grundlegende Strebensziel

wissenschaftlich fundierte. Um Erfolg als Ziel nicht nur zu erkennen, sondern auch

aktiv und praktisch anzustreben, bedarf es der reflektierten Sinnhaftigkeit einerseits,

des zweckorientierten, optimistischen Antriebs andererseits. Beides ist im Begriff der

„Motivation“ verschmolzen.

Folgende Fragen werden im Seminar aufgeworfen, analysiert, diskutiert und mit

praktisch umsetzbaren Modellen unterlegt:

• Wie kann Erfolg definiert werden? Gibt es überhaupt eine klare Definition oder sind

es mehrere, und wie unterscheiden diese sich gegebenenfalls?

• Welche sind Faktoren, die dazu befähigen, sowohl als Individuum als auch als Teil

einer Handlungsgemeinschaft erfolgreich zu sein? Welche Persönlichkeitsmodelle

oder Testverfahren können hilfreich sein, diese (selbst) zu erkennen?

• Was ist Misserfolg und wie kann „erfolgreich“ mit diesem umgegangen werden?

• Wie können wir andere motivieren?

• Wie können wir uns selbst motivieren, insbesondere wenn wir Hindernissen und

Herausforderungen wie beispielsweise mangelndem Selbstvertrauen begegnen?

Mit Hilfe der fundierten, auch ganz persönlichen Antworten auf diese Fragen sollen die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage versetzt werden, eine stabile und kritisch

reflektierte Grundlage eigenen persönlichen Erfolges durch Motivation zu legen und in

Studium, Beruf und Privatleben zu realisieren, wobei auf typische Herausforderungen

für angehende Akademikerinnen und Akademiker ein besonderes Augenmerk gerichtet

wird.

Anhand von Motivations- und Persönlichkeitsmodellen sowie Testverfahren wird ein

orientierender, kritisch reflektierender Einblick in die Möglichkeiten gegeben, die ganz

persönliche Motivationslage zu analysieren und entsprechende Zielformulierungen und

Handlungsstrategien als Grundlage eigenen Erfolges durch Motivation zu entwickeln.

Der Austausch über Erfahrungen und Eindrücke mit anderen Teilnehmerinnen und

Teilnehmern und dadurch gewonnene Anregungen und erhaltenes Feedback helfen

dabei, das Selbstbild von womöglich demotivierenden Verzerrungen zu bereinigen und

im Sinne sozialen Lernens Fremderfahrungen zu eigenen zu machen. Die kritische

Auseinandersetzung mit der Frage der Motivation anderer Menschen, auch unter dem

Aspekt der Manipulation, reflektiert eine zukünftige Rolle in einem Kontext beruflicher

Zusammenarbeit ebenso wie die Frage nach der Notwendigkeit bzw. Angemessenheit

von Coaching als Methode der Zielerreichung, auch vor dem Hintergrund einer

möglicherweise zunehmenden „Pflicht“ zur Selbstoptimierung.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstkompetenz: Erfolg durch Motivation (Seminar) 2 SWS
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Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch eine Präsentation eines Teilaspektes der im Seminar behandelten

Themen und Modellen in Kombination mit einer praktischen Anwendungsmöglichkeit,

wobei sowohl eine theoretische Reflexion über Ausrichtung und Intention des jeweiligen

Autors oder Modells als auch eine kritisch-persönliche Reflexion einer Methodik

enthalten sein soll.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-20: Wissenskompetenz: Lehr- und Lernstrategien
für (angehende) Lehrerinnen und Lehrer
English title: Study Skills: Learning and Teaching Strategies for Future Teachers

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nicht nur im Studium, auch im späteren Beruf und allen anderen Bereichen des Lebens

ist Lernen von jedem gefordert, und zwar lebenslang. Lehrerinnen und Lehrer sind

in sehr unterschiedlichen Bereichen und Kontexten gefordert, Lernstoff adäquat zu

vermitteln. Dabei ist es, soll dies effizient, effektiv und der jeweiligen Persönlichkeit der

Lernenden entsprechend gelingen, unerlässlich, den Lernprozess zu kennen, ihn in der

aktuellen Lehr-Lern-Situation reflektierend zu begleiten und Lehrstrategien angemessen

einzusetzen und anzupassen. Bei genauerem Hinsehen zeigt sich, dass es häufig nicht

die Schwierigkeit der Erschließung des Lernstoffes ist, die Probleme bereitet, sondern

die Kenntnis und Anwendung einer geeigneten, sowohl effizienten als auch effektiven

Lernstrategie.

Daher ist es für Lehrende über den Unterricht des Stoffes hinaus geboten, den

Lernenden geeignete Lernstrategien zu vermitteln. Dabei gilt es, durch den

neurobiologischen Prozess und äußere Umstände gegebene Rahmenbedingungen

ebenso zu berücksichtigen wie die jeweiligen Persönlichkeiten der Lehrenden

sowie der Lernenden. Hierfür ist der Erkenntnisgewinn besonders wertvoll, den die

Studierenden im Sinne des sozialen Lernens aus dem Erfahrungsaustausch mit

anderen Lernpersönlichkeiten (Lerntypen) und Studierenden anderer Fachrichtungen

ziehen. Die Veranstaltung vermittelt neben dem für eine sinnvolle Anwendung

notwendigen theoretischen Hintergrundwissen einen weitgefächerten Überblick über

Ansätze und Strategien für die Aufbereitung des Lernstoffes, das aktive Lernen und die

Beförderung des zielführenden Erinnerungsvermögens.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die neurobiologischen Grundlagen des Lernprozesses zu verstehen und bei der

Anwendung von Lernstrategien zu berücksichtigen,

• realistische und erfolgversprechende Lern- und Lehrpläne aufzustellen und Lern-

und Lehrprojekte zu entwerfen und sie den Lernenden überzeugend zu vermitteln,

• diese so darzustellen, dass dadurch die praktische Umsetzung hilfreich unterstützt

wird,

• verschiedene Phasen des Lernprozesses gleichermaßen zu berücksichtigen,

• Emotions-, Motivations- und Selbstregulationskonzepte zu integrieren,

• verschiedene Techniken unter Berücksichtigung unterschiedlicher Lernstoffe und

Lernziele effektiv in die Lehre einzubinden,

• die je eigenen Persönlichkeiten von Lehrenden sowie Lernenden bei der Auswahl,

Anpassung und Umsetzung von Lernstrategien zu berücksichtigen,

• die Lern- und Lehrumgebung förderlich zu gestalten,

• in angemessener und gegenseitig nutzenbringender Weise Lerngruppen zu bilden

und die Interaktion zu fördern,

• Lernstress und Prüfungsangst der Lernenden zu erkennen und bewältigen zu

helfen,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden
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Lernfortschritte und Lernerfolge während des gesamten Prozesses kritisch zu

reflektieren und den Lernenden widerzuspiegeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Zeitmanagement für (angehende)

Lehrerinnen und Lehrer (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Lernportfolio bestehend aus zwei schriftlichen Arbeiten (insg. max. 5

Seiten) und einer Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch eine schriftliche Reflexion über die Kombinationsmöglichkeiten

von Lern- und Lehrstrategien, den schriftlichen Entwurf eines Lehrkonzeptes und eine

Präsentation desselben, in der sie darstellen, wie unterschiedliche Lernstrategien der

Lernenden im Lehrkonzept der Lehrenden berücksichtigt und fruchtbar gemacht werden

können. Dabei sollen die Studierenden sich an realistische Beispielsituationen ihres

künftigen Lehrberufes halten.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9594



Modul SK.AS.WK-25 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-25: Wissenskompetenz: Kritisches Denken
English title: Study Skills: Enhancing Critical Thinking Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In einer Zeit, die durch Informationsüberflutung, politische Polarisierung und komplexe

globale Herausforderungen von Konflikten bis zum Klimawandel gekennzeichnet ist, ist

es von entscheidender Bedeutung, Strategien zu entwickeln, um mit diesen komplexen

Gegebenheiten kompetent umzugehen.

In diesem Modul entwickeln die Studierenden solche Strategien für kritisches

Denken mit dem Hauptziel, die rationale qualitative und quantitative Beurteilung von

Informationen zu verbessern, denen sie in ihrem täglichen Leben und im akademischen

Kontext begegnen.

Die Studierenden lernen, Strategien einzusetzen, um kritisches Denken in

verschiedenen Situationen anzuwenden, wie zum Beispiel:

• in der Weiterentwicklung ihrer Kompetenz im Umgang mit Informationsmedien,

• in der Bewertung statistischer Daten,

• beim wissenschaftlichen Arbeiten,

• beim Aufbau, der Erläuterung, der Verteidigung oder der Widerlegung von

Argumenten und Positionen,

• beim Identifizieren, Kategorisieren und gegebenenfalls Beheben logischer

Fehlschlüsse,

• beim Erkennen von Vorurteilen.

Dieses Modul bietet ein ausgewogenes Zusammenspiel aus praktischen Übungen

und fundierten Theorien des kritischen Denkens. Die Teilnehmenden werden mit

einer Vielzahl von Methoden und Praktiken vertraut gemacht, darunter Techniken

zur Argumentationsanalyse und Fallstudien, und erhalten einen Überblick über die

philosophischen und wissenschaftlichen Grundlagen des kritischen Denkens.

In der Lehrveranstaltung wird ein weiter Bogen von der sokratischen Methode bis zu

aktuellen Erkenntnissen der Kognitionswissenschaften gespannt. Während des Kurses

werden die Studierenden aktiv eigenständige Untersuchungen durchführen, wobei sie

die im früheren Verlauf der Lehrveranstaltung entwickelten kritischen Denkfähigkeiten

einsetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt wird auf der Anwendung des kritischen Denkens in

aktuellen Kontexten liegen, einschließlich Themen wie beispielsweise Desinformation,

„Fake News“ und künstliche Intelligenz, wobei das Hauptziel darin besteht, Theorien

und Methoden in die Praxis umzusetzen, um ein umfassendes Verständnis für kritisches

Denken zu fördern. Am Ende des Kurses sollten die Studierenden mit den erforderlichen

Werkzeugen ausgestattet sein, um sowohl im Alltag als auch in akademischen

Kontexten „bessere“ kritische Denker*innen zu sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenskompetenz: Kritisches Denken 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Handout (max. 2 Seiten), unbenotet
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme, Erarbeitung und Anwendung von Kurskonzepten,

Lektüre bereitgestellter Literatur.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenden Kompetenzen durch

eine Präsentation (ca. 15 Minuten) inklusive Handout (max. 2 Seiten) zu einer Frage aus

einem Themenbereich des kritischen Denkens .

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.WK-25-EN: Study Skills: Enhancing Critical Thinking
Skills

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In a time characterised by information overload, political polarisation, and complex

global issues from conflicts to climate change, developing strategies to navigate this

complex landscape is of clear importance.

In this module students develop such strategies for critical thinking with the primary

goal of enhancing the rational qualitative and quantitative evaluation of information

encountered in their everyday and academic life.

Students acquire strategies to apply critical thinking in various situations, such as:

• in advancing their media literacy skills

• when encountering statistics

• when conducting scientific work

• in building, explaining, defending, or countering arguments/positions

• in learning how to identify and categorise logical fallacies

• in identifying biases

This module aims to balance hands-on activities with well-founded theories. Participants

will be introduced to a variety of methods and exercises, including argumentation

analysis techniques and case studies, and receive an overview of the academic

foundation of critical thinking.

The module covers aspects from the Socratic method to current findings in cognitive

science. During the course students will actively conduct their own research using the

critical thinking skills developed in the earlier stages of the course.

Special focus will be placed on the application of critical thinking in current contexts,

including topics such as disinformation, “fake news”, “alternative facts” and artificial

intelligence, with the main goal of applying the theory and research to practice in order

to promote a comprehensive understanding of critical thinking. In the end students will

leave with the tools necessary to be “better” critical thinkers in both their day-to-day, as

well as in academic situations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Study Skills: Enhancing Critical Thinking Skills 2 WLH

Examination: Presentation (approximately 15 minutes) and handout (max. 2

pages), not graded

Examination prerequisites:

Regular and active participation is expected; participants actively analyse and apply

course concepts, and read course literature.

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired skills in a presentation (approximately 15

minutes) incl. handout (max. 2 pages) on a question from the thematic area of critical

thinking.
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Laura Syms

Torsten Nieland

Course frequency:

1

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.EL.03: Zusammenarbeit im Studium und darüber hinaus
English title: Collaborating at university and beyond

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert sich auf verschiedene Methoden der Zusammenarbeit

(u.a. Gruppenarbeit, Diskussion, hybride Kooperation), die im Studium und im Beruf

erfolgsentscheidend sein können.

Die Studierenden experimentieren mit unterschiedlichen Formen von Teamarbeit und

reflektieren diese mit begleitenden Tools (Fachkompetenz und Methodenkompetenz).

Sie erwerben dabei die Fähigkeit, mindestens drei Tools zur Kollaboration gezielt und

selbstständig zu nutzen.

Mit anderen Studierenden arbeiten sie im Semesterverlauf eng zusammen

(Sozialkompetenz) und lernen dabei, ihre Bedürfnisse zu kommunizieren, Team-

Dynamiken zu verstehen und bei der Entwicklung von Projektarbeiten gemeinsam

Kreativmethoden (z.B. Design Thinking) zu verwenden. Die Studierenden erarbeiten

im Laufe des Semesters Projekte, die als Audio-, Video- oder Textproduktionen

eingereicht und online veröffentlicht werden, sodass sie die Möglichkeit haben, neben

Kollaborations- und Projektmanagement-Tools auch eigenständig Videoerstellung

oder Tonschnitt zu erlernen. Das Modul wirft einen Blick über die Universität hinaus,

um einen fachbereichsübergreifenden, interdisziplinären Transfer in die Arbeitswelt

zu ermöglichen, der die Studierenden auf ihr späteres Berufsleben vorbereitet. Die

Studierenden verfügen am Ende des Semesters demnach über berufsorientiertes

Überblickswissen zu New Work und Kenntnisse relevanter Future Skills.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Zusammenarbeit im Studium und darüber hinaus

Inhalte:

Wichtige Kompetenzbereiche und Themenschwerpunkte, die im Fokus stehen, sind:

Kommunikation, Kooperation, Kollaboration, Digitalisierung, hybride Zusammenarbeit,

Kleingruppenarbeit, Anwendung von Tools, New Work, Future Skills, interkulturelle

Kompetenz, Projektmanagement, Studium und Arbeit.

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem digitalen Werkstück und einer

Präsentation, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen im Lauf des Semesters Projektarbeiten, die als Video-,

Audio- oder Textproduktionen eingereicht werden können. Der Umfang der Projektarbeit

bemisst sich jeweils am gewählten Medium (1-3 Minuten für ein Video, 3-5 Minuten

für einen Audiobeitrag, 2000 Worte für einen Text). Im Rahmen einer 5-minütigen

Präsentation (pro Person) stellen sie ihre Endversion vor und reflektieren den

gemeinsamen Arbeitsprozess.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Julika Sarah Moos

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltung wird vom Verbundprojekt Co3Learn (TU Braunschweig, Univ. Hannover, Univ.

Göttingen; https://www.co3learn.de/) angeboten. Das Seminar findet zeitgleich in Braunschweig und

Hannover statt, sodass die Studierenden auch die Möglichkeit zur standortübergreifenden Vernetzung

haben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-A1: Englisch Grundstufe I - A1
English title: English I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf Englisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der englischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch Andrew Knight

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nur dann im Curriculum eines Studiengangs berücksichtigt werden, wenn Englisch auf

diesem Niveau nicht bereits Teil der Hochschulzugangsberechtigung der oder des Studierenden war.

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-A2: Englisch Grundstufe II - A2
English title: English II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der englischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Andrew Knight
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Modul SK.FS.EN-A2 - Version 3

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nur dann im Curriculum eines Studiengangs berücksichtigt werden, wenn Englisch auf

diesem Niveau nicht bereits Teil der Hochschulzugangsberechtigung der oder des Studierenden war.

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Modul SK.FS.EN-AS-C1-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-AS-C1-1: Presentations and public speaking - C1.1
English title: Presentations and Public Speaking - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von studienbezogener, beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen akademischen und berufsbezogenen Inhalten teilzunehmen und

dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge

differenziert einzugehen bzw. eigene Beiträge und Präsentationen inhaltlich

komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten Wortschatzes;

• Fähigkeit rhetorischen Kriterien wie Angemessenheit, Sicherheit im Auftreten und

inhaltliche Verständlichkeit im Englischen im beruflichen und wissenschaftlichen

Kontext angemessen zu verwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Presentations and public speaking - C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten mündlicher

Ausdruck und Hörverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 2 Arbeitsaufträge zum Mündlichen Ausdruck

(ca. 30 Min. - 75% der Gesamtnote) und 1 Arbeitsauftrag zum Hörverstehen (ca. 30

Min. - 25%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen, akademischen

und beruflichen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung insbesondere der

Fertigkeiten Sprechen und Hören, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

für Sprachen angemessene Art mit mündlichen Kommunikationssituationen im Kontext

von Studium, Forschung und Beruf umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul SK.FS.EN-AS-C1-1 - Version 5

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.FS.EN-AW-C1-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-AW-C1-1: Academic writing - C1.1
English title: Academic Writing - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von schriftlicher wissenschaftlichen

Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, wissenschaftliche Texte verschiedener Art zu verstehen und zu

verfassen, eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere wissenschaftsbezogene Texte zu allen Themen

zu verstehen, insbesondere in der eigenen Fachrichtung, und unter Anwendung

spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher

selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen interkulturellen Wissens über die in akademischen

Kontexten erforderlichen Gepflogenheiten beim wissenschaftlichen Schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Academic writing - C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten schriftlicher

Ausdruck und Leseverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Sprachenportfolio: 2-3 Arbeitsaufträge zum Schriftlichen Ausdruck (max.

10 Seiten - 75% der Gesamtnote) und 1 Arbeitsauftrag zum Leseverstehen (ca. 90

Min. - 25%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen

studienbezogenen und akademischen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi

„Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung der

Fertigkeiten Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, auf eine dem Niveau

C1.1 bzw. C1des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu verstehen und zu

verfassen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul SK.FS.EN-AW-C1-1 - Version 5

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 14 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 76 Stunden.
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Modul SK.FS.EN-B1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-B1: Englisch Grundstufe III - B1
English title: English III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Englisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul SK.FS.EN-B1 - Version 6

Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Andrew Knight

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nur dann im Curriculum eines Studiengangs berücksichtigt werden, wenn Englisch auf

diesem Niveau nicht bereits Teil der Hochschulzugangsberechtigung der oder des Studierenden war.

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Modul SK.FS.EN-B2-1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-B2-1: Englisch Mittelstufe I - B2.1
English title: English Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Englisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul SK.FS.EN-B2-1 - Version 6

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Konstantinos Stamatopoulos

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-B2-2 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-B2-2: Englisch Mittelstufe II - B2.2
English title: English Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2.2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul SK.FS.EN-B2-2 - Version 6

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-C1-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-C1-1: Englisch Oberstufe I - C1.1
English title: English Advanced I - C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Oberstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Antonio Gallucci

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-C1-2: Englisch Oberstufe II - C1.2
English title: English Advanced II - C1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen,

solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten

sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere akademische

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der

englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten akademischen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Oberstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Oberstufe I

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Antonio Gallucci

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-FA-B2-2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FA-B2-2: Englisch Mittelstufe II für die
Agrarwissenschaften – B2.2
English title: Agricultural English Intermediate II – B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen und agrarwissenschaftlichen Studien- und

Berufssituationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und

agrarwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner

problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allgemeinen und

agrarwissenschaftlichen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder, insbesondere über deren landwirtschaftliche Situation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe II für die Agrarwissenschaften (Übung)

Inhalte:

• Careers in Agriculture

• Soil / Biodiversity

• Fertilisers and Agrochemicals

• Food Processing & Chain of Production

• Farming Systems Worldwide

• Global Food Waste

• GMOs

• Agribusiness

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I (Übung)

Inhalte:

a.       Studying in the sciences / undergraduate research

b.      Working in the sciences (including key terminology)

c.       Scientific misconduct / plagiarism

d.      Controversial topics in science

e.      Scientific writing:

           i.      Science essay structure, style and format

           ii.      Professional correspondence (email) in a scientific context

f.        Presenting / explaining a basic scientific process or procedure

g.       Discussing current scientific developments

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

6 C
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Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 (Modul Mittelstufe II) oder

Einstufungstest mit abgeschlossenem Niveau B2 des

GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung)

Inhalte:

a.      Why people should trust scientists / science skepticism

b.      Best practice versus research misconduct (historical and current perspectives)

c.      Communicating in science

d.      Working in science: gender issues

e.      Debating controversial topics in science

f.       Scientific writing:

           i.      Informative abstract structure, style and format

           ii.     Scientific literature review (critical review)

g.      Presenting and contextualizing a scientific artifact

h.      Analyzing and discussing scientific research papers

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS
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Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für die

Naturwissenschaften

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-FSD-B2-2 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FSD-B2-2: English for Sustainable Development
Studies 1 – B2.2
English title: English for Sustainable Development Studies 1 – B2.2

4 C (Anteil SK: 4
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis

zum Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer auch komplexere Sprachhandlungen in beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen und Diskussionen mit allgemeinen

und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner*innen

problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge angemessen einzugehen bzw.

eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch fachbezogene akademische Publikationen im Bereich der

nachhaltigen Entwicklungsstudien zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines akademischen Wortschatzes im Bereich der

nachhaltigen Entwicklungsstudien;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: English for Sustainable Development Studies 1 – B2.2 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch anhand von Themen aus dem Bereich der nachhaltigen

Entwicklungsstudien geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer

Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten

sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

3 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 145-155 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

a) Hörverstehen, b) Leseverstehen, c) Schriftl. Produktion, d) Mündl. Produktion

(jeweils 25 %)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge

im Bereich der nachhaltigen Entwicklungsstudien zur Überprüfung der

Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ und

dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hörverstehen bzw. audiovisuelles Verstehen, Leseverstehen,

Schriftliche Produktion und Interaktion sowie Mündliche Produktion und Interaktion,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.2 des

4 C
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Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit abgeschlossenem Niveau B2.1

des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-FSD-C1-1 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FSD-C1-1: English for Sustainable Development
Studies 2 – C1.1
English title: English for Sustainable Development Studies 2 – C1.1

4 C (Anteil SK: 4
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen und Diskussionen mit allgemeinen

und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner*innen

problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert einzugehen bzw.

eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen im Bereich der

nachhaltigen Entwicklungsstudien zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu

verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes im

Bereich der nachhaltigen Entwicklungsstudien;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: English for Sustainable Development Studies 2 – C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch anhand von Themen aus dem Bereich der nachhaltigen

Entwicklungsstudien geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer

Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten

sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

3 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

a) Hörverstehen, b) Leseverstehen, c) Schriftl. Produktion, d) Mündl. Produktion

(jeweils 25 %)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge

im Bereich der nachhaltigen Entwicklungsstudien zur Überprüfung der

Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ und

dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hörverstehen bzw. audiovisuelles Verstehen, Leseverstehen,

Schriftliche Produktion und Interaktion sowie Mündliche Produktion und Interaktion,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

4 C
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Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.FS.EN-FSD-B2-2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FW-C1-1: Business English I - C1.1
English title: Business English I - C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wirtschaftswissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und wirtschaftsbezogenen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere wirtschaftsbezogene Publikationen zu allen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten wirtschaftswissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wirtschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Business English I (Übung)

Inhalte:

• Management

• Company Organisational Structures

• Business Entities

• Sectors of the Economy

• Production and Products

• Marketing

• Advertising

• Banking

• Venture Capital

• Market Structure

• Competition

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9629



Modul SK.FS.EN-FW-C1-1 - Version 6

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und wirtschaftsbezogenen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und

Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ashley Chandler

Heather Kretschmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FW-C1-2: Business English II - C1.2
English title: Business English II - C1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis

zum Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer auch sehr komplexe berufliche und wirtschaftswissenschaftliche

Sprachhandlungen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und wirtschaftsbezogenen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere wirtschaftsbezogene

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

wirtschaftswissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wirtschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Business English II (Übung)

Inhalte:

• Stock Exchanges

• Bonds and Derivatives

• Takeovers, Mergers and Buyouts

• The Role of Government

• Taxation

• Central Banking

• Economic Growth

• The Business Cycle

• Keynesianism and Monetarism

• Efficiency

• Employment

• Exchange Rates

• International Trade

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 155 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

6 C
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Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und wirtschaftsbezogenen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und

Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Business English I

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ashley Chandler

Heather Kretschmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FWA-C1-1: English for Agribusiness – C1.1
English title: English for Agribusiness – C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Sprachfertigkeiten und -kompetenzen im

Wirtschaftsenglischen für den Bereich Agribusiness bis zum Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, sowie Erwerb

der in agrarwirtschaftlichen Unternehmen und Organisationen erforderlichen

Schlüsselkompetenzen für das erfolgreiche Präsentieren, Verhandeln und

Interagieren in internationalen Teams mit besonderem Blick auf die Anforderungen

von internationalen Unternehmen und Organisationen bzw. Unternehmen und

Organisationen in englischsprachigen Ländern.

Die Teilnehmenden erwerben die Fertigkeiten und Kompetenzen, mit Hilfe derer auch

jede Art von beruflicher und wirtschaftswissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch

in internationalen Arbeitskontexten vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

in Unternehmen des Agrarsektors mit allgemeinen und wirtschaftsbezogenen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner*innen problemlos zu

verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert einzugehen bzw. eigene Beiträge

inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere wirtschaftsbezogene Texte und Publikationen zu

allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen

und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten wirtschaftswissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Fähigkeit, Projekte mit internationalen Teams erfolgreich zu leiten und umzusetzen

und dabei die erforderliche Offenheit im Umgang mit Teammitgliedern anderer

Länder und Kulturkreise an den Tag zu legen;

• Fähigkeit, unterschiedliche Perspektiven wahrzunehmen und angemessen auf

andere Perspektiven zu reagieren;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wirtschaftlichen Kontext.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch for Agribusiness – C1.1 (Übung)

Inhalte:

• Leadership and Team Building

• Project Management

• Diversity Management and Intercultural Communication

• Company Organisational Structures

• Business Entities

• Agribusiness Sector

4 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9633



Modul SK.FS.EN-FWA-C1-1 - Version 3

• Production and Products

• Market Structure & Competition

• Marketing & Advertising

• Finance and Accounting

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten, die vier

Kommunikationsmodi sowie weitere Schlüsselkompetenzen praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

Prüfung: (Fremdsprachen-)Portfolio: 2 Arbeitsaufträge zum Mündlichen Ausdruck

(jeweils 25 % der Gesamtnote, insg. ca. 15 Min.) und 2 Arbeitsaufträge zum

Schriftlichen Ausdruck (jeweils 25 % der Gesamtnote, insg. max. 1500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, Bearbeitung der Materialien auf der Lernplattform

und von Fallstudien

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und agrarwirtschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der verschiedenen Fertigkeiten, d.h. dem

Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

für Mitarbeiter*innen in Unternehmen der Agrarwirtschaft typischen mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen. Weiterhin dient das Portfolio dem

Nachweis über Kompetenzen in den Bereichen Führung und Projektmanagement.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul wird als Blended Learning-Lehrveranstaltung angeboten; die Präsenzzeit reduziert sich dabei

auf 28 Stunden, das Selbststudium umfasst 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-IC-C1-1: Intercultural communication - English C1.1
English title: Intercultural Communication - English C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch Publikationen zu interkulturellen Themen zu verstehen und unter

Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und

stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext –

insbesondere im Hinblick auf die Vorbereitung auf Auslandsaufenthalte im Kontext

von Studium, Forschung und Beruf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Intercultural communication (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden neben theoretischen Inhalten zur Interkulturalität

interkulturelle Kompetenzen anhand konkreter Beispiele auch praktisch vermittelt und

geübt. Weiterhin werden die vier Kommunikationsmodi geübt. Der Kompetenzzuwachs

basiert dabei auf Einzel- und Gruppenreflexion, Self Assessment, Peer Assessment und

dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit, max. 3 Seiten (50%), und Präsentation, ca. 15 Min. (50%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

akademischen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung der vier Fertigkeiten

Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie

produktiv auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des Gemeinsamen europäischen

Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen im Kontext von Studium, Forschung und Beruf sprachlich

und interkulturell angemessen umzugehen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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mindestens Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest

mit abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-PS-C1-1: Effective oral communication - C1.1
English title: Effective Oral Communication - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von studienbezogener, beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Das Modul gibt Einblick in die Grundlagen von Vortragsgestaltung und effektiver

Interaktion. Die Studierenden wenden die rhetorischen Schritte zur Erstellung

und Erarbeitung eines wissenschaftlichen Vortrags hinsichtlich Inhalt, Struktur,

Sprache, Stil und Register sowie Umsetzung praktisch an. Sie lernen, einen

wissenschaftlichen Vortrag anhand konkreter Erarbeitungsschritte vorzubereiten

und durchzuführen, Prinzipien der Angemessenheit und Verständlichkeit

zuhörenden- bzw. situationsorientiert anzuwenden, Sicherheit im Auftreten sowie

den wirkungsvollen Einsatz von Medien z.B. zur Visualisierung.

• Studierende trainieren, vor einer Gruppe frei zu sprechen. Dabei üben sie den

richtigen und effektiven Einsatz von Stimme und Sprechen und erweitern ihre

sprecherische Gestaltungsfähigkeit. Dabei spielen die para- und nonverbalen

Mittel der Kommunikation eine wichtige Rolle, um Wirkung zu erzielen. Der Einsatz

von Medien (PowerPoint-Präsentation, interaktives Whiteboard, Tafel. u.a.) wird

ebenfalls geübt. Es werden soziokulturelle Verhaltensweisen der englischen

Sprache erworben. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert.

• Weitere Lernziele sind der Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer

Strukturen der englischen Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten

allgemeinen wissenschaftlichen Wortschatzes und die Fähigkeit, mühelos

an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen mit allgemeinen

wissenschaftlichen und fachlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner*innen problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge

differenziert und angemessen einzugehen bzw. eigene Beiträge und

Präsentationen inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Effective oral communication - C1.1

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten zur mündlichen

Produktion und Interaktion und zum Hörverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi

praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer

Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten

sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 2 mündliche Arbeitsaufträge (ca. 30 Min. - mündliche

Produktion und Interaktion - 75%) und (2) Prüfung zum Hörverstehen (ca. 30 Min. -

25%)

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen, akademischen

und beruflichen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung insbesondere der

Fertigkeiten Sprechen und Hören, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

für Sprachen angemessene Art mit mündlichen Kommunikationssituationen im Kontext

von Studium, Forschung und Beruf umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Dr. Smita Raman-Gyetvai

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-PW-C1-1: Applied writing skills - C1.1
English title: Applied Writing Skills - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von schriftlicher berufsbezogen

Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, berufsbezogene Texte verschiedener Art zu verstehen und zu

verfassen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere berufsbezogene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten berufsbezogenen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen interkulturellen Wissens über die in berufsbezogenen

Kontexten erforderlichen Gepflogenheiten beim Schreiben im Beruf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Applied writing skills - C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten schriftlicher

Ausdruck und Leseverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 2-3 Arbeitsaufträge zum Schriftl. Ausdruck

(insg. max. 10 Seiten - Gewichtung 75 %) und 1 Arbeitsauftrag zum Leseverstehen

(90 Min.; Gewichtung 25 % der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen studien- und

berufsbezogenen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung der Fertigkeiten Lesen

und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art für die

Berufswelt typische Texte in englischer Sprache zu verfassen und verstehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-A1: Spanisch Grundstufe I - A1
English title: Spanish I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf Spanisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der spanischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstestergebnis

mit entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Spanisch Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-A2: Spanisch Grundstufe II - A2
English title: Spanish II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Spanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge  allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der spanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanisch sprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-A1

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Spanisch Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-B1: Spanisch Grundstufe III - B1
English title: Spanish III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Spanisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der spanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-A2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Modul SK.FS.ES-B2-1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-B2-1: Spanisch Mittelstufe I - B2.1
English title: Spanish Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Spanisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der spanischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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SK.FS.ES-B1

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit ab

geschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.ES-B2-2 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-B2-2: Spanisch Mittelstufe II - B2.2
English title: Spanish Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Spanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der spanischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen studien- und

berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen,

Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen von

Studium und akademischen Berufen in der Fremdsprache umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-B2-1

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-C1-A: Spanisch Oberstufe A - C1.A - Zertifikatskurs
English title: Spanish Advanced A - C1.A

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf

einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch jede Art

von beruflicher und wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Spanisch vollzogen werden

kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der spanischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Oberstufe A (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-B2-2

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-C1-B: Spanisch Oberstufe B - C1.B - Zertifikatskurs
English title: Spanish Advanced B - C1.B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch sehr komplexe

berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf Spanisch vollzogen werden

können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen, solche mündlichen

Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie eigene

Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der

spanischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten akademischen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Oberstufe B (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-B2-2

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-A1: Französisch Grundstufe I - A1
English title: French I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Französisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der französischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Französisch Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-A2: Französisch Grundstufe II - A2
English title: French II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Französisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der französischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-B1: Französisch Grundstufe III - B1
English title: French III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Französisch vollzogen werden können,

wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der französischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-B2-1: Französisch Mittelstufe I - B2.1
English title: French Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Französisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der französischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.FR-B2-2 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-B2-2: Französisch Mittelstufe II - B2.2
English title: French Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Französisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der französischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul SK.FS.FR-B2-2 - Version 5

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.FR-C1-A - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-C1-A: Französisch Oberstufe A - C1.A -
Zertifikatskurs
English title: French Advanced A - C1.A

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf

einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch jede Art von

beruflicher und wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Französisch vollzogen werden

kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der französischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Oberstufe A (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.FR-C1-B - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-C1-B: Französisch Oberstufe B - C1.B -
Zertifikatskurs
English title: French Advanced B - C1.B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch sehr komplexe

berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf Französisch vollzogen werden

können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen, solche mündlichen

Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie eigene

Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der französischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Oberstufe B (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.IT-A1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-A1: Italienisch Grundstufe I - A1
English title: Italian I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Italienisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der italienischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Italienisch Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-A2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-A2: Italienisch Grundstufe II - A2
English title: Italian II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Italienisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der italienischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9671



Modul SK.FS.IT-A2 - Version 7

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-B1: Italienisch Grundstufe III - B1
English title: Italian III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Italienisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der italienischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-B2-1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-B2-1: Italienisch Mittelstufe I - B2.1
English title: Italian Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Italienisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der italienischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-B2-2: Italienisch Mittelstufe II B2.2
English title: Italian Intermediate II B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Italienisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der italienischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-C1-A - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-C1-A: Italienisch Oberstufe A - C1.A - Zertifikatskurs
English title: Italian Advanced A - C1.A

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf

einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch jede Art von

beruflicher und wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Italienisch vollzogen werden

kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der italienischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Oberstufe A (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 190-200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-C1-B - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-C1-B: Italienisch Oberstufe B - C1.B - Zertifikatskurs
English title: Italian Advanced B - C1.B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch sehr komplexe

berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf Italienisch vollzogen werden

können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen, solche mündlichen

Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie eigene

Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der

italienischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten akademischen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Oberstufe B (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 190-200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-A1-1: Japanisch Grundstufe I - A1.1
English title: Japanese I - A1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb erster grundlegender Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau A1.1

des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe ganz elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf

Japanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an sehr einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung einfachster Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, ca. 220 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 30 Kanji zu verstehen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen sehr einfache geschriebene Texte

zu vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung einfacher erlernter

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten einfachen grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der japanischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-A1-2: Japanisch Grundstufe II - A1.2
English title: Japanese II - A1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Japanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, ca. 470 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 130 Kanji zu verstehen und z.T. aktiv anzuwenden;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte zu vertrauten

Themen zu verstehen und unter Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der wichtigsten

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Grundlagen der japanischen

Sprache;

• Ausbau des basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

6 C
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europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.JA-A2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-A2: Japanisch Grundstufe III - A2
English title: Japanese III - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Japanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, ca. 720 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 180 Kanji aktiv zu beherrschen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte auch zu

vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung erlernter Sprachstrukturen

und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der japanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über

Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-B1-1: Japanisch Grundstufe IV - B1.1
English title: Japanese IV - B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau B1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch

etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten

spezifischen und einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Japanisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, relativ mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner sehr gut zu verstehen sowie eigene Beiträge relativ differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, ca. 970 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 260 Kanji aktiv zu beherrschen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte auch zu etwas

weniger vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der japanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über

Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe IV (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1.1 des Gemeinsamen

6 C
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europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-B1-2: Japanisch Grundstufe V - B1.2
English title: Japanese V - B1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Japanisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, ca. 1200 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 320 Kanji aktiv zu beherrschen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte auch zu

weniger vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der japanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über

Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe V (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

6 C
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europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe IV oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.PT-A1: Portugiesisch Grundstufe I - A1
English title: Portuguese I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Portugiesisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der portugiesischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die portugiesischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Portugiesisch Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.PT-A2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.PT-A2: Portugiesisch Grundstufe II - A2
English title: Portuguese II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Portugiesisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der portugiesischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

portugiesischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.PT-B1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.PT-B1: Portugiesisch Grundstufe III - B1
English title: Portuguese III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Portugiesisch vollzogen werden können,

wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der portugiesischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

portugiesischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.RU-A1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-A1: Russisch Grundstufe I - A1
English title: Russian I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf Russisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der russischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer
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Modul SK.FS.RU-A1 - Version 7

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.RU-A2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-A2: Russisch Grundstufe II - A2
English title: Russian II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Srpachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Russisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der russischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Russisch Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.RU-B1-1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-B1-1: Russisch Grundstufe III - B1.1
English title: Russian III - B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau B1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch

etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten

spezifischen und einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Russisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, relativ mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner sehr gut zu verstehen sowie eigene Beiträge relativ differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu etwas weniger vertrauten Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der russischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.RU-B1-2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-B1-2: Russisch Grundstufe IV - B1.2
English title: Russian IV - B1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Russisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der russischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe IV (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul SK.FS.RU-B1-2 - Version 7

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1.1 des GER

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.SV-A1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-A1: Schwedisch - Grundstufe I - A1
English title: Swedish I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Schwedisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der schwedischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch - Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Schwedisch Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Modul SK.FS.SV-A2 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-A2: Schwedisch - Grundstufe II - A2
English title: Swedish II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Schwedisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der schwedischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch - Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann
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Modul SK.FS.SV-A2 - Version 6

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Modul SK.FS.SV-B1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-B1: Schwedisch - Grundstufe III - B1
English title: Swedish III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Schwedisch vollzogen werden können,

wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der schwedischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch - Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Modul SK.FS.SV-B2-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-B2-1: Schwedisch Mittelstufe I - B2.1
English title: Swedish Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Schwedisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der schwedischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.SV-B2-2 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-B2-2: Schwedisch Mittelstufe II - B2.2
English title: Swedish Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Schwedisch vollzogen werden können, wie z. B. :

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren,

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen,

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der schwedischen

Sprache,

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Modul SK.FS.SV-B2-2 - Version 5

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.GB.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.GB.01: Sozialkompetenz: Gender- und
Diversitykompetenz: Grundlagen für die berufliche Praxis
English title: Social skills: Introduction to Gender and Diversity Competencies in the

Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Sensibilisierung für und Reflexion über (eigene) stereotype Zuschreibungen

hinsichtlich unterschiedlicher Diversitätsdimensionen       

• Erhöhtes Bewusstsein im Umgang mit indirekten und direkten organisationalen

Ausschließungsmechanismen    

• Wissenserwerb über ausgewählte theoretische Konzepte und empirische Daten zu

Gender und Diversity

• Anwendung dieses Wissens über Übungen sowie Fallstudien und Erarbeitung von

Lösungskonzepten zu Diversitätsfragen mit dem Ziel, selbstständig Gender- und

Diversitätsthemen in Organisationen zu identifizieren und zu analysieren

• (Weiter-) Entwicklung der eigenen Handlungskompetenz, auch für den beruflichen

Bereich.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben:

- Analyse- und Reflexionsfähigkeit

- Verbesserung der Teamfähigkeit durch Kleingruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gender- und Diversitykompetenz:

Grundlagen für die berufliche Praxis (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige, aktive Teilnahme; Themenbearbeitung mit eigener Recherche in

Arbeitsgruppen, vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer interaktiv und kreativ

konzipierten Präsentation einschließlich eines zusammenfassenden Handouts

den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse zum Themengebiet "Gender- und

Diversitykompetenz" erworben haben.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer Präsentation einschließlich

eines zusammenfassenden Handouts den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse

zum Themengebiet „Gender- und Diversitykompetenz“ erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniela Marx
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.GB.02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.GB.02: Kommunikative Kompetenz: Gender- und
Diversitykompetenz in der Kommunikation
English title: Communication Skills: Gender and Diversity Competencies in

Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Stereotypien bestimmen in hohem Maße unsere Kommunikation und sie sind

uns oft nicht bewusst. Wie verhalten wir uns in der Kommunikation mit dem von

uns als anders oder fremd Wahrgenommenen? Inwieweit lassen wir uns von

Attribuierungen lenken? Wie gehen wir sprachlich mit Diversität um? Welche Konflikte

und Schwierigkeiten können daraus entstehen? Wie können wir diese lösen? Wie sieht

eine geschlechterbewusstere und im Umgang mit Diversität achtsamere Kommunikation

aus?

In diesem Modul sollen Stereotypien in Bezug auf Geschlechterrollen, (Fach-)Kulturen

und andere Diversitätsdimensionen wie Alter, Religion, Herkunft, Behinderung usw. und

die Auswirkungen dieser Attribuierungen für Kommunikation bewusst gemacht werden

und die Handlungsspielräume in Bezug auf die Gestaltung neuer Rollenbilder erweitert

werden. Kompetenz in der Umsetzung von Diversitykonzepten setzt ein hohes Maß an

Bewusstheit in der Kommunikation voraus.

Das Modul verfolgt folgende Ziele:

• Sensibilisierung für die Dimensionen Gender und Diversity in der Kommunikation

und die daraus resultierenden Konflikte

• Reflexion des (eigenen) Verhaltens in Bezug auf Geschlechterrollen und -

stereotypien, (Fach-)Kulturen und andere Diversitätsdimensionen

• Aufzeigen des Spannungsfelds zwischen Kategorisierung und Dekonstruktion von

Kategorien

• Erweiterung der eigenen Handlungsspielräume

• Steigerung der beruflichen Handlungskompetenzen

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Gender- und Diversitykompetenz

in der Kommunikation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) und Portfolio (Lernjournal, max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige, aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Durchführung und Reflexion einer Kommunikationssequenz und dem Erstellen eines

Lernjournals.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Daniela Marx

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.HSp.BE-01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BE-01: Gesundheitskompetenz: Rückengerecht
leben. Anregungen für Studium, Beruf und Freizeit
English title: Health Awareness: Health and Fitness for a Happier Back – in Study, Work

and Leisure Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sitzende Tätigkeiten, die sowohl im Studium als auch im Berufsleben mittlerweile die

zeitlich dominierende Aktivität darstellen, werden immer öfter mit Rückenbeschwerden

assoziiert. Die volkswirtschaftlichen Kosten für Rückenbeschwerden liegen derzeit bei

über eine Milliarde Euro.

Das Modul führt in ergonomische Grundlagen ein, fördert die Reflexion über das

eigene Bewegungs- und Sitzverhalten, zeigt präventive Handlungsalternativen auf

und offeriert praktische Übungs- und Trainingskonzepte zur Minderung unspezifischer

Rückenschmerzen. Verfahren zur Diagnostik von muskulären Dysbalancen und

Bewegungseinschränkungen werden aufgezeigt und anhand praktischer Beispiele, wie

sich Rückenerkrankungen präventiv vorbeugen lassen, reflektiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme kennen die Studierenden das theoretische

Hintergrundwissen zum Thema Rückengesundheit (Wissensvermittlung anhand

des „3-Säulen-Modells“). Der Aufbau und die Funktionalität der Wirbelsäule

sind den Studierenden bekannt. Sie können Verhaltensänderungen hinsichtlich

bewegungsfreundlichem Studieren und Arbeiten initiieren. Handlungs- und Effektwissen

zur Reduktion von körperlichen Belastung in allen Lebenslagen ist ihnen bekannt. Sie

sind in der Lage, eigene Maßnahmen zu ergreifen, die die Rückenbelastung im Alltag

reduzieren. Darunter sind Maßnahmen der Verhältnis- und der Verhaltensprävention zu

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Rückengerecht leben. Anregungen

für Studium, Beruf und Freizeit (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Ein Referat (ca. 20 Minuten) und eine schriftliche Ausarbeitung (max. 3

Seiten) zu einem ausgewählten Themenschwerpunkt, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Teilnahme an den Praxiseinheiten.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

ein Kurzreferat zu einem ausgewählten Themenkomplex sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung (max. 3 Seiten) aus dem Bereich der „Rückengesundheit“.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BE-02: Gesundheitskompetenz: Bewegen und
Trainieren – Theorie und Praxis des Gesundheitssports
English title: Health Awareness: Theory and Practice of Health Activities

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sport und Bewegung gelten als grundlegende gesundheitsfördernde Konzepte. Unter

welchen Bedingungen ist Sport aber wirklich gesundheitsförderlich? Dieses Modul

beschäftigt sich mit grundlegenden Trainings- und Belastungsprinzipien unter der

Prämisse gesundheitsfördernder Zielsetzung. Ziel ist die Erarbeitung unterschiedlicher

Sportangebote für verschiedene Zielgruppen, Anlässe und Situationen. Innerhalb dieser

Sportangebote geht es um die Motivation und Integration von Teilnehmerinnen und

Teilnehmern verschiedener Leistungsstärken und Voraussetzungen in unterschiedlichen

Zielgruppen. Unterschiedliche Wirkungsweisen und Einsatzmöglichkeiten von

Bewegungsangeboten, körperlich und mental, werden analysiert. Neben der

theoretischen Vermittlung grundlegender Trainingsprinzipien steht die praktische

Erfahrung gesundheitsfördernder Bewegung im Vordergrund.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Sportangebote in Bezug auf ihre potenziellen gesundheitsfördernden Wirkungen

zu unterscheiden und einzuordnen

• den gesundheitsorientierten Benefit von sportlichen Aktivitäten hinsichtlich

zentraler Belastungskriterien (z.B. Umfang, Intensität) zu differenzieren

• körperliche, soziale und kognitive Veränderungen durch Sport und Bewegung

wahrzunehmen und zu artikulieren

• unterschiedliche Bewegungsangebote für bestimmte Zielgruppen und

Zielsetzungen zu konzipieren

• die Implementierung von Bewegungsangeboten in gesundheitsfördernden

Programmen, insbesondere im betrieblichen Kontext, zu organisieren

Methoden und Inhalte:

Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit praktischen

Übungsbeispielen aus unterschiedlichen Sportarten ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Bewegen und Trainieren – Theorie

und Praxis des Gesundheitssports (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Erarbeiten eines Kurzreferates (ca. 20 Min.), schriftliche Ausarbeitung

und Handout (max. 3 Seiten), Anfertigung eines Bewegungsportfolios (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion verschiedener Bewegungsangebote durch

ein individuelles Bewegungsportfolio

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Referat (ca. 20 Minuten) sowie eine schriftliche Ausarbeitung

(max. 3 Seiten) zu einem ausgewählten Thema im Bereich Gesundheitssport.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BE-03: Gesundheitskompetenz: Wie überwinde ich
den inneren Schweinehund? Die Intentions-Verhaltens-Lücke in
Theorie und Praxis
English title: Health Awareness: How to Overcome My Weaker Self? The Intention-

Action Gap in Theory and Practice

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fast jeder Mensch würde gerne bestimmte Verhaltensweisen an sich ändern,

insbesondere wenn diese erwiesenermaßen ungesund sind. An Motivation, seinen

Lebensstil dahingehend zu modifizieren und gesünder zu leben, mangelt es meist

nicht. Aber ein neues Verhalten tatsächlich umzusetzen, gelingt nicht immer. Aus

gesundheitspsychologischer Sicht spricht man hier von der Intentions-Verhaltens-

Lücke. Anhand theoretischer Modelle (z.B. Health-Action Approach, TTM) wird die

Herausforderung der gesundheitsorientierten, langfristigen Verhaltensänderung

thematisiert und am Beispiel des gesundheitsorientierten Laufens in die Praxis

transferiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• theoretische Konzepte zur Verhaltensänderung zu benennen und deren

Bedeutung für die Praxis der Gesundheitsförderung zu diskutieren

• Motivation, Volition und Handlung konzeptionell zu unterscheiden und darauf

bezogene Strategien zu entwickeln

• die eigenen Motivationsstrukturen zu explorieren und individuelle

Verhaltensänderungen strategisch zu planen

• Widerstände und Treiber von Verhaltensänderungen zu identifizieren

• einen konkreten Plan am Beispiel des Joggens / Laufens zu entwickeln, der eine

nachhaltige Verhaltensänderung zum Ziel hat.

Methoden und Inhalte:

Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit praktischen

Übungsbeispielen (zum Joggen / Laufen) ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Wie überwinde ich den inneren

Schweinehund? Die Intentions-Verhaltens-Lücke in Theorie und Praxis (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 15 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Teilnahme an den Laufeinheiten; Anfertigung eines

individuellen Motivationsportfolios (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Kurzreferat sowie eine schriftliche Ausarbeitung zu einem

ausgewählten Thema aus dem Bereich der Gesundheitspsychologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BP-01: Gesundheitskompetenz: Gesunde Führung –
sich selbst und andere gesundheitsorientiert führen
English title: Health Awareness: Implementing Health Awareness and Practice into

Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aktuelle Studien zeigen, dass sich das Verhalten von Führungskräften maßgeblich

auf die Gesundheit, die Produktivität und das Wohlbefinden von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter bzw. Kolleginnen und Kollegen auswirkt. Bedeutenden Einfluss

besitzen dabei eine empathische und kongruente Informationsvermittlung,

eine respektvolle und wertschätzende Alltagskommunikation sowie ein

lösungsorientiertes Konfliktmanagement. Im Rahmen des Moduls werden

grundlegende psychologische Kommunikationsmodelle vermittelt, Führungsmethoden

aus gesundheitswissenschaftlicher Perspektive diskutiert und praktische

Anwendungsperspektiven gesunder Führung erarbeitet.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Theorien und Konzepte gesunder Führung zu nennen und darauf bezogene

Kompetenzen zu differenzieren

• empathische, lösungsfokussierte Kommunikationsformen in Bezug auf das eigene

Kommunikationsverhalten kritisch zu hinterfragen und in der Praxis anzuwenden

• Wertschätzung und Anerkennung im betrieblichen und sozialen Umfeld

konzeptionell zu unterscheiden und auf das eigene Sozialverhalten zu beziehen

• das eigene Führungs- und Sozialverhalten hinsichtlich gesundheitlicher Wirkungen

und Effekte auf andere zu reflektieren und darauf bezogene Strategien zu

entwickeln

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen (Empathietraining, Reflexions- und Kommunikationstraining) ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Gesunde Führung – sich selbst und

andere gesundheitsorientiert führen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion von theoretischen Angeboten zum Thema

gesunde Führung und deren Anwendung in der Praxis; Erstellung eines individuellen

Lern- und Entwicklungsportfolios (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand eines Referates (ca. 20 Minuten) sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung (max. 5 Seiten) zu einem ausgewählten Teilaspekt gesunder Führung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BP-02: Gesundheitskompetenz: Von der Theorie in
die Praxis: Gesundheitsorientierte Umsetzungskompetenzen
English title: Health Awareness: From Theory to Practice – How to Implement Health

Awareness in Daily Life

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Theorie sind gesundheitsförderliche Interventionsstrategien und Handlungsfelder

hinreichend bekannt. Für die Mehrzahl der in der Prävention gängigen Maßnahmen

liegen evidenzbasierte Wirksamkeitsanalysen vor. Trotzdem ist die Implementierung

von gesundheitsfördernden Maßnahmen sowohl aus individueller als auch aus

organisationaler Perspektive oftmals problematisch und schwierig. Das Modul führt in

die grundlegende Theorie von Veränderungsprozessen ein, thematisiert individuelle

und organisationale Beharrungskräfte und zeigt Strategien im Umgang mit diesen

Widerständen auf. Die Teilnehmenden lernen, entsprechende Barrieren zu identifizieren

und zu bewältigen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Veränderungsprozesse sowohl auf individueller als auch auf organisationaler

Ebene prozessorientiert zu beschreiben;

• zentrale gesundheitsorientierte Umsetzungskompetenzen (u.a.

Aufmerksamkeitsfokussierung, Durchsetzungsstärke Problemlösungsfähigkeit,

vorausschauende Planungsfähigkeit, Kreativität) zu unterscheiden;

• eigene Stärken und Schwächen hinsichtlich der Ausprägung der

zentralen Umsetzungskompetenzen zu benennen und darauf bezogene

Entwicklungsstrategien zu konzipieren;

• individuelle Verhaltensänderungen im Hinblick auf Widerstände und

Beharrungstendenzen zu reflektieren.

Methoden: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen (Selbstwerttraining, Resilienztraining, Reflexions- und

Kommunikationstraining) ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Von der Theorie in die Praxis:

Gesundheitsorientierte Umsetzungskompetenzen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzreferat (mündlich, ca. 20 Minuten) sowie schriftliche Ausarbeitung

(max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Stärken-Schwächen-Analyse in Form eines

Lerntagebuchs (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch ein Kurzreferat (ca. 20 Minuten) und eine schriftliche Ausarbeitung

zu einem ausgewählten Teilaspekt (max. 5 Seiten).

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BP-03: Gesundheitskompetenz: Digitale und
bewegungsbasierte Gesundheitsförderung von Studierenden für
Studierende
English title: Health Awareness: Enhancing Student Health Awareness through Digital

and Physical Activities – Developed by Students for Students

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Körperlich-sportlicher Aktivität kommt eine Schlüsselfunktion bei der Förderung der

biopsychosozialen Gesundheit, des Wohlbefindens und der Prävention von psychischen

Erkrankungen zu. Dies kann für Studierende von besonderer Bedeutung sein, um

psychischen Beschwerden vorzubeugen.

Innovative Interventionen, die auf die Zielgruppe der Studierenden und deren

(zunehmend digitalisierte) Lebenswelt zugeschnitten sind, können hierbei einen

wesentlichen Beitrag zum Aufbau eines körperlich aktiven Lebensstils, zur Stärkung

allgemeiner Gesundheitsressourcen und zur Förderung der psychischen Gesundheit

leisten.

Basierend auf theoretischen Impulsen, Fokusgruppendiskussionen und dem Ansatz

des problemorientierten Lernens, führt das Modul in die Grundlagen der partizipativen

Gesundheitsforschung ein, thematisiert die gesundheitliche Situation von Studierenden

und zeigt Wege der digitalen und bewegungsbasierten Gesundheitsförderung im

universitären Setting auf. Die Teilnehmenden untersuchen die Universität Göttingen

hinsichtlich ihrer Angebote, Chancen und Möglichkeiten bezüglich der studentischen

Gesundheitsförderung, sie werden zu Expert*innen für ihre eigene Gesundheit und

suchen aktiv nach Lösungen für selbst aufgedeckte Probleme im studentischen

Alltag. Mit den gewonnenen Erkenntnissen wird eine digitale und bewegungsbasierte

Gesundheitsintervention für andere Studierende entwickelt, durchgeführt und

abschließend kritisch diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• mögliche Probleme und Hindernisse für die studentische Gesundheit im

universitären Setting zu identifizieren und entsprechende Lösungsstrategien zu

entwickeln,

• verschiedene Methoden zur Stärkung psychosozialer und körperlicher

Gesundheitsressourcen kritisch zu hinterfragen und zielgruppenspezifisch

anzuwenden,

• selbstständig eine zielgruppen- und settingspezifische digitale und

bewegungsbezogene Interventionen zur Gesundheitsförderung zu planen,

durchzuführen und kritisch zu reflektieren.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Digitale und bewegungsbasierte

Gesundheitsförderung von Studierenden für Studierende (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem mündlichen Arbeitauftrag (ca. 20 Min)

und drei schriftlichen Arbeitsaufträgen (max. 4 Seiten), unbenotet

3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden; aktive

Beteiligung bei der inhaltlichen Gestaltung und Durchführung der Veranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines Portfolios durch die Kurzpräsentation eines ausgewählten Themas

(ca. 20 Min.) und die Erstellung eines Berichts Portfolios über diemit drei schriftlichen

absolvierten Arbeitsaufträgen (Konzept einer digitalen und bewegungsbasierten

Gesundheitsintervention, Digitalisierungskonzept sowie Protokollierung der eigenen

Erfahrungen; insg. max. 4 Seiten).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jochen Mayer

Dr. Arne Göring, Anna Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-01: Gesundheitskompetenz: Die Wahrheit über
Nahrungsmittel und ihre Zusatzstoffe
English title: Health Awareness: The Truth about Food Additives

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kaum ein Gesundheitsthema ist so vielfältigen und dynamischen Einflüssen ausgesetzt

wie das Themenfeld Ernährung. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse beeinflussen

die Ernährungsgewohnheiten genauso wie Produktionsinnovationen der großen

Lebensmittelkonzerne. Das Modul führt in die ökotrophologischen Grundlagen gesunder

Ernährung ein, zeigt wesentliche Bestandteile gesunder Ernährung auf und gibt

Anregungen zur Reflexion des eigenen Ernährungsverhaltens vor dem Hintergrund der

meist eingesetzten Zusatzstoffe.

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden

• grundlegende Nährstoffe in ihrem Aufbau und ihrer Funktion unterscheiden;

• Ernährungsempfehlungen der Fachgesellschaften mit Blick auf

gesundheitsfördernde Effekte bewerten;

• das eigene Ernährungsverhalten im Hinblick auf die gesundheitsfördernden

Empfehlungen bewerten;

• die gängigen Lebensmittelkennzeichnungen verstehen und im Hinblick auf

allgemeine Nährstoffempfehlungen interpretieren;

• den Einsatz von Zusatzstoffen in ihren Effekten und Wirkungen beschreiben und

vor dem Hintergrund von Zulassungs- und Verbotsnormen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Die Wahrheit über Nahrungsmittel

und ihre Zusatzstoffe (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) und eine schriftliche Leistung (max. 2 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden; Erstellung

eines individuellen Ernährungstagebuches (max. 5 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand eines Referats (ca. 10 Minuten) und durch die Erstellung eines

Informationsdokumentes (z.B. Flyer, Poster) zu einem ausgewählten Teilaspekt im

Bereich Nahrungsmittel.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-02: Gesundheitskompetenz: Einführung in die
Ernährungspsychologie
English title: Health Awareness: Introduction into Nutrition Psychology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ernährungsabhängige Erkrankungen stellen einen wesentlichen Teil der

Zivilisationserkrankungen (NCDs) dar und sind erheblich für die Morbidität und

Mortalität der Bevölkerung verantwortlich. Die direkten und indirekten Kosten für

das Gesundheitssystem sind immens. Grundsätzlich wissen Menschen zwar, wie

sie sich gesund ernähren müssten, essen in der Praxis aber anders. Mit dieser

Diskrepanz beschäftigt sich das Modul im Rahmen einer theoretischen Einführung in die

Ernährungspsychologie, vertieft durch praktische Übungen und Beispiele.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Einflussfaktoren auf das Essverhalten von Kindern und Jugendlichen zu benennen

sowie Determinanten des Essverhaltens im Erwachsenenalter zu unterscheiden;

• einfache diagnostische Verfahren des Essverhaltens zu differenzieren und in der

Praxis anzuwenden;

• Präventions- und Therapiekonzepte in Bezug auf das Ernährungsverhalten

kritisch zu reflektieren sowie konkrete Gesprächskonzepte zur Förderung von

Verhaltensänderungen zu unterscheiden;

• gegenwärtige Ernährungstrends (vegan, vegetarisch) aus einer

gesundheitspsychologischen Perspektive zu bewerten.

Methoden:

Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit aktivierenden Methoden

und moderierten Diskussionsrunden ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Einführung in die

Ernährungspsychologie (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Referat (ca. 20 Min.) und eine schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten) zu einem ausgewählten Thema im Bereich Ernährungspsychologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-04: Gesundheitskompetenz: Adipositas:
Psychologische, soziokulturelle und ethische Aspekte in aktuellen
Diskussionen
English title: Health Awareness: Examining Psychological, Sociocultural and Ethical

Aspects of Obesity

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Medizinisch wird Adipositas als chronische Krankheit mit einem erhöhten Risiko für

Begleiterkrankungen verstanden. Angesichts steigender Häufigkeit konstatiert die

WHO einen Bedarf an Maßnahmen gegen Adipositas bereits seit den 1970er Jahren,

zunehmend nun auch als globale Herausforderung. In gängigen Beratungsangeboten

werden psychosoziale und umweltbezogene Einflüsse häufig nicht mitberücksichtigt.

Dagegen erfahren Patient*innen sowohl in medizinischen Behandlungen als auch am

Arbeitsplatz oder im Alltag häufig eine Stigmatisierung, die die komplexen Ursachen

von Adipositas ausblendet. Dem Verständnis von Adipositas als chronischer Krankheit

wird ein konstruktivistisches Verständnis von Körpergewicht gegenübergestellt. Dieses

fokussiert den sozialen Umgang mit hohem Körpergewicht unter der Frage, wie in

privaten und öffentlichen Kontexten mit hohem Körpergewicht umgegangen wird.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Studierenden

• einzelne Aspekte von Adipositas bestimmten Fachdisziplinen (Medizin,

Psychologie, Soziologie, Ethik) zuordnen, das Krankheitsbild Adipositas

medizinisch definieren und medizinethische Aspekte von Adipositas zu diskutieren;

• der Gruppe einen interdisziplinären Teilaspekt von Adipositas präsentieren;

• ihr Wissen auf Filmszenen beziehen, die als illustrative Beispiele dienen;

• in Kleingruppen Bezüge zu Adipositas im Alltagsleben erzeugen und gemeinsam

im Seminar diskutieren;

• gängige Narrative der öffentlichen Diskussion um Adipositas im Seminar kritisch

hinterfragen und dafür eigene Argumente artikulieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Komplexität des Themas zu verstehen und in verschiedene Kontexte

einzuordnen;

• mögliche Probleme im Hinblick auf Adipositas zu erklären und entsprechende

Lösungsstrategien – in nicht-stigmatisierender Weise – zu entwickeln;

• die Frage nach „Verantwortung oder Schicksal?“ situationsbezogen zu

beantworten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Adipositas: Psychologische,

soziokulturelle und ethische Aspekte in aktuellen Diskussionen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzvortrag (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

im interdisziplinären Team, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Stärken-Schwächen-Analyse in Form eines

Lerntagebuchs (max. 5 Seiten)

3 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über eine Präsentation und eine schriftliche Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-05: Gesundheitskompetenz: Planetary Health Diet
– Seminar und praktische Übungen im Teaching Kitchen für eine
nachhaltige und gesundheitsförderliche Ernährung
English title: Health Awareness: Planetary Health Diet - Teaching Kitchen Class for a

sustainable and healthy Diet

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist, dass die Teilnehmenden die eigenen Koch- und Essgewohnheiten

reflektieren (können), die Zubereitung und das Essen selbst als ein soziales Ereignis

verinnerlichen und ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis für die Grundlagen einer

nachhaltigen und gesundheitsfördernden Ernährung innerhalb der planetaren Grenzen

entwickeln.

Dazu werden in der Lehrveranstaltung Möglichkeiten der Integration in den Alltag

erarbeitet. Die theoretischen Inhalte werden im Rahmen von praktischen Übungen

im Teaching Kitchen (Kochkurs) direkt in konkretes Handeln umgesetzt und beim

gemeinsamen Essen diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Bedeutung einzelner Nahrungsmittel für die persönliche Gesundheit und das

Klima (CO2-Äquivalente) einzuordnen,

• unterschiedliche Ernährungsweisen hinsichtlich ihrer Auswirkung auf Gesundheits-

und die Nachhaltigkeitsdimensionen zu diskutieren,

• die Eigenschaften von Lebensmitteln (z.B. Convenience-Grad, ökologische

Erzeugung, Regionalität) differenziert zu bewerten,

• ihr persönliches Ernährungsverhalten hinsichtlich seiner Nachhaltigkeit zu

bewerten und ggf. zu modifizieren und

• Nachhaltigkeitsdimensionen kritisch-konstruktiv gegeneinander abzuwägen.

Methode und Inhalte:

In der Diskussion und Reflexion von Kurzvorträgen und der Anwendung der

thematisierten Inhalte in Kleingruppen erfolgt die praxisbezogene Anwendung

(Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung, Sustainable Development

Goals, Planetary Health Diet, nachhaltiges Ernährungsverhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Planetary Health Diet – Seminar

und praktische Übungen im Teaching Kitchen für eine nachhaltige und

gesundheitsförderliche Ernährung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

die Erstellung und Präsentation (mündlich, ca. 20 Minuten) eines wissenschaftlichen

Posters.

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anna Theresia Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.GK-01: Gesundheitskompetenz: Gesund leben,
studieren und arbeiten – eine interdisziplinäre Einführung
English title: Health Awareness: A Healthy Lifestyle in Study, Work and Leisure – an

Interdisciplinary Introduction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sowohl kulturell als auch institutionell nehmen gesundheitsrelevante Fragen einen

immer größeren Stellenwert ein. Gesundheit avanciert dabei nicht nur politisch zu

einer eigenen Wertstruktur, auch in Organisationen (z.B. Unternehmen) hat die

Gesundheitsförderung rasant an Bedeutung gewonnen. Im Kontext der individuellen

Lebensführung ist die Gesundheitsförderung zu einem zentralen Leitmotiv geworden.

Das Modul führt in die grundlegenden gesundheitswissenschaftlichen Diskurse ein

und zeigt Fragestellungen und Methoden unterschiedlicher gesundheitsorientierter

Wissenschaftsbereiche auf. Es werden zentrale Gesundheitsmodelle vorgestellt und

im Hinblick auf deren Bedeutung unterschiedlicher Lebenswelten und Lebensweisen

diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Begriffe der Gesundheitswissenschaften zu benennen und

dazugehörige Theorien und Konzepte zu differenzieren;

• Methoden und Erkenntnisse aus unterschiedlichen Wissenschaftsdisziplinen

(z.B. Sportwissenschaft, Ökotrophologie, Psychosomatik) zu diskutieren und auf

gesundheitsrelevante Problemfelder anzuwenden;

• das eigene Gesundheitsverhalten im Hinblick auf individuelle Bedürfnisse zu

reflektieren und Veränderungsmöglichkeiten zu benennen.

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Gesund leben, studieren und arbeiten

– eine interdisziplinäre Einführung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Erstellung und Präsentation eines Referat (mündlich, ca. 20 Minuten)

sowie eine schriftliche Leistung (Handout, max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch ein Kurzreferat zu einem Themenschwerpunkt (mündlich, ca. 20

Min.) und einem dazu gehörigen Handout (schriftlich, max. 5 Seiten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.GK-03: Zertifikatsleistungen Gesundheitskompetenz
English title: Requirements for the Certificate "Health Awareness"

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Zertifikats ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung

ihrer Kompetenzen im Bereich der Gesundheitskompetenz zu unterstützen.

Dieses Abschlussmodul vertieft die erworbenen Kenntnisse der betrieblichen

Gesundheitsförderung und zeigt die zentralen Prozessschritte zur Einführung und

Etablierung von gesundheitsförderlichen Programmen und Angeboten im betrieblichen

Kontext auf.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden dazu befähigt,

• als Gesundheitslotsen in Unternehmen zu agieren sowie

• gesundheitsförderliche Programme, Angebote und Maßnahmen zu konzipieren

und umzusetzen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Konzepte der betrieblichen Gesundheitsförderung zu beschreiben;

• Methoden zur Einführung, Umsetzung und Evaluation von Gesundheitsangeboten

in Unternehmen zu benennen;

• Barrieren und Treiber der betrieblichen Gesundheitsförderung zu differenzieren

und anhand praktischer Beispiele zu diskutieren;

• Konzepte zur Einführung erster Maßnahmen im betrieblichen Kontext zu

entwickeln und mit Blick auf die Praxis der Gesundheitsförderung zu reflektieren.

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen ab. Das Modul findet in enger Abstimmung und Kooperation mit

ausgewählten Unternehmen der Region statt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen Gesundheitskompetenz (Seminar)

Prüfung: Lernportfolio (max. 15 Seiten) und mündliche Prüfung (20 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Zertifikatsausbildung verfassen die Studierenden ein Lernportfolio,

im Rahmen dessen sie ihre gesammelten Gesundheitskompetenzen reflektieren und

präsentieren (Umfang max. 15 Seiten). Nach Abschluss des letzten erforderlichen

Moduls des Zertifikatsprogramms ist als Zertifikatsprüfung eine mündliche Prüfung

in Form eines Prüfungsgesprächs im Umfang von ca. 20 Minuten zu absolvieren.

Dadurch weisen die Teilnehmenden nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen

Kompetenzen erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.HSp.GK-01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Besuch von mindestens je einem Modul aus jedem

der folgenden vier Bereiche: „Bewegung“ (Module

SK.HSp.BE-01, SK.HSp.BE-02, SK.HSp.BE-03),

„Ernährung“ (Module SK.HSp.ER-01,

SK.HSp.ER-02, SK.HSp.ER-04, SK.HSp.ER-05),

„Stressmanagement“ (Module SK.HSp.BP-03,

SK.HSp.ST-01, SK.HSp.ST-02, SK.HSp.ST-04,

SK.HSp.ST-05, SK.AS.FK-20, SK.AS.FK-25,

SK.AS.WK-02, SK.AS.WK-08) und

„Gesundheitsförderung in der betrieblichen

Praxis“ (Module SK.HSp.BP-01, SK.HSp.BP-02,

SK.AS.FK-08, SK.AS.SK-10)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anna Theresia Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-01: Gesundheitskompetenz: Resilienz –
Widerstandsfähigkeit und Flexibilität im Umgang mit Stress
entwickeln
English title: Health Awareness: Resilience – Different Approaches to Managing Stress

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Stress kennzeichnet einen zentralen Einflussfaktor auf die Gesundheit sowohl von

Studierenden als auch in nahezu allen beruflichen Situationen. Ein konstruktiver und

selbstbestimmter Umgang mit Stress repräsentiert eine zentrale Kompetenz, die

Studierenden aller Fachgebiete bei der Studienbewältigung helfen kann und gleichzeitig

im beruflichen und privaten Alltag Anwendung findet. Resilienz kann diesbezüglich

als Flexibilitätskompetenz beschrieben werden, welche eine individuelle Widerstands-

und Zentrierungsfähigkeit umfasst und als spezifische Strategie im Umgang mit

Stresssituationen im beruflichen Kontext definiert wird. Im Modul wird in die Theorie der

Stress- und Resilienzforschung eingeführt. Es werden praktische Übungsmöglichkeiten

für die Resilienzentwicklung aufgezeigt und in resilienzorientierte Reflexions- sowie

Achtsamkeitsprozesse eingeführt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Stress als biologisches und psychosoziales Konzept zu unterscheiden und darauf

bezogene Coping-Strategien zu kennen;

• unterschiedliche Stressphänomene in Bezug auf die eigene Stresswahrnehmung

zu identifizieren und zu reflektieren;

• eigene Ressourcen im Umgang mit Stress zu entdecken und konstruktiv zu

nutzen;

• Kommunikations- und Interaktionsformen anzuwenden, die im Umgang mit

anderen Menschen zur Stressbewältigung eingesetzt werden können.

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit)

wechseln mit praktischen Übungen (Entspannungsverfahren, Reflexions- und

Kommunikationstraining) ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Resilienz – Widerstandsfähigkeit und

Flexibilität im Umgang mit Stress entwickeln (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzreferat (mündlich, ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion von spezifischen und allgemeinen

Stresssituationen in Form einer Ressourcenanalyse (Lerntagebuch, max. 5 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) sowie eine schriftliche

Ausarbeitung (max. 3 Seiten) zu einem ausgewählten Teilaspekt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-02: Gesundheitskompetenz: Mentalstrategien zur
Stressbewältigung
English title: Health Awareness: Psychological Strategies in Stress Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Stress gilt nach neusten Studien als der Hauptbelastungsfaktor von Studierenden.

53 Prozent der Studierenden in Deutschland geben ein hohes Stresslevel an. Damit

rangieren sie sogar vor anderen Bevölkerungsgruppen. Das Modul beinhaltet ein

speziell für Studierende entwickeltes Programm, was in verschiedenen Kontexten

erfolgreich evaluiert wurde. Es thematisiert die Stressentstehung und -bewältigung unter

vier Gesichtspunkten (Verhalten, Kognitionen, Emotionen und körperliches Erleben).

Unterschiedliche Stressmodelle werden vorgestellt, der Zusammenhang zwischen

den eigenen Gedanken, Werten und Zielvorstellungen bei der Stressentstehung und

der Fähigkeit zur Stressregulierung steht dabei im Zentrum. Darauf bezogen werden

allgemeine Bewältigungsmöglichkeiten erarbeitet (Zeitmanagement, Lernstrategien,

Kommunikationsstrategien, Prüfungsangst) und begleitend findet eine Einführung

in das Autogene Training (Grundstufe) statt. Individuelle Strategien im Umgang mit

Stresssituationen werden erarbeitet und trainiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Stress als theoretisches Konzept zu beschreiben und verschiedene Stressmodelle

zu benennen;

• den Zusammenhang von Stresswahrnehmung, Stressbewältigung und

individuellen Werten und Zielvorstellungen im Hinblick auf ausgewählte

Bewältigungsstrategien zu diskutieren;

• eigene Stresssituationen zu beschreiben und die individuellen Stressfolgen zu

reflektieren;

• eigene Veränderungsziele hinsichtlich der Stressbewältigung zu formulieren und

darauf bezogene Strategien zu entwickeln;

• Entspannungsverfahren zur Stressbewältigung situationsbezogen anzuwenden.

Methoden: Theoretische Impulse (Referate, Textarbeit) wechseln mit aktivierenden

Methoden und moderierten Diskussionsrunden ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Mentalstrategien zur

Stressbewältigung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (mündlich, ca. 20 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden;

Anfertigung eines individuellen Stresstagebuchs (max. 5 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Referat (ca. 20 Min.) sowie eine schriftliche Ausarbeitung (max.

5 Seiten) zu einem ausgewählten Thema im Bereich der Stresstheorie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-04: Gesundheitskompetenz: Achtsamkeit und
Stressbewältigung
English title: Health Awareness: Mindfulness and Stress Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt theoretisch und praktisch in die Grundlagen des Achtsamkeitstrainings

ein.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• das Konzept der Achtsamkeit vor dem Hintergrund fernöstlicher Lehren

sowie der westlichen Weiterentwicklung und der aktuellen Anwendung im

Gesundheitssystem und Forschung einzuordnen,

• den Einfluss der eigenen Gedanken, der Aufmerksamkeitslenkung sowie der

Gegenwartsorientierung in Bezug auf das eigene Stresserleben zu reflektieren,

• verschiedene Achtsamkeitsübungen eigenständig durchzuführen und im Alltag

situationsbezogen anzuwenden.

Methoden:

Theoretische Impulse wechseln mit praktischen Übungseinheiten und moderierten

Diskussionsrunden ab. Durch die gemeinsame Reflexion der Wochenaufgaben wird

eine Einbettung der erlernten Fähigkeiten im Alltag verstärkt.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Achtsamkeit und Stressbewältigung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar; wöchentliche Durchführung von

Übungen außerhalb des Seminars und schriftliche Reflexion der eigenen Erfahrungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die schriftlichen Wochenaufgaben, in denen sie ihre Fortschritte

und Erfahrungen reflektieren und dadurch einen Transfer von den Seminarinhalten auf

den eigenen Alltag schaffen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-05: Gesundheitskompetenz: Meditation – Ruhe,
Entspannung und Achtsamkeit
English title: Health Awareness: Meditation – Inner Peace, Relaxation & Mindfulness

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul thematisiert zuerst Meditation als praktische Hilfe um das

Leben zu beruhigen, Entspannung zu finden und mehr im Hier und Jetzt

anzukommen. Dies ist konkrete Hilfe um mit Stress, Schlafstörungen und

Konzentrationsschwierigkeiten besser umgehen zu können. Dafür werden vor allem

Atem- und Achtsamkeitsmeditationen besprochen und praktisch geübt. Im weiteren

Verlauf des Moduls gehen wir auf die Hintergründe der Meditation ein: wissenschaftliche

Ergebnisse, Erklärungsmodelle und kulturelle Zusammenhänge. Die weitergehenden

Ziele der Meditation (z.B. Selbst-erkenntnis und -entwicklung) werden ausgebreitet und

insbesondere die alltägliche Bedeutung in Form von Entspannung, Achtsamkeit, Selbst -

wahrnehmung, -vertrauen und -verantwortung erläutert und geübt.

 

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Meditationstechniken in Ihrem Zusammenhang und Hintergrund zu erläutern.

• Meditationstechniken sowohl als regelmäßige Übung als auch situationsbedingt in

Ihrem Alltag anzuwenden.

• weitergehende Ziele der Meditation zu benennen und den Weg dorthin darzulegen.

• Achtsamkeitspraxis im Alltag anzuwenden und umzusetzen.

• schrittweise mehr Klarheit, Fokussierung und Zentrierung in allen Tätigkeiten zu

erlangen.

Methoden:

Theoretische Impulse (Referate) wechseln mit praktischer Übung von

Meditationstechniken, moderierten Diskussionsrunden und Erfahrungsaustausch ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Meditation – Ruhe, Entspannung und

Achtsamkeit (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 6 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

einen Kurzvortrag (ca. 15 Minuten) und die Anfertigung einer schriftlichen Ausarbeitung

im Umfang von max. 6 Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anna Theresia Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9752



Modul SK.HSp.TR-02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-02: Ausbildung zur*zum Ski- und/oder
Snowboardlehrer*in – Aneignung und Erprobung individueller Fach-
und Vermittlungskompetenzen
English title: Ski and Snowboard Instructor Training - acquiring and trialling individual

specialist and teaching skills

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene allgemeine Grundlagen

der Vermittlung von Sport und Bewegung kennen, gewinnen Kenntnisse über die

spezifischen Anforderungen des Schneesports (Ski, Snowboard) und erwerben

die notwendigen kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die

Anleitung von sportpraktischen Übungen notwendig sind. Die Studierenden bekommen

anschließend - bei entsprechender Eignung - die Möglichkeit, eigene Übungsgruppen

des Hochschulsports zu begleiten, und übernehmen selbstständig kleine Übungs- und

Ausbildungsinhalte.

Ziel ist die Aneignung spezifischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für

eine erfolgreiche Übungsleitertätigkeit notwendig sind (u.a. Kommunikations- und

Präsentationsfähigkeiten, Reflexionsfähigkeit, Organisationsfähigkeit).

Darüber hinaus lernen die Studierenden, unter realen Praxisbedingungen im Team zu

arbeiten und die eigene Rolle in der Zusammenarbeit mit anderen Studierenden mit

Hilfe angeleiteter Reflexionsverfahren zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (Theorie)

Theoretische Rahmenbedingungen von Schneesport

Inhalte: Methodik, Didaktik, Biomechanik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion

Praktische Erfahrungen am Lernort

Inhalte: Schneesportunterricht erfahren und gestalten

2 SWS

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung zur Auswertung

Reflektion

SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) und Sportpraktische Prüfung incl. Lehrprobe,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die sportfachlichen Kenntnisse über die

Vermittlung einer Schneesportart besitzen und diese in der konkreten Praxis unter

der Berücksichtigung der variablen Rahmenbedingungen des Natursports  anwenden

können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Sicheres Fahren auf Skiern oder dem Snowboard in

allen alpinen Geländeformationen; gute körperliche

Grundfitness

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Da die Veranstaltung als Exkursion außerhalb des Hochschulortes stattfinden wird, werden zusätzliche

Kosten für die Unterkunft, Skipass etc. anfallen (ca. 550,- € / 7 Tage). Genaue Angaben zu den Kosten und

zur spezifischen sportfachlichen Ausschreibung werden vor Veranstaltungsbeginn auf der Hochschulsport-

Homepage (www.hochschulsport.uni-goettingen.de) veröffentlicht.

Für den Erwerb der Grundstufe des DSLV ist eine Durchschnittsnote von 2,5 oder besser erforderlich.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-06: Outdoor Education - Führungskompetenzen
und Teamfähigkeiten entwickeln und anwenden
English title: Outdoor education: developping and applying leadership and team skills

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene allgemeine Grundlagen von

Führung, Gruppenverhalten und der eigenen Rolle in Teams kennen, machen

eigene Erfahrungen in natursportlichen Handlungssituationen und reflektieren

dabei die gewonnenen Erkenntnisse. Die Studierenden erwerben die notwendigen

kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die Führung von und die

Arbeit in Teams notwendig sind, und bringen diese zur Anwendung. Die Erprobung

dieser Kompetenzen in den ‚ernsthaften’ Situationen des Abenteuersports ermöglicht

den Studierenden, authentische Erfahrungen zu machen, die sich gut auf analoge

Situationen der Arbeitswelt transferieren lassen.

Darüber hinaus lernen die Studierenden, unter realen Praxisbedingungen im Team zu

arbeiten und die eigene Rolle in der Zusammenarbeit mit anderen Studierenden mit

Hilfe angeleiteter Reflexionsverfahren zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (Theorie)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: praktische Inhalte am Seminar/Lernort (begleitend) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (Auswertung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Praktische Prüfung (kurze Lehrprobe), Referat (ca. 20 Min.), Hausarbeit

(max. 10 Seiten) (unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die theoretischen Kenntnisse über Führung und die

Arbeit in Teams besitzen und diese in der konkreten Praxis unter der Berücksichtigung

der variablen Rahmenbedingungen des Natursports anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. disc. pol. Mischa Lumme

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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16

Bemerkungen:

Da die Veranstaltung als Exkursion außerhalb des Hochschulortes stattfinden wird, werden zusätzliche

Kosten für die Anfahrt, Unterkunft, Material etc. anfallen (ca. 380,- € / 7 Tage). Genaue Angaben zu den

Kosten und zur spezifischen sportfachlichen Ausschreibung werden vor Veranstaltungsbeginn auf der

Hochschulsport-Homepage (www.hochschulsport.uni-goettingen.de) veröffentlicht.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-08: Ausbildung zur*zum Ruderübungsleiter*in –
Aneignung und Erprobung individueller Fachkompetenzen
English title: Rowing Instructor Training – Acquiring and Trialling Individual Specialist

and Teaching Skills

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene allgemeine Grundlagen

der Vermittlung von Sport und Bewegung kennen, gewinnen Kenntnisse über

die spezifischen Anforderungen des Rudersports und erwerben die notwendigen

kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die Anleitung von

sportpraktischen Übungen notwendig sind. Die Studierenden bekommen anschließend

– bei entsprechender Eignung – die Möglichkeit, eigene Übungsgruppen des

Hochschulsports zu begleiten, und übernehmen selbstständig kleine Übungs- und

Ausbildungsinhalte.

Ziel ist die Aneignung spezifischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für

eine erfolgreiche Übungsleitungstätigkeit notwendig sind (u.a. Kommunikations- und

Präsentationsfähigkeiten, Reflexionsfähigkeit, Organisationsfähigkeit).

Darüber hinaus lernen die Studierenden, situative Bedingungen im Rudern

einzuschätzen und daraus für die Lerngruppe angemessene Lernarrangements zu

entwickeln, sowie die Organisation von Exkursionen einschließlich der Steuerung von

Gruppenprozessen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausbildung zur / zum Ruderübungsleiter*in – Aneignung und

Erprobung individueller Fachkompetenzen

Inhalte:

1. Exkursion (10 Tage) / 2 SWS

Praktische Erfahrungen am Lernort

Inhalte: Rudern in verschiedenen Bootsklassen

2. Blockveranstaltung (Theorie) / 2 SWS

Theoretische Grundlagen des Rudersports

Inhalte: Skulltechnik, Methodik / Didaktik, Sicherheit im Rudersport, Materialkunde

4 SWS

Prüfung: Sportpraktische Prüfung inklusive Lehrprobe, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch Ablegen der Klausur, dass sie sportfachliche Kenntnisse

über die Vermittlung des Rudersports besitzen,, durch die Lehrprobe, dass sie diese in

einem konkreten Ruderkurs  vermitteln können, und durch die sportpraktische Prüfung,

dass sie diese unter der Berücksichtigung der variablen Rahmenbedingungen des

Natursports anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Jugendschwimmabzeichen Bronze (Freischwimmer) Gute körperliche Grundfitness

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. disc. pol. Mischa Lumme

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Für die Exkursion fallen Kosten an. Genaue Angaben dazu und zur spezifischen sportfachlichen

Ausschreibung werden vor Veranstaltungsbeginn auf der Hochschulsport-Homepage

(www.hochschulsport.uni-goettingen.de) veröffentlicht.

Hinweis: Die Bescheinigung der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul wird als Nachweis für die

fachspezifische Qualifikation zur Durchführung und Betreuung von Ruderkursen in Trainingskontexten (u.a.

im Schulbereich und im Vereinssport) anerkannt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-09: Ausbildung zur Betreuungsperson
Klettern Toprope – Aneignung und Erprobung individueller
Vermittlungskompetenzen
English title: Climbing Supervisor Training – Acquiring and Trialling Individual Teaching

Skills

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen und praktischen Ebene allgemeine

Grundlagen der Vermittlung von Sport und Bewegung kennen, gewinnen Kenntnisse

über die spezifischen Anforderungen des Kletterns und erwerben die notwendigen

kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die Anleitung von

sportpraktischen Übungen notwendig sind. Die Studierenden haben im Anschluss – bei

entsprechender Eignung – die Möglichkeit, eigene Übungsgruppen des Hochschulsports

zu begleiten, und übernehmen selbstständig kleine Übungs- und Ausbildungsinhalte.

Ziel ist die Aneignung spezifischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten,

die für eine erfolgreiche Betreuung von Gruppen im Klettersport notwendig

sind (u.a. Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten, Reflexionsfähigkeit,

Organisationsfähigkeit).

Darüber hinaus lernen die Studierenden, unter realen Praxisbedingungen mit eigenen

Herausforderungen (Höhe, Kraftausdauer) und Ängsten der Teilnehmer*innen

umzugehen, die in einem Vertrauensverhältnis gemeinsam zu behandeln sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausbildung „Klettern im Schulsport – Toprope“ (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) sowie praktische Prüfung mit Lehrprobe (ca. 60 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen einer Klausur, einer sportpraktischen Prüfung

und einer Lehrprobe, dass sie sportfachliche Kenntnisse über die Vermittlung einer

spezifischen Sportart besitzen und diese in der konkreten Übungspraxis anwenden

können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Sichern und Klettern im Toprope / Einstiegskurs

RoXx oder vergleichbare Qualifikation

Empfohlene Vorkenntnisse:

Klettern mindestens im 5. Grad (Toprope)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Tim Bartzik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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16

Bemerkungen:

Bei erfolgreicher Prüfung kann entsprechend der niedersächsischen Landesverordnung die Qualifikation für

„Klettern im Schulsport – Toprope“ erreicht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-10: Eventmanagement in Theorie und Praxis (am
Beispiel des universitären Sporttages 'Dies Academicus')
English title: Event Management in Theory and Practice (Using the Example of the

University Sports Day "Dies Academicus")

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene Grundlagen des Veranstaltungs-

und Eventmanagements kennen, übernehmen in selbstständigen Projektgruppen

praxisrelevante Tätigkeitsbereiche für die Organisation des universitären Sporttages

„Dies Academicus" (u.a. Public Relation, Marketing & Sponsoring, Personalkoordination,

Ablauforganisation, Peer-Analyse) und reflektieren sich und ihre Leistungen im

Team mit Hilfe angeleiteter Reflexionsverfahren. Ziel ist die Aneignung spezifischer

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für eine erfolgreiche Eventorganisation

notwendig sind (u.a. Planungs- und Organisationsfertigkeiten; Kommunikations- und

Präsentationsfähigkeiten, Problemlösekompetenzen). Darüber hinaus lernen die

Studierenden, unter realen Praxisbedingungen im Team zu arbeiten und die eigene

Rolle in der Zusammenarbeit mit anderen Studierenden zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Blockveranstaltung zu Beginn, dann

semesterbegleitend) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung DIES Academicus (Block) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung zur Auswertung SWS

Prüfung: Hausarbeit (Projektbericht, max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die Grundlage des Veranstaltungs- und

Eventmanagements und lernen, diese anwendungsbezogen zu reflektieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Nico Gießler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

6

Bemerkungen:

Die Durchführung des DIES Academicus erfordert die Anwesenheit an dem gesamten Tag, dadurch

kann es zu Überschneidungen mit anderen Lehrveranstaltungen kommen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.02: Word fortgeschrittene Techniken
English title: Word (Advanced Level)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Kurs können die Studierenden komplexe

Dokumente für den Hochschul- und Arbeitsalltag erstellen und Word für ihre Aufgaben

anpassen. Dazu lernen die Studierenden u.a. Folgendes kennen: erweiterter Umgang

mit Format- und Dokumentvorlagen, Einsatz und Bearbeitung von Feldern, Seriendruck,

präzises Layouten, Teamfunktionen, Zusammenspiel mit anderen Programmen,

einfache Makros/VBA.

In Kleingruppen erarbeiten die Studierenden Lösungen, Arbeitsverfahren und Muster

zu typischen weiterführenden Textverarbeitungsproblemen, die gemeinsam reflektiert

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Word fortgeschrittene Techniken (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung findet am PC statt. Die Studierenden müssen vorgegebene

Word-Texte nach gestellten Aufgaben formatieren, überarbeiten, erweitern und

ergänzen. Dabei müssen sie sich für geeignete, im Kurs kennengelernte Verfahren

entscheiden, um die Texte im vorgegebenen Zeitrahmen bearbeiten zu können. Dazu

kann auch das Erstellen eines Makros gehören. Zum Bestehen der Prüfung sind

Kenntnisse aus "Word Grundlagen" zwingend erforderlich.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.01 oder SK.IT.12 bzw. Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.03 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.03: Excel Grundlagen
English title: Excel Basics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Kursinhalte werden in verschiedene Bereiche aufgeteilt, um den Studierenden den

Programmeinstieg zu erleichtern. Jeder Teilbereich enthält Übungen, mit deren Hilfe die

jeweiligen Inhalte eingeübt werden. Zu jedem Kapitel werden die wichtigsten Funktionen

im Überblick anschaulich dargestellt. Weiterhin werden die einzelnen Kapitel mithilfe

von praxisorientierten Übungen im Kurs sowie ihm Rahmen des Selbststudiums vertieft.

Durch aufeinander aufbauende und abgestimmte Übungssequenzen überprüfen und

begutachten die Studierenden in kleinen Grupppen die Ergebnisse.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• mit der Arbeitsoberfläche zu arbeiten,

• Tabellen zu bearbeiten,

• mit Formeln zu arbeiten und spezielle Funktionen zu nutzen,

• mit Datum und Uhrzeit umzugehen,

• Arbeitsmappen zu verwalten und effektiv zu nutzen sowie

• mit Diagrammen zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Excel Grundlagen (Kurs) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Prüfung (30 Minuten) und praktische Prüfung (60 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer vorgegebenen Arbeitsmappe, die die Studierenden zu

bearbeiten haben. Diese wird unter Anwendung der in den einzelnen Kapiteln erlernten

Fertigkeiten erstellt. Jede bzw. jeder Studierende erhält in der Arbeitsmappe zwischen

6-8 einzelne Aufgaben, die in der angegebenen Zeit zu bearbeiten sind.

In Vorbereitung auf die Prüfung müssen regelmäßig Hausaufgaben bearbeitet werden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• EDV-Kenntnisse

• Vorkenntnisse und Fertigkeiten unter

Anwendung der handelsüblichen

Betriebssysteme sind für das Erlernen von

Excel von Vorteil

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.04 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.04: Excel fortgeschrittene Techniken
English title: Excel (Advanced Level)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, komplexe

Berechnungen vorzunehmen, die Datenbankfunktionen zu nutzen und das Programm

den persönlichen Erfordernissen optimal anzupassen. Mithilfe von Arbeitsanleitungen

werden gemeinsam die effizientesten Wege zum Ziel Schritt für Schritt erarbeitet. Durch

Trainingseinheiten im Selbststudium werden die erworbenen Kenntnisse gefestigt.

Durch gemeinsame Übungen und gemeinsames Arbeiten entstehen Gruppenfindungen,

in denen vereint Lösungswege besprochen werden. Weiterhin werden folgende

Fertigkeiten erworben:

• Formatierung an Bedingungen knüpfen

• den Spezialfilter anwenden

• Pivot-Table erstellen und anpassen

• Arbeiten mit dem Solver und Matritzen

• spezielle Diagrammbearbeitung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Excel fortgeschrittene Techniken (Kurs) 2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) und schriftliche Prüfung (60

Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer vorgegebenen Arbeitsmappe, die die Studierenden zu

bearbeiten haben. Diese wird unter Anwendung der in den einzelnen Kapiteln erlernten

Fertigkeiten erstellt. Jede bzw. jeder Studierende erhält in der Arbeitsmappe zwischen

5-8 einzelne Aufgaben, die in der angegebenen Zeit zu bearbeiten sind.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.03

oder Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

EDV-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.05 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.05: PowerPoint
English title: PowerPoint

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden PowerPoint zur Unterstützung

und Visualisierung ihrer wissenschaftlichen Referate und Vorträge einsetzen. Dazu

lernen die Studierenden den grundsätzlichen Umgang mit PowerPoint, Folien

zu gestalten, Folien neu zu sortieren, Animationen anzuwenden, vorgefertigte

Designs zu benutzen, eigene Designs zu entwerfen, Masterfolien vorzubereiten,

Präsentationsvorlagen zu erstellen, Bilder, Grafiken und Tabellen einzubringen

und zu bearbeiten und weitere Medien einzubinden. Es werden Gestaltungsregeln

erarbeitet und die Studierenden entwickeln ihren eigenen lebendigen Vortragsstil. Die

Studierenden halten mehrere kleine Vorträge, die teils in der Gesamtgruppe, teils in

Kleingruppen reflektiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: PowerPoint (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Halten von zwei ca. 5-minütigen PowerPoint-

Präsentationen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen im Laufe des Kurses eine Präsentation nach vorgegebenen

Anforderungen. Mit dem Vortrag stellen die Studierenden unter Beweis, dass sie sowohl

die technische Seite von PowerPoint beherrschen als auch die Gestaltungs- und

Vortragsregeln umsetzen können

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

sicherer Umgang mit Windows

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse in MS Word

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.06 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.06: Vom Text bis zur Arbeit
English title: From Draft to Thesis

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, studienorientierte

Software für wissenschaftliches Arbeiten zu nutzen. Durch die Verwendung von Office

2010 und CITAVI wird den Studierenden eine Vielzahl von Anwendungsmöglickeiten

näher gebracht. Die erlernten Fertigkeiten ermöglichen den Studierenden Texte mithilfe

von Tabulatoren, Inhaltssteuerelementen und Schnellbausteinen zu bearbeiten.

Desweiteren erlernen die Studierenden eine praxisorientierte Erstellung von

Präsentationen unter Verwendung von Animationen und Sound.

Darüber hinaus werden folgende Fertigkeiten erworben:

• Dokumentvorlagen erstellen,

• Abbildungs- und Inhaltsverzeichnisse erstellen,

• Nummerierungen und Aufzählungen erstellen,

• Zitieren und die Verwaltung von Zitaten, Anwendung von Zitatstilen,

• Bilder bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vom Text bis zur Arbeit (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Projektarbeit einzeln) (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe des Kurses in einer Kleingruppe ein Projekt nach

vorgegebenen Anforderungen unter Anwendung der Lernziele entwickeln. Während

der Praktischen Prüfung wird das Projekt als Ausgangspunkt verwendet, um anhand

von kleinen Aufgaben den erreichten Stand der Lernziele der Studierenden zu testen.

Die Studierenden müssen darstellen, welche Methoden zum Erreichen des Lernzieles

eingesetzt wurden. Ebenfalls müssen sie in der Lage sein, das Werkstück zu erläutern,

sowie plausibel zu erklären, was sie sich bei der Gestaltung gedacht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besondere Vorkenntnisse sind nicht vonnöten.

Jeder Studierende sollte mit der Anwendung

handelsüblicher Betriebssysteme vertraut sein.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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12
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Modul SK.IT.07 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.07: Einstieg in Photoshop (Kreative Bildbearbeitung)
English title: Photoshop Basics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Photoshop

anzuwenden und die vorhandenen Tools eigenständig zu nutzen. In einzelnen Schritten

wird anschaulich grundlegendes Wissen vermittelt, um effizient mit Photoshop zu

arbeiten. Studierende lernen anhand handlungsorientierter Arbeitsanleitungen die

Programmfunktionen kennen, die sie gemeinschaftlich Schritt für Schritt am Computer

umsetzen. Um die erlernten Fähigkeiten zu trainieren und zu festigen, werden

praxisorientierte Übungen zu jedem Thema im Kurs und als Selbststudium durchgeführt.

In der Lehrveranstaltung werden kleinere Werkstücke miteinander entwickelt. In einem

gemeinsamen Projekt werden einzelne Schritte aufeinander aufbauend hergeleitet. Die

Ergebnisse werden in der Gruppe abwechselnd reflektiert. Zu den Themen zählen unter

anderem:

• das Arbeiten mit Auswahl- und Markierungstechniken

• das Arbeiten mit Masken, Kanälen und Ebenen

• Ebenen zu bearbeiten/ bedienen

• das Gestalten von Bildern

• das Retuschieren von Bildern

• das Erstellen von Fotomontagen

• das Arbeiten mit Vektorobjekten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einstieg in Photoshop (Kreative Bildbearbeitung) (Kurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem Werkstück und einer mündlichen Prüfung

(ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe des Kurses ein eigenes Plakat nach vorgegebenen

Anforderungen unter Anwendung der Lernziele entwickeln. Während der Praktischen

Prüfung wird das Printprodukt als Ausgangspunkt verwendet, um anhand von kleinen

Aufgaben den erreichten Stand der Lernziele der Studierenden zu testen. Die

Studierenden müssen darstellen, welche Methoden zum Erreichen des Lernzieles

eingesetzt wurden. Ebenfalls müssen sie in der Lage sein, das Werkstück zu erläutern

sowie plausibel zu erklären, was sie sich bei der Gestaltung gedacht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorkenntnisse sind – außer grundlegenden PC-

Kenntnissen – nicht vonnöten. Jeder Studierende

sollte jedoch mit üblichen Tastenkombinationen, wie

beispielsweise Strg. +, Alt, NUM vertraut sein.

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9770



Modul SK.IT.08 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.08: Der Weg zur eigenen Homepage
English title: Creating Your Own Homepage

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Kurs lernen die Studierenden, selbstständig einen Internetauftritt zu

planen und umzusetzen. Um die Seiten zu gestalten, erlernen die Studierenden

die Seitenbeschreibungssprache HTML nebst CSS. Damit lassen sich Seiten

ansprechend gestalten, Menüs entwickeln, Daten strukturiert darstellen, Grafiken

einbinden, Seiten mit Hyperlinks verbinden etc. Darüber hinaus erarbeiten die

Studierenden Gestaltungsregeln, beschäftigen sich mit Fragen des Urheber- und

Persönlichkeitsrechts und erlernen elementare Bildbearbeitung (Ausschnitte, Größen

anpassen). Die Themen bauen aufeinander auf. Die Unterrichtsstunden beinhalten

einen Übungsteil, während dessen die Lehrkraft den Studierenden Rückmeldungen über

die Effizienz der verwendeten Methoden gibt. Für typische Probleme werden Lösungen

entwickelt, die in der Gruppe besprochen, reflektiert und erweitert werden.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Der Weg zur eigenen Homepage (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Projektarbeit) (15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe der Veranstaltung einen eigenen Internetauftritt mit

vorgegebenen Anforderungen entwickeln. Sie müssen bei der Präsentation darstellen,

was sie sich bei der Gestaltung gedacht haben und welche Methoden sie zum Erreichen

ihres Ziels eingesetzt haben. Sie müssen in der Lage sein, jede verwendete Anweisung

zu erläutern und das Bedingungsgefüge ihrer HTML- / CSS-Anweisungen plausibel zu

erklären.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

sicherer Umgang mit Windows, insb. Umgang mit

Dateien

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Schaller, Kathleen

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.09 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.09: EXCEL-Datenauswertung und -Statistik
English title: Evaluating and Controlling with Excel

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Kursinhalte werden in verschiedene Bereiche aufgeteilt. Die Studierenden

lernen in den einzelnen Kapiteln anhand handlungsorientierter Arbeitsanleitungen

Programmfunktionen kennen, die Schritt für Schritt gemeinsam am Computer umgesetzt

werden. Jedes Lernziel wird mithilfe von praxisorientierten Übungen und im Rahmen

des Selbststudiums vertieft und reflektiert. Durch einen gemeinsamen Besuch in einem

Unternehmen oder einer Organisation werden die theoretisch vermittelten Themen

praxisnah erlebt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• spezielle Funktionen zu nutzen,

• statistische Maßzahlen anzuwenden und Daten zu klassifizieren,

• Zeitreihenanalysen, statistisches Testen durchzuführen,

• Arbeitsmappen zu verwalten und effektiv zu nutzen,

• Diagramme, Pivottables, Tabellen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: EXCEL-Datenauswertung und -Statistik (Kurs)

Inhalte:

Außer den oben genannten Kapiteln erlernen die Studierenden weiterführende

Funktionen im Zusammenhang mit Verknüpfungen und Verschachtelungen sowie das

Arbeiten mit speziellen Funktionen. Je nach Aufbau eines Beispielunternehmens werden

Regressions- und Korrelationsanalysen verwendet.

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (75 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer vordefinierten Arbeitsmappe, die die Studierenden

am Computer bearbeiten müssen. Diese Mappe unterteilt sich in verschiedene

Tabellenblätter, wobei jedes Tabellenblatt einer Aufgabe zu jedem erlernten Kapitel

entspricht. Diese muss unter Anwendung der erlernten Fertigkeiten bearbeitet

werden. Jede Aufgabe bezieht sich ausschließlich auf die angegebenen Lernziele und

Kompetenzen, die erworben wurden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.IT.03, SK.IT.04 oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

Die Studierenden sollten folgende Fähigkeiten

mitbringen: Arbeitsoberfläche nutzen, Zellen

formatieren, grundlegende Tabellenbearbeitung

beherrschen, mit Formeln arbeiten. EDV-Kenntnisse

werden vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.10 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.10: Photoshop II (weiterführende Techniken)
English title: Photoshop II (Advanced Level)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand gezielter Übungen werden die vielfältigen Möglichkeiten der Bildbearbeitung

in Photoshop weiterentwickelt. Hierzu zählt das Arbeiten mit Spezialeffekten und

Montagen. Die Studierenden arbeiten mit speziellen Texteffekten (Fluchtpunkt), erstellen

eine Auswahl von Bildelementen mit Pfaden, die sie an andere Desktop-Publishing-

Programme weiterreichen können. Durch eine mögliche Exkursion werden Techniken

am praktischen Beispiel gefördert und Transferwissen gestärkt.

In der Lehrveranstaltung erarbeiten die Studierenden in kleinen Gruppen einzelne

Themen, die sie gemeinsam präsentieren. Durch Rückmeldungen des Publikums

werden die Produkte allesamt reflektiert. Die Abfolge der aufeinander aufbauenden

Themen ist essenziell für das gemeinsame Erarbeiten der Kompetenzen und das

gegenseitige Fördern.

Nach erfolgreicher Teilnahme beherrschen die Studierenden folgende Aktionen und

Anwendungen:

• Verwaltung von Bildern mit Bridge,

• Camera Raw,

• Raffinesse mit Gradiationskurven, Bézier-Kurven,

• HDRI,

• Lösung von Bildproblemen,

• Korrekturen im Einsatz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Photoshop II (weiterführende Techniken) (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem Werkstück, einer schriftlichen Prüfung

(15 Minuten) und einer mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe des Kurses ein Plakat / einen Flyer nach

vorgegebenen Anforderungen unter Anwendung der erworbenen Kompetenzen

entwickeln. In der abschließenden Präsentation wird das Werkstück als Ausgangspunkt

verwendet, um anhand von kleineren Aufgaben den erreichten Stand der Kompetenzen

der Studierenden zu testen. Die Studierenden müssen darstellen, welche Methoden

zum Erreichen der Lernziele eingesetzt wurden. Ebenfalls müssen sie in der Lage sein,

das Produkt zu erläutern sowie plausibel zu erklären, was sie sich bei der Gestaltung

gedacht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.07

oder Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

Die Arbeitsoberfläche und die Anwendung von

Werkzeugen und Ebenen sollten den Studierenden

bekannt sein.
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.11: Access Basiswissen
English title: Access Database Basics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Kurs wird den Studierenden anschaulich das grundlegende Wissen vermittelt,

um professionelle Datenbanken entwickeln zu können. Dazu gehört das Arbeiten mit

Datenbanken, um spätere Schnittstellen, wie ODBC nutzen zu können. Das Eingeben

und Bearbeiten von Daten sowie das Ausgeben der Daten gehören hierbei genauso zu

den Lernzielen wie das Erstellen von Tabellen und das Arbeiten mit Feldeigenschaften.

Um das Verständnis für Datenbanken zu festigen und das Wissen zu erweitern,

werden mithilfe praktischer Übungen Themen wie Relationale Datenbanken bis hin

zum ER-Modell erlernt. Das ER-Modell wird in der Lehrveranstaltung untrennbar von

allen Themen dargestellt und kollektiv zu einer gemeinsamen Datenbank entwickelt.

Gegebenenfalls werden durch eine Exkursion ergänzend praxisnahe Kompetenzen

vermittelt.

In Gruppenarbeiten werden Aufgaben gezielt bearbeitet, welche durch Peer-Review

kommentiert und reflektiert werden müssen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Formulare, Berichte, Tabellen, Indizes und Beziehungen zu erstellen,

• mit Filtern zu arbeiten,

• Abfragen und komplexe Abfragen zu erstellen,

• Datenbanken effektiv zu nutzen und zu erstellen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Access Basiswissen (Kurs)

Inhalte:

Zu einem der Hauptkapitel werden in diesem Kurs praxisorientierte und

handlungsbezogene Übungen durchgeführt, die sich mit dem Thema „Indizes

und Beziehungen" beschäftigen. Indexverwaltung, Indizierung von Feldern sowie

Integritätsregeln sind nur eine Auswahl der facettenreichen Arbeit mit Access.

Die Hausaufgaben werden einem Peer-Review unterzogen, um so durch Peer-

Assessment den Kompetenzzuwachs zu fördern.

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Unter Angabe vordefinierter Kriterien plant und erstellt jede oder jeder Studierende eine

neue und eigene Datenbank. Anhand der erlernten Fähigkeiten werden unterschiedliche

Objekte dieser Datenbank erstellt. Durch konkrete Aufgabenstellung und Anwendung

der Kompetenzen entsteht eine organisierte und effektiv genutzte Datenbank mit

Bericht.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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EDV-Kenntnisse, Grundkenntnisse eines Windows-

Betriebssystems, Office-Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.12 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.12: Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten mit MS Word
English title: Academic Writing with MS Word

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, mit MS Word

umfangreiche Texte zu erstellen, die den formalen Anforderungen der schriftlichen

wissenschaftlichen Arbeiten ihrer Fachgebiete entsprechen. Zur einheitlichen und

zügigen Formatierung werden Formatvorlagen eingesetzt. Ihre konsequente Nutzung

ermöglicht unter anderem das vereinfachte Erstellen notwendiger Verzeichnisse

wie Inhaltsverzeichnis, Abbildungsverzeichnis etc. Durch den Umgang mit Feldern

können Verweise zu anderen Kapiteln im Text hergestellt werden. Mit der Einteilung

der Dokumente in Abschnitte können einzelne Passagen unabhängig voneinander

gestaltet werden (Kopf- und Fußzeilen, Seitenzahlen, Ausrichtung etc.). Illustrationen

und Tabellen werden präzise am passenden Absatz ausgerichtet und ansprechend

formatiert. Ferner lernen die Studierenden die interne Literaturverwaltung von Word

kennen sowie die Zusammenarbeit mit einer externen Literaturverwaltung.

Die Dozentin bzw. der Dozent gibt den Studierenden regelmäßig Rückmeldungen über

die korrekte und effiziente Arbeitsweise. Zur Simulation arbeitsnaher Abläufe, werden

regelmäßig die erstellten Texte zur Korrektur, Ergänzung und Überarbeitung unter den

Studierenden ausgetauscht. In Kleingruppen werden die gesammelten Erfahrungen

reflektiert und die Arbeitsabläufe optimiert, sowie Regeln für das erfolgreiche und

effiziente Zusammenarbeiten bei der Erstellung von Texten erarbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten mit MS Word (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung findet am PC statt. Die Studierenden müssen vorgegebene

Word-Texte nach gestellten Aufgaben formatieren, überarbeiten, erweitern und

ergänzen. Dabei müssen sie sich für geeignete, im Kurs kennengelernte Verfahren

entscheiden, um die Texte im vorgegebenen Zeitrahmen bearbeiten zu können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Beherrschen der Formatierung von Texten durch

Anwendung der Register

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.13 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.13: Der Weg zur eigenen Homepage II
English title: Creating your own homepage II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage ein PHP-basiertes

Content Management System (CMS) einzurichten und zu pflegen. Dazu werden die

Kenntnisse aus dem vorherigen Kurs erweitert, die Grundzüge für mobiles Webdesign

vermittelt und einfache Befehle der Skriptsprache PHP erlernt. Darauf aufbauend

werden die Studierenden ein Open-Source-CMS aufsetzen und anpassen. Dieses

muss inhaltlich und organisatorisch auf die Zielgruppen (Betrachterin bzw. Betrachter /

Administratorinnen bzw. Administratoren / Autorinnen bzw. Autoren) abgestimmt sein.

Die aufgesetzten Systeme und Templates werden von den Studierenden gegenseitig

getestet und die gesammelten Erfahrungen und Anregungen ausgetauscht.

Darüber hinaus erhalten die Studierenden einen Überblick über unterschiedliche CMS.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Der Weg zur eigenen Homepage II (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem Werkstück und einer schriftlichen

Ausarbeitung (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio besteht aus dem funktionstüchtig eingerichtetem CMS sowie einer

Dokumentation. Die Dokumentation muss für eine sachverständige Dritte oder

einen sachverständigen Dritten die Übernahme und Fortentwicklung des CMS

ermöglichen. Dazu gehören u.a. die Beschreibung der Zielsetzung, Aufbau der Seiten,

Quelltexte der Templates und Skripte, Sicherheitsrichtlinien, zielgruppenspezifische

Arbeitsanleitungen. Bei umfangreichen Projekten ist nach Absprache Gruppenarbeit

möglich.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.08 oder Einstufungstest mit entsprechendem

Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sicherer Umgang mit Word

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.14 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.14: Controlling und Marketing in Excel
English title: Excel for Controlling and Marketing

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden ausgewählte Themengebiete aber auch finanzmathematische Funktionen,

sowie Kredit- und Zinsberechnungen in den Bereichen des Controllings behandelt, die

speziell auf Excel abgestimmt sind. Die Studierenden sollen durch die Veranstaltung

ausgewählte Instrumente, wie die Monte Carlo-Simulation, und ihre Funktionsweise,

die sie in ihrem späteren Berufsleben, aber auch bei anderen Seminaraufgaben

anwenden können, kennenlernen. Neben einer praxisorientierten Ableitung der

Aufgaben wird dazu auch eine umfassende theoretische Fundierung vermittelt. Im

Rahmen von Anwendungen und Aufgaben durch begleitende Gruppenübungen,

werden die Themenbereiche vertieft und erweitert. In Teamarbeit wird die korrekte

Arbeitsweise überprüft und reflektiert. Die Anforderungen an die Leistungsbereitschaft

und das Engagement sind hoch. Die konzeptionellen Kenntnisse werden zudem in

diesem Seminar so vermittelt, dass wissenschaftliche Anforderungen, wie sie in einer

deutschsprachigen universitären Lehrveranstaltung erfüllt werden müssen, gegeben

sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Controlling und Marketing in Excel

Inhalte:

Kostenrechnerische Analyse (ABC-Analyse, KER), Abschreibungen und Cashflow,

dynamische und statische Investitionsrechnungen.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (75 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird

regelmäßige veranstaltungsbegleitende Nachbearbeitung und praktische Umsetzung

der vorgestellten Inhalte erwartet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Aufgabenbereiche und praktische Grundlagen sowie

des Erreichens der Lernziele. Die Veranstaltung kann zur Vorbereitung auf eine spätere

Abschlussarbeit dienen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.IT.03 oder Modul SK.IT.09 oder

Einstufungstest

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.IT.15 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.15: Erstellen, Bearbeiten und Publizieren von PDF-
Dokumenten
English title: Creating, Revising and Publishing PDF Files

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Portable Document Format (PDF) ist ein plattformunabhängiges Dateiformat,

mit dem Dokumente originalgetreu dargestellt werden können. Gerade im

universitären Kontext hat dieses Format eine hohe Verbreitung bei der Verteilung und

Veröffentlichung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Forschungsergebnisse.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, PDF-Dokumente

ihrer wissenschaftlichen Arbeiten sowie Fragebögen zu erstellen. Dazu gehören u.a.

die Kenntnisse über benötigte Programme, Erstellwege und Anforderungen an PDF-

Dateien, Änderung und Zusammenführung von PDF-Dateien, Schutz vor Manipulation

der Inhalte, Schutzmöglichkeiten von geistigem Eigentum, Erstellung interaktiver

Formulare für die wissenschaftliche Forschung. Des Weiteren sind die Studierenden

in der Lage, PDF-Dateien für professionellen Druck bzw. für die elektronische

Veröffentlichung vorzubereiten und barrierefreie Dokumente zu erstellen. Dabei werden

die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und Veröffentlichens berücksichtigt.

Im Kurs werden arbeitsweltnahe Arbeitsläufe in Kleingruppen simuliert und reflektiert.

Ziele sind hier die Verbesserung der eigenen Effizienz sowie die Erstellung von

Arbeitsregeln zur effektiven Erstellung von Dokumenten im Team.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Erstellen, Bearbeiten und Publizieren von PDF-Dokumenten

(Kurs)

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung findet am Computer statt. Die Studierenden müssen PDF-

Dokumente nach Vorgaben erzeugen und bearbeiten unter Berücksichtigung der im

Kurs erlernten Verfahren sowie der Vorgaben für das wissenschaftliche Arbeiten und

Veröffentlichen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Konzept der Formatvorlagen o.ä.,

wie sie in Textverarbeitungen, TeX oder

Seitenbeschreibungssprachen genutzt werden,

sollte bekannt sein. Es ist hilfreich, eine der o.g.

Programme / Sprachen zu beherrschen.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.16 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.16: CAD Inventor
English title: CAD Inventor

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden befähigt, mit einem fachspezifischen, parametrischen CAD-

Programm Konstruktionszeichnungen selbstständig zu erstellen und diese mit einem

3D-Drucker auszudrucken. Die Studierenden

• befassen sich eingehend mit dem Aufbau und der Funktionsweise von CAD,

• wenden verschiedene Konstruktionsstrategien mit der Arbeit mit CAD aktiv an,

• eignen sich Kompetenzen zur selbstständigen Anwendung an und lösen

Konstruktionsaufgaben mit CAD.

Dabei stehen folgende Inhalte im Fokus:

• Objektwahl

• Zeichenbefehle

• Änderungsbefehle

• Text und Beschriftung

• Bemaßung

• Transformation

• Objektfang

• Features

Die Studierenden

• fertigen eigenverantwortlich rechnergestützte 2- und 3-dimensionale Zeichnungen

mit dem Programm an,

• erstellen ein physisches 3D-Produkt mittels eines 3D-Druckers auf Basis ihrer

digitalen Zeichnungen.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und die Zwischenergebnisse gemeinsam im Kurs reflektiert.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: CAD Inventor (Kurs) 4 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio bestehend aus Hausarbeit (max. 5 Seiten) und

medialem Werkstück, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

der schriftlichen Dokumentation (Hausarbeit) einer zeichnerischen Darstellung eines

(Teil-)Objektes in CAD (funktionstüchtige Datei) und der maßstabsgerechten physischen

Produktion des Objektes (Werkstück).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.IT.17 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.17: 3D-Design
English title: 3D Design

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden eigene 3D-Objekte am Computer geplant, konstruiert und visualisiert.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• sich eingehend mit den Möglichkeiten und Grenzen der benötigten Software

beschäftigen und sich im Kurs gemeinsam darüber austauschen,

• im Rahmen der Lehrveranstaltung in der Gruppe einfache 3D-Modelle entwickeln,

die anschließend als komplexere Modelle ausgearbeitet werden,

• bestehende 3D-Modelle kombinieren und / oder transformieren,

• individuell und in der Gruppe Fehlerquellen identifizieren und sich in der Gruppe

darüber austauschen,

• ggf. ihre selbst erstellten 3D-Modelle mit einer Fertigungsmaschine (wie z.B. 3D-

Drucker) produzieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, 3D-Modelle zu

erstellen und zu bearbeiten.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: 3D-Design (Kurs) 3 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio bestehend aus Hausarbeit (max. 5 Seiten) und

medialem Werkstück, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

der schriftlichen Dokumentation (Hausarbeit, max. 5 Seiten) ihres im Kurs selbstständig

gefertigten 3D-Modells und der Vorlage einer funktionstüchtigen Datei des Modells.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.IT.18 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.18: Wissenschaftliche Poster erstellen mit CorelDraw
English title: Producing Academic Posters with CorelDraw

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die wissenschaftliche Posterausstellung hat sich als Standard bei Tagungen ent-

wickelt, mit der in knapper Form Forschungsergebnisse und Erkenntnisse einem

großen Publikum vermittelt werden. Die begrenzte Fläche und die knappe Zeit

der Betrachtenden erfordert eine rezipientengerechte Gestaltung mit stimmiger

Visualisierung. Zur Visualisierung gehört auch die Anfertigung aussagekräftiger

Infografiken.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• den Umgang mit einem Vektorgrafikprogramm erlernen,

• die Idee und Funktionsweise von Infografiken kennenlernen,

• Regeln zu Gestaltung und Typografie erlernen,

• Grundlagen des Desktop-Publishing (DTP) erlernen,

• einfache Bildbearbeitung kennenlernen,

• gemeinsam Poster, Plakate, Wandzeitungen, Infografiken u.ä. entwickeln,

• in Gruppen prüfen, ob die Inhalte korrekt transportiert werden, und ggf. dazu

Alternativen entwickeln.

Die Teilnehmenden erwerben Kompetenzen zum Visualisieren von Sachverhalten durch

Nutzung von Vektorgrafik- und Desktop-Publishing-Programmen. Sie können Inhalte

in knapper Form visuell vermitteln und verringern damit den Erkläraufwand gegenüber

Lernenden, Fachpublikum, Auftrag- oder Geldgeber*innen. Das Wissen über visuelle

Gestaltung können sie auf unterschiedliche Arten von Druckwerken anwenden und

sind so in der Lage, funktionsfähige Vorlagen für den professionellen Druck durch eine

Druckerei zu erstellen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliche Poster erstellen mit CorelDraw (Kurs) 3 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio bestehend aus einem Werkstück und einer

mündlichen Prüfung (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

eines selbst erstellten wissenschaftlichen Posters. Teil der mündlichen Prüfung sind ein

30-Sekunden-Vortrag über den Posterinhalt sowie die Erläuterung der Gestaltungsmittel

und der eingesetzten Techniken und Verfahren der verwendeten Programme.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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gängige Tastenkombinationen; Formatvorlagen;

Grundlagen Textverarbeitung; Erstellung von

Diagrammen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.19: Sich ein Bild machen – der wissenschaftliche
Erkenntnisprozess mit digitaler kreativer Bildbearbeitung
English title: Digital Image Processing / Creative Photo Editing in Academic Contexts

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Darstellungen sind ein wichtiges Kommunikationsmittel, da sie in der Regel vom

Gehirn schneller verarbeitet werden können als Text. Um komplexe Sachverhalte

und Informationen verständlich in einer komprimierten Form wiederzugeben, können

mit modernen Bildbearbeitungsprogrammen (wie z.B. Corel Draw, Corel Photopaint,

Photoshop, Gimp) Schaubilder, Fotos oder (Vektor- und Pixel-)Grafiken erstellt werden.

Im Rahmen des Moduls werden mit Einsatz der Software verschiedene

Illustrationstechniken, Anwendungen gestalterischer Mittel, Filter, Korrekturen sowie

weitere Funktionen erlernt. Die Teilnehmenden lernen dabei, Grundelemente der

Bildbearbeitung anzuwenden, die es ihnen ermöglichen, Bilder und Darstellungen

aufzubereiten, d.h. diese im Hinblick auf Bildgröße und -gestaltung zu verändern,

Bildbereiche zu isolieren, das Farbmanagement anzupassen und eigene Darstellungen

zu erzeugen.

Darüber hinaus wird den Teilnehmenden vermittelt, wie sie nachträglich durchgeführte

Veränderungen und Manipulationen von Darstellungen erkennen und bewerten können.

Zudem werden Regelungen des Urheberrechts sowie barrierearme Zugänge zu den

Darstellungen behandelt.

Lernziele / Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist der Erwerb von Kompetenzen, die es den Teilnehmenden

ermöglichen, komplexe wissenschaftliche Ergebnisse und Erkenntnisse auf

wissenschaftlichen Postern, in Beiträgen in den sozialen Medien sowie weiteren

Anwendungen vereinfacht darzustellen. Dies umfasst folgende Bereiche:

• Arbeiten mit Auswahl- und Markierungstechniken

• Erkennen und Beurteilen von Filtern

• Gestalten von Bildern

• Retuschieren von Bildern

• Erstellen von Fotomontagen

• Arbeiten mit Vektorobjekten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Sich ein Bild machen – der wissenschaftliche

Erkenntnisprozess mit digitaler kreativer Bildbearbeitung (Kurs)

3 SWS

Prüfung: Portfolio Erstellung eines Werkstücks mit Präsentation und

Dokumentation der eigenen Ergebnisse (Dauer ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines Werkstücks und einer 15-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse, sowie einer Dokumentation.

5 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.20: Barrierefreie Dokumente
English title: Making your files accessible

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Jeder Mensch hat das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe und damit auch auf den

Zugang zu Dokumenten- und Mediendateien im Alltag wie im Hochschulbetrieb. Für

manche Menschen sind der Zugang und die Nutzung dieser Dateien jedoch aufgrund

von Barrieren nicht möglich. Denn werden digitale Produkte nicht so gestaltet, dass

sie auch von Menschen mit Beeinträchtigungen wahrgenommen und genutzt werden

können, wird die Teilhabe dieser Personen eingeschränkt oder unmöglich gemacht.

Bei der Wahrnehmung und Nutzung digitaler Inhalte können individuell angepasste

Hilfsmittel unterstützen. Gerade die Hilfsmittel im digitalen Bereich benötigen für eine

korrekte Funktionsweise eine den allgemeinen Standards entsprechende barrierefreie

Ausstattung von Dokumenten- und Mediendateien.

Dies muss von vornherein bei der Erstellung der entsprechenden Dateien berücksichtigt

werden.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• einen Überblick der gängigen Regelwerke und der aktuellen Gesetzeslage

erhalten,

• digitale Barrieren in Dokumenten- und Mediendateien kennenlernen,

• Regeln zur barrierefreien visuellen Gestaltung kennenlernen,

• Verfahren zur technischen barrierefreien Ausgestaltung von unterschiedlichen

Anwendungsfällen, wie Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentation, PDF,

Audio und Video anwenden,

• eine Übersicht der Prüf-, Bearbeitungs- und Hilfsmittel erhalten.

 Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage

• gängige Dokumenten- und Mediendateiformate auf Barrierefreiheit zu prüfen,

• gängige Dokumenten- und Mediendateiformate barrierefrei neu zu erstellen und

vorhandene Dateien barrierefrei aufzubereiten,

• Dritte beim Erstellen barrierefreier Dokumente zu unterstützen,

• Workflows zur barrierefreien Bearbeitung zu erstellen.

 In diesem Modul werden schwerpunktmäßig digitale Kompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Barrierefreie Dokumente (Kurs) 3 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus 3 medialen Werkstücken (ca. 180 Minuten) und

einer schriftlichen Prüfung (30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand 3 während des Semesters zu erstellenden medialen Werkstücken mit

unterschiedlichen Barrierefreiheitsschwerpunkten sowie einer schriftlichen Prüfung.

5 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

sicherer Umgang mit gängigen

Anwendungsprogrammen, Kenntnisse im Umgang

mit Formatvorlagen, sicheres Navigieren im

Dateisystem

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.21: IT-Kompetenzen für das Erstellen
wissenschaftlicher Arbeiten
English title: IT Skills in Academia

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Schreiben wissenschaftlicher Texte gehört zum akademischen Alltag. Das

Beherrschen der grundsätzlichen Arbeitsweisen mit einer Softwarekategorie im

Allgemeinen und das intensive Üben mit einer konkreten Anwendung im Speziellen

sorgen für schnelles und effizientes und damit zeit- und kostensparendes Arbeiten.

Dazu gehört auch der Überblick der Prozessketten, damit diese wegen mangelhaft

erstellter Produkte Einzelner nicht im Fluss gestört werden. Um dieses zu erlernen,

werden die Studierenden im Rahmen des Moduls

• die gängigen von der Universität zur Verfügung gestellten digitalen Werkzeuge

kennenlernen und nutzen,

• sich intensiv mit der Umsetzung wissenschaftlicher Arbeiten mit

Textverarbeitungssystemen beschäftigen,

• das Zusammenspiel mit Software wie Literaturverwaltung, PDF-Editor,

Tabellenkalkulation, Skriptsprachen u. a. erleben,

• Softwarelösungen und Arbeitsweisen für die Teamarbeit im akademischen Alltag

ausprobieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die typografischen und gestalterischen Regeln zu erläutern,

• barrierefreie Texte zu produzieren,

• sich für die sinnvollsten Softwarelösungen zu entscheiden und

• das Zusammenspiel der Lösungen abzuschätzen,

• Belange von Datenschutz und -sicherheit zu prüfen,

• einfache wiederkehrende oder zeitaufwendige Abläufe zu automatisieren,

• die technischen Anforderungen und Arbeitsabläufe für die effiziente Erstellung

wissenschaftlicher Texte für sich selbst und einem Team zu konzipieren.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Das Modul umfasst gemäß DigComp 2.2 mindestens folgende Kompetenzen:

Kompetenzbereich 2 „Kommunikation und Kollaboration“ (Kompetenzen 2.2 und

2.4), Kompetenzbereich 3 „Erstellung digitaler Inhalte“ sowie Kompetenzbereich 4

„Sicherheit“ (Kompetenzen 4.2 und 4.3).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: (Titel der Lehrveranstaltung variiert je nach Lehrangebot)

(Kurs)

Inhalte:

Je nach Lehrveranstaltung wird mit unterschiedlichen Softwarelösungen gearbeitet.

4 SWS

Prüfung: Take Home-Prüfung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Erstellung eines Lernportfolios bestehend aus drei

Arbeitsaufträgen

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

einer Take Home-Prüfung, im Rahmen derer sie innerhalb von ca. zwei Wochen ein

Dokument unter Einsatz der erworbenen digitalen Kompetenzen bearbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.22: KI-Werkzeuge für das wissenschaftliche Arbeiten
English title: Using AI Tools in Academic Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Einsatz generativer Künstlicher Intelligenz (KI) ist im akademischen Alltag

angekommen und wirft Fragen sowohl zur wissenschaftlich korrekten Verwendung als

auch bei der Veränderung der akademischen Berufsfelder auf.

In diesem Modul wird der Prozess der Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit unter

Einsatz verschiedener KI-Werkzeuge durchlaufen. So können die KI-relevanten Aspekte

der »guten wissenschaftlichen Praxis« betrachtet werden und gleichzeitig wird der sach-

und zielgerechte Einsatz von KI-Systemen in Studium und Forschung geübt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Teilnehmenden in der Lage,

• zu erklären, was eine KI ist, was technisch dafür bereitgestellt werden muss und

wozu sie nützlich sein kann,

• eine passende KI für einen spezifischen Anwendungsfall auszuwählen,

• die Güte und Richtigkeit der KI-generierten Ergebnisse zu bewerten,

• KI-Werkzeuge zu bedienen und die Bedienung zielorientiert zu überarbeiten,

• für eine gewählte KI die Tragweite der gegebenen Rahmenbedingungen wie

Datenschutz, Finanzen, Ressourcen, Trainingsdaten, Ethik und weitere Aspekte zu

beurteilen,

• die urheberrechtliche Relevanz der KI-Ein- und -Ausgaben zu prüfen und die

Verwendbarkeit für die »gute wissenschaftliche Praxis« einzuordnen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Das Modul umfasst gemäß DigComp 2.2 mindestens folgende Kompetenzen:

Kompetenzbereich 1 „Informations and Data Literacy“ (Kompetenzen 1.1 und 1.2),

Kompetenzbereich 3 „Erstellung digitaler Inhalte“ (Kompetenzen 3.1, 3.2 und 3.3),

Kompetenzbereich 4 „Sicherheit“ (Kompetenz 4.2) sowie Kompetenzbereich 5

„Problemlösung“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: KI-Werkzeuge für das wissenschaftliche Arbeiten (Kurs) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Erstellung einer Seminararbeit (im Umfang von

1.200 - 4.000 Wörtern)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch das

Erstellen einer Seminararbeit, bei deren Entstehungsprozess von der Themenfindung

bis zur Fertigstellung KI-Werkzeuge eingesetzt werden. Der Einsatz der Werkzeuge

wird in einer Dokumentation festgehalten und reflektiert. Bewertungsgrundlage ist die

Dokumentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfahrung mit dem Erstellen von Seminararbeiten
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.SL.ZSB-01: Qualifikation zur / zum Studienbotschafter*in
English title: Student Ambassador Qualification Training

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studienbotschafter*innen übernehmen eine verantwortungsvolle Rolle: Sie

unterstützen Studieninteressierte – in erster Linie Schüler*innen ab der 10. Klasse

– in der Studienorientierung und ermöglichen einen authentischen Einblick in die

Universität Göttingen und ihr Studienangebot. In diesem Modul wird die Arbeit als

Studienbotschafter*in vorbereitet, begleitet und nachbereitet mit dem Ziel, durch

praxisorientierte Lernformen Fachwissen mit praktisch gemachten Erfahrungen

zu verbinden. Die Reflexion dieses Transfers soll die Aneignung verschiedener

Schlüsselkompetenzen der Teilnehmenden fördern und ihr Bewusstsein hierfür

stärken. Studierende erwerben für diese Arbeit am Übergang Schule zu Hochschule

methodische sowie soziale Fähigkeiten und Fertigkeiten durch einen Fokus auf die

Aneignung und den Ausbau von

• Kommunikativen Kompetenzen,

• Beratungskompetenzen und

• Sozialen Kompetenzen

Erreicht wird dies durch:

• die Reflexion des Aufgaben- und Rollenverständnisses von

Studienbotschafter*innen in der Gruppe,

• die gemeinsame Erarbeitung von Basiswissen über Kommunikation und

Interaktion mithilfe von praktischen Trainings, 

• das Anwenden von Präsentationstechniken in und vor der Gruppe, um

Informationen zum Studium an der Universität Göttingen adäquat vorstellen zu

können,

• die gemeinsame Vorstellung und die Anwendung von Moderationstechniken, um

Gruppen anleiten zu können,

• die praktische Tätigkeit als Studienbotschafter*in,

• die Reflexion der gemachten Erfahrungen als Studienbotschafter*in in der Gruppe

durch gemeinsame Rückkopplung von Theorie und Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualifikation zur / zum Studienbotschafter*in (Seminar)

Inhalte:

Diese Veranstaltung umfasst:

• pro Semester einen dreitägigen Workshop zum Aufbau und Ausbau der

Qualifikation Studienbotschafter*in

• regelmäßige Reflexion in der Gruppe zur Qualitätssicherung und -entwicklung

• praktische Tätigkeit als Studienbotschafter*in im Rahmen der

studienvorbereitenden Angebote der Zentralen Studienberatung.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

6 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, Teilnahme an Einsätzen als Studienbotschafter*in

auf (digitalen) Messen, in Schulen und / oder an der Universität

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über ihre erworbenen Kenntnisse und

Kompetenzen anhand:

1. einer Präsentation zu einem kursrelevanten Thema

2. einer schriftlichen Reflexion über die gesammelten Erfahrungen

Zugangsvoraussetzungen:

Die Zulassung zu diesem Modul kann erst nach

Auswahlverfahren und Vorbesprechung mit der

Koordinationsperson erfolgen.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Susanna Grünkorn

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Zugangsempfehlungen:

Dieses Modul richtet sich an Studierende aller Fachrichtungen, die ihr Studienfach, die Georg-August-

Universität und die Stadt Göttingen gut kennen und sich mit ihrem Fach, der Universität und der Stadt

Göttingen identifizieren. Studierende sollten ein Jahr verfügbar sein und monatlich für Einsätze im Rahmen

von ca. 5 Stunden Zeit haben. Darüber hinaus sollten die Studierenden Freude am Umgang insbesondere

mit der Zielgruppe Schüler*innen haben. Für die Tätigkeit als Studienbotschafter*in ist es hilfreich,

aufgeschlossen, kommunikativ, selbstständig und zuverlässig zu sein.

Auswahlverfahren:

Die Zulassung der Teilnehmer*innen erfolgt über ein Auswahlverfahren im Rahmen eines ca. 15-minütigen

Gesprächs mit der Koordinationsperson. Dieses Gespräch wird sowohl anhand der Zugangsempfehlungen

als auch der Motivation und dem Interesse der Bewerber*innen an der Tätigkeit bewertet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-01: Innovation und Gründung: Innovationen
verstehen (Basismodul)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Understanding Innovations (Basic

Principles)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• die Grundbegriffe der Betriebswirtschaftslehre sowie des Entrepreneur- und

Intrapreneurship benennen und abgrenzen,

• den Prozess des unternehmerischen Handelns mittels Erkennen, Bewerten und

Verwerten von unternehmerischen Gelegenheiten verstehen,

• grundlegende Themenbereiche der Gründung und des Wachstums von

Unternehmen einordnen,

• die Wirkzusammenhänge innerhalb von Unternehmen ableiten,

• aus Produkt- und Serviceideen Geschäftsmodellideen verschriftlichen,

• Inhalte eines Business Plan wiedergeben,

• die Charakteristika eines Geschäftsmodells anhand der Value Proposition, der

Value Creation und des Value Captures einstufen,

• Chancen und Risiken auf Märkten anhand von fünf Kriterien analysieren und

bewerten sowie verschiedene Markteintrittsstrategien wiedergeben,

• unterschiedliche Finanzierungsangebote vorhabensbezogen auswerten,

• das Fachwissen anhand praktischer Aufgabenstellungen anwenden, diskutieren

und eigene Lösungsansätze entwickeln,

• Methoden der Ideengenerierung und -evaluation wiedergeben und nutzen,

• wissenschaftliche Erkenntnisse eigenständig sammeln, bewerten und

interpretieren,

• fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren, argumentativ

verteidigen und kritisch würdigen,

• erlernte Kompetenzen auf fiktive und reale Gründungs- und Innovationsbeispiele

anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen verstehen (Basismodul)

Inhalte:

Im Theorieteil werden die zentralen Zusammenhänge des Entrepreneurships anhand

aktueller Forschung behandelt. Der Theorieteil enthält folgende Themenbereiche:

• das Erkennen, Bewerten und Verwerten von unternehmerischen Gelegenheiten

• Unternehmensumwelten als Impulsgeber, Ressourcengeber und Filter für

Innovationen

• Umfeldakteure (Institutionen, Personen, Stakeholder-Analyse)

• Dimensionen des Innovationsverständnisses

• gründungsrelevante Grundlagen der BWL, z.B. Chancen und Ideen,

unternehmerisches Planen

• Geschäftsideengenerierung und -evaluation, Gründungsrechtsformen
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• ausgewählte Herausforderungen wie bspw. Markt- und Wettbewerbsanalyse,

Teamzusammensetzung sowie Gründungsfinanzierung

• Entrepreneurial Marketing, Entwicklung von Geschäftsmodellen

• Aufbau und Inhalt von Businessplänen, Schutz des geistigen Eigentums

• Sonderformen des unternehmerischen Handelns, z.B. Corporate

Entrepreneurship, Academic Entrepreneurship und Social Entrepreneurship

Im Praxisteil werden Fallstudien und Übungen in Kleingruppen bearbeitet. Mit der

Bearbeitung praxisnaher Fallbeispiele soll Teamarbeit als wesentliches Element des

Entrepreneurships kennengelernt werden. Die Fallstudien bzw. Übungen enthalten

folgende Themenbereiche:

• Teamzusammenstellung und Netzwerken

• Geschäftsmodellentwicklung

• Markt- und Wettbewerbsanalysen

• Finanzierungsmöglichkeiten

• Präsentationsmöglichkeiten / Pitchen

Prüfung: Klausur (60 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Grundlagen Innovation & Gründung sowie des

Erreichens der Lernziele im Rahmen einer Klausur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-02: Innovation und Gründung: Innovationen
vertiefen (Vertiefungsmodul Theorie)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Deepening Innovations (Analysing

Theoretical Frameworks)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Modulabschluss werden die Kursteilnehmer*innen in der Lage

sein, den Prozess des unternehmerischen Handelns in ganzheitlicher und vertiefter

Form zu verstehen und voneinander abzugrenzen. Im Vordergrund der jeweiligen

Lehrveranstaltung steht das Erlangen von spezifischen Fachkenntnissen, sodass

fundierte Handlungs- und Gestaltungsempfehlungen abgeleitet werden können. Diese

Kenntnisse werden insbesondere in den Bereichen Marketing & Vertrieb, Netzwerke &

Kooperationen, Finanzierung & Controlling, Recht & Steuern, technische Innovationen

und Strategie & Leadership erlangt. Im Rahmen der einzelnen Veranstaltungen

sollen die Kursteilnehmer*innen, je nach gewähltem Schwerpunkt, nachvollziehen

können, wie der Wertbeitrag in Form von Produkten und Dienstleistungen, mithilfe der

Schlüsselaktivitäten unter Bezugnahme von Schlüsselpartner*innen, über die jeweiligen

Kundenkanäle an die zu identifizierenden Kundensegmente distribuiert werden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen vertiefen (Vertiefungsmodul Theorie)

Inhalte:

Marketing und Vertrieb: Es werden geeignete Markteintrittsstrategien hinsichtlich

Marktwahl und Eintrittszeitpunkt sowie die relevanten Bestandteile des Marketing-

Mixes behandelt. Der Maketing-Mix umfasst Elemente einer aufeinander abgestimmten

Produkt-, Preis, Kommunikations- und Distributionsstrategie. Diese Strategien werden

unter Rücksichtnahme der "Liabilities" von jungen Unternehmen aufgezeigt.

Netzwerke und Kooperationen: Die Bedeutung von sozialen Netzwerken wird als

wesentlicher Erfolgsfaktor einer Unternehmensgründung zur Akquise von Ressourcen

dargestellt. Dabei werden anhand einer Netzwerk-Charakterisierung der Aufbau und

der Nutzen von sozialen Netzwerken unter Einbeziehung von Netzwerkeffekten einer

Unternehmensgründung behandelt. Es wird zwischen schwachen und starken, direkten

und indirekten sowie gerichteten und ungerichteten Verbindungen unter Einbeziehung

der Reziprozität von Netzwerkbeziehungen unterschieden.

Finanzierung und Controlling: Es werden die wesentlichen Finanzierungsformen

für junge Unternehmen aufgezeigt und hinsichtlich ihrer wichtigsten Merkmale

charakterisiert. Anhand einer Unterscheidung in Eigenkapital- und Fremdfinanzierung

sollen entscheidende Kapitalgeber wie Business Angels, Venture Capital-Geber und

Banken voneinander abgegrenzt werden. Zusätzlich sollen Finanzierungsinstrumente

wie Fördermittel und Crowdfunding aufgezeigt werden.

Recht und Steuern: Es werden die Grundlagen des Gesellschafts- und Steuerrechts im

Ausgründungsprozess behandelt. Dabei wird insbesondere auf die Rechtsformwahl, die

Gestaltung von Verträgen, die Bedeutung der allgemeinen Geschäftsbedingungen und

des Impressums eingegangen. Darüber hinaus werden rechtliche Schutzmechanismen

im Rahmen des IP-Managements zum Schutz von geistigen Eigentum aufgezeigt.
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Technische Innovationen: Der Kurs baut auf einer Unterscheidung zwischen

Invention und Innovation auf: Die Invention als erstmalige technische Realisierung

eines Entwicklungsprozesses wird als Vorstufe der Innovation, der erfolgreichen

Marktdurchsetzung, interpretiert. Es wird dargestellt wie Prototypen entwickelt und an

Pilotkunden distribuiert werden.

Strategie und Leadership: Die erfolgreiche Entwicklung und Implementierung

von Strategien unter Berücksichtigung von bedeutenden Kommunikations-

und Führungsstilen stehen im Fokus des Kurses. Es werden unterschiedliche

Führungsinstrumente und deren Einfluss auf die Organisation dargestellt. Darüber

hinaus wird die Bedeutung von unterschiedlichen Umweltszenarien auf die

Strategiewahl und die Führungsstile behandelt.

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie den Prozess

des unternehmerischen Handelns in Bezug auf innovationsbasierte Aktivitäten

verstanden haben. Dazu sollen verschiedene Elemente der innovationszentrierten

Unternehmensaktivitäten (aus den jeweiligen Kursschwerpunkten) benannt und

voneinander abgegrenzt werden. Die Kursteilnehmer*innen zeigen anhand der zu

prüfenden Leistung, dass sie die Zusammenhänge des unternehmerischen Handelns in

Form eines zu schaffenden Wertbeitrags, der unter der Bezugnahme der verschiedenen

Schlüsselaktivitäten an die jeweiligen Kundensegmente distribuiert wird, verstanden

haben. Erläuterungen zur Prüfungsform gemäß Hinweisblatt (Bestandteile des

Portfolios, ggf. auch mehrere Kombinationen).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.ZIG.I-01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-03: Innovation und Gründung: Innovationen
entwickeln (Vertiefungsmodul Praxis)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Developing Innovations (Analysing

Practical Frameworks)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über die

Fähigkeit, Innovationen zu verstehen und zu entwickeln. Dazu werden unterschiedliche

Kreativitätstechniken zur Ideengenerierung und Ideenbewertung behandelt. Im Rahmen

der Ideenbewertung werden einzelne Schritte des Bewertungsprozesses kennengelernt,

genutzt und begründet. Es werden die Grundzüge des Design Thinking dargestellt und

Methoden aufgeführt, wie eine positiv bewertete Idee in ein Geschäftsmodell umgesetzt

werden kann. Dazu werden die wirtschaftlich relevanten Faktoren des Geschäftsmodells

analysiert und mögliche Marktzugänge vorgestellt. Des Weiteren werden Maßnahmen

zur Finanzierung und Messung des Erfolgs von Geschäftsmodellen behandelt.

Die Studierenden lernen darüber hinaus, selbstständig weiterführende Lernprozesse

zu gestalten. So werden die Geschäftsmodelle weiterentwickelt und mit geeigneten

externen Zielgruppen getestet. Kommunikative Kompetenzen werden erworben und

zugleich durch selbstständige Teamarbeit ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen entwickeln (Vertiefungsmodul Praxis)

Inhalte:

Ideengenerierung (Ideenentwicklung): Es werden Kreativitätstechniken aufgezeigt

und angewendet. Die Entwicklung von eigenen Ideen in einem systematischen und

strukturierten Prozess stehen im Vordergrund. Dazu wird auf das Erkennen von

unternehmerischen Gelegenheiten verwiesen – mit dem Ziel, diese unternehmerischen

Gelegenheiten mit eigens entwickelten Ideen auszufüllen.

Innovative Thinking (Ideenentwicklung): Es werden verschiedene Innovationsmodelle

vorgestellt, anhand derer zielgerichtete Innovationsmethoden aus dem Design Thinking

ausgewählt und angewendet werden. Darauf aufbauend werden unterschiedliche

Problemlösungstechniken und praxisnahe Werkzeuge für die Umsetzung von Innovation

aufgeführt.

Ideenbewertung (Ideenentwicklung): Es werden unterschiedliche Bewertungskriterien

und Bewertungsmethoden von Ideen und unternehmerischen Gelegenheiten

dargelegt. Im Kontext von verschiedenartigen Anwendungsgebieten sollen strukturierte

Entscheidungsprozesse für den Bewertungsprozess behandelt werden. Die

Problemanalyse von unternehmerischen Gelegenheiten dient dazu als Grundlage.

Geschäftskonzept (Konzeptentwicklung): Es werden die Bestandteile eines

Geschäftsmodells – der Wertbeitrag, die Wertentstehung und das Kosten-Erlös-Modell –

voneinander abgegrenzt. Dazu werden die folgenden Kernfragen des Geschäftsmodells

behandelt: Wie kann die Beziehung zwischen Faktor- und Absatzmärkten gestaltet

werden? Welche Partner werden einbezogen und welche Informationen und

Ressourcen müssen zwischen diesen Partnern ausgetauscht werden und wie werden
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diese Transaktionen gesteuert und kontrolliert? Letztlich wird die Business Model-

Canvas als Analyse- und Entwicklungstool dargestellt.

Lean Innovation (Konzeptentwicklung): Es werden die Mittel und Fähigkeiten, eine

Geschäftsidee möglichst ressourceneffizient und optimal umzusetzen, aufgezeigt.

Dazu wird das Lean Canvas-Verfahren als Erweiterung der Business Model

Canvas kennengelernt. Das Übertragen des Lean Thinking-Ansatzes auf den

Innovationsprozess in Form des "Eindeutig Priorisieren", "Früh Strukturieren", "Einfach

Synchronisieren" und "Sicher Adaptieren" wird ebenso behandelt.

Kommunikation (Konzeptentwicklung): Es wird in grundlegende

Kommunikationsmodelle, wie das Sender-Empfänger-Modell von Schultz von Thun,

eingeführt. Darauf aufbauend wird der Zusammenhang von innovationsbasierter

Kommunikation und dem Innovationserfolg aufgezeigt. Das Kennenlernen von

Theorien und Modellen zur erfolgreichen Teamkommunikation, auch in Bezug auf die

Konfliktbewältigung, werden außerdem erläutert.

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie über methodisches

Wissen verfügen, das zu verstehen hilft, wie Geschäftsideen entwickelt, bewertet

und in ein Geschäftsmodell umgesetzt werden können. Die Kursteilnehmer*innen

zeigen anhand der zu prüfenden Leistung, dass sie die Zusammenhänge von

unternehmerischer Gelegenheit und Ideenentwicklung verstanden haben und über das

methodische Wissen verfügen, eben diese, auf der unternehmerischen Gelegenheit

basierenden Idee, zu bewerten. Darüber hinaus zeigen die Studierenden auf, dass sie

im Falle einer positiv bewerteten Idee dazu in der Lage sind, diese Idee u.a. im Rahmen

des Lean Innovation-Ansatzes in ein Geschäftsmodell umzusetzen und nach innen und

außen hin zu kommunizieren. Erläuterungen zur Prüfungsform gemäß Hinweisblatt

(Bestandteile des Portfolios, ggf. auch mehrere Kombinationen).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.ZIG.I-01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 06.08.2024/Nr. 10 V26-WiSe24/25 Seite 9805



Modul SK.ZIG.I-04 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-04: Innovation und Gründung: Innovationen
umsetzen (Projektmodul)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Implementing Innovations (Project

Development)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Modulabschluss dazu in der Lage,

eigenständig und im Team Projektprozesse zu planen und umzusetzen. Dabei

werden Managementinstrumente wie Projektstrukturpläne, Netzpläne oder Gantt-

Diagramme genutzt. Die Organisation in Form von Arbeitspaketen, die Identifizierung

von benötigten Ressourcen und das erfolgreiche Erreichen von Meilensteinen stehen im

Vordergrund. Im Rahmen dieser Tätigkeiten arbeiten die Teilnehmenden im Team und

nehmen unterschiedliche Teampositionen ein. Abschließend werden Möglichkeiten zur

zielgruppenspezifischen Kommunikation der Projektergebnisse dargestellt und geübt.

Die Studierenden lernen darüber hinaus, selbstständig weiterführende Lernprozesse

zu gestalten. Zentral ist die Schulung überfachlicher Kompetenzen durch die

Anforderungen der Abschlußpräsentation, dem Pitch. Durch die Anforderungen des

Pitches lernen die Studierenden sowohl instrumentale und systemische Kompetenzen

weiterzuentwickeln, als auch entscheidende, kommunikative Kompetenzen zu

verbessern, um kooperativ zusammenzuarbeiten und zu überzeugen. Zugleich arbeiten

die Studierenden vermehrt im Selbststudium und in der Gruppe an den jeweiligen

Besonderheiten von Geschäftsideen, Fachkompetenzen und Teamerfordernissen und

erweitern dadurch ebenfalls ihre überfachlichen Kompetenzen, indem sie zunehmend

komplexe Problemlösungen in Theorie und Praxis erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen umsetzen (Projektmodul)

Inhalte:

Projekt- und Prozessmanagement: Es werden Projektstrukturpläne wie Netzpläne oder

Gantt-Diagramme inkl. Meilensteine erstellt. Darüber hinaus wird die Ausarbeitung von

KanBan-Boards Bestandteil des Kurses sein. Das Kennenlernen und Einplanen von

agilen Entwicklungsprints wird ebenfalls behandelt.

Prototyping: Es werden Ideenskizzen und Testszenarien entwickelt. Dazu wird

ein Storyboard erstellt. Des Weiteren werden Tools für den erfolgreichen Bau von

Prototypen kennengelernt und ausgewählt. Die Vorbereitung von Anwenderinterviews

sowie Möglichkeiten zum Testen von Prototypen werden ebenfalls behandelt.

Pitch Training: Im Pitch-Training werden zielgruppenspezifische Ansprachen

von unterschiedlichen Adressatengruppen geübt. Es soll gezeigt werden, wie

Kernbotschaften einfach und unmissverständlich herausgearbeitet werden können. Der

eigene Auftritt und das Präsentieren der Kernbotschaften stehen im Vordergrund der

Veranstaltung.

Projekt: Es werden eigene Projekte umgesetzt. Die Vorhaben werden auf der Basis

von Projektplänen kritisch hinterfragt. Dabei werden die Kernfunktionalitäten der

möglichen Projektergebnisse herausgearbeitet – und auf Prototypen angewendet. Falls
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möglich sollen potenzielle Anwender aktiv in den Projektprozess eingebunden und

Anwenderfeedback eingeholt werden.

Prüfung: Präsentation (ca. 5. Min., Pitch) und schriftliche Ausarbeitung (max. 25

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Präsentation ist in Form eines Pitch zu erbringen und umfasst folgende

Bestandteile: Business Model Canvas, Pitch, Pitch-Deck sowie das Potential der

Geschäftsidee. Ziel der Präsentation ist es, einen potentiellen Investor zu überzeugen.

Durch die schriftliche Ausarbeitung weisen die Studierenden nach, dass sie über

methodisches Wissen verfügen, das hilft, eigenständig und im Team Projektprozesse

zu planen und umzusetzen. Dabei sollen die Kursteilnehmenden aufzeigen, dass sie

etablierte Managementinstrumente verstanden haben und anwenden können. Des

Weiteren zeigen die Kursteilnehmenden anhand der zu prüfenden Leistung, dass

sie die Zusammenhänge von einem in Arbeitspakten organisierten Projektprozess

unter Einbeziehung der benötigten Ressourcen anhand einer Meilensteinkontrolle

verstanden haben. Dazu gehört bei entsprechendem Schwerpunkt die Überprüfung der

Kommunikation der Projektergebnisse in einer realitätsnahen Situation. Erläuterungen

zur Prüfungsform gemäß Hinweisblatt (Bestandteile des Portfolios, ggf. auch mehrere

Kombinationen).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.ZIG.I-01, SK.ZIG.I-02, SK.ZIG.I-03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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